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Die Steuereinnahmen im Deutschen Reich (Reich, Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände) für das Rechnungsjahr 1926/27 

(Vorläufige Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik). 
Vorbemerkung. 

Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Reichfinanzstatistik 
für das Rechnungsjahr 1926/27 enthielten die ~aben über den 
Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung 1). 'Sie werden im 
folgenden ergänzt durch die Ergebnisse der Erhebung über die 
Steuereinnahmen. Hierbei werden die Ergebnisse für die Rech-
nungsjahre 1926/27 und 1925/26 gegenübergestellt. ' 

Bei den An~aben für beide Rechn~sjahre handelt es sich 
um die Ergebmsse der Erhebung über die Steuereinnahmen für 
das Rechnungsjahr (Steuer-für-Einnahmen). Die Steuereinnahmen 
im Rechnungsjahr1926/27 (Steuer-in-Einnahmen) sind bereits ver-
öffentlicht'). Bei den Steuer-in-Einnahmen waren alle Steuer-
einnahmen innerhalb des Rechnungsjahres und ohne Rücksicht 
darauf erfaßt, ob die Steuern für diese oder eine andere Periode 
zu entrichten waren, ob sie in dem betreffenden oder einem 
anderen Rechnungsjahr zur Verrechnung kamen. Demgegenüber 
enthalten die Steuer-für-Einnahmen einmal die Einnahmen für das 
laufende Rechnungsjahr, soweit sie innerhalb des Rechnungs-
jahres oder nach Ablauf des Rechnungsjahres in der Zeit bis zum 
Rechnungsabschlußtermin vereinnahmt sind. ferner die Zahlun-
gen für frühere Rechnungsjahre, die in der Zeit vom letzten bis 
zum neuen Rechnungsabschlußtermin eingegangen sind. 

1) Vgl. »W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 24, S. 918 ff. - ')Vgl. •W. u. St.«, 8. Jg. 
1928, Nr. 18, S. 661 ff. u. Nr. 23, S. 898 ff. 

Vergleichsschwierigkeiten zwischen den beiden Rechnungs-
jahren ergeben sich nur in einer verhältnismäßig unerheblichen 
Beziehung. In der Statistik für1925/26 ist ein Betrag von29,6Mill. 
.:ll.Jt unaufteilbare Steuerreste der Gemeinden (Gemeinde-
verbände) enthalten (0,9 vH ihr1ir Gesamtsteuereinnahmen). 
In der Erhebung für 1926/27 konnten die Resteinnahmen aus 
Steuern vollständig auf die einzelnen Steuern aufgeteilt werden. 

Die Steuereinnahmen sind in den folgenden Übersichten je-
weils getrennt für das Reich, die Länder, die Gemeinden (Gemeinde-
verbände) und die Hansestädte gegeben. Die Steuereinnahmen 
der Hansestädte und ihrer Gemeinden sind also nicht in den Er-
gebnissen für die Länder und Gemeinden(Gemeindeverbände) ent-
halten. · 

Die Gliederung der Steuereinnahmen nach den einzelnen 
Steuerarten entspricht in den folgenden Übersichten der für das 
Vorjahr in den bisherigen Veröffentlichungen angewandten Ein-
teilung. 

Den in der Übersicht 1 vorgenommenen Berechnungen der 
Steuereinnahmen je Kopf der Bevölkerung liegen für das Rech-
nungsjahr 1925/26 die Ergebnisse der Volkszählung vom 16. 6.1925 
zugrunde. Für das Rechnungsjahr 1926/27 ist die auf Grund 
der Fortschreibung der Volkszählung von 1925für1926 ermittelte 
Bevölkerungszahl verwendet worden. 

I. Die Gesamtsteuereinnahmen im Deutschen Reich für das Rechnungsjahr 1926/27. 
Die Gesamtsteuereinnahmen (d. h. die Einnahmen 

aus Steuern, Zöllen und Sonderleistungen in Erfüllung des 
Londoner Abkommens) sind von 10 582,7Mill . .U (1925/26) 
auf 11666,5 Mill . .U (1926/27) gestiegen, d. h. um 10,2 vH. 
Im Rechnungsjahr 1926/27 betrugen somit die Steuerein-
nahmen je Kopf der Bevölkerung 185,58.U gegen 169,56~.Jt 
im Vorjahre. In der Steigerung um 1 083,8 Mill.~.Jt sind 
300,8 Mill,.U Mehreinnahmen auf Grund der Sonder-
leistungen des Londoner Abkommens enthalten. Werden die 
Sonderleistungen nicht berücksichtigt, so ergibt sich bei 
den eigentlichen Steuer- und Zolleinnahmen eine Mehr-
einnahme von 783,0 Mill .U (- 7,7 vH). 

Bis auf die Umsatzsteuer, aus der 1926/27 infolge der 
Steuersenkung und des Fortfalls der erhöhten Umsatzsteuer 
für den Kleinhandelsumsatz von Luxusgegenständen1) er-
heblich weniger vereinnahmt wurde als 1925/26, zeigen alle 
wichtigeren Steuerarten eine Vermehrung ihrer Er-
träge, die jedoch verhältnismäßig berechnet von verschie-
denem Ausmaß sind. Eine Gegenüberstellung der wichtig-
sten Mehr- und Mindereinnahmen ergibt das folgende Bild: 

Mehreinnahmen: 
Zolle „„ ... „„.„ •.... „„.„„„ .. „„.„„. 
Gebäudeentschuldungsteuer •.•••••.•....•..••.•.• 
Einkommen· und Kör?ersehaftste11er ...•...•..•.• 
Grund· und Gebaudesteuer ....•....••••.•.•.•.• 
Tabaksteuer .......•...•.•.......•..•••.•......• 
V ermogensteuer .••.......•....•.•....•.......•. 
Gewerbesteuer .•...............•••..•.••...•.•.. 
Zuckersteuer • „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ ..... „ . „ „ .. 
Kraftfahrzeugsteuer ............................ . 
Grunderwerbsteuer .•...•.•...•....•....•.••.•..• 

Mindereinnahmen: 

350,0 Mill • .71.Jt 
264,4 • • 
176,5 • 
137,8 • 
96,8 
89,1 
70,l • 
48,9 
45,8 
18,3 • 

Umsatzsteuer. „ „ „ .... „ ... „ „ „ .. „. „ „. „. 520,6 Mill. .7l.lt 

Die erhöhten Zolleinnahmenl sindJ zum Teil in der 
Steigerung der Zollsätze begründet 2). Bei der Gebäude-
entschuldungsteuer bewirkte die im Rechnungsjahr 1926/27 
mit der Neuregelung der gesetzlichen Miete eingetretene 
Erhöhung des Steuersatzes Mehreinnahmen, die etwa je 
zur Hälfte für die Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs 
und für die Förderung der Bautätigkeit verwendet wurden. 
Die Mehreinnahmen bei der Einkommen- und der Körper-

') Steuermilderungsgesetz vom 31. 3. 1926. - 2) Gesetz ilber Zollände· 
rungen Vom 17. 8. 1925. 

schaftsteuer sind darauf zurückzuführen, daß die erste Ver-
anlagung nach der Inflationszeit auf Grund des Steuer-
überleitungsgesetzes vom 29. 5. 1925 und des Einkommen-
steuergesetzes vom 10. 8. 1925 in der Hauptsache erst im 
Rechnungsjahr 1926/27 stattgefunden hat und sich bei 
dieser Veranlagung wegen der verhältnismäßig geringen 
Höhe der im Rechnungsjahre 1925/26 geleisteten Voraus-
zahlungen zum Teil erhebliche Abschlußzahlungen ergeben 
haben. In ähnlicher Weise erklären sich die Mehreinnahmen 
an Vermögensteuer dadurch, daß im Rechnungsjahr 1925/26 
nur zwei Vorauszahlungsraten zu leisten waren und sich die 
Veranlagung auf Grund des neuen Vermögensteuergesetzesl) 
und des Reichsbewertungsgesetzes vom 10. 8. 1925 erst im 
Rechnungsjahr 1926/27 ausgewirkt hat. Die Mehrerträge bei 
der Grund- und Gebäudesteuer sowie bei der Gewerbesteuer 

1 ) Gesetz über Vermögen- und Erbschaftssteuer vom 10. 8. 1925. 

Die Gesamtsteuereinnahmen im Deutschen Reich 
1925/26 und 1926/27 

(Ausschli'eßilch der Sonderleistungen In Erfüllung des Londoner Abkommens) 
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Übersicht 1. 
Die Gesamtsteuereinnahmen im Deutschen Reich für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. 

Einnahmen Zu-(+) bzw_ 
1-------~-------1 Abnahme(-) 

Anteil der einzelnen 
Steuerarten an den 
Gesamtsteuerein-Steuerart in Mill .. JUt je Kopf der 

Bevölkerung 1) nahmen in vH 
1926/27 11925/26 1926/27 l 1925/26 

1926/27 
gegen 1925/26 
je Kopf der 
Bevölkerung 

in vH 1926/27 l 1925/26 

1. Steuern vom Einkommen und Vermögen: 
1. Einkommensteuer (einschl. Körperschaftsteuer). 
2. Vermögensteuer ........................... _ . 
3. Erbschaft- und Schenkungsteuer . _ .. _ ....... . 
4. Einmalige Abgaben von Einkommen od. Vermögen 

II. Steuern vom Grundbesitz und Gewerbe-
betrieb: 

2 634,5 
359,5 
34,6 
48,3 

1. Grund- und Gebäudesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 009,3 
2. Gewerbesteuer (einschl. Sondergewerbesteuern) 644,4 
3. Sonstige Besitzsteuern, Naturaldienste, öffentl. 

Lasten der selbst. Gutsbezirke . . . . . . . . . . . . . . 74,1 

III. Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer: 
1. Zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs . . 794,3 
2. Zur Förderung der Bautätigkeit . . . . . . . . . . . . . 728,3 

IV. Steuern vom Umsatz und Vermögenverkehr: 
1. Umsatzsteuer ............................. . 
2. Grunderwerbsteuer (einschl. Wertzuwachssteuer) 
3. Vermögenverkehrsteuern verschiedener Art 

(einschl. Stempelsteuern) ................... . 
V. Steuern vom Verkehr: 

1. Beförderungsteuer ......................... . 
2. Kraftfahrzeugsteuer ........................ . 
3. Sonstige Steuern vom Verkehr ............. . 

VI. Steuern vom Verbrauch und Aufwand: 
1. Getränkesteuern ........................... . 
2. Tabaksteuer ............................... . 
3. Zuckersteuer .............................. . 
4. Vergnügungsteuer .......................... . 
5. Hundesteuer .............................. . 
6. Sonstige Verbrauch- und Aufwandsteuern ... . 

VII. Zölle ....................................... . 
VIII. Nicht aufteilbare Steuerreste ............ . 

882,7 
211,3 

364,6 

312,0 
103,8 

5,7 

573,3 
712,4 
285,1 
76,5 
60,9 
50,8 

940,4 

1 

2 458,0 
270,4 
27,2 
60,7 

871,5 
574,3 

69,5 

662,9 
595,3 

1403,3 
193,0 

321,8 

318,3 
58,0 
8,4 

563,0 
615,6 
236,2 
83,3 
60,1 
53,0 

590,4 

29,6 

41,91 
5,72 
0,55 
0,77 

16,06 
10,25 

1,18 

12,63 
11,59 

14,04 
3,36 

5,80 

4,96 
1,65 
0,09 

9,12 
11,33 
4,53 
1,22 
0,97 
0,81 

14,96 1 

39,39 
4,33 
0,43 
0,97 

13,96 
9,20 

1,11 

10,62 
9,54 

+ 6,4 
+ 32,1 
+ 27,9 
- 20,6 

+ 15,0 
+ 11,4 

+ 6,3 

+ 18,9 
+ 21,5 

22,49 - 37,6 
3,09 + 8,7 

5,16. + 12,4 

5,10 
0,93 
0,14 

9,02 
9,86 
3,78 
1,34 
0,96 
0,85 
9,46 

0,48 

- Z,7 
+ 77,4 
- 35,7 

+ 1,1 
+ 14,9 
+ 19,8 
- 9,0 
+ 1,0 
- 4,7 

+ 58,1 

24,2 
3,3 
0,3 
0,4 

9,3 
5,9 

0,7 

7,3 
6,7 

8,1 
1,9 

3,3 

2,9 
0,9 
o,o 

6,3 
6,6 
2,6 
0,7 
0,6 
0,5 
8,6 

24,3 
2,7 
0,3 
0,6 

8,6 
6,6 

0,7 

6,6 
6,9 

13,9 
1,9 

3,2 

3,1 
0,6 
0,1 

6,6 
6,1 
2,3 
0,8 
0,6 
0,5 
fJ,8 

0,3 

Summe 1-VIII 10 906,B 10 123,8 173,50 162,21 + 7,0 100,0 100,0 
Hierzu 
Sonderleistungen in Erfüllung des Londoner Ab-

kommens 
a) aus dem Schuldverschreibungsdienst der Deut-

schen Reichsbahngesellschaft......... . . . . . . . . 572,1 396,4 9,10 6,35 + 43,3 

b) aus dem Dienste der Industrieobligationeil_-__:_-__-_ 
1 
__ 1_87_,6__,:---62_,5_

1 
__ 2_,9_8~ ___ 1_,0_0_

1 
__ +_1_os __ ,1_9 _ ----.-,----

Zusammen 11 666,5 1 10 582,7 185,58 1 169,56 + 9,4 
1) Wohnbevölkerung 1925 nach der Volkszählung von 1925: 62 410 619, 1926 fortgeschriebene Wobnbevölkerungszahl 62 865 886 Einwohner. 

sind durch die Mehreinnahmen aus diesen Steuern haupt-
sächlich bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) hervor-
gerufen. Die Mehreinnahmen aus der Besteuerung des 
Tabak- und Zuckerverbrauchs erklären sich in der Haupt-
sache bei der Tabaksteuer 1) aus der Materialnachsteuer 
auf Zigarettentabak und bei beiden Steuern durch den Aus-
fall, den die Vorjahrseinzahlungen durch Verlängerung der 
Fälligkeitsfristen erfahren hatten. Die l\'Iehreinnahmen bei 
den Getränkesteuern, trotz geringerer Erträge der Biersteuer, 
sind auf die vermehrten Erträge des Branntweinmonopols 
zurückzuführen. Die erhöhten Einnahmen aus der Kraft-
fahrzeugsteuer waren sowohl durch die eingetretenen 
Steuererhöhungen2) wie durch die erweiterte Verwendung 
von Kraftfahrzeugen bedingt. 

Die Zusammensetzung der Gesamtsteuerein-
nahmen im Deutschen Reiche hat sich nur unwesent-

1 ) Gesetz über Erhöhung der Bier· und Tabaksteuer vom 10. 8. 1925; Gesetz 
zur Änderung von Verbrauchstenern vom 10. 8. 1925. - ') Gesetz zur Änderung 
des Kra!tfahrzeugsteuergesetzes vom 15. 5. 1926. 

lieh gegenüber dem Rechnungsjahr 1925/26 verändert. 
Abgesehen von der Umsatzsteuer, deren Anteil von 13,9 
auf 8,1 v H zurückging und von den Zöllen, die anteils-
mäßig von 5,8 auf 8,6 v H stiegen, zeigt die Beteiligung der 
einzelnen Steuerarten an den Gesamteinnahmen nur ge-
ringe Verschiedenheiten gegenüber dem Vorjahre. Die 
verhältnismäßig größte Bedeutung (24,2 vH) haben auch 
im Rechnungsjahr 1926/27 die Einnahmen aus der Ein-
kommen- und der Körperschaftsteuer behalten. Danach 
folgen die Gebäudeentschuldungsteuer (14,0 vH), die 
Grund- und Gebäudesteuer (9,3 v H), die Zolleinnahmen 
(8,6 vH) und die Umsatzsteuer (8,1 vH), die somit in dieser 
Reihenfolge an 5. Stelle erscheint, während sie 1925/26 an 
2. Stelle stand. Wird die Gebäudeentschuldungsteuer nach 
dem Verwendungszweck der Einnahmen gesondert be-
trachtet, so steht sie hinter den Zöllen und der Umsatz-
steuer mit einem Anteil von 7,3 vH des zur Deckung des 
allgemeinen Finanzbedarfs verwendeten, mit 6,7 vH des 
zur Förderung der Bautätigkeit bestimmten Teiles. 

2 
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II. Die Steuereinnahmen des Reichs, der Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) und Hansestädte 
für das Rechnungsjahr 1926/27. 

Die Entwicklung der Einnahmen aus den einzelnen 
Steuerarten und die Zusammensetzung der gesamten 
Steuereinnahmen bei Reich, Ländern, Gemeinden(Gemeinde-
verbänden) und Hansestädten zeigen 1926/27 gegenüber 
1925/26 die volle Auswirkung der ab 1. 10. 1925 ge-
änderten Verteilung der Erträge von Einkommen-, Körper-
schaft- sowie Umsatzsteuer zwischen Reich und Ländern 1). 

Der Reichsanteil an der Einkommen- und Körperschaft-
steuer wurde von 10 auf 25 vH des Aufkommens erhöht. 
Die Beteiligung von Reich und Ländern am Ertrage der 
Umsatzsteuer erfolgte seit dem 1. 4. 1926 im Verhältnis 
7 : 3, während im Vorjahre das Reich bis zum 1. 10. 1925 
80 v H, sodann 65 v H, die Länder 20 v H, späte~ 35 v H er-
hielten. Durch § 4 Abs. 2 des Geset~.es über Anderungen 
des Finanzausgleichs wurde für die Uberweisung aus der 
Umsatzsteuer an die Länder ein Mindestaufkommen von 
1500 Mill . .Jf.Jt zugrunde gelegt und ihnen damit eine 
Mindesteinnahme aus dieser Steuer garantiert (Sonder-
garantie für die Umsatzsteuer). Die außerdem in § 4 Abs. 1 
enthaltene Garantiebestimmung. die für die Länder aus 
Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer insgesamt 
eine Mindesteinnahme von 2100 Mill..Jf.Jt festsetzte (Ge-
samtgarantie), ist nicht wirksam geworden. 

In den Ergebnissen der Erhebung für 1926/27 tritt ferner 
der Einfluß der Umsatzsteuersenkung in Erscheinung, deren 
Steuersatz mit dem 1. 4.1926 auf 0,75 vH ermäßigt wurde 2), 
während er 1925/26 bis zum 1. 10. 1925 1,5 vH, seitdem 3) 

1 vH betrug. Außerdem kam die erhöhte Umsatzsteuer 
1) Gesetz ilber Änderungen des Finanzausgleichs zwischen Reich, Ländern 

und Gemeinden vom 10. August 1925. - ') Steuermilderungsgesetz vom 31. März 
1926. - ') Gesetz über Zollanderung vom 17. August rn25, § 9. 

für den Kleinhandelsumsatz von Luxusgegenständen in 
Fortfall. 

Bei den Steuereinnahmen des Reichs stehen beträcht-
liche Mehreinnahmen einzelner Steuern den erheblich ver-
minderten Beträgen der Umsatzsteuer gegenüber. Absolut 
und verhältnismäßig am größten ist die Einnahmesteigerung 
bei den Zöllen. Auf sie folgen die Mehreinnahmen aus Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer. Weiterhin beachtlich ist 
die Steigerung der Einnahmen aus der Vermögensteuer 
(33,0 v H), die in ihrem absoluten Betrag nur unerheblich 
hinter den Mehreinnahmen aus der Tabaksteuer zu-
rückbleibt. In den höheren Einnahmen aus den an-
deren, dem Reich mit ihren Erträgen voll verbleiben-
den Steuern wird der Einfluß der oben angegebenen 
Steuergesetzgebung ersichtlich. Die starke Mindereinnahme 
bei der Umsatzsteuer erklärt sich nicht nur aus der Sen-
kung des Steuersatzes, sondern auch dadurch, daß die 
Garantiebestimmung im Rechnungsjahre 1926/27 in höherem 
Maße die Verteilung des Aufkommens beeinflußte (vgl. 
S. 135). Eine Gegenüberstellung der Mehr- nnd Minder-
einnahmen des Reichs aus den wichtigsten Steuern für das 
Rechnungsjahr 1926/27 ergibt folgendes Bild: 

Mehreinnahmen: 
Zolle ••..........•••....•...•. „ ................. 350,0 Mill . .'ll.Jl 
Einkommen- u. Korperschaftsteuer ................. 226,9 • 
Tabaksteuer ••..••... „ ............. „ ....... „ . . 96,8 ' 
Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,1 » 
Zuckersteuer „ „ „ „ „ . „ „ „ „. „ „ „ „ .. „.... 48,9 » 
Vermögenverkehrnteuern ..................... „... 42,6 » 

Mindereinnahmen: 
Umsatzsteuer . „ ............... „ ........... „ ... 577,7 Mill . .71.Jl 

Übersicht 2. 

--~~-----

Die Steuereinnahmen des Reichs, der Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) und Hansestädte 
für die Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26 

in Mill. $.J(. 
·-

1 Länder Gemeinden 
Reich ( Gemeindeverbande) 

Steuerart ohne Hansestädte 
Hansestädte 

1926/27 1 1925/26 1926/27 1 1925/26 1 1926/27 1 1925,'26 _ 1926'27 l_ 1925/~ -

I. Steuern vom Einkommen und Vermögen: 
i 1 

1. Einkommensteuer (einschl. Korperschaflsteuer) .•...• 645,0 418,1 988,0 1 007,4 898,1 924,4 103,4 108,I 
2. Vermögensteuer . „ „ .. „ ... „ ........ „ „ ........ 359,5 270,4 - - - - - -
3. Erbschaft- und Schenkungsteuer ................... 34,6 27,2 0,0 0,0 - - 0,0 0,0 
4. Einmalige Abgaben vom Einkommen oder Vermugen 48,3 60,7 - - - - - -

II. Steuer V'om Grundbesitz und Gewerbebetrieb: 
1. Grund- und Gebaudesteuer ..•••..•.•..... „ ....••. - - 344,2 329,3 637,6 510,2 27,5 32,0 
2. Gewerbesteuer (einschl. Sondergewerbesteuern) ...... - - 67,0 82,I 552,6 472,7 24,8 19,5 
3. Sonstige Besitzsteuern, Naturaldienste, offentliche 

1 

74,1 69,5 -Lasten der selbstandigen Gutsbezirke •........•.•.. - - - - -
III. Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer: ' 1 

1. Zur Derkung des allgemeinen Finanzbedarfs ........ - - 484,7 426,4 258,2 225,5 51,4 11,0 
2. Zur Fdrderung der Bautat1gkeit •.•.•.••........... - - 235,5 227,0 453,1 324,9 39,7 43,4 

IV. Steuern vom Umsatz und Vermogenver kehr: 
1. Umsatzsteuer .•.••.. „ „ .... „ .... „ „ ........... 425,8 1 003,5 219,5 177,4 224,1 211,3 13,3 11,1 
2. Grunderwerbsteuer (einschl. We~tzuwachssteuer) .... · 1 1,1 1,2 15,7 15,8 184,7 167,0 9,8 9,0 
3. Vermögenverkehrsteuern verschiedener Art (emschl. 284,8 242,2 68,4 69,5 8,1 6,8 3,3 3,3 

Stempelsteuern) .•.••...•.•.....•• „ •.•.•......... 

V. Steuern vom Verkehr: 
1. Beförderungsteuer ..... „ „ ....................... 312,0 318,3 - - - - - -
2. Kraftfahrzeugsteuer .......... „ ............... „ .. 4,2 2,3 29,5 18,8 68,3 36,I 1,8 0,8 
3. Sonstige Steuern vom Verkehr „ ... „ ... „ „ . „ . „ - - 0,9 1,2 4,7 6,9 0,1 0,3 

VI. Steuern vom Verbrauch und Aufwand: 
1. Getrankesteuern .•............... „ ......... „ „ .. 470,6 457,7 27,3 25,1 75,4 80,2 0,0 0,0 
2. Tabaksteuer ••......... „ ............ „ .......... 712,4 615,6 - - - - - -
3. Zuckersteuer „ .......... „ ....................... 

1 

285,1 236,2 - - - - - -
~: ~':,"!~~;~~~;t_e~.e~.:::::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : - - - - 72,2 78,2 4,3 5,1 - - 1,8 2,0 57,3 56,2 1,8 1,9 
6. Sonstige Verbrauch- und Aufwandsteuern ........... 29,0 28,6 13,4 13,l 8,3 10,4 0,1 0,9 

VII. Zdlle ................ „ ............. · · · · · · · „ „ „ · · 940,4 590,4 - - - - - -
VIII. Nicht aufteilbare Steuerreste. „ ......... „ „ ... 29,4 0,2 ---

Summe I bis VIII 4552,8 1 4 272,4 2 495,9 1 2395,1 3 576,8 1 3 209,7 281,3 1 246,6 
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Die steuereinnahmen des Reichs, der Länder und der 6emernden (Gemeindeverbande) 1925/26 und 1926/27 
Reich 

ßrundzahlen Verhältniszahlen 
Mill. !l/.I( vH 

4500 100 

Sonstige Steuern„ 4000 90 
Zuc•ersteuer · 
Beförderungssteuer · 3500 

80 

Vermögensteuer „. 70 
3000 

Umsatzsteuer 60 
2500 

50 

Getranhesteuer„„ 2000 
40 

Einkommen- e:n>ehl 30 K orperschaftsteuer-· 
Tabo<steuer-„ 

10 
Zolle 

Sonstige Steuern. 
Gewerbesteuer„ 
Umsatzsteuer„ „„ 
Grund-u.Gebäudesteue 

Gebäudeentschuldung 
{flauszmssfeuer) 

Einkommen· einschl. 
K0rperschaftsteuer· 

Länder• 
~rundzahlen Verhältniszahlen 

Gemeinden (.Gemeindeverbände}* 
ßrundz:ahlen Verhältnisz11hlen 

vH 
100 

Mill ~~o 90 

3500 
60 

70 
3000 

60 
2500 

50 
2000 

40 

1925/26 1926/27 192!!/26 1926/27 1925/26 1926/27 1925/26 19211/27 1925/2& 192ß/27 1925/261926/27 

Die Mindereinnahmen bei der Umsatzsteuer machen mehr 
als 2/ 3 der Mehreinnahmen aus den in ihren Erträgen gestie-
genen Steuern und Zöllen aus. Nur der Rest konnte für die 

Übersicht 3. 

•ohne Hansestadte 

Die Mehr- bzw. Mindereinnahmen der einzelnen Steuerarten bei Reich, Ländern, Gemeinden 
(einschl. Gemeindeverbände) und Hansestädten für das Rechnungsjahr 1926/27 gegenüber 1925/26. 

Mehr(+) bzw. Mindereinnahmen(-) 
--~-~~~~~---'-.....C..~~~-~~~~~~-'-'--~~~~ 

in Mill . . 'lt.lt 

Steuerart 

2* 
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wichtigsten Mehr- und Mindereinnahmen der Länder im 
Vergleich zum Vorjahre folgendes Bild: 

Mehreinnahmen: 
Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer • . . . . . . . . . 66,8 Mill . .1l.Jt 
Umsatzsteuer „. „............................... 42,1 • • 
Grund- und Gebäudesteuer..... . . . . . . . • . . . . . . . . . . 14,9 • 
Kraftfalirzeugsteuer .•... „....................... 10,7 • 

Mindereinnahmen: 
Einkommen- u. Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . 19,4 Mill • .71.Jt 
Gewerbesteuer. „ ..... „ „. „. „ „ „ „ „ . „ . . 15,1 • • 

Die Mindereinnahmen aus Einkommen- und Körper-
schaftsteuer bei den Ländern werden danach durch die 
Mehreinnahmen bei der Umsatzsteuer ausgeglichen. 

Bei den Steuereinnahmen der Gemeinden (Gemeinde-
verbände) zeigt die Gebäudeentschuldungsteuer die größte 
Vermehrung der Erträge. Umgekehrt wie bei den Län-
dern wurde bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) der 
größere Teil der Mehreinnahmen zur Förderung der 
Bautätigkeit verwendet. Aus Mitteln der Gebäudeentschul-
dungsteuer wurden 1926/27 87,5 vH des Zuschußbedarfs 
der Gemeinden (Gemeindeverbände) für Wohnungs- und 
Siedlungswesen gedeckt, gegenüber 72,0 vH im Rech-
nungsjahr 1925/26. Im Gegensatz zu den Ländern weisen 
die Gemeinden (Gemeindeverbände) eine beträchtliche 
Steigerung des Ertrages der Realsteuern auf. Bei der Ge-
werbesteuer steht der Mindereinnahme der Länder eine be-
trächtliche Steigerung der Einnahmen bei den Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) gegmüber. Die Einnahmen aus der 
Grund- und Gebäudesteuer sind stärker als bei den Ländern 
gestiegen. Die Mehreinnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer 
sind in ihrem absoluten Betrage und in ihrem verhältnis-
mäßigen Ausmaß bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
bedeutender als bei den Ländern. Bei der Gesamtbetrach-
tung der Gemeinden (Gemeindeverbände) aller Länder 
ergibt sich eine nur geringe Steigerung der Ein-
~ahmen aus der Umsatzsteuer, da sich auch hier die 
Anderung der landesrechtlichen Bestimmungen über die 
Unterbeteiligung der Gemeinden (Gemeindeverbände) 
auswirkt. Die Einnahmen aus Einkommen- und Körper-
schaftsteuer sind wie bei den Ländern infolge der Erhöhung 
des Reichsanteils aus diesen Steuern zurückgegangen. 
Zahlenmäßig stellt sich das Bild der wichtigsten Mehr- und 
Mindereinnahmen der Gemeinden (Gemeindeverbände) im 
Vergleich zum Vorjahre folgendermaßen dar: 

Mehreinnahmen: 
Gebäudeentschuldungstcuer ..................... . 
Grund- und Gebaudesteuer ..................... . 
Gewerbesteuer. „ .............................. . 
Kraftfahrzeugsteuer ................ „ .......... . 

160,9:Mill . .1l.J(, 
127,4 • ' 
79,9 • 
32,2 • 

Umsatzsteuer •.................................• 12,8 • 
:Mindereinnahmen: 

Einkommen- uud Körperschaltsteuer . . . . . . . . . . . . . 26,3 Mill. $./( 

Den Mindereinnahmen aus der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer stehen geringe Mehreinnahmen aus der Umsatz-
steuer, jedoch erhöhte Einnahmen aus der Kraftfahrzeug-
steuer, der Gebäudeentschuldungsteuer und den übrigen 
Landes- und Gemeindesteuern gegenüber, die auch die 
Steigerung der Gesamtsteuereinnahmen herbeiführten. 

Die Steuereinnahmen der Hansestädte zeigen die 
verhältnismäßig stärkste Steigerung. Die Gebäudeent-
schuldungsteuer steht auch hier an erster Stelle. Von ihrem 
Aufkommen wurde für die Förderung der Bautätigkeit im 
Rechnungsjahre 1926/27 weniger bestimmt als im Vorjahre. 
Die Mehreinnahme kam demnach ausschließlich der Deckung 
des Finanzbedarfs zugute. Die Gewerbesteuer erbrachte 
eine beträchtliche Mehreinnahme. Dagegen zeigt die 
Grund- und Gebäudesteuer verminderte Eingänge von fast 
derselben Höhe, wie sie bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer zu verzeichnen sind. Die Bedeutung der 
Steuern als allgemeiner Deckungsmittel ist im Vergleich zu 
den Gemeinden (Gemeindeverbänden) bei den Hanse-
städten noch etwas stärker gewachsen. Die gesamte 
Steigerung der Steuereinnahmen wurde auch bei ihnen 

durch die Entwicklung der eigenen Steuern herbeigeführt. 
Als Unterschied zu den Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
findet sich jedoch die Minderung der Grundsteuereinnahme 
um 14,1 vH und des für die Förderung der Bautätigkeit 
bestimmten Teils der Gebäudeentschuldungsteuer um 
8,5 v H sowie die verhältnismäßig hohe Steigerung des 
zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs bestimmten 
Teils der Gebäudeentschuldungsteuer um 367,3 vH. Die 
Gegenüberstellung der Mehr- und Mindereinnahmen aus 
den wichtigeren Steuern bei den Hansestädten im Vergleich 
zum Vorjahre ergibt folgendes Bild: 

Mehreinnahmen: 
Gebäudeentschuldungsteuer ..................... . 
Gewerbesteuer ...... „ .......... „ ............. . 

36,7:Mill . .11.J(, 
5,3 >) )) 

Umsatzsteuer ......•............................ 
Kraftfahrzeugsteuer ................... „ ....... . 

2,2 )) 
1,0 ' 

:Mindereinnahmen: 
Einkommen- und Körperschaltsteuer ............• 4,7Mill . .'11.Jt 
Grund- und Gebäudesteuer „ „ .......... „ „ .. „ 4,5 • • 

Ein Vergleich zwischen den Einnahmen von Reich, 
Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) aus 
den einzelnen Steuerarten für die beiden Rechnungsjahre 
zeigt die Verschiedenheit in der Entwicklung vom Vorjahre 
auf das Rechnungsjahr 1926/27. Die Steuereinnahmen 
des Reichs sind überwiegend durch die Mindereinnahmen 
aus der Umsatzsteuer bestimmt, für deren Ausgleich der 
größere Teil der Mehreinnahmen aus den übrigen Steuern und 
den Zöllen notwendig war. Bei den Ländern stehen den 
Umsatzsteuermehreinnahmen Mindereinnahmen geringeren· 
Umfanges aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
gegenüber. Sie hatten aus ihren wichtigeren eigenen 
Steuern, trotz geringerer Erträge der Gewerbesteuer, Mzhr-
einnahmen, die die Steigerung des Zuschußbedarfs fast aus-
glichen. Hier bleibt jedoch zu berücksichtigen, daß im Rech-
nungsjahr 1926/27 die Verteilung der Reichsiiberweisungs-
steuern zwischen Land und Gemeinden in einzelnen Ländern 
anders als im Rechnungsjahre 1925/26 geregelt worden ist, 
so daß die Wirkungen des Finanzausgleichsgesetzes vom 
10. August 1925 hinsichtlich der Mehreinnahmen aus Um-
satzsteuer und der Mindereinnahmen aus Einkommen- und 
Körperschaftsteuer nur in der Entwicklung der Einnahmen 
von Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) zu-
sammen erkenntlich werden. Dabei stehen Umsatzsteuer-
mehreinnahmen von 54, 9 Mill . .!!Lf{ Mindereinnahmen an Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer in Höhe von 45, 7 Mill . .Yl.Jt 
gegenüber. Die Angaben über die Steuereinnahmen der 
Gemeinden (Gemeindeverbände) bringen daher vor-
wiegend die Veränderungen in der Unterbeteiligung an den 
Reiehsüberweisungssteuern zum Ausdruck. Ihren Minder-
einnahmen bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
stehen nicht in demselben Maße Mehreinnahmen bei der 
Umsatzsteuer gegenüber. Für die Deckung ihres ver-
mehrten Zuschußbedarfs haben die Gemeinden (Gemeinde-
verbände) ihre eigenen Steuern herangezogen, die Gebäude-
entschuldungsteuer in geringerem Maße als die Länder. 
Die Mindereinnahmen aus der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer betragen bei den Gemeinden (Gemeindever-
bänden) 2,8 vH gegenüber 1,9 vH bei den Ländern, die 
Mehreinnahmen der Gemeinden (Gemeindeverbände) aus 
der Umsatzsteuer 6,1vHgegenüber23,7 v H bei den Ländern. 
Bei den Hansestädten wirkt sich die Herabsetzung ihres 
Anteils an der Einkommen- und der Körperschaftsteuer 
verhältnismäßig am stärksten aus. Die Mindereinnahmen 
betragen 4,4 vH der vorjährigen Einnahmen. Dagegen 
sind die Mehreinnahmen der Hansestädte aus der Umsatz-
steuer bei einer Steigerung von 19,8 v H gegenüber 1925/26 
verhältnismäßig groß. 

Die nachstehende Übersicht zeigt für das Reich, die Län-
der, Gemeinden (Gemeindeverbände) und Hansestädte die Ge-
staltung des Zuschußbedarfs und der Steuereinnahmen für die 
Rechnungsjahre 1926/27 und 1925/26. Die Entwicklung von 
Zuschuß bedarf und Steuereinnahmen vom Vorjahre zum 
Berichtsjahr weist teilweise erhebliche Unterschiede auf. 
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Gebiete 
Zuschußbedarf , 1 

1 1 

Steige· 
1926/27 1925/26 ru~fr in 

R~ich ......... 1 6 065,1 1 4 813,4 : 26,0 

Steuereinnahmen 

1 1 

Steige· 
1926/27 1925/26 ru~fr in 

5 312,5 
2 495,9 

4731,3 
2 395,1 

12,3 
4,2 Lander ....... · 1 2 900,4 1 2 735,1 I' 6,0 

Gemeinden (Ge- ] 
meinde_verb.).. 4 242,? ! 3 862,S [' 9,8 3 576,8 3 209,7 11,4 

Hansestadte .. . 346,7 1 314,1 -~o'~---~~-__1_4L 
Insg~sa~tl]:J55±,2 [1m~l-1_1_5,6 1_1_1_~66,5 [ 105822.J_~J-

Besonders groß stellt sich der Unterschied zwischen der 
Entwicklung von Zuschußbedarf und Steuereinnahmen 
des Reichs dar; während der Zuschußbedarf wegen der 
Zunahme der äußeren Kriegslasten, des Schuldendienstes 
(Anleiheablösung) und der Ausgaben für Erwerbslosen-
fiirsorge 1) um 26 v H gestiegen ist, haben die Steuer-
einnahmen (einschl. der Sonderleistungen) nur um 12,3 vH 
zugenommen. Bei den Ländern ist die Steigerung der Steuer-

') Ygl. „w. u. ::lt.", s. Jg. 1928, Nr. 24, s. 918. 

einnahmen nicht in demselben Maße hinter der Erweiterung 
des Zuschußbedarfs zurückgeblieben. Dagegen zeigen die 
Gemeinden (Gemeindeverbände) und Hansestädte eine stär-
kere Steigerung der Steuereinnahmen gegenüber der Ent-
wicklung des Zuschußbedarfs. Durch die Steuereinnahmen 
konnte also im Rechnungsjahr 1926/27 beim Reich gegen-
über 1925/26 ein geringerer Teil, bei den Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) und Hansestädten dagegen ein höherer 
Teil des Zuschußbedarfs gedeckt werden, während sich 
das Verhältnis von Zuschußbedarf und Steuereinnahmen 
bei den Ländern wenig verändert hat. Bei diesen V er-
schiebungen ist jedoch zu berücksichtigen, daß zur Er-
kenntnis ihrer finanzwirtschaftlichen Bedeutung die An-
gaben darüber abzuwarten sind, wie weit der durch Steuer-
einnahmen nicht gedeckte Teil des Zuschußbedarfs q_urch 
Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen oder durch Uber-
tragung von Überschüssen der Vorjahre gedeckt wird 
und wie weit die Entwicklung des Zuschußbedarfs durch 
die Gestaltung der speziellen Deckungsmittel beeinflußt ist. 

III. Die Stellung der einzelnen Steuerarten innerhalb der Gesamtsteuereinnahmen von Reich, 
Ländern, Gemeinden (Gemeindeverbänden) und Hansestädten. 

Infolge der verschiedenen Entwicklung der Einnahmen 
bei den einzelnen Steuerarten hat sich deren Bedeutung 
im Rahmen der Gesamtsteuereinnahmen von Reich, 
Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) V!'!rändert. 
Die Anteilszahlen, wie sie aus der beigegebenen Ubersicht 
(Nr. 4) zu ersehen sind, kennzeichnen einmal die Stellung 
der einzelnen Steuerart, ferner aber auch die Bedeutung 
der eigenen Landes- und Gemeindesteuern gegenüber den 
reichsgesetzlich geregelten und den Reichsüberweisungs-
steuern. Sie lassen damit erkennen, in welchem Umfange 
die Steuereinnahmen von Reich, Ländern, Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) und Hansestädten durch die Verteilung 
der Besteuerungsrechte beeinflußt sind und welche Be-
deutung insbewndere die Steuerarten haben, deren Erträge 
verschiedenartigen Verwaltungskörpern wie Reich, Ländern 
und Geii:i.einden (Gemeindeverbänden) gemeinsam zufließen. 
In der Ubersicht 5 auf S. 133, die diese Zusammenhänge 
veranschaulicht, werden daher bei Ländern und Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) außer den Einnahmen aus der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer sowie der Umsatzsteuer 
auch die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer, der 
Grunderwerbsteuer mHl der Gebäudeentschuldungsteuer 
ausgewirRPn. 

Ant~il clPr wichtigeren Steuerarten an den li esamt-
stcuereinnahmen des Reichs. 

1926/27 1 1925/26 

Zulle... . . . . . . 20,7 13.8 
TabakoteUl'i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,6 14,4 
Einkommenstew·1 \ein:,ehl Knrpcrnd1aitstPuPr).. . . 14,2 9,8 
Getrankesteuern . . . . . . . . . . . . . 10.3 10,7 
Umsatzsteuer... . . . . . . . . . . . . . . . 9,3 23,5 
Vermogensteuer . . 7, 9 6 3 
Beforderungbteuer. 6,8 7,5 
Zuckrrstem~r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. i 6,3 5 5 

Unter den Einnahmen des Reichs aus Steuern und 
Zöllen haben im Rechnungsjahr 1926/27 gegenüber <lern 
Vorjahre die Zolleinnahmen die verhältnismäßig größte Be-
deutung gewonnen. Sie stehen in diesem Rechnungsjahr 
mit 20,7 vH an erster Stelle, während im Vorjahre die Um-
~atzsteuer an erster Stelle 23,5 vH <ler Gesamtsteuer-
einnahmen ausmachte. Die Tabaksteuer hat ihre Bedeutung-
nur unerheblich gesteigert und hehielt mit 15,G vH gegen~ 
über 14,4 vH den zweiten Platz. Einkommen- und Körper-
sehaftsteuer sind mit 1±,2 v H an die dritte Stelle gerückt, 
nachdem sie im Rechnungsjahr 1825/26 erst an fünfter 
Stelle auf die Getränkestruern folgten. Diesen fünften Platz 
nimmt im Rechnungsjahre 1926/27 dir Umsatzsteuer mit 
9,3 vH ein. Die in beiden Jahren an vierter Stelle stehenden 

Getränkesteuern haben ihren Anteil nur wenig von 10,7 
auf 10,3 v H vermindert. Als hauptsächlichste Verschieden-
heit in der Stellung der einzelnen Steuern innerhalb der 
Gesamtsteuereinnahmen des Reichs gegenüber 1925/26 
ergibt sich demnach eine Erhöhung der Anteile von Zöllen, 
Einkommen- und Körperschaftsteuer und eine starke V er-
minderung des Anteils der Umsatzsteuer. 

Anteil der wichtigeren Steuerarten an den Gesamt-
steuereinnahmen der Länder (ausschließlich der 

Hansestädte). 

Steuerart 

Jfünkommensteuer (einschl. Korperechaftsteuer) . . . . ~ 
Gebaudeentschuldung· (Hauszins·) Steuer ......... . 
Grund- und Ge baudesteuer . . . . . . . . . . . . ........ : 

39 6 42,1 
28,8 27,3 
13.8 13,7 

Umsatzsteuer.............................. . . . ' 8.8 7,4 
~ewer?_~s_!e~e~ __ (e~n~c-~~-S~der~~v!!?Pstruer~:l_: .... 1 __ _ 2 7_ _ _1 ___ :3,_4_ 

Innerhalb der Gesamtsteuereinnahmen der Länder sind 
nicht in demselben Maße wie beim Reiche Veränderungen 
eingetreten. Die Überweisung aus der Einkommen- und der 
Körperschaftsteuer stellt auch im Rechnungsjahr 1926/27 
den bedeutendsten Posten der Gesamtsteuereinnahmen dar, 
bei einem Rückgang ihres Anteils von 42,1 auf 39,6 vH. Zu 
vermerken ist die Steigerung des Anteils der Umsatz-
steuer von 7,4 auf 8,8 vH. Die Gebäudeentschuldung-
steuer ist in ihrer Bedeutung wenig verändert. Ihr Anteil 
ist von 27,3 auf 28,8 vH gestiegen. Die Grund- und Ge-
bäudesteuer hat ebenfalls ihren Anteil ungefähr behalten. 
Die Gewerbesteuer ist jedoch im Rechnungsjahr 1926/27 
hinter die V ermögenverkehrsteuern verschiedener Art 
zurückgetreten. Die Bedeutung der Realsteuern insgesamt 
ist gegenüber dem Vorjahr nur unerheblich verändert. 

Anteil der wichtigeren Steuerarten an den Gesamt-
steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände (ausschließlich der Hansestädte und ihrer 

Gemeinden). 

Steue1 art 

Einkommensteuer (emsehl. Kurprrschaltdteuer' .. . 
Gebaudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer ..... . 
Grund· und Gebaudesteuer ................ . 
f1-ewerhestrun 1 ein'3ch1 Sornl1'rgL'\\Tl'ber<teuern) .. 
lTn1satzstl:'uer. . ............................ . 

1926/27 

25,1 
19,9 
17,8 
15.5 
6.3 

1925/26 

28 8 
17.1 
15.9 
14.7 
66 

Auch bei den Steuerein~ahmen der Gemeinden (l;e-
meindeverbände) haben die Uberweisungen aus Einkommen-
und Körperschaftsteuer bei einem Anteil an ihren Gesamt-
steuereinnahmen von 25,1 vH gegen 28,1 vH im Vorjahr 

3 
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t!bersieht 4. 
Der Anten der einzelnen Steuerarten an den Gesamtsteuereinnahmen von Reich, Ländern, 

Gemeinden (Gemeindeverbinden) und Hansestädten In vH. 

des allgemeinen Finanzbedarfs 
verwandte Teil von 4,4 auf 
18,3 v H gestiegen. Die bei-
den Realsteuern zeigen jedoch 
eine verschiedene Entwicklung 
iltrer Bedeutung. Der Anteil 
der Grund-und Gebäudesteuer 
ist von 13,0 auf 9,8 vH ge-
sunken, während die Gewerbe-

Länder 
1 

Gemeinden 
(6tmelnde1rrbande) Hanse· 

Städte 
Reich 

Steuerart ohne Hansestädte 

1926, 27l192fi/26 1926/2711925,2611926, 2711925 26 1926 27!1925, 26 

14,2 9,8 
7,9 6,3 
0,8 0,6 

1,1 1,4 

- -
- -
- -

- -- -

9,3 23,5 

0,0 0,0 

6,3 5,7 

6,8 7,5 
0,1 0,1 

- -
10,3 10,7 
15,6 14,4 
6,3 5,5 - -- -
0,6 0,7 

20,7 13,8 

Summe 1 bis VIII 100,0 1 100,0 

39,6 -o,o 
-

13,8 

2,7 

-

19,4 
9,4 

8,8 

0,6 

2,7 

-
1,2 
0,1 

1,1 

0,1 
0,5 

iltre Bedeutung als wichtigster Posten behalten. Der ein-
getretenen Verminderung ihres Anteils steht eine Erhöhung 
des Anteils der Grund~ und Gebäudesteuer von 15,9 vH 
auf 17,8 vH, der Gewerbesteuer von 14,7 auf 15,5 vH und 
der Hauszinssteuer von 17,1 auf 19,9 vH gegenüber. Die 
Bedeutung der Realsteuern für die Gemeinden (Gemeinde-
verbände) ist demnach nicht unbeträchtlich gestiegen. 

Anteil der wichtigeren Steuerarten an den Gesamt-
steuereinnahmen der Hansestädte. 

Steuerart 1926/27 1 1925/26 

E~~mmensteuer (einschl. K~rpers~haftsteuer) ••••• / 36,8 1 43,9 
Gebäudeentschuldung• (Hanszms·) Steuer •••....... 1 22,1 32,4 
Grund· und Gebäudesteuer •••••••••••.•.•...... · 1 9,8 13,0 
Gewerbesteuer (einschl. Sondergewerbesteuern) • . . • • 8,8 1 7,9 
Umsatzsteuer •••• :~-·:~_._._._._::_::.:_._._._-_:_·::__: •..... _._~ __ 1 _ _±L 

Stärkere Verschiebungen als bei den Ländern und Ge-
meinden(Gemeindeverbänden) sind in der Zusammensetzung 
der Steuereinnahmen der Hansestädte vor sich gegangen. 
Die Einkommen- und Körperschaftsteuereinnahmen sanken 
in iltrem Anteil an den Gesamtsteuereinnahmen von 43,9 
auf 36,8 v H, behielten damit aber wie im Vorjahr die größte 
Bedeutung. Besonders groß ist die Verschiebung des An-
teils der Gebäudeentschuldungsteuer, der im Rechnungs-
jahr 1925/26 22,1 vH, im Rechnungsjahr 1926/27 dagegen 
32,4 vH der Gesamtsteuereinnahmen ausmacht; dabei ist 
der zur Förderung der Bautätigkeit bestimmte Teil von 
17,7 auf 14,1 vH zurückgegangen, der zur Deckung 

42,1 

0,0 

13,7 

3,4 

17,8 
9,5 

7,4 

0,7 

2,9 

0,8 
0,1 

1,0 

0,1 
0,5 

25,1 

17,8 

15,5 

2,1 

7,2 
12,7 

6,3 

5,2 

0,2 

1,9 
0,1 

2,1 

2,0 
1,6 
0,2 

28,8 

15,9 

14,7 

2,2 

7,0 
10,l 

6,6 

5,2 

0,2 

1,1 
0,2 

2,5 

2,5 
1,8 
0,3 

36,8 

0,0 

9,8 

8,8 

18,3 
14,1 

4,7 

3,5 

1,2 

0,6 
0,1 

0,0 

1,5 
0,6 
0,0 

43,8 

0,0 

13,0 

7,9 

4,4 
17,6 

4,5 

3,7 

1,3 

0,3 
0,1 

0,0 

2,1 
0,8 
0,4 

steuer eine Steigerung ihres 
Anteils von 7 ,9 auf 8,8 v H auf-
weist. Die Gewerbesteuer hat 
sich damit im Rechnungsjahr 
1926/27 in ihrer Bedeutung 
innerhalb der Gesamtsteuer-
einnahmen der Hansestädte 
der Grund- und Gebäude-
steuer genähert. 

DerVergleich der Bedeu-
tung der einzelnen Steuer-
arten für Reich, Länder, Ge-
meinden (Gemeindeverbände 
und Hansestädte zeigt dem-
nach recht erhebliche Unter-
schiede in der Entwicklung vom 
Rechnungsjahr 1925/26 auf 
1926/27. Einkommen- und 
Körperschaftsteuer haben 
beim Reich anteilsmäßig ge-
wonnen, während sie bei Län-
dern, Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) und Hansestädten 
in verschiedenem Maße, am 
geringsten bei den Ländern, 
am stärksten bei den Hanse-
städten, verloren haben. Der 
Anteil der Umsatzsteuer an 
den Gesamtsteuereinnahmen 
verringerte sich erheblich beim 
Reich, weniger bei den Ge-
meinden (Gemeindeverbän-
den), erhöhte sich dagegen 
geringfügig bei den Hanse-

städten, etwas mehr bei den Ländern. Die Gebäude-
entschuldungsteuer erfuhr in ihrem für den allge-
meinen Finanzbedarf verwendeten Teil bei den Gemein-
den (Gemeindeverbänden) und Ländern nur eine geringe, 
bei den Hansestädten jedoch eine sehr beträchtliche Stei-
gerung ihres Anteils an den Gesamtsteuereinnahmen, wäh-
rend umgekehrt in dem zur Förderung der Bautätigkeit 
bestimmten Teil der Gebäudeentschuldungsteuer der Anteil 
an den Gesamtsteuereinnahmen sich bei den Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) erhöhte, sich dagegen bei den Ländern, 
am stärksten aber bei den Hansestädten, verringerte. Bei 
den übrigen wichtigeren Steuern ist die bei den Hanse-
städten gegenüber Ländern und Gemeinden (Gemeindever-
bänden) verschiedene Entwicklung der Stellung von Ge-
werbesteuer und Grund- und Gebäudesteuer hervorzuheben. 
Bemerkenswert ist der Unterschied in der Gestaltung des 
Anteils der Realsteuern insgesamt an den Gesamtsteuer-
einnahmen. Ihr Anteil an den Gesamtsteuereinnahmen 
ist bei den Ländern etwas ~urückg:egangen, bei den Ge-
meinden (Gemeindeverbänden) dagegen gestiegen. 

Größere Veränderungen in der Zusammensetzung der 
Steuereinnahmen von Reich, Ländern, Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) und Hansestädten sind erkennbar, wenn 
nicht die anteilsmäßige Bedeutung der einzelnen Steuerarten 
betrachtet wird, sondern die Bedeutung der Einnahmen 
von Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) aus 
eigenen und "Qberweisungssteuern sowie entsprechend beim 
Reiche aus Überweisungs- und ihm voll verbleibenden 
Steuern untersucht wird. 
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Übersicht 5. . 
Die Einnahmen von Reich, Lindern, Gemeinden (Gemeindeverblinde) und Hansestlldten aus Relchssteuem 

und Landes- und Gemeindesteuern. 

1 
Linder 

1 
Gemeinden 

Reich (Gemeindeverbände) Haneestädte Insgesamt 
ohne Hanse•tii.dte 

Steuerart 
1926/27 1 1925/26 1926/27 1 1925/26 1926/27 1 1925/26 1926/27 1 1925/26 1926/27 1 1925/26 

inMill.I iu 
.71.lt vH 

linMill.l in 
.71.lt vH 

in Mill.! in 1 in Mill.! in 
.71.lt vH .71.lt vH 

inMill.I in 
.71.Jt vH 

1 inMill. i in 
.71.lt vH 

inlinlinlin Mill. H Mill. H 
.71.lt V .7/.lt V 

in Mill. ! in \ in Mill. \ in 
.71.lt vH .71.lt vH 

A. Reichssteuern. f 1 1 

1 

1 1 1 

1 

I. Reichsüberweisungs· i 1 

steuern: j 
1 1. Einkommensteuer / 

{einschl. Körper· 
2 458,0 schaftsteuer) •..• 1 645,0 14,2 418,l 9,8 988,0 39,6 1007,4 42,1 898,1 25,1 924,4 28,8 103,4 36,8 108,1 43,8 2 634,5 24,2 24,3 

2. Umsatzsteuer •.. 425,8 9,3 1003,5 23,5 219,5 8,8 1n,4 7,4 224,l 6,3 211,3 6,6 13,3 4,7 11,1 4,5 882,7 8,1 1 403,3 13,9 
8. Grunderwerb· 

steuer „„„ .. „ I 1,1 0,0 1,2 0,0 11,6 0,4 12,5 0,5 74,9 2,1 72,9 2,3 3,7 1,3 4,3 1,7 91,3 0,8 90,9 0,9 
4. Kraftfahrzeug-

4,2 58.0 steuer ........•. ! 0,1 2,3 0,1 29,5 1,2 18,8 0,8 68,3 1,9 36,1 1,1 1,8 0,6 0,8 0,3 103,8 0,9 0,6 
5. Rennwettsteuer. . : 37,0 0,8 35,7 0,8 27,1 1,1 28,3 1,2 - - - - 2,1 0,8 2,0 0,8 66,2 0,6 66,0 0,6 
6. Biersteuer . . . . . . 1 - - - - 27,3 1,1 25,I 1,0 - - - - - - - - 27,3 0,3 25,I 0,2 
Reichsüberweisungs-

steuern insgesamt 1113,l 24,4 1460,8 34,2 1303,0 52,2 1269,5 63,0 1265,4 
:r:·7 

38,8 124,3 44,2 126,3 51,2 3 805,8 34,9 4101,3 40,6 
II. Dem Reich voll ver· 

bleibende Steuern •• 3439,7 75,6 2811,6 65,8 - - - - - - - - - - 3 439,7 31,!i 2811,6 27,8 ---: 
Reichssteuern Summe A i 4 552,8 100,0 4272,4 100,0 l 303,0 52,2 1209,5 53,0 1205,4 35,4 1244,7 38,8 124,3 44,2 126,3 51,1 7 245,5 66,4 6 912,9 68,3 

1 

B. Landes· und Ge· ; 
meindesteuern. 

I.Gebäudeentschuldung· ; 
(Hauszin-- ;Steuer: ; 
a) Zur Deckung des i 

allgemeinen 
Finanzbedarfs • • . ' - - - - 484,7 19,4 426,4 17,8 258,2 7,2 225,5 7,0 51,4 18,3 11,1 4,4 794,3 7,3 662,9 6,5 

b) Zur Förderung der 1 

235,5 9,4 227,0 9,li 453,1 12,7 324,9 10,1 39,7 14,1 43,4 17,6 728,3 6,7 595,3 5,9 Bautätigkeit • • • • 1 - - - -
II. Übrige Landes- und 

Gemeindesteuern • - - - - 472,7 19,0 472.2 19,7 l 600,l 44,7 1385,2 43,2 65,9 23,4 65,7 26,8 2 138,7 19,6 1 923,1 19,0 
Landes· und Ge- 1 1 meindesteuern 

1 1- 1 Summe B - - ! - 1192,9 47,8 1125,6 47,0 2 311,4 64,6 1935,6 60,3 157,0 55,8 120,11 48,8 3 661,3 33,6 3181,3 31,4 
Nicht aufteilbare 

1 Steuerreste •.•..• - 1- - - - - - - - - 29,4 0,9 - 0,2 0,1 - - 29,6 0,3 
Reichs-, Landes- und 

4552,81100,ol 4 272,41100,0 2495,91100,012395,JOO,O 3576,8l100,ol 3209,1l100,o 281,31100,01246,61100,0 10 906,8\100,ol 10 123,81100,0 
Gemeindesteuern 

insgesamt 

Die Zusammensetzung der Steuereinnahmen des Reichs 
zeigt 1926/27 gegenü_ber 1925/26 einen erheblich ver-
minderten Anteil der Überweisungssteuern, der ausschließ-
lich auf die geringeren Einnahmen aus der Umsatzsteuer 
zurückgeht. Bei den Steuereinnahmen der Länder wirkt 
sich die schon oben behandelte verschiedenartige Gestaltung 
der Einnahmen aus der Umsatzsteuer und aus der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer dahin aus, daß der An-
teil der Reichsüberweisungssteuern an ihren Gesamtsteuer-
einnahmen nur unbeträchtlich gesunken ist. Die eigenen 
Steuereinnahmen der Länder zeigen eine Erhöhung des 
Anteils der Gebäudeentschuldungsteuer, da die sonstigen 
Landessteuern nur eine unbedeutende Vennehrung der 
Einnahmen von 1925/26 auf 1926/27 zu verzeichnen 
hatten. Erheblicher als bei den Ländern ist 

nahmen für 1926/27 und 1925/26 bei den Hansestädten 
dar. Die Senkung des Anteils der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer kommt in der geringeren Bedeutung der Ein-
nahmen aus Reichssteuerüberweisungen voll zum Ausdruck. 
Die Steigerung des Anteils der eigenen Steuereinnahmen an 
den Gesamtsteuereinnahmen der Hansestädte ist aus-
schließlich durch die Entwicklung der Gebäudeentschu.1-
dungsteuer herbeigeführt worden, da ihre sonstigen eigenen 
Steuern insgesamt nur dieselben Einnahmen aufzuweisen 
hatten wie im Vorjahre und dementsprechend ihre anteils-
mäßige Bedeutung zurückgegangen ist. 

Ein Vergleich der Entwicklung in der Zusammen-
setzung der Gesamtsteuereinnahmen bei Ländern, Ge-
meinden (Gemeindeverbänden) und Hansestädten_ läßt_ nicht 

der Rückgang des Anteils der Reichsüberwei-
sungssteuern an den Gesamtsteuereinnahmen 
bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden). 
Dem verringerten Anteil der Einnahmen 
aus Einkommen- und Körperschaftsteuer 
steht hier kein entsprechend erhöhter Anteil 
der Einnahmen aus Umsatzsteuer gegen-
über, da auch diese anteilsmäßig verloren 
haben. Bei den Einnahmen der Gemeinden 
(Gemeindeverbände) aus Landes- und Ge-
meindesteuern hat sich sowohl der Anteil der 
Gebäudeentschuldungsteuer, besonders ihres 
zur Förderung der Bautätigkeit verwendeten 
Teils, wie auch der Anteil der sonstigen Steuern 

Die Anteile der Reichs~ landes-u. Gemeindesteuern an den Steuereinnahmen 
des Reichs, der Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) u.d. Hansestädte 

1925/26 und 1926/27 vH 

erhöht. Am bedeutendsten stellt sich der Unter-
schied der Zusammensetzung der Steuerein-

Übrige Landes-und 
Gemeindesteuern 
6ebaude entschul-
dungsteuer 

Dem Reich voll ver-
bleibende Sreuern 

Reichsüberwelsungs· 
steuern 

WuSr L9 

mmirnmm 100 

1925/26 1926/21 
Gemeinden 

(Gemerndeverb.J 

3* 

19Z5/Z6 1926/27 
Hansestddte 

90 

80 
70 

60 
50 
40 

30 

20 
10 
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unbeträchtliche Verschiedenheiten zwischen ihnen er-
kennen. Als wesentlicher Unterschied ergibt sich zunächst, 
daß bei Ländern und Hansestädten die eigenen Steuern 
außer der Gebäudeentschuldungsteuer anteilsmäßig an 
Bedeutung verloren, bei den Gemeinden (Gemeindever-
bänden) dagegen gewonnen haben. Infolgedessen zeigt 
sich, daß der verminderten Bedeutung der Einnahmen 
aus Reichsüberweisungssteuern bei Ländern und Hanse-
städten die Steigerung des Anteils der Gebäudeentschul-
dungsteuer, bei den Gemeinden (GPmeindeverbänden) auch 

die Steigerung der Einnahmen aus sonstigen eigenen Steuern 
gegenübersteht. 

Die Zusammensetzung der gesamten Steuereinnahmen im 
Deutschen Reich nach Reichssteuern (einschl. der Zölle) und 
Landes- und Gemeindesteuern zeigt 1926/27 gegenüber 1925/26 
eine verminderte Bedeutung der Reichssteuern. Noch erheb-
licher jedoch ging der Anteil der Reichsüberweisungssteuem 
an den Gesamtsteuereinnahmen zurück. Andererseits ist 
der erhöhte Anteil von Landes- und Gemeindesteuern haupt-
sächlich durch die Gebäudeentschuldungsteuer bedingt. 

IV. Der Anteil von Reich, Ländern, Gemeinden (Gemeindeverbänden) und Hansestädten 
an den Gesamteinnahmen der einzelnen Steuerarten. 

Der Anteil von Reich, Ländern, Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) und Hansestädten an clPn Einnahmen aus den 
einzelnen Steuerarten ist, so-
weit die Überweisungssteuern 

mit der auf Grund der Finanzstatistik für 1926/27 festge-
stellten Beteiligung von Reich, Ländern und GPmeinden 

in Frage kommen, durch die 
Veränderung der Steuerver-
teilung, soweit es sich um die 
eigenen Steuern handelt, durch 
Steuererhöhungen und bei bei-
den Steuergruppen durch ge-
nauere Erfassung und V eran-
lagung oder durch die in der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
bedingte Steigerung der Steu-
ererträge beeinflußt. Die 
sich ergebenden Anteilsziffern 
bei den Reichsüberweisungs-
steuern können die gesetzliche 
Steuerverteilung nicht ganz 
gena~.widerspiegeln. -Während 
die Uberweisungen für <lax 
Rechnungsjahr 1926/27 bei den 
Steuereinnahmen des Reichs 
genau abgerechnet sind, fällt 
aie Unterverteilung zwischen 
Ländern und Gemeinden (Ge-
meindeverbände) für einige 
Reste in die Zeit nach den 
Rechnungsabschlußterminen. 
Umgekehrt sind einige Rest-
beträge auf Grund der Ab-
rechnung für das Rechnungs-
jahr 1925/26 in den Ergeb-
nissen der Finanzstatistik für 
dasRechnungsjahr1926/27 ent-
halten (vgl. Vorbemerkung). 
Die Verteilung der Einnah-
men aus Einkommen- und 
Körperschaftsteuer auf Reich, 
Länder, Gemeinden (Gemein-
deverbände) nnd Hanse-
städte, wie sie ans den vor-

Übersicht 6. 
Der Anteil von Reich, Ländern, Gemeinden (Gemeindeverbänden) und Hansestädten 

an den Gesamteinnahmen aus den einzelnen Steuerarten (in vH). 

~teuerart 

[. ~teuern vom Einkommen und Vermögen: 

1. EinkommenRtruer (einschl. Körperschaltsteuer) ... 

2. Vermögeut'lteuer.... . . . . . , . . . . . . . i 
- - . 1 

3. Erbschaft- und HchPnkungR1 rurr ................ . 

.t. Einmahge Abgabe vom Einkommen oder YermogPn 

Jl. 8ieuern 1.om f:rundbes1tz und HewrrbC'-
betrieb: 

1. Grund- und Gebiiudesteurr . . . . . . . . . . . . . . . .. 

2. Gewerbe~teuer (einschl. Sondergt•werb1·i:;teuern) 

3. Sonstige Besitzsteuern, Naturaldienste, Offentlirhl' 
Lasten der selbstandigen Gutsbezirke ... - - ...... -

III. Gebaudcentschuldung· (Hauszins-) Steuer· 

1. Zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs ..... 

2. Zur Forderung Un Bautatigke1t . . . . . . . . . . . .. 

IY. !:Heuern vom Umsa.tz und Yermog-enverkehr: 

1. Fmsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . - - - . . . . . - . 

2. Grunderwerbsteuer (einschl. Wertzuwachss\eUL'ri .. 

3. Vermogenverkehrsteuern vPrschit>rl.Pner Art ( t>inschl. 
Ktempelsteuern) ......... _ .. . 

V. Steuern vom VPrkeh1 · 

1. Bef6rderungsteuer ..... . ••• i 
' 

.Jahr 

1!126/27 
JB25/26 
1926/27 
1925/2H 
1926/2; 
1925/2G 
1926/27 
1925/26 

1926/27 
1925/26 
1926/27 
1925/26 

1926/27 
1925/2G 

1926/27 
1925/26 
1926/27 
1925/26 

1926/27 
1925/26 
1926/27 
1925/26 

1926/27 
1925/211 

1926/27 
1925/26 

2. Kraftfahrzeugsteuer ..... . 

3. 8onstige Steuern vom Verkehr . . . . . .. 

.... i 1926/27 
1925/26 

_ „ . ,

1 

rn26127 
1925/26 

: Hoieh 

24,5 
17,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

48,2 
71,5 

0,5 
0,6 

78,l 
75,3 

100,0 
100.0 

4,1 
4,0 

, L' d i UP- 1 
: an er ! meindenl Hanse-
--------- stadte 
l_Oh~~-l}_~n~:stadte 

Ins-
geamt 

37.5 
41,0 

0,0 
0.0 

34,1 
37,8 
10,4 
14.3 

öl,O 
64,3 
32,3 
38,1 

24,9 
12,6 
7,4 
8,2 

18,8 
21,6 

28,4 
32,4 
15,8 
14,3 

.)4,1 
37,6 

63,2 
58,5 
85,8 
82,3 

100,0 
100,0 

32,5 
34,0 
62,2 
54,6 

25,4 
15,1 
87,4 
86.5 

2,2 
2.1 

65.8 
62,2 
82,5 
82,1 

3,9 
4,4 

100,0 
100,0 

li 100,0 
100,0 

II 0,0 1 100,0 
0.0 1 100,0 !, 

11 

11 

:1 gl\ 
3,8 1 

3,4 11 

11 
i' 

6,5 1\ 

~:~ 111 7,3 

i' ,\ 
1,5 1'1 0.8 

4.7 1 4,7 

~:6 1 

!I 
1 

1,7 1 
1,4 
1,7 
3,6 

100,0 
100.0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

liegenden Ergebnissen der vr. Steuern vom Verbrauch und Aufwand 

o,o l 100,0 
0,0 100,0 

1. Getrankesteuern .... i 1926/27 
1925/26 

82.0 
81,3 

4,8 
4,5 

13,2 
14,2 

Reichsfinanzstatistik hervor-
geht, bringt daher nur unge-
fähr die gesetzliche Steuer-
verteilung zum Ausdruck. Auf 
das Reich entfielen 2±,5 vH 
der gesamten Einnahmen, der 
Rest mit 75,5 vH anf Ländrr 
und Gemeinden (Gemeinde-
verbände), einxehließlich der 
Hansestädte. 

2. Tabaksteuer . ,., .. 1 1926/27 
1925/26 

100,0 
100.0 
100,0 
100.C 

:t Zuckersteuer. 

13. Sonstige Verbraudi~ u111l ...\ufwandstl'UP111 

Die annähernde Überein- \"ll. Zullr .... 

stimmung der gesetzlichen Vor- YllI. ~1cht aultellbdle <iLeue11totc ... 
schriften über die Verteilung 
des Aufkommens aus Einkom- :-lumn11.: l~ \ 111: 

men- und Körperschaftsteuer 

' 1926/27 
1925/2r; 
1926127 
1925/2ß 
1926/21 
1925/2ü 
19~6/2/ 
1B25/2H 
1H2h/27 
192J/2Ü 
1926/27 

57.2 
54,0 

100,0 
100,0 

3,0 
3,3 

26,4 
24.7 

94,4 
93,9 
94,1 
93,5 
16.2 
19,6 

rn~~ w~ 

m~m 1 Jb:Ll ~~:L \Jf:~ 

II 100,0 
100,0 

\i 100,0 
:1 100,0 

5,6 '11 100,0 
6,1 100,0 

2.9 1\11 100,0 3.2 100,0 
0.2 1100,0 
1,7 1 100,0 

1: 100,0 

az_\11_:::: 
2,6 1 100,0 
2,4 __ __1__1~,o 
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(Gemeindeverbänden) an den Gesamteinnahmen aus diesen 
Steuern ist andererseits auch darin begründet, daß die 
Garantiebestimmung des § 4 Abs. 1 des Gesetzes über Än-
derung des Finanzausgleichs vom 10. August 1925 (Gesamt-
garantie) ebenso wie im Vorjahr nicht zur Anwendung 
gelangte und sich die Bestimmungen des § 35 des Finanz-
ausgleichsgesetzes*) nur wenig auswirkten. Die Gesamtein-
nahmen von Ländern, Gemeinden(Gemeindeverbänden) und 
Hansestädten ans Einkommen-, Körperschaft- und Umsatz-
~teuer lagen auch im Rechnungsjahr 1926/27 über der Ga-
rantiesumme von 2 100 Mill. 51Jt, so daß der gesetzlich 
vorgesehene Anteil des Reichs am Aufkommen der Ein-
kommen- und der Körperschaftsteuer nicht vermindert 
wurde. Anders liegt es jedoch bei der Umsatzsteuer. 

Bei der Umsatzsteuer kann die gesetzliche Verteilung 
- 30 vH des Aufkommens an Länder und Gemeinden (Ge-
meindeverbänden), 70 vH an das Reich - nicht zum Ver-
gleich mit den Ergebnissen der statistischen Erhebung heran-
gezogen werden, da die Beteiligung der Länder und Gemein-
den am Umsatzsteueraufkommen in diesem V erhältni~ 
unter Zugrundelegung eines Gesamtaufkommens an Um-
satzsteuer von 1500 Mill. 51Jt (Sondergarantie) vorgenommen 
wurde. Dieser Betrag wurde im Rechnungsjahr1926/27 durch 
das Umsatzsteueraufkommen nicht erreicht, daher ver-
minderte sich der Anteil des Reichs an den Umsatz-
steuereinnahmen auf weniger als 50 v H, der Anteil von 
Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) erhöhte 
Hich entsprechend, und zwar bei den Ländern erheblich, bei 
den Gemeinden (Gemeindeverbänden) in geringerem Maße. 
Wie aus den folgenden Zahlen zu ersehen ist, hat sich die 
Garantiebestimmung bezüglich der Umsatzsteuereinnahmen, 
die ja auch wirksam werden mußte, wenn die Garantie-
summe von 2 100 ::\Iill. 51JI erreicht oder überschritten 
wurde, dahin ausgewirkt, daß Länder, Gemeinden (Ge-
meindeverbände) und Hansestädte 456,9 Mill. 51J{ verein-
nahmt haben, während ihnen ohne die Garantie nur etwa 
265 Mfü. 51./Jt aus dieser Steuer zugeflossen wären. Es 
betragen die EinnaJ1mPn für das Rechnungsjahr 1926/27 
in ::\Iillionen 51.JJt: 

Ueb1etc 

Bei Reich, Laudern, Gemeinden 
(Gemeindeverbanden) u. Hanse-
stitdteu insgesamt .......... . 

Davon Einnahmen beim Re1rh .. 
Bei den Landern, Gemeinden (Ge-

meindeverhanden) un<l HansP-
stadtrn. . . . . . . . . ......... . 

;\c11s Em-
kommen- unu' 
Korpersehaft- ' 

steuer 

2 6J4.5 
645.0 

Aus 
Umsatz-
Rtruer 

1S62 7 
425 •. 

Aus Ein-
kommen-, 

, KorpetschaH-
und Umsatz-

steun 

3 517,2 
1 070,8 

2 446.4 

*) Gesetz über den F'inanzausg!eieh zwischen Reieh, Landern nnd Ge-
meinden (F'inanzausgleich<gesetz) in der Fassung vom 27. 4. rn26. - "') Der 
Unterschied zwfochen dem garantierten BetrJg von 450 Mill . .7/Jt und den h1c1 
ausgewi!'senen Emnahmen entstd1t dadmch, daD in drn Ernnalunen von Lan-
rlc>rn usw. nnrh Rec;tbctuige enthaltl'n F-ind. 

Die Anteile der Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) 
und Hansestädte an den Gesamteinnahmen aus der Ge-
bäudeentschuldungsteuer haben sieh bei dem zur Deckung 
des allgemeinen Finanzbedarfs bestimmten Teil dadurch 
geändert, daß die Hansestädte die Gebändeentschul-
dungsteuer in stärkerem Maße zur Deckung des allge-
meinen Finanzbedarfs herangezogen haben, als Länder und 
Gemeinden (Gemeindeverbände) zusammen. Bei den zur 
Förderung der Bautätigkeit ausgewiesenen Beträgen ist der 
Anteil der Gemeinden (Gemeindeverbände) erheblich ge-
stiegen, da sie die Mehreinnahmen aus der Gebäudeent-
schuldungsteuer für 1926/27 vorwiegend zur Förderung der 
Bautätigkeit verwendet haben. 

Ebenso wie bei der Gebäudeentsclmldungsteuer wirkte 
sich bei Verteilung der Einnahmen aus der Grund- und Ge-
bäudesteuer die V erändernng der Einnahmen der Hanse-
städte aus. Daneben aber wnehs der Anteil der Ge-
meinden (Gemeindeverbände) an den Gesamteinnahmen 
aus dieser Steuer, da sie die verhältnismäßig größte Stei-
gerung der Einnahmen für das Rechnnng~jahr 1926/27 
gegenüber 1925/26 aufzuweisen haben. 

Die Beteiligung von Ländern, Gemeinden (Gemeindewr-
bänden) und Hansestädten an den Einnahmen aus der Ge-
werbesteuer zeigt einen Rückgang des Anteils der Länder 
infolge ihrer gegen das Vorjahr verminderten Einnahmen, 
während sich die Erhöhung der Einnahmen von Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) und Hansestädten aus dieser Steuer 
in ihrem erhöhten Anteil ausdrückt. 

Die Verteilung der gesamten Steuereinnahmen im Drut-
Hchen Reich auf Reich, Länder, Gemeinden (Gemeindever-
bände) und Hansestädte hat sich gegenüber dem Rech-
nungsjahr 1925/26 nur unerheblich verändert. Wenn bei 
den Zahlen für das Reich die Sonderleistungen auf Grund 
des Londoner Abkommens außer Betracht bleiben, so entfiel 
1926/27 au[ die Steuereinnahmen des Reichs ein Anteil von 
-±1,8 vH (1925/26 42,2 vH), auf die Steuereinnahmen der 
Länder 22,9vH (1925/26 23,7vH), auf die Steuereinnahmen 
der Gemeinden 32,8 vH (1925/26 31,7 vH) und auf die 
Steuereinnahmen der Hansestädte 2,5 v H (1925/26 2,4 v H). 
Werden die Sonderleistungen auf Grund des Londoner Ab-
kommens in die Betrachtung einbezogen, so erhöht sieh der 
Anteil des Reichs an den Gesamtsteuereinnahmen 1926/27 
gegenüber dem Vorjahr von 44,7 auf 45,5 vH, der Anteil 
der Gemeinden (Gemeindeverbände) von 30,3 auf 30,7 vH, 
während die Hansestädte bei einer Beteiligung von 2,.'3 
gegenüber 2,4 vH kaum Verändenmgrn zeigen und der 
Anteil der Länder von 22,7 auf 21,4 zurilckgeht. Die ent-
sprechenden Anteile am gesamten Zusclrnßbedarf der öffent-
lichen Verwaltung im Deutschen Reirl1 sind d11gegen etwaH 
stärker verändert. Der Anteil des Reichs stieg von 41,1 yff 
auf 44,7 vH, während der Anteil der Länder von 23,3 vH 
auf 21,4 vH, der der Gemeinden von 32,9 vH auf 31,3 vH 
und der der Hansestädte von 2,7 vH auf 2,6 vH zurückginl!,". 
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GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Die Baumwollspinnerei und -Zwirnerei im Jahre 1927. 

Ergebnisse der Produktionserhebung. 
Die Gesamterzeugung der Baumwollspinnerei und 

-zwirnerei war im Jahre 1927 höher als in den Vorjahren. 
Die Erzeugung an Dreizylindergarn übertraf diejenige des 
Vorjahres 1) um 36 vH und diejenige von 1925 um 17 vH. 
Für das Zweizylindergarn waren die entsprechenden Ver-
hältnisziffern 41 bzw. 12 vH. 

Die Erhebung für 1927 umfaßte 473 Betriebe der Baum-
wollspinnerei und -zwirnerei. Nicht einbezogen ist wie in 
den Vorjahren die Fabrikation der baumwollenen Näh-, 
Häkel- und Stickfäden und der in den Webereien für den 
Selbstverbrauch hergestellten Zwirne. 6 Betriebe mit etwa 
0,1 vH der Gesamterzeugung wurden unter Zugrunde-
legung der Vorjahrszahlen geschätzt. 

Die Zahl der berufsgenossenschaftlich ver-
sicherten Personen betrug im Durchschnitt 108199 
gegen 96 897 im Vorjahr und 101 719 im Jahre 1925. Es 
waren beschäftigt: 

Am 1. Jannar 1927 „................................... 103 204 
• 1. April 1927. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 454 
• 1. Juli 1927...... . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 346 
• 1. Oktober 1927 .................................. „ . 111 782 

Die in den Betrieben vorhandenen Spindeln haben 
eine erhebliche Zunahme erfahren. Thre Zahl stieg von 
11,2 Mill. im Jahre 1!)25 auf 11,5 Mill. im Jahre 1926 und 
auf 12,2 Mill. Stück im Jahre 1927. Die Spinnspindeln 
vermehrten sich um 6 vH gegen 1926 und um 8 vH gegen 
1925, die Zwirn~pindeln um 1 vH gegenüber dem Vorjahr 
und um 10 v H gegen 1925. 

Spinnspindeln, insgesamt ........................ 11 015 031 Stück 
und zwar 

Selfaktorspindeln 
mit 2 Zylindern ••.......................... 
mit 3 Zylmdern .............•••.•.••.•...•. 

Drosselspindeln ...........................•... 
Sonstige Baumwollspindeln ............•..•.... 

1055142 
3406577 
6515081 

38231 
Zwirnspindeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 144 818 

Die Steigerung der Zahl der Spinnspindeln entfällt fast 
ausschließlich auf die wirtschaftlicher arbeitenden Drossel-
spindeln, die sich gegen das Vorjahr um 9 vH und gegen 
1925 um 15 vH vermehrt haben. Unter den Selfaktor-
spindeln hat sich die Zahl der Dreizylinderspindeln gegen 
die Vorjahre verringert, während diejenige der Zweizylinder-
spindeln etwas zugenommen hat. 

In der Baumwollspinnerei wurden im Jahre 1927 
insgesamt 416,9 Mill. kg Spinnstoffe für eigene und fremde 
Rechnung verarbeitet gegen 300,2 Mill. und 354,8 Mill. kg 
in den Vorjahren, mithin 39 vH mehr als 1926 und 18 vH 
mehr als 1!)25. 

Die Rohbaumwolle ist an dem Gesamtverbrauch wie in 
den Vorjahren mit etwa 84 vH beteiligt. Weitere 10 vH 
entfallen auf Linters und hinzugekaufte Baumwollabfälle. 

r-

Kunstbaumwolle, Kunstwolle und andere Spinnstoffe 
machen 6 vH der in den Spinnereien verarbeiteten Mate-
rialien aus. Der Anteil der wichtigsten Baumwollsorten 
an dem Gesamtverbrauch an Rohbaumwolle (in v H) ent· 
wickelte sich in den letzten Jahren wie folgt: 

1925 
amerikanische . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . • 78,8 
ostindisehe •• „...................... . 14,0 
ägyptische • . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . 6,1 

1926 
82,0 
11,1 
5,5 

1927 
82,8 

9,3 
6,3 

In den Spinnereien wurden insgesamt 365,5 Mill. kg 
eindrähtiges Baumwollgarn hergestellt, so daß sich die 
Garnausbeute auf 88 vH der eingearbeiteten Spinnstoffe 
belief. Von den eindrähtigen Baumwollgarnen waren 
289,4 Mill. kg oder 79 vH Dreizylindergarn, 76,1 Mill. kg 
Zweizylinder- und Abfallgarn. Gegen 1925 hat ersteres um 
16,6 vH, letzteres um 12,2 vH zugenommen. 

Die durchschnittliche Feinheitsnummer des Dreizylinder-
garns betrug 24,23 engl. gegen 24,45 im Vorjahr und 24,34 
im Jahre 1925. 

Die Baumwollzwirnereien haben 51,1 Mill. kg Zwirne 
hergestellt und hierzu außer den in eigener Spinnerei ge-
wonnenen Garnen insgesamt 15,7 Mill. kg Garne hinzu-
gekauft. Von den bezogenen Garnen waren 10,4 Mill. kg 
Baumwollgarne und 0,3 Mill. kg andere Garne im Inland 
erzeugt worden, 4,9 l'ifül. bzw. 0,1 Mill. kg waren aus-
ländischer Herkunft. Der Anteil der ausländischen Garne 
betrug 1925: 30 v H, 1926: 27, dagegen 1927: 32 v H. 

Die Jahreserzeugung der Spinnereien und Zwirnereien 
an Endprodukten bezifferte sich auf 380,61\Iill. kg Garne 
und Zwirne gegen 327,9 Mill. kg im Jahre 1925 und 
276,7 Mill. kg im Jahre 1926. 

Von den Endprodukten waren 329,5 Mill. kg (87 v H) 
eindrähtige Garne, davon 75,6 Mill. kg Zweizylindergarn 
und 253,3 Mill. kg Dreizylindergarn. Die Lohnspinnerei, 
die an sich geringe Bedeutung hat, ist gegenüber den Vor-
jahren anteilmäßig weiter zurückgegangen. Der Anteil der 
für fremde Rechnung hergestellten eindrähtigen Baumwoll-
rohgarne belief sich (in v H) beim 

1925 1926 1927 
Zweizylindergarn • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 2,3 1,6 
Dreizylindergarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 ,3 4,6 2,3 

Von den hergestellten Baumwollgarnen waren 13,7 vH 
einer Veredelung (Bleichen, Färben, Bedrucken usw.) unter-
zogen worden. 

Die Produktion an Zwirn belief sich auf insgesamt 
51,1 Mill. kg = 13,4 v H der gesamten Endproduktion an 
Garn und Zwirn. Die Lohnzwirnerei hat etwas größere 
Bedeutung als die Lohnspinnerei, sie ging aber ebenfalls 
gegenüber den Vorjahren erheblich zurück. Von dem Roh-

Verbrauch der Baumwoll-
spinnereien an Spinnstoffen. 

1000 kg 
Baumwolle •.... „ . . . . . . . . . . . 393 471 

1 Jahreserzeugung an Garn und Zwirn als Endprodukte in den Jahren 1925bis1927 

und zwar 
amerikanische ..•.......•.. 
ostindi•che ............... . 
ägyptische ................ . 
andere Sorten ............. . 
Linters ...................• 
Baumwollab!a!lc, die nicht im 

290 437 
32574 
22210 
5637 
5685 

Betriebe selbst an~efallen sind 36 928 
darunter aus dem Ausland 
stammend . . . . . . . . . . . . 19 238 

Kunstbaumwolle . . . . . . . . . . . . . 20 437 
Kunstwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 455 
Wolle einschl. Kammlinge..... 525 
Andere Spinnstoffe . . . . . . . . . . 965 

•) Vgl.>W.u.St.•, 8.Jg.1928,Nr.6, S.19S. 

\ ,„, 
1 
J 

1 

1 1926 

1927 

WuSt2J 
350 380 

/..JiH:onen Kg 
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Jahreserzeugung der Baumwollspinnereien 
und -zwirnereien an Endprodukten. 

1 

Ftlr eigene Für fremde Gesamtmenge 
Rechnung Rechnung der Erzeugung 

, 1 !Arbeits· fftrelgene 

in 1 000 in 1 000 in 1000 in 1 000 ßeebouug 
1 

Menge Wert Menge wert undrremde 

Garn (eindrähtig): 1 kg JU( kg Jt.lt 1 000 kg 
rohes Baumwollgarn 1 1 1 1 1 Zweizylindergarn 1) „ ... ! 49 423 78 468 826 380 50 249 

Dreizylindergarn ........ 227 972 662 111 5397 4 445 233 369 
Zusammen 277 395 740 579 I 6223, 48251283618 

gebleichtes, gefärbtes, ! 
bedrucktes oder sonst 1 

veredeltes Baumwoll- 1 

71 1 

garn 
50 454 I} 791 Zweizylindergarn 1) ••••• 25m 

Dreizylindergarn ........ 19 797 65 8241 45148 
Zusammen 45 0691116 2781 ~I 71 1 45148 

Sonstige Garne ........... 434 758 228 687 

z Summe Garn 322 898 857 615 6 555 5124 1:::: wirn: 
roher Baumwollzwirn')') .•. 40698 152 982 4366 4043 
gebleichter, gefarbter, be-

druckter oder sonst ver-
edelter Baumwollzwirn')') 5 141 27 658 259 337 1 5400J 

Effektzwirn (z.B. Zwirn mit 1 
Schlingen, Maschen,Knoten, 

1~1 Spiralen usw.) ............ 3491 2 9661 26 393 
Sonstige Zwirne •........... 124 577 112 254 

Summe Zwirn 46 312 l 184 183 I 4799 l 4518 1 51 111 
') Einschließlich Abfallgarn. - ') Ausgenommen Effektzwirn. - 8 ) Auch 

gezwirnt mit anderen Garnen außer Seide. 

zwirn entfielen im Jahre 1927: 10 vH, im Jahre 1926: 
12,3 vH und im Jahre 1925: 16 vH auf den für fremde Rech-
nung hergestellten Zwirn. Die Zwirne waren zu 11 vH ver-
edelt. Auf die Effekt- und sonstigen Zwirne entfiel 1 vH. 

Die gesamte Jahreserzeugung bezifferte sich wertmäßig 
auf rd. 1,08 Milliarden .JUt gegen 0,851 Milliarden .JUt 
im Jahre 1926 und 1,2 Milliarden .JUt im Jahre 1925. Der 
Durchschnittspreis für Baumwollgarn Water M. Gladbach, 
Kettg. Nr. 12 ab Fabrik betrug im Jahre 1927: 2,83.fl.Jt 
je kg gegen 2,67 .fl.Jt im Jahre 1926 und 3,88 .fl.Jt im 
Jahre 1925. 

Die den Baumwollspinnereien und -zwirnereien an-
gegliederten Veredelungsanstalten haben insgesamt 
51,5 Mill. kg Spinnstoffe und Gespinste veredelt gegen 30 
und 35 Mill. kg in den Vorjahren. 

Veredelung von Spinnstoffen und Gespinsten in den 
Baumwollspinnereien und -zwirnereien. 

Insgesamt 
Davon 

fllr fremde 

1

1 000 kg Rechnung 
1 000 kg 

Noch nicht gesponnene oder noch nicht fertig ge- ----~-
sponnene Faserstofle (Rohbaumwolle, Baum-
wollabfälle usw.) •...•...•..............•. „ . 1 28 721 209 

Eindrähtige Baumwollgarne ..........•........ · 1 19 208 808 
Baumwollzwirn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 3 306 377 
Andere Garne und Zwirne . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 249 45 

Zusammen 51 484 1 439 
Arbeitswert der Veredelung für fremde Rechnung . . . • 980 500 Jt.J(, 

Absatz der Baumwollspinnereien und -zwirnereien. 

Von den für eigene Rechnung der Betriebe im 
eigenen oder In einem fremden Betriebe her-
gestellten Garnen und Zwirnen ging an 

inländische weiterverarbeitende Betriebe (eigene 
und fremde) •••.•.........•...•........• 

davon an 1 

eigene Webereien ••••.•••••••••••.•••• 
andere eigene weiterverarbeitende Betriebe 

inländische Händler und Kommissionäre •••• 
Exporteure, ansländische Händler, Kommis-

sionäre usw •••••••.••••.•••..•..•....... 
ansländisohe weiterverarbeitende Betriebe •.• 1 

Zusammen 1 

Garn / Zwirn 

1000 kg 

307 335 39333 

107 623 4499 
7921 654 

13 482 5 666 

591 296 
2632 471 

324 040 45 766 

Absatz der Baumwollspinnereien und Baumwollzwirnereien 
an Garn und Zwirn 1927 

an inländische Händler und Kommissionäre 

W.u St29 

jahr 1926 war der entsprechende Prozentsatz mit 39,3 vH 
erheblich höher, ebenso im Jahre 1925 mit 36,4 vH. Der 
Absatz an fremde inländische Abnehmer betrug im Ver-
hältnis zum Gesamtabsatz 1925: 62,4 vH, 1926: 58,5 vH, 
1927: 66,3 V H. 

Die Produktion an baumwollenem Garn --und Zwirn 
entfiel zu 40 vH auf Preußen (und zwar zu 33 vH auf 
Rheinland-Westfalen), zu 26 vH auf Sachsen, zu 20 vH auf 
Bayern. Das Zweizylindergarn wurde zu 68 vH in Sachsen 
und zu 21 vH in Rheinland-Westfalen hergestellt. Bei 
dem Dreizylindergarn betrug der Anteil Rheinland-West-
falens 38 vH, Bayerns 25 vH, Badens und Württembergs 
zusammen 15 vH, Sachsens 14 vH. 

Die Veredelung der Garne und Zwirne 
nimmt ständig zu. Von der Gesamtproduk-
tion an Garn und Zwirn entfielen 1925: 11,5 
vH, 1926: 12 vH und 1927: 13,3 vH auf ver-
edelte Garne und Zwirne. Die Veredelung er-
folgte wie in den Vorjahren zum größten Teil 
bereits an den Faserstoffen. 

Die deutsche Baumwollspinnerei in den Hauptbezirken im Jahre1927 

Der Absatz der Baumwollspinnereien 
und -zwirncreien blieb im Erhebungsjahr mit 
370 Mill. kg um nur 3 vH hinter der Produk-
tion zuriick. 

Der Absatz nach dem Ausland betrug ebenso 
wie 1925 nur 1 vH des Gesamtabsatzes gegen 
2 vH im Jahre 1926. Von den abgesetzten 
Garnen und Zwirnen gingen 32,6 vH an eigene 
weiterverarbeitende Betriebe. In dem Krisen-

Preußen·· 
davr;n: 

Rheinland·Weotf 

Bayern 

Sachsen·· 

Württemberg ••••II 
Baden·· 

Andere Länder 

Wu St29 
go 1do 110 1!0 130 1'0 1so 

Millionen kg 
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Die Produktionssteigerung gegenüber dem Vorjahr be-
zifferte sich, gemessen am Spinnergebnis, in Rheinland-
W estfalen und im übrigen Preußen auf 29 v H, in Sachsen 
auf 37 vH, in Bayern auf 52 vH, in Württemberg auf 55 vH 
und in Baden auf 29 v H. 

Die Baumwollspinnerei und -zwirnerei in den 
wichtigsten deutschen Ländern. 

----~----~-------~------

! 
Splnn<'rgrbnh E d 

Zahl der Verbrauch an an elndrähttgem d \ ". 

Länder 1 Be- ·::1: z;~: i!:~-1::::.1a;:,~~~~1~1:~:: D;~~·,mz;;.'· P~:m 1 z:~:: 
trie- deln dein welle ~~:!~b;) <;tolfl'n t~:e:::: ':11~~- 1:an::- 1 

, be 1-~--1-----~-~-~-~-~ 
1000 Stück -~~i_ill_io_nc--en----'kg~-~-~-

Preußen-.-.-„-- 157 4 ~~. -~8 152,01~4~7 2,9 130,8 18,0 123,4128,l 
davon 

Rheinlantl- 1 ·1 

Westfalen. 115 3 7171479 127,5 11,4 4,2 0,7 109,0 15,9101,71' 24,5 
Bayern..... 53 2434 152 81,8 1,2 0,1 3,4 72,9 0,9 68,9 8,0 
Sachsen „.. 170 2 449 303 60,9•[ 27,2 18,l 7,1 39,7 52,0 88,3 10,4 
Württemberg 60 1 091 77 36,7 0,6 0,5 1,5 28,5 5,0 32,2 2,8 
Baden...... 28 6001 42 17,7 0,3 - 0,6 15,9 0,1 15,6 1,0 

1) Letztere nur insoweit, als sie nicht im eigenen Betriebe angefallen sind. 

Marktverkehr mit Vieh im Jahre 1928 
und im Januar 1929. 

Die Beschickung der wichtigsten Schlachtviehmärkte Deutsch-
lands mit Lebendvieh hat im Jahre 192 8 einen ziemlich regel-
mäßigen Verlauf genommen. Nach den monatlichen Nach-
weisungen der Hauptviehmärkte Deutschlands ergeben sich für 
das Jahr 1928 folgende Ges8,mtznfuhren bei nachstehenden 
Tierarten: 

Marktverkehr im Jahre 1928. 

Lebende Tiere 1 Geschlachtete Tiere Tiergattungen I 
-------c-1_9_28_~1 1927 1

) 1 1926') 1928 1 1927 1
) 192~ 

1 000 Slurk 
Rinder „ „ „ „ „ „ 1 442 1 1 302 1 314 I' 147 
Kil.lber . . . . . . . . . . . . , 1 469 1 341 1 1 394 266 
Schweine . . . . . . . . . . · 6 601 I 6 013 4 401 156 
s_c_h_af_e_. _„_. _„_._. _„_. _ .. ___ 89_5 . ~-~L_ 100 

155 
244 
200 
85 

168 
215 
274 
108 

1 ) Ab 1. Juli 1927 (einschl. Oldenburg) 37 Marktorte. ·- ') 36 Marktorte. 

Verglichen mit dem Jahre 1927 zeigt sich im Auftrieb von 
lebenden Tieren bei Rindern, Kälbern und Schweinen eine Zu-
nahme, und zwar um 10,3 vR bzw. 9,5 vH und 9,8 vH. Bei 
Schafen dagegen ist auch im Jahre 1928 ein weiterer Rückgang 
zu verzeichnen (um 2,5 vH), der durch die Abnahme der Schaf-
haltung in Deutschland bedingt ist. Nur an geschlachteten auf 
den Markt gebrachten Tieren ist bei den Schafen eine Erhöhung 
(um 17,6 vH) eingetreten. Im übrigen haben sich die Zufuhren 
an geschlachteten Tieren nur noch bei Kälbern (um 8,9 vH) 
gesteigert, während sie bei Rindern und Schwrinen (um f)J 
bzw. 22,3 vH) abgenommen haben. 

Im Januar 1929 ist im Auftrieb von lebenden Tieren gegen-
über dem Vormonat (Dezember 1928) bei Rindern und Schafen eine 
weitere Zunahme, bei Kälbern und Schweinen dagegen ein Rück-
gang eingetreten. Im einzelnen beläuft sich der erhöhte Auftrieb 
bei Rindern und Schafen, wenn man von Braunschweig, das 
erst seit 1. Januar 1929 in die Berichterstattung einbezogen ist, 
absieht, auf 4,2 vH bzw. 26,9 vH: die Abnahme bei den Kälbern 
und Schweinen stellt sich auf rund 3 bzw. 5 vH. Bei den ge-
schlachtet auf den Markt gebrachten Tieren haben im Vergleich 
mit dem Vormonat bei Rindern und Schafen verstärkte Zufuhren 
um 6,5 bzw. 8 vH eingesetzt, bei Kälbern und Schweinen jedoch 
sind diese in geringem Maße (um rund 1 bzw. 2 vH) zurückge-
gangen. Der Anteil der Auslandszufuhren an der gesamten 
Marktbeschickung lag im Berichtsmonat bei sämtlichen Tier-
arten (lebend und geschlachtet) nahezu auf der gleichen Höhe 
wie im Vormonat; er betrug bei Rindern 12,8 vH, bei Kälbern 
6,7 vH, bei Schweinen und Schafen 2,3 bzw. 7,4 vH. 

Im einzelnen sind im Januar 1929 auf die 38 Hauptvieh-
märkte Deutschlands gebracht worden: 

Markt.verkehr im Januar 1929. 
---~-- --- - ---" 

·1 lebend (Stuck) 1 geschlachtet (Stuck) 
0 im aus dem des jew. Markt· im aus dem 

Tiergattunaen . 1 davon 1 dcmScl!laehthor . 1 davon 
ganzen Aus]and ortes zugeführt ganzen Ausland 

füwler .. ~-~----,1~44r:a-~-;;-1- 84394 -l~~~-1-~~37 
Kalber . . . . . . . : 121 947 

1 

1 184 108 239 25 647 8 704 
Schweine ...... ! 495 666 8 182 391 522 15 181 3 420 
Schafe. „ • „ . „ ! 69 061 1 35 . 62 668 9 458 5 753 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres (Januar 1928) zeigt 
der Marktverkehr mit Lebendvieh im Berichtsmonat für 37 Markt-
orte1) eine größere Beschickung bei Rindern, Kälbern und Schafen, 
nnd zwar um 13,7 vH bzw. 14,0 vH und 6,3 vH, während sich 
das Angebot bei den Schweinen um 18,5 vH verringert hat. Bei 
den im geschlachteten Zustande auf den Markt gebrachten Tieren 
ist nur bei Rindern eine Abnahme von 3,4 vH zu verzeichnen, 
dagegen haben sich die Zufuhren an Kälbern um 28,6 vH, bei 
Schweinen um 15,6 vH und bei Schafen um 25 vII erhuht. 

1 ) Ohne Braunschwd~. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

. - Z~~::aum--1 ins~inl~:.::-1„in~~illb:~on -1- -~:~~,in;„,. 1 ins~chlaf;„~ 
~esamt ~~st!~~ gesamt 3A~5~1!~~ gesamt aAu:~;~~~ gesamt ~~~.~~~ 

J~nuar~;~).:-124~8 -~;;~G;947'~~84 -~;~~-818~-~0~l-I-~ 
Dezember1928') 118 252 9834125 059 1 066 519 096 9 603 54 134· 19 
Januar 1928') .. 108 425 13 017106 210 379 602 843 6 561 64 625 5 

Monats-
durchschnitt 

Okt./Dez. 1928') 136 210

1 

8 885120 1511 968 535 807 9 840 66 235 161 
Juli1Sept.19282) 132 485 10434118 919 2 0451502 465 6 150 90 447 216 
Okt./Dcz. 19272) 1117 424 12197102 680 347 582 772 9 573 68452 138 

1 ) 38 Marktorte (einschl. Braunschweig). - ') 37 l\farktorte (ohne Braun-
schwl'ig). 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes im Dezember und im Jahre 1928. 
Während im Jahre 1927 die Förderung in den Hauptkohlen-

ländern Europas trotz schwieriger Absatzverhältnisse zugenom-
men hatte, wurde im Jahre 1928 die vorjährige Förderung in 
den meisten europäischen Ländern nicht erreicht. Die Kohlen-
förderung in den Vereinigten Staaten von Amerika, die schon 
im Jahre 1927 einen Rückgang aufwies, nahm weiter ab. 

Im Deutschen Reich 1) stieg die arbeitstäglicheFördernng 
im Dezember um 7 800 t auf 506 300 t. 

Im Jahre 1928 wurden 150,9 Mill. t gegen 153,6 Mill. t im 
Vorjahre gewonnen. Die Ausfuhr an Steinkohle einschließlich 
Reparationslieferungen betrug 23,9 Mill. t oder fast 3 Mill. t 
weniger als im Vorjahre. Der Auslandsversand von Koks da-
gegen stieg um 91 000 t auf 8,89 Mill. t. Die Ausfuhr an Stcin-
preßkohlen ging um 7,q 200 t auf 677 300 t zurück. 

In Großbritannien brachten die drei ersten Dezember-
wochen die günstigsten Förderergelmissc des ganzen Jahres. 
nie Grnbenbelegschaft nahm gleichzeitig um 5 500 auf 900 000 

1) Vgl. »W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 3, S. 81. 

zu. Die Ausfuhr an Ladekohle hielt sich mit 4 184 327 lt fast 
auf der Höhe des Vormonats. An Bunkerkohle wurden 1 351 800 lt 
(156 700 lt weniger als im November) abgegeben. 

Die Jahresforderung brtrug 245,9 :Mill. t oder 9,4 Mill. t 
weniger als 1927. Die Ausfuhr an Ladekohle blieb mit 50,1 Mill. lt 
um rund 1 :\Iill. lt hinter dem Vorjahr zurück. An metallurgi-
schrm Koks wurdrn 1,6 Mill. lt ausgeführt. cl. s. 98 vH mehr 
als 1927. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

November 1928 (5 Wochen) ... „ ... „ ...... . 
25. 11.- 1. 12. . „ . ' . „ ' .... „ . ' .. ' ' „ . . • • 

2. 12.- 8. 12 ............................. . 
~- 12.-15. 12 ............................. . 

16. 12.-22. 12. „ „ ..• ' . „ .•. „ „ .... ' . „ ••• 

23. 12.-2H. 12 ........................... . 
n„zcmber Hl28 (4 Woch ·nl ................. . 

inlOOOlt 

4 773,4 
4654,l 
5 153,4 
5 350,2 
5 327,l 
2 825,0 
4 663,9 

Belegschaft · 
(in 1000) 

897,7 
894,5 
896,1 
898,l 
900,0 
898,8 
898,3 

In Frankreich betrug die arbeitstagliche Forderung von 
Stein- und Braunkohle im Dezember 174 084 t gegen 179 081 1' 
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Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1000 t). 

Länder 
1 

Dez. 1 Nov. 1 Okt.1~1 Jahresförderung 
1928 1927 1928 1 1927 

Deutschland ............ 11 819 12141 13 311 13 238 150 876 153 599 
Saargebiet .............. 1 070 l 085 1 198 1101 13 107 13 596 
Frankreich 1) •••••••••••• 4 178 4 477 4 701 4416 52 429 52 847 
Belgien ................ 2 175 2 328 2 413 2 359 27 543 27 574 
Niederlande') ........... 859 918 981 904 10 920 9 488 
Polen •................. 3 449 ') 3 770 3 848 3 446 40 518 38 084 
Tschechoslowakei 1 220 1 255 l 300 1 302 15 170 14676 
Großbritannien') • : : : : : : : 20 576 21 140 21 645 21 685 245 895 255 264 
Ver. Staaten v.Amerika ... 45 002 ')48 533 53 446 42 732 516 632 542 369 
Kanada .. „ ............ 953 1 044 ') 1 090 1 080 12 420 ') 12 330 
Südafrikanische Union ... 977 1 0621 1 067 1 017 12 168 12 067 
Britisch-Indien') •.•..... 1 602 1 398 1 769 2 084 21 660 21 335 
Japan •..•............. 2 680 2 942 31 200 31164 
Rußland (UdSSR) ...... 3 038 3 161 3 146 34 100 32 112 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1926 auf 88 000 t, 1927 auf 89 000 t belief. - ') Einschließ!. Kohlenschlick. 
- ')Die monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse 
errechnet. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

Steinkohlenförderung wichtiger Länder 
Mill t Januar 1927 bis Dezember1928 MllJ,t 
~ w 

80 - - - . 

40 

' 
.30 -- - - - ~ - - - - ~ - -· 30 

20 20 

Deutschland 

' ' ' 10 - - - - + - - - - .,. • - - - + - - - - - - - - -1 - - - -t - - - - ~ - - - - 10 

Polen : Frankreich Belgien 
------·---- „ ... ,,,.„„„„„„„„„„„„„„ ---

JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND 

W,u,S!,29 
1927 1928 

im Vormonat. Auf die Bezirke Pas de Calais und Nord entfielen 
davon 108 808 t bzw. 113 280 t. Die Gesamtbelegschaft belief 
sich am Jahresende auf 297 034. Die Koksausbeute der Zechen-
kokereien ging arbeitstäglich um 160 t auf 12 497 t zurück; 
insgesamt wurden 387 420 t Koks hergestellt. 

Frankreichs Gesamtproduktion an Stein- und Braunkohle 
im Jahre 1928 blieb mit 52,4 Mill. t um rund 400 000 t hinter 
der des Vorjahres zurück. Die Gesamterzeugung von Zechen-
koks, die 4,4 Mill. t betrug, war um 332 000 t höher als im Vor-
jahre. 

In Belgien stieg die Tagesförderung im Dezember auf 
94 143 t. Auf den Halden lagerten Ende Dezember 1,09 Mill. t 
gegen 1,85 Mill. t zu Aufang des Jahres. Die Koksgewinnung 
(515 420 t) war arbeitstäglich (16 626 t) fast die gleiche wie 
im Vormonat. An Steinkohlenbriketts wurden 167 910 t her-
gestellt. 

Die belgische Steinkohlenförderung belief sich im Jahre 1928 
auf 27,54 Mill. t, d. s. 31 000 t weniger als im Vorjahre. An 
Koks wurden 5,93 Mill. t gegen 5,39 Mill. t gewonnen. 

In Polen entfiel im Dezember auf das ostoberschlesische 
Revier eine Förderung von 2 550 830 t gegen 2 803 051 t im 
Vormonat. Die Tagesleistung dieses Reviers erhöhte sich um 
3 825 t auf 115 947 t. Die Haldenbestände gingen um 133 000 t 
auf 658 000 t zurück. Die Kokserzeugung betrug 142 254 t oder 
arbeitstäglich 4 589 t gegen 4 616 t im November. 

Im Jahre 1928 stieg die Förderung Polens gegen das Vor-
jahr um 2,4 Mill. t auf 40,5 Mill. t. An Koks wurden 1,67 Mill. t 
oder rund 269 000 t mehr als im Jahre 1927 gewonnen. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Dezemberförderung um 7,4 vH geringer als im Vormonat. Die 
Weichkohlenförderung ging auf 39 354 000 t, die Anthrazit-
gewiunung auf 5 648 000 t zurück. Die Koksproduktion betrug 
4 277 000 t. 

Die Jahresproduktion an Hart- und Weichkohle in Höhe 
von 516,6 Mill. t blieb um 25,7 Mill. t = 4,7 vH hinter der des 
Vorjahres zurück. Von der Minderproduktion entfielen 22,7 
Mill. t auf Weichkohle und 3 Mill. t auf Anthrazit. Die Koke-
reien stellten 47,7 Mill. t Koks her gegen 46,4 Mill. t im Jahre 
1927. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

November 1928 {5 Wochen) .. , .............. . 
25. 11.- 1. 12 ..............•............... 

2. 12.- 8. 12 ............................. . 
9. 12.-15. 12 ....•......................... 

16. 12.-22. 12 ..............•..............• 
23. 12.-29.12 .•............ , .............. . 
Dezember 1928 (4 Wochen) ................ . 

in 1000 sh t 
Weichkohle Hartkohle 

10 700 1 687 
9 906 1 628 

11 211 1 600 
10 035 1 709 
11 056 1 493 
6 890 906 
9 798 1 427 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1929. 

Die Einfuhr ist im Januar 1929 im reinen Warenverkehr 
mit 1319 Mill . .ßl.Jt ausgewiesen; die Ausfuhr beträgt ein-
schließlich Reparations-Sachlieferungen 1104,9 Mill. $.Jt, 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill . .1Ut). 

----------~- ·-----
Einfuhr Ausfuhr*) 

Zeitraum Reiner 1 darunter -- Reiner 1 darunter 
Waren- b Le- 1 Roh- !Fertig- Waren- bLe- 1 Roh- !Fertig-
verkehr m~~t~i stoffc waren verkehr m~~:e~l stofie waren 

A_u_g __ -19_2_8-.-c-.1· l 084,5 -;4~~-1550~ -1~~~;~79,41 39,4 255,11783,2 
Sept. • . . l 088,5 336,9 551,9 186,7 l 120.1 60,1 232,1 826,0 
Okt. • .. ') l 213,3 1 ) 372,2 ')613,0 1)216,0 ') 1 009,9 ') 69,9 ')215,71')722,7 

1') l 163,3 ') 1 186,0 
Nov. • .. 1 l 173,3 352,2 609,4 195,5 ') 997,5 ') 65,2 1')215,71')715,2 

') 1 068,0 
Dez. • . . l 100,9 332,1 566,0 189,5 1 028,9 65,9 224,2 737,9 
Jan. 1929 . . 1 319,l 404,2 688,2 214,6 1 104,9 65,4 247,41790,9 
J {1928.. 1 357,0 450,7 661,3 230,6 915,4 38,6 226,3 649,2 

an. 1927.. 1 091,0 363,0 563,8 150,2 821,9 35,9 216,1 569,3 
Monats- [1928 3) l 166,3 1) 349,6 1)603,9 1)204,8 3) 1 024,91') 52,5 ')225,3

1

')725,0 
dnrl'h<rhmtt_Q9~!- 1 185,7 ___ 360,5 599,4 _ 211,6 900,1 36,7 217,3 643,6 

*) Einschließlich Reparationssachlieferungen. - 1) Überhoht. - ') Unvoll-
standig. - ') Berichtigte Zahl. 

hiervon entfallen auf Reparations-Sachlieferungen 68,9 
Mill. $.J(. Der Einfuhrüberschuß beläuft sich sonach auf 
214 Mill . .ßl.Jt einschließlich, auf 283 Mill. $.Jt ausschließ-
lich der Reparations-Sachlieferungen. 

Gegenüber dem Dezember 1928 ist die Einfuhr um 218,2 
Mill. Jl.Jt höher ausgewiesen. Dieser Erhöhung entspricht nur 
zum Teil eine tatsächliche Zunahme der Einfuhr. Zum weiteren 
Teil ist sie dadurch bedingt, daß im Januar regelmäßig in größerem 
Umfang Waren zur Statistik angemeldet werden, die tatsächlich 
bereits in früheren Monaten in den freien Verkehr getreten sind. 

Die statistische Anmeldung der in den freien VPrkehr des Zoll-
gebiets eingeführten Waren, und zwar sowohl der unmittelbar aus 
<lern Ausland, als auch der aus Niederlagen kommenden Waren 
erfolgt zugleich mit der Zollabfertigung. Sie <leckt sich infolge-
dessen in der Regel mit dem Zeitpunkt, in dem die Ware in den 
freien Verkehr tritt. Nur in einem Falle ergeben sich nicht un-
erhebliche zeitliche Abweichungen zwischen der statistischen Er-
fassung und der Einfuhr in den freien Verkehr, nämlich dann, 
wenn es sich um eine Eiufuhr aus »Niederlagen ohne amtlichen 
Mitverschluß" handelt. Die aus diesen Lägern in den freien Ver-
kehr tretendei:i Waren werden, nicht wie bei den ständig unter 
zollamtlicher Uberwachung stehenden Lägern im Augenblick der 
Entnahme, sondern nur in größeren Zeitabschnitten - meist halb-
jährlich im Januar und Juli, seltener vierteljährlich und monat-

4 

• 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1929. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennung 
Januar 1 Dezember Januar 

1 

Dezember Januar 
1 

Desember Januar 
1 

Dezember 
1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 

Werte in 1 000 .9i.Je Mengen in dz 
L Lebende Tiere •• „ ......... „ ........ „ . 12 080 13 162 *) 1 297 •) 900 1) 137 134 1) 144 956 1) *) 873 1) *) 1 357 

Pferde ••••••••••••.•••••••••••••••••••. 1074 435 *) 456 204 ') 1747 ') 424 ') *) 1381 ') 1 077 
Rindvieh •••••••••.•••••••••••••.•••.•. 7 305 8 298 *) 19 *) 23 ') 25 954 ') 28385 ') *) 24 ') *) 28 
Schweine •••••••••.••••.•••.••••••••••• 1 107 1 098 15 19 ') 10 118 ') 10691 ') 95 ') 228 
Sonstige lebende Tiere •••••••••••••••••• 2 534 3 331 807 054 10026 9524 607 1140 

IL Lellensmlttel ud Gelrlnke •••••.••..••• 404 240 332 146 *) 65401 *) 65 939 7 854 896 7 779 124 *) 2859773 *) 3 049 702 
Welsen •••••••••••••••••••••••••••••••• 41345 35 613 13 801 7 818 l 948 585 l 691 930 062508 395 119 
Roggen •••••••••••••••••••.•• „ ••.••••• 2070 1881 8368 12111 101 578 90 238 437 249 041450 
Gerste ••••••••••••••••••• ···•• „ · • · • • • • 31 005 3421)1 29 72 1 ()00 115 1 861 059 1225 2 480 
Hafer •••••••••••••••.•...•• • • · • • • · •• • • 451 753 5 998 9131 25030 42283 314 556 480 008 
Hais, Dari •••••.••••.••...•..••...•..•• 9707 8629 - - 522 580 449 730 - -
Rela •••••••••••••••.•••••••••••.••.•••• 3 345 12 331 3338 3736 94102 370 114 100 550 115 888 
Malz ••••••••••••••••••••••..•••••••••• 1423 851 855 090 32062 18 904 19 824 15 719 
Mehl, Graupen u. and. Müllereierzeugnisse , 118(> 1580 4156 3 983 43055 00281 161 773 105210 
Kartoffeln, frisch •••••••••••••••••••. „ . 306 31)2 670 1 073 42 642 69957 80559 124432 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••••.••••.•• 4068 3 471 623 474 81352 72293 10047 8386 
Kflchengewächse ( Gemflse n. dgl.) •••• „ .. 7122 6146 367 372 294102 288 150 9147 8364 
Obst ••••••••••••••••••••••••••••...•.• 15425 25579 1204 593 252 673 453 539 17739 9630 
Sttdfrflchte •••••••••••••••••••..••••...• 26583 29507 94 156 582 606 581 353 1 278 1887 
Zucker •••••••••••••••••••••••••••• „ „ 3 083 7 51)7 *) 2252 1133 139 327 297 499 *) 84852 44570 
Kaffee ••••••••••••••.•••••.•.•.. „ ..... 79 903 18708 M 118 314 837 8501)7 227 388 
Tee •••••••••••••••••••.•• „ ... „ ...... 5 844 1 487 - - 12 231 3 835 - -
Kakao, roh •••••••••••••••••••••••.•••.• 16340 6451 - 20 139 950 56 255 - 742 
Fleisch, Speck, Flei•chwflrste ••••••••..•• 18232 18 81)9 352 412 146637 144 092 1325 1252 
Fische u. Fischzubereitungen ••••••••••..• 20310 13 812 1697 2 081 592 580 296 718 45 213 38428 
Milch ••••••••••••••••.•••••••••••• • ••• • 1209 948 144 194 25034 22426 l 407 2117 
Butter •••••••••••••.•••••••.•••••••.•.• 4971)1 36438 22 14 138 858 95 805 75 38 
Hart- und Weichkäse •••••••• „ . „ „ •. „ 7162 7 247 251 193 ~ 41 658 43 904 2068 1583 
Eier von Federvieh ••••••••••••• „ .. „ .. 11)820 18773 38 77 99525 105 727 176 409 
Schmalz, Oleomargarin •••.•••••..•••.... 15 188 12380 53 7 119 312 97 592 440 48 
Talg von Rindern und Schalen, Preßta)g • •! 835 1993 2M 192 22697 23 372 3630 2416 
Margarine und ähnliche Speiaefette ••••••• 582 982 2300 3129 6684 11 121 26926 36636 
Pßanzliche Oie und Fette') •••••••••••••. 5538 4271 7744 7194 67 376 53126 102 537 96856 
Gewflrze ••••••••••••••••••• „ ..... „. „ 4387 2926 32 30 13 716 8979 1 308 653 
Branntwein und Sprit aller Art•) •••••••• 507 890 527 329 1 474 9336 3 605 2 237 
Wein und Most •••••••••••••••••••••••• 4 610 6 837 472 1121 78326 13221)9 2 723 5385 
Bier •••••••••••••••••••••• „ ..........• 421 566 :i 3540 *) 3521 22 ()03 30772 *) 107984 *) 111 741 
Sonstige Lebensmittel und Getränke •• „. 8472 10 037 6086 *) 5 905 184 989 210 798 *) 658 816 *) 735024 

llL Rohstoffe und halbfertige Waren ••••••• 688 151 566 013 *) 247 352 *) 224 178 43 583 824 35 639 033 *)40 282 097 *) 41238812 
Rohseide und Florettseide •••••••••.••••• 13344 8387 1 335 503 5 422 2%3 4 088 1681 
Wolle a. andere Tierhaare} roh, gekrempelt,{ 78156 55485 17 Oll 20 133 208 726 142322 35626 40 757 
Baumwolle • . . • • • • . • • . gekämmt usw„ 112 612 91 904 14 794 13 400 618 8()0 503 907 92 717 83 109 
Flachs, Hanf, Juteu. dgl. Abfälle 20283 17 352 994 905 274427 230 371 15 143 11 216 
Lamm· und Schaffelle, behaart •••••••••• 3 516 29M 233 388 11528 8991 1 474 2 347 
Kalbfelle und Rinds)läute ••••.••••••••••• 21)071 20805 7 085 7449 108 333 87 007 40 495 41 026 
Felle zu Pelzwerk, roh ••••••••••••• „ ... 207% 13 233 9 237 5002 6 621 4925 2420 1128 
Sonstige Felle und Häute • „ ............ 9 413 5770 508 340 19136 11 412 2 642 802 
Fedem und Borsten •• „ .. „ ........... „ 5533 6228 l 157 672 11727 11653 1 484 1 046 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke 551)! 3167 716 692 100 034 58133 17248 17 492 
Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl. 7 348 6440 1 418 1174 36927 33 745 5 241 5285 
Hopfen •••••••••••••••••••••••••••••••• 2828 1912 *) 1615 1582 7201 4493 •) 3 543 3205 
Rohtabak ••••.••••••••.••••••••.•••••.• 19333 21642 43 53 84905 86190 293 229 
Niehtölhaltige Sämereien •••••••••.•••..• 5108 2668 51)66 1 892 39267 19078 51335 11 247 
Ölfrflchte und Ölsaaten •••••••• „ „ . „ „ 05206 58523 255 363 1837420 1054292 5 339 9583 
Ölkuchen •••••••••.••••••••••.••.••..•• 10429 12320 8 980 8514 491 528 588 793 404 405 385 678 
Kleie und ähnliche Futtermittel •...••..• 10456 ll 9M 1 239 1970 692 140 779 036 104 653 190 792 
Ban· und Nutzholz ••••••• „ „ ... „ „ ... 26153 44649 *) 3 189 *) 3464 3 079 547 5 181 907 *) 425193 *) 497 884 
Holz zu Holzmasse •••••••••.• „ . „ „ ... 4243 5 131 59 37 l 105 329 1 326616 17 426 10 263 
Holzschliff, Zellstoff usw •••.•••••••.•...• 4 ()09 3 974 *) 7 698 *) 5749 185 873 161848 *) 298 401 *) 217771 
Gerbhölzer, ·rinden und -auszflge •..•••.. 2313 1 800 *) 527 *) 509 87 462 77 805 *) 10507 *) 11177 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ••••••.• 5 993 5478 1 445 1 258 81 771 1)0 949 7 506 8038 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ••••••••• 9153 5381 632 1 095 55 504 34317 5945 10 079 
Steinkohlen .••••••••••••••••••••••••••• 11 940 13 245 *) 37 805 *) 41 093 6 235 200 6 900 627 *) 190%570 *) 21202910 
Braunkohlen •••••••••••••••••••••••••••• 3 387 3 247 59 58 2181)410 2 1()0 680 29780 33 690 
Koks •••••• „ ......•.......•........... 724 898 :i 19 930 *) 17 372 269 490 374 850 *) 7 977 180 *) 6 985 710 
Preßkohlen 160 152 3890 *) 4212 90230 83 893 *) 1820900 *) 2 017 530 
Steinkohlent~~r: ·:Öl~· ~~;i i:i~;;~~t~: : : : : : : : 5 882 5552 *) 5166 *) 2281 212 769 181 613 *) 473 804 *) 134183 
Mineralble • „ ......... „ ...... „ .. „ ... 47 891 18515 *) 2 515 *) 1 581 3 747 012 1 350 ~94 *) 75627 *) 46427 
Mineralphosphate •••••••••••••••.•• „ ... 1 931) !MI 44 21) 595 050 510 627 2 328 1786 
Zement •••••••• „ ..... „„„„ ...... „. 237 243 *) 2 940 *) 2728 62 211) 69 001 *) 786 441) *) 812 003 
Sonstige Steine und Erden ••..••.....•.. 7 538 5 784 *) H99 *) 5069 2 059 473 1502255 *) 3 192 671 *) 3 694133 
Eisenerze •••••••••..••.••••••••.••••.•.. 21 900 10324 150 244 12 028 320 5 725 380 87 310 134 930 
Kupfererze ••.••.• „ „ ... „ ... „ „ ...... 2 845 1256 83 24 449 077 430 485 1289 1 736 
Zinkerze ••••• „. „ .. „ ....... „ ........ 1613 l 085 l 818 2 085 119 303 69 961) 166270 176148 
Schwefelkies 2469 2 338 86 99 884 263 827 933 37 468 48133 
Manganerze • : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1918 1 204 21 13 292 375 182313 612 553 

t'::.!"'.. '.'.'.'~. ~~~- ~'.'."r~ ..... r: 6 831 7 529 1 289 1 161 905 456 418173 197 805 222 553 
341)2 2537 *) 5615 *) 5 005 399 075 327 992 *) 749 734 *) 700 414 

Kupfer •.• „ ...... „.. . .. 28483 27 699 4 127 *) 4402 209 638 206 340 32 886 *) 35038 
roh Bruch, 7200 5 111 823 799 158 556 111) 844 13 092 14081 B.Iei • „ „ .. ' .. '.'".. alt,' Abfalle „. 

Zmn •••••••••• „ .... L . „. 6087 4156 2 097 2 148 14893 10702 5 356 5433 
Zink • „ ..•..... „ . . . eg1erungen l' „ 5 858 4 950 2 411 1562 112 259 96632 48 838 31433 
Aluminium ••. „„.... . .. 1438 1 808 *) 787 705 10050 12 027 *) 4180 4275 
Sonstige unedle Metalle •.• 21)35 1 548 *) 2724 *) 2 345 17 134 14 314 *) 14876 *) 19 124 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) ••• „ „ „ . 4160 3 258 *) 2 511 *) 1 063 366154 269 255 *) 230 076 *) 88885 
Kalisalze ••••••• „ ..•.. „ ....... „. „ .. - - 7 118 5 919 - - 1093049 871 417 
Thomasphosphatmehl ••..•••••••••••.••• 5767 3706 640 381) 13M478 926 014 130 464 106105 
Bchwefelsaures Ammoniak •••••••..•.•••• - - *) ll 889 *) 15 874 - - *) 654 281 *) 814617 
Sonstige chem. Rohstoffe und Halbzeuge •• 8024 5 978 *) 19781 *) 10083 397 986 302 415 *) 893 186 *) 520684 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren •• 29309 25 072 *) 20 498 *) 18 577 l 187 209 1 496 895 *) 912 835 *) 952 926 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - •) Auch zu 
technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - •) Einschl. Brennspiritus. 
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Noch: VorlAufige Ergebnisse des deuhlchen Außenha.ndels (Spezia.lha.ndel) im Janua.r 1929. 

Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Januar Dezember 
1929 1928 

Januar 
1929 

Dezember 
1928 

V. Fertige Waren •• „ „. „ •• „„. „ •••••• 
Kunstseide und Florettseidengarn ••••••.• 

{ 
Wolle und anderen 'l'ierhaaren. 

Garn aus Baumwolle. „ •. „ „ • „ •.. „ .. 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl ••.•. 

Gewebe und{ Seide und Kunstseide •••••• 
and. nicht- Wolle und anderen Tierhaaren 

genahte Baumwolle •••••• „ •••••••. j 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .. 

Kleidung und Wasche •.••••••••••• „. „ 
Filzhute und Hutstumpen ••••.••••••••.. 
Solll!tige Textilwaren ••••••..••••••••.••• 
Leder • „ „„ •• „. „ •.. „ .•. „„ •.•. „. 
Schuhwerk, Sattlerei und andere Lederwaren 
Pelze nnd Pelzwaren •••••••••••• „ • „ ••• 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten 
Möbel und andere Holzwaren •••••••••.•• 
Kautschukwaren •• „ •• „ ••• „ •..•••••.•. 
Zelluloid, Galalith u. Waren daraus (o. Filme) 
Filme, belichtet und unb"lichtet ••.•..•.•• 
Papier und Papierwaren ••• , •..••••••••• 
Bucher und Musiknoten ••• „ •• „. „. „ „ 
Farben, Firnisse und Lacke •••.••••••••• 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium •••••••• 
Sonst. chemische u. pharmazeut. Erzeugnisse 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) .. 
Glas und Glaswaren • „ „ „ .„„. „ „ „. 
Waren aus Edelmetallen „ ••• „„ „ „ „. 

(Röhren und Walzen „„ „ „ „ „. 

~
Stab- und Formeisen •.•.•••.•••• 

Waren Blech und Draht „. „ „ „. „ •• „ 
us Eisenbahnoberbaumaterial. ••••.••• 

Eisen Kessel; Teile u.Zubehor v. Maschinen 

lMesserachmiedewaren ••••••••••.•• 
Werkzeuge u. landwirtschaltl. Gerate 
Son•tige Eisenwaren •••••••••.•••. 

Waren aus Kupfer „„„„„ „„„„.„ 
Vergoldete und versilberte Waren .••••••. 
Sonstige Waren aus unedlen .Metallen„ „. 
TeKtilmaschinen „ •.••••••••••••••••.•.. 
Dampflokomotiven, Tender ••••••••••.... 

214 642 
8 184 

17143 
20530 
3630 
8204 

11 306 
II 889 
1 083 
1 152 

355 
3223 

12 790 
3 336 
6425 
1592 
3 876 
3 632 

495 
395 

2 724 
1602 
3 959 

10 617 
1 341 
3 168 

436 
1502 
9821 
3882 
1 742 
2433 

341 
666 

4028 
2292 

644 
1 488 
3 309 

Werte in 1000 .!ll.le 
189 549 *) 790 8651 *) 

6 718 14 542 
17 611 12 955 
16 431 *) 3 457 *) 
3981 2198 
5 629 21 311 
7 315 *) 30 108 
9 071 *) 37 143 *) 
1 450 *) 6 103 *) 
2015 *) 8922 

337 1 167 
1 762 *) 11 467 
6 355 *) 21 738 
3 797 7 849 *) 
6 077 
1 930 *) 
4 464 *) 
2 164 *) 

553 *) 
564 *) 

2 774 *) 
2 175 *) 
3 478 *) 

19482 
3 711 *) 
8 074 *) 

10 649 *) 
6 707 *) 
4619 

37 697 *) 
4 625 *) 

29 820 *) 
6 518 

6 038 *) 47 768 *) 
1 659 *) 12 090 *) 
3 781 *) 21116 *) 

668 3 231 
3 018 

11208 
5502 
1 285 
1 989 

292 
559 

4355 
2 529 

873 
1324 
2 464 

*) 11 232 *) 
*) 16 416 *) 
*) 17181 *) 
*) 3 688 *) 
*) 18 324 *) 
*) 5 949 
*) 11 490 
*) 64462 

26714 
3 485 

10 553 
21 991 

1549 
Werkzeugmaschinen „. „. „ „ „. „ „ „.. 1 033 1 304 

*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 

16420 
2 378 

45 954 
7 364 

43 013 

*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 
*) 

Landwirtschaftliche Maschinen • • • • . • . • . . . 558 537 
Sonstige Maschmen (außer elektrischen) . . 5 569 5 761 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) . . . . . 958 1 324 
Elektrotechnische Erzeugnisse • • . . . . • . . . . . 3 628 4 028 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrrader . • . . • . • . . . . 10 205 5 302 
Fahrrader, Fahrradteile • . • • • . . . • • • • • • . . . 288 240 
Wasserfahrzeuge • • • . • • . . . • • . . . • . • • • • • • • • 1 068 573 
Musikilll!trumente, Phonographen u. dgl.... 588 728 
Uhren „ „ „ „ „ • „ „ „ • „ „ „ . „ . „ „ • 2 220 3 499 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') • 2 339 2 090 
Kinderspielzeug ••••••• „ .. „ ••• „ • • • • • • 296 j 324 
Sonstige fertige Waren „ „ • „ . „ „ „ „ „ 1 O 657 9 644 

~~~r-~~~~~·~~ 

Hierzu: 
Reiner Warenverkehr 1 319 1131 1 100 870 

4382 *) 
5 793 *) 
1583 *) 

11 242 *) 
4590 

*) 10 076 *) 
*) 5 864 *) 
*) 24 105 *) 

737 922 ') 
9815 

11497 
3456 
1500 

16131 
23 359 
29940 
3240 
8117 

862 
8 937 

22 889 
9 895 

17612 
3358 
8 955 

10736 
7244 
4079 

32126 
6512 

31307 
3229 

47 048 
11895 
21398 
5135 
7085 
9262 

12 633 
2 804 

19723 
6 845 

10703 
0 702 

24816 
5"296 

10 446 
22 606 

l 667 
15 699 
2 129 

49 038 
6064 

37196 
3 889 
0 188 
2 444 ') 

12 452 
6 050 
9 930 

10 491 
21 492 

1028939 

4 568 

Einfuhr Ausfuhr 

Januar 
1929 

Dezember 
1928 

Januar 
1929 

Dezember 
1928 

1749324 ') 
8755 

19 792 
36420 
20 219 

1 018 
5023 

10721 
6627 

486 
65 

2 848 
10 135 
1854 
1337 

22535 
47 973 
6783 
1496 

134 
31302 
4142 

54917 

168113 
46243 
48 090 

12 
60393 

615 095 
177 449 
119 494 

16 901 
101 

2575 
36798 
5 648 

204 
9622 

15825 

3 164 
4284 

21862 
3 518 
4746 

25 228 
570 

17 ') 
542 
142 

1142 
688 

66293 

53 325 178 

1 408 

Mengen in dz 
1 903 502 'l*J6 <Jn 050 *) 1) 5 524 859 

7 289 11877 
19 080 11 303 
30 227 *) 8 796 *) 
23 553 12 077 

846 
3 529 *) 
8 049 *) 
9 272 *) 

816 *) 
59 

1 654 *) 
6 026 *) 
1 192 
1 016 

28 090 *) 
52 287 *) 

3 564 *) 
1226 *) 

198 *) 
28 135 *) 

5 396 *) 
40 057 *) 

146 600 *) 
52 177 *) 
57 033 *) 

14 

6381 
21141 
33 836 *) 
39 415 *) 
3 608 

405 
17 897 
14686 
4121 *) 
2128 

36 028 *) 
60 313 *) 
17 907 *) 
10 649 *) 
3 038 

561 637 *) 
7175 *) 

158 734 *) 
383 869 
981 006 *) 
172 382 *) 
163 756 *) 

127 

8626 
10 156 
8814 
7101 
4524 

17130 
27081 
18942 
3445 

351 
13 813 
12 991 
5153 
2216 

30 888 
68758 
17713 
12751 
2659 

407 036 
10889 

151 765 
191 110 
949 891 
164752 
151586 

218 
116 384 
712 581 
270 765 

*) 328 333 *) 194 556 

77606 
13237 

144 
1688 

41 674 
6485 

241 
6 930 

15 144 

*) 941 782 *) 491 758 
*) 813 694 *) 501 215 
*) 244 917 *) 165 344 
*) 127 675 *) 132 856 
*) 7 398 6 601 
*) 69 379 *) 58 666 
*) 738 868 *) 697 346 
*) 102 843 *) 80 674 
*) 1 522 *) 2 076 
*) 34 310 *) 29 498 
*) 77 142 *) 79 645 
*) 11 042 *) 12 713 

4 972 *) 84 047 *) 84 869 
3 198 *) 21 545 *) 23 319 

21 147 *) 226 310 ·.> 265 318 
5 322 *) 26 116 ) 21 280 
4 634 *) 111 041 *) 101 934 

13 052 *) 9 678 *) 8 842 
470 *) 24 187 *) 24 525 
24 *) ') 51 *) ') 181 

766 *) 20 538 *) 23 fJ77 
162 7 112 9 683 
907 *) 8 593 *) 8 453 
854 *) 25 846 *) 40 455 

57 154 _*_) _1_6_8_840_~*~) __ 1_59_7_97 
45 466 615 *) 50 119 793 *) 49 814 730 

1 247 285 435 V. Gold und Silber') • „ „ „ .• „ „ „. „ „ „ 12 891 

1 

116 108 

Gesamteln- und -ausfuhr (Spezialhandel) 1 332 004 1 216 978 

*)I 104 9151 *) 

30701 
*)I 107 985 *) 1 033 507 ') 53 326 586 ') 45 467 862 *)')50 120 078 *)') 49 815 165 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ')Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - 1) Ohne 
Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge .in obengenannter Stückzahl. 

lieh - verzollt. Da gleichzeitig mit der Verzollung auch erst 
die Anmeldung _zur Statistik ,erfolgt, erscheinen die Einfuhr-
zahlen namentlich im Januar und Juli überhöht, während 
sie in anderen Monaten des Jahres zu niedrig ausgewiesen 
werden. Durch die ,Verknüpfung der statistischen Anmeldung 
mit dem Vorgang der Zollabfertigung wird zwar die Einfuhrzahl 
eines Jahres nicht wesentlich berührt, wohl aber das Bild 
der Bewegung von Monat zu Monat etwas verschoben. Das 
Statistische Heichsamt hat neuerdings versucht, durch eine be-
sondere Erhebung der von Lägern ohne amtliche!! .Mitverschluß 
gemeldeten Waren, das ungefähre Ausmaß der Überhöhung zu 
ermitteln. Hierbei ergibt sich für die im Januar gemeldete Einfuhr 
von Niederlagen ohne amtlichen Mitverschluß ein Betrag von 
140-150 Mill . .11.K. Um die tatsächliche Einfuhr im Januar zu 
ermitteln, müßte man diesen Betrag, der sich ausschließlich auf 
Waren bezieht, die bereits in den zurückliegenden Monaten in den 
freien Verkehr gebracht worden sind, von der Gesamteinfuhrzahl 
absetzen, gleichzeitig aber wieder einen Betrag für solche Waren 
zuschlagen, die im Januar von Niederlagen ohne amtlichen .Mit-
verschluß entnommen wurden, deren Anmeldung zur Statistik 
aber erst später - hauptsächlich im Juli - vorgenommen wird. 
Da für eine genaue Berichtigung, die natürlich auch für frühere 

Monate vorgenommen werden müßte, ausreichende Unterlagen 
nicht zur Verfügung stehen, muß man sich mit der Feststellung 
begnügen, daß die tatsächliche Einfuhr im Januar etwa 1 200 
Mill. .11.K beträgt und ungefahr 70-80 Mill . .11.Jt höher liegt als 
die Einfuhr im Dezember. 

Der Einfluß der halbjährlichen Abrechnungen ist am stärksten 
bei Lebensmitteln und Getränken, besonders bei Kaffee, 
Tee, Kakao, Butter, Fischen, deren Einfuhrzahlen durchweg höher 
sind als im Dezember. Schaltet man die für Läger ohne amtlichen 
Mitverschluß eingegangenen Meldungen aus, so ergibt sich, daß 
die Einfuhr von Lebensmitteln, die höher als im Dezember aus· 
gewiesen ist, in Wirklichkeit abgenommen hat. 

Auch bei Rohstoffen und halbfertigen Waren sowie bei 
Fertigwaren hängt die Erhöhung zu einem Teil mit Halbjahres-
abrechnungen zusammen. Bei Rohstoffen erscheint infolgedessen 
hauptsächlich die Einfuhr von Mineralölen, bei Fertigwaren die 
Einfuhr von Kraftfahrzeugen und Textilwaren höher als im 
Dezember. Abgesehen hiervon hat aber sowohl die Einfuhr von 
Rohstoffen als auch die Einfuhr von Fertigwaren eine größere 
Zunahme zu verzeichnen. Gestiegen ist aus der Gruppe der Roh-
stoffe vor allem die E;infuhr von Textilrohstoffen ( + 51,3 Mill . .71.K) 
und von Eisenerzen ( + 11,6 Mill . .11.K). In beiden Fällen be· 

4* 



Der deutsche Außenhandel Januar 1928 bis Januar 1929 
insgesamt und nach Warengruppen 
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deutet die Steigerung der Einfuhr zum Teil einen Ausgleich für 
einen größeren Rückgang der Einfuhr im Dezember. 

Die Ausfuhr ist gegenüber dem Vormonat gestie_gen (ein-
schließlich Reparations-Sachlieferungen um 76,0 Mill . .51'.J{). Die 
Zunahme entfällt auf Rohstoffe und halbfertige Waren sowie auf 
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Ferygwaren. Die Ausfuhr von Lebensmitteln ist dagegen etwas 
zuruckgegangen. 

An der Steigerung der Ausfuhr von Rohstoffen und halb-
fertigen Waren sind hauptsächlich gewisse Saisonwaren wie 
Kalksalpeter ( + 8,0 Mill. $.J{) und Sämereien ( + 3,8 Mill . .1l.J{) 
beteiligt, deren Ausfuhr in den ersten Monaten des Jahres regel-
mäßig anzusteigen pflegt. 

Die Zunahme der Ausfuhr von Fertigwaren liegt über-
wiegend bei Textilfertigwaren ( + 32,5 Mill . .fl.J{) und Großeisen-
waren (+ 16, 7 Mill . .51'.J{). Eine Abnahme der Ausfuhr ist im all-
gemeinen nur bei solchen Waren festzustellen, deren Ausfuhr nach 
Erledigung des Weihnachtsgeschafts zu Anfang des Jahresregel-
mäßig zurückzugehen pflegt. Dies sind vor allem Kinderspielzeug, 
Lederwaren, vergoldete und versilberte Waren, Bücher, Uhren 
und Musikinstrumente. 

Die wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im Januar 
1929 sind: aus der Gruppe Lebensmittel und Getränke Zucker 
mit 1,3 Mill . .51'.I(; aus der Gruppe Rohstoffe und halbfertige 
Waren Steinkohlen mit 18,9 Mill . .51'.Jt, Koks mit 7,3 Mill . .51'.J{, 
chemische Rohstoffe mit 3,9 Mill. J1'.J{, Holzschliff, Zellstoff mit 
2,0 Mill . .)1'.J{; aus der Gruppe Fertigwaren Walzwerkserzeugnisse 
und sonstige Eisenwaren mit 7,3 Mill. $J{, Maschinen (ohne 
elektrische Maschinen) mit 7,2 Mill . . '!lJ{, elektrische Maschinen 
und elektrotechnische Erzeugnisse mit 5,5 Mill. $J{, chemische 
Erzeugnisse mit 4,2 Mill . .flJ{, Papier und Papierwaren mit 
2,0 Mill . .51'Jt. 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
Sachlieferungen. 

Ausfuhr 

Warengruppen Januar 1Dezember1 Januar / Dezember 
1929 1928 1929 1928 

in 1 000 .'ll..lt nach Mengen in dz Gegenwartswerten 

I. Lebende Tiere .....• „ .. 17 2 ') 40 ') 15 
II. LebensmittelundGetranke 1433 94 92 094 30 064 

III. Rohstoffe u. halbf. Waren 37 252 33140 12 519 634 12402 534 
IV. Fertige Waren ···~ 30 178 17 339 ') 406 571 1) 247 494 ---

Zusammen 68880 50 575 13 018 339 12 680 107 
Außerdem 
Pferde (Stuck) ••..•••.•.. „ . - - 1 -
Wasserfahrzeuge (Stück) ...•. - - 13 8 

) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn hat im Dezember 1928 

im Gesamtverkehr nur 35,21 Mill. t und im öffentlichen Verkehr 
31,77 Mill. t erreicht gegen 41,4 bzw. 37,02 Mill.tim Vormonat 
und 40,3 bzw. 36,18 Mill. t im Dezember 1927. Der Rückgang 
gegenüber dem Vormonat (um etwa 15 vH) erklärt sich in der 
Hauptsache aus saisonmäßigen Einwirkungen und daraus, daß 
der Dezember mit 24 Arbeitstagen einen Arbeitstag weniger 
als der Vormonat hatte. Der Rückgang gegenüber Dezember 
1927 ist teilweise auf die noch immer fühlbaren Auswirkungen 
der Aussperrung in der westdeutschen Eisenindustrie zu-
rückzuführen, spiegelt aber hauptsächlich den allgemeinen 
Rückgang der volkswirtschaftlichen Konjunktur wider. Ver-
gleicht man die tonnenkilometrischen Leistungen der genannten 
Zeiträume, so ist der Rückgang im Berichtsmonat gegenüber 
dem Vormonat fast ebenso groß wie die Abnahme im Güter-
verkehr; dagegen entspricht die Abnahme der tonnenkilome-
trischen Leistung gegenüber Dezember 1927 nicht dem Rückgang 
des Güterverkehrs, weil die mittlere Versandweite sich beträcht-
lich (von 149 Kilometer auf 157 Kilometer) gehoben hat. Die 
Einnahmen je Tonnenkilometer liegen mit 5,10.51'p,t im Be-
richtsmonat sowohl über den Einnahmen des Vormonats ( 4,87 J1'p,t) 
als auch den Einnahmen des Dezember 1927 (5,07 J1'p,t). 
Die Gesamteinnahmen im Dezember sind dagegen mit 257,85 
Mill. J1'J{ nicht unbeträchtlich hinter den Einnahmen des Vor-
monats (285,87 Mill . .51'.J{) und des Dezember 1927 (275,29 
Mill.~.Jt) zurückgeblieben. 

Für das ganze Jahr 1928 liegt die im Monatsdurchschnitt 
beförderte Gütermenge sowohl im Gesamtverkehr als auch im 
öffentlichen Verkehr unter dem Monatsdurchschnitt von 1927. 
Der Rückgang ist jedoch, vor allem im öffentlichen Verkehr, 
gering. Die tonnenkilometrische Leistung im Monatsdurchschnitt 

des Jahres 1928 liegt dagegen über der entsprechenden Leistung 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 1927, weil die mittlere Ver-

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 

Gesamtverkehr 
Mill. t .••.••.•••••• „ ....... 
Mill. tkm •.•.•...•.......... 
tkm je Achs km aller Guter-

wagen ••••••.••.•••.••••.. 
Einnahmen in Mill . • :Jl..lt ') ••. 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill. t .•.....•••.•...•.•...• 

davon: 
Expreß-, Eil- und Stückgut 
Steinkohlen, Koks u. Briketts 
Braunkohlen,Koks u.Briketts 
Versand nach dem Ausland 
Empfang vom Ausland .•.. 
Durchfuhr von Ausland zu 

Ausland über Reichsbahn 
Mill. tkm ....••••. „ ...... „ 

Mittlere Versandweite in km 
Einnahmen in .711'1 je tkm•) 

1 

Monatsdurchschnitt 1 Dez. , Nov. , Dez. 

1913 1) 1 1927 l 1928 ') 1927 1928 ') 1928 1) 

40,751 

1 

38,92 40,t3\ 40,30 41,40 35,21 
4774 6051 6159 5 958 6347 5 466 

3,22 3,93 3,89 3,80 4,07 3,84 - 268,87 273,31 'Z75,29 285,87 257,85 

33,25 36,17 36,07 36,18 37,02 31,77 

- 1,91 1,87 
- 8,91 9,65 
- 4,40 

2,01 
5,05 i,90 - 1,91 1,90 2,06 

- 1,72 1,71 1,91 1,70 1,42 

- 0,21 0,20 0,19 0,22 0,20 
4286 5 407 5589 5 398 5 783 4991 

129 149 155 149 156 157 
3,60 4,76 ') 4,88 ') 5,07 ') 4,87 ') 5,10 

') Jetziges Reichsgebiet. - ') Vor!aufige Zahlen. - ') Ausschließlich Ver-
kehrssteuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschl. Militar- und Be-
satznngsverkehr). - •) Einschl. Nebenertrage. 

Anmerkung: In •W. u. St.< 1929, 2. Januar-Heft, Seite 49, Tabelle 
oGuterverkehr der Reichsbahn« sind in der Spalte Oktober 1928 als end-
glil tige Ergebnisse für Expreß-, Eil- und Stuckgut 2,14, für Steinkohlen, 
Koks und Briketts 9,17 uud für Braunkohlen, Xoks und Briketts 5,21 ein-
zusetzen. 
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sandweite von 149 Kilometer im Monatsdurchschnitt des Jahres 
1927 auf 155 Kilometer im Monatsdurchschnitt des Jahres 1928 
gestiegen ist. Auch die Einnahmen je Tonnenkilometer sind im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1928 gegenüber dem Monats-
durchschnitt 1927 gestiegen; ebenso liegen auch die Gesamt-
einnahmen aus dem Güterverkehr im Monatsdurchschnitt 1928 
höher als im Monatsdurchschnitt 1927. 

10 

GUterverkehr der Reichsbahn 
(Ohne Dienstgut) 
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Die Wagengestell ung weist im Januar 1929 gegenüber 
dem Vormonat trotz des saisonmäßig zu erwartenden Rück-
gangs nur eine geringfügige Abnahme auf, weil der Januar zwei 
Arbeitstage mehr als der Dezember hatte. Die arbeitstägliche 
Gestellung des Januar 1929 liegt dagegen beträchtlich - um 
etwa 9 vH - tiefer als im Vormonat und bleibt auch um etwa 
5 vH hinter der im Januar 1928 gestellten Wagenzahl zurück. 
Der Rückgang gegenüber dem Vormonat ist stärker als die im 
Januar übliche saisonmäßige Abschwächung. Der Güterverkehr 
zeigt regelmäßig im Januar, infolge der in diesem Monat vorge-
nommenen Geschäftsabschlüsse und Inventuren und der hiermit 
verbundenen Geschäftsstille, einen weiteren Rückgang. Dieser 
hat sich in diesem Jahr besonders fühlbar gemacht, weil der 
anhaltend starke Frost die nahezu völlige Einstellung der Trans-
porte von frostempfindlichen Gütern bedingte und manche 
Außenbetriebe, die bisher noch aufrecht erhalten werden konnten, 
zur Stillegung zwang. Zum Teil beeinflußte auch starker Schnee-
fall den Güterverkehr ungünstig. Die Einstellung oder Ein-
schränkung der Betriebe bei den meisten Binnenwasserstraßen 
hat im Januar noch nicht dazu geführt, daß Transporteinnennens-
wertem Umfang auf die Schienenwege umgelegt wurden. Auch 
der Verkehrszugang, der der Eisenbahn durch die teilweise er-
folgte Behinderung des Lastkraftwagens, infolge Schneever-
wehung auf den Straßen, zufloß, war im ganzen nur geringfügig. 
Der Transport von Kohlen gestaltete sich dagegen sehr lebhaft, 
besonders weil der Bedarf für Hausbrandzwecke infolge der 
Kälte stark stieg. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

ins- 1 davon l lnsgesaml in Mill. Güter- Leer-
Monat esamt gedeckte offene J• wagenaohskm leistung 

g Wagen j Wagen !rboltslag vH der 
ins- 1 davon Gesamt· 

1000 Wagen gesamt beladen leistung 

Nov. 1928 3 957 1 894 1 602 *)158,3 1 558 1130 27,47 
Dez. • 3 404 1 734 1 328 141,8 1 423 1 021 28,25 
Jan. 1929 3 376 1 762 1 332 129,8 
• 1928 3 541 1 760 1 433 136,2 1 545 1 099 28,87 

*) Nachtraglich berichtigt. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Januar 1929 (Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr hat (gemessen am Gesamtraumgehalt der 
angekommenen und abgegangenen §chiffe) infolge jahreszeit-
licher Einflüsse in fast allen in der Ubersicht genannten Häfen 
gegenüber dem Dezember abgenommen. Der Rückgang am 
Gesamtraumgehalt beträgt in den in Betracht kommenden 14 
Häfen rund 394 000 N.R.T„ von denen allein 99 000 N.R.T. 
auf den Ostseehafen Stettin entfallen. In 4 Häfen (vor allem 
in Bremen und Bremerhaven) ist der Verkehr gestiegen, und 
zwar um 175 000 N.R.T. Im ganzen ergibt sich ein Rückgang 
des Gesamtraumgehaltes von rund 219 000 N.R.T. (um 3,2 vH) 
gegenüber dem Dezember. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Januar 1929 (Schiffsverkehr). 

Seeschiffe überhaupt Von den nachgelrfesenen l.·B.·T. 

angekommen abgegangen waren pn1 tder entfielen auf 
Häfen 1om Tell beladen lllsln· 11••1.·1) 

Zahl 1 
t 000 

Zahl 1 
tooo angek 

1 

lllrer. Verkehr 
l.·B.·T. N.·R.·T. vH vH vH 1 vH 

Ostsee ..... 1140 547,411 111 538,11 93,1 80,6 12,7 87,iJ 
Königsberg ..... 108 51,7 101 49,6 81,2 81,2 28,7 71,3 
Swinemunde .... 6 1,5 2 0,1 63,iJ 76,0 41,6 58,4 
Stettin'} ....... 204 105,9 201 109,4 88,1 67,9 17,7 82,3 
Saßnitz') ....... 125 141,0 123 141,0 100,0 100,0 0,1 99,9 
Rostock')') ..... 182 123,2 182 122,5 96,2 97,7 1,1 98,9 
Lübeck ........ 218 64,8 232 67,0 90,iJ 39,8 iJ0,2 69,8 
Kiel ........... 206 47,5 185 40,8 95,8 68,5 2iJ,5 76,5 
Flensburg ...... 91 11,8 85 7,7 85,1 50,8 35,4 64,6 

Nordsee .... 2 678 2 797,3 2 639 2810,9 9iJ,2 77,6 liJ,9 • 85,0 
Cuxhaven ...... 550 63,4 542 71,3 100,0 67,8 2,9 • 63,2 
Hamburg .•..... 1193 l 679,0 1 211 1706,2 93,8 79,0 9,6 * 90,iJ 
Altona ......... 225 79,3 155 52,7 97,7 23,0 3,1 • 90,4 
Harburg·Wil· 

helmsburg .... 69 59,6 103 68,8 80,9 31,9 3,4 96,6 
Wesermünde .... 20 8,3 17 7,7 61,4 7,9 2,6 ')97,4 
Bremen ......... 388 576,3 369 534,1 93,8 85,5 24,2 75,8 
Bremerhaven ... 

1051 
226,8 12~ 1 

263,7 98,0 89,0 21,81* 77,0 Brake .......... 12 16,7 10,1 98,1 iJ,2 0,7 99,iJ 
Nordenham ..... 18 14,9 12 11,9 80,6 74,iJ 44,3 ')55,7 
Emden •........ 98 73,0 102 84,4 65,iJ 57,8 34,0 • 64,5 

Zus. Jan. 192913 81813 344,713 750 13 349,oll 93,2178,1 113,71* 85,3 
Dezember 1928.. 4 739 3 540,3 4 789 3 372,6 93,2 76,8 13,3 85,iJ 
Januar 1928 .... 3 817 3 415,2 3 773 3236,0 92,9 79,0 12,8 86,0 

1 ) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Hafen sowie bei den Nordseehafen 
und bei den Häfen insgesamt noch der Hochseefischereiverkehr. - '} Einschließ-
lich benachbarter Oderhafen. - '} Hauptsachlich Fahrverkehr. - '} Einschließ-
lich W arnemimde. - '} Fur Wesermunde und Nordenham sind keine Angaben 
über den Hochseefischere1verkehr gemacht worden. 

Der Anteil der deutschen Schiffe am Gesamtraumgehalt 
betrug 49,8 vH. Vom Gesamtraumgehalt entfielen (in 1 000 
N.R.T.) auf: 

deutsche Schille ........•........ 
britische Schiffe •................ 
dänische Schiffe ................ . 
mederlandische Schiffe .......... . 
norwe!;ische Schiffe .•............ 
schwedische Schiffe •............. 
nordamerikanische Schiffe ....... . 
sonstige Schiffe ••....•........... 

Ostsee 
565,8 N.R.T. 

22,0 
206,2 

6 ,6 
35,6 

203,6 

45,7 

Nordsee 
2770,3 N.R. T. 
1 055,2 

142,8 
486,6 
252,8 
74,3 

384,2 
442,0 

Für die ausländischen Häfen, über die hier berichtet wird, 
wurden folgende (nichtamtliche) Zahlen ermittelt: 

Seeverkehr in Rotterdam, Antwerpen und Danzig. 

Rotterdam Antwerpen Danzig 

Zeit ~hl 1 Zahl 1 Zahl 1 der ange- Rau~gehalt der ange. Rau~:ehalt der ange- Rau~~ebalt 
kommenen 1000 :.ß ·T. lwmmenen 1000 N -R ·T 1 Jrommpnen 1000 N -R-T 

Schiffe Srh11fr 1 Schiffe ·' · • 

Januar 1929 ...... · 11 02411 670 1 97911 741 1 

Dezember 1928 . . . . . 984 1 567 1 035 1 761 , 
Januar 1928 . . . . . . . . 1 015 1 732 942 1 71:h i 

423 1 433 
448 

322 
320 
319 

Der Nord-Ostseekanal wurde von 2 503 Schiffen mit einem 
Raumgehalt von 1259 000 N.R.T. befahren; 1 627 Schiffe 
(65 vH) mit 588 000 N.R.T. (47 vH) führten davon die deutsche 
Flagge. 
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PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Februar 1929. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise hat 
sich seit Ende Januar von 138,6 auf 140,0 am 20. Februar 
erhöht. Diese Steigerung ist durch die Preisbewegung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse bedingt, die in einer Erhöhung 
der Indexziffer für Agrarstoffe von 131,5 auf 135,7 zum 
Ausdruck kommt. Insbesondere haben die Preise für Kar-
toffeln, Milcherzeugnisse und Eier - hauptsächlich 5nfolge 
des durch die strenge und anhaltende Kälte Yerring~rten 
Angebots - angezogen. Daneben haben sich auch die Preise 
für Schlachtvieh leicht befestigt. 

Das Preisniveau der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren hat sich mit 133,7 kaum verändert, doch machen sich 
auch hier Einflüsse der besonderen Witterungsverhält-
nisse (Prdserhöhung für englisc1ie Steinkohle) geltend. 
Würde die hierdurch bedingte Erhöhung der Indexziffer für 
Kohle ausgeschaltet, so ergäbe sich für die Indexziffer der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren ein leichter Rückgang. 

Unter den industriellen Fertigwaren sind in einzelnen 
Wirtschaftszweigen weitere Preisrückgänge (bei Textilwaren, 
Hausgerät) eingetreten; doch hat, da auf anderen Gebieten 
einzelne Preiserhöhungen zu verzeichnen waren, der Rück-
gang der Indexziffer der Fertigwarenpreise nur geringe Fort-
schritte gemacht. 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen Februar 1929 
6. 13. 20. 27. 

I. Agrarstoffe. 
1. Pllanzlicbe Nahrungsmittel ••••.•• 131,0 131,9 132,5 132,4 
2. Vieh •••••••••••••••.•••..•••... 118,l 119,3 120,7 119,7 
3. Vieherzeugnisse ••.•.•••••..•...•. 147,0 151,4 155,5 150,2 
4. Futtermittel •.•••••..•••.••••..•• 139,3 139,6 140,3 140,6 

Agrarstoffe zusammen 132,2 134,0 135,7 134,1 
5. II. Kolonialwaren ••.••••• 125,5 125,6 125,6 125,8 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren. 

8. Kohle •••••••••••.•••••••.••.•.• 137,9 138,2 139,1 139,5 
7. Eisenrohstoffe u. Elsen ••••••••••. 127,9 127,9 127,7 127,6 
8. Metalle (außer Elsen) •••.•••.•.•• 116,5 118,3 118,4 120,5 
9. Textilien ••••••••••••.••••••••••. 151,1 151,2 149,6 150,0 

10. Häute und Leder ••••.••••••••••. 133,l 131,9 130,3 129,5 
11. Chemikalien*) ••••••••••••••....• 127,1 127,1 127,1 127,1 
12. Künstliche D!mgemittel •.•.•••••• 87,3 87,3 87,3 87,5 
13. Technische Öle und Fette ••.••..• 126,8 126,9 126,8 126,8 
14. Kautschuk •••••..••••.••.••••••• 31,5 31,6 33,8 36,9 
15. Papierstolfe und Papier ••••••.••• 151,2 151,2 151,2 151,2 
16. Baustoffe ••••.•.•••••• „ ...•.... 156,7 156,9 156,9 156,9 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

zusammen 133,7 133,8 133,7 133,9 
IV. Industrielle Fertigwaren. 

17. Produktionsmittel ••••.••••••.•.•• 137,6 137,4 137,4 137,4 
18. Konsumgüter .•••••••••..•.••..•• 174,0 173,9 173,9 173,8 

Industrielle Fertigwaren zusammen 158,3 158,2 158,2 158,l 
V. Gesamtindex ........ 138,9 139,.5 140,0 139,6 

*) Monatsdurchschnitt Januar. 

Auf den inländischen Getreidemärkten haben die Weizen-
preise weiter angezogen. An der Berliner Produktenbörse stellte 
sich der Preis für Weizen ab märkfacher Station auf 220 .71.J( je t 
am 15. Februar. Diese Preissteigerung dürfte hauptsächlich auf 
die verminderte Anlieferung infolge der schlechten Transport-
verhältnisse zurückzuführen sein. Im Lieferungsgeschäft für Mai 
ist der Weizenpreis in der gleichen Zeit nur von 239,50 auf 241 .7l.J( 
je t gestiegen. Die Roggenprrise haben sich in der ersten Februar-
hälfte im Promptgeschäft geringfügig erhöht und sind im Liefe-
rungsgeschäft für Mai bereits wieder leicht zurückgegangen. 
Gleichzeitig haben sich auch die Preise für Sommerger~te, Hafer 
und Mais ermäßigt. Der Preis für zollbegünstigten Futtermais 
stellte sich in Berlin am 15. Februar auf 238,50 .flJ{ je t. 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) Bei 
Lloferung innerhalb 10 Ta~en; ohne Steuer (1913 ~ 7 .J(, ab 1. Am;u't 1927 
= 5,25 .1lJt) und ohne Sack (0,50 .Yl.Jt). - ') Monatsdurchschnitt Februar 
1913. - '}Je Stärkeprozent. - '} 7. Februar. - ')Aus dem Preis von 36,00.Jt' 
für 100 kg umgerechnet. - ') 21. Februar. - ') Märznotierung. 

Großhandels preise wichtiger Waren· in .Jl.Jt 

Ware und Ort 
1 1 1 

Februar 1929 •.. „ 1913 *) ~6-. --.[-1-3-. -.--1 -2-0.__,[,--2_7_. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, märk„ Berlin. ab Stat .. · 1 1 t 158,40 205,50', 208,50: 206,50 

• frachtfrei Breslau...... 158,90 207,00, 208,00 210,00 
• inländ„ frei Mannheim.. 171,90 240,00

1

242,50] 245.00 
Weizen, märk„ Berlin, ab Stat.„ 191,00 214,00[ 220,00

1
218,00 

frachtfrei Breslau „.... 191,80 213,00 215,00
1

217,00 
inländ„ Frachtlage Köln 204,10 229,00

1
230,00

1
231,50 

Manitoba II, eil Hamburg 165,00 229,50• 234,60
1 
234,60 

Gerste, Brau· } Berlin, ab 172,80 225,501224,00: 224,00 
• Pntler·n lndnslrle- mark Slatloo 152,20 197,00 197,00· 197,00 

Hafer, märk„ Berlin, ab Stat„... • 162,60 203,00 203,00 203,00 
Mais, elosehl Zoll rar PnUermals, Hamburg .. 100kg 14,60 22,20 22,10 22,05 
Roggenmehl, 70 vH, frei Berlin . • 20,85 28,38 28,63 28,63 
Weizenmehl, 70 vH, frei Berlin • • 26,90 28,00 28,25 28,25 

• welBe 8pe1so·, Breslau Hager- • 11) 1,89 3,10 

204,50 
210,00 
241,30 
219,00 
217,00 
231,30 
232,00 
224,00 
197,00 
202,00 
21,95 
28,15 
28,00 

Kartoffeln, rote Spei,._, Berlin ( ab Er· 50kg 11 ) 2,52 

• hbrlk„ Breslau sllltlon '} • ,1) 0,10 0,13 0,13 0,13 0,13 
Kartof!elllocken, Berlin, ab Stat. 100kg

1 
14,90 19,10 19,30 24,10 22,25 

Hopfen, Hallertauero.S„Nürnberg • · 312,50 310,00 290,00 290,00 290,00 
Zucker, gern. Melisl), Magdeburg 50kgl 11,70 ')19,45 19,65

1

')19,38 19,38 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. 100kg 22,45 43,00 43,00 44,00 46,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Stat. • 8,00 13,20 13,50 14,05 14,75 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat.... • 12,00 20,15 20,401 20,50 20,50 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat„... • 14,00 25,10 25,20 25,25 25,50 
Ochsen,al n. bl,vollß.junge,Berlin 50kg 51,90 55,50 55,80 57,00 56,00 

a, vollß„ München ••• „ • 53,50 51,00 52,0U 52,00 50.50 
Kühe, au. b, vollß„ Berlin..... 45,80 38,50 38,50 40,30 39,00 

a, vollll. junge, Breslau „ 41, 90 44,50 45,00 45,00 45,50 
Schweine, 100-120 kg, Berlin... 1 58,60 76,00 76,50 77,50 77,50 

100-120 •, Hamburg • 1 56,50 71,50 74,50 72,80 74,00 
80-100 •, Jrankhlrta.I 61,40 75,50 72,50 75,00 77,00 

Kli.lber, c, mittl„ Berlin • • • • • . . 57,80 63,00 64,00 66,00 59,00 
c, • , München . . • . . 62,10 72,50, 75,00 73,50 69,50 

Schafe, b l n o, gut gen. u. Oelsch, Berlin 41, 90 53,30' 54,30 56,00 56,00 
Ochsenßeisch,besteQualität,Berlin 82,50 90,ool 92,00 93,00 92,50 
Schweineßeiscb,lubalbonSebwelnen,Borlln 69,60 97,50' 98 00 99 50 99,00 
Gefrierfleisch, Rtnder·,Yorden„zolllr ,Berlin 48,00i 48;oo

1 

47;00 47,00 
Milch, Voll„ Erzeugerpr., Berlin 1001 15,00 17,501 17,50 18,50 17,50 
Butter, la Qual„ o. Faß, Berlin lOOkg 235,68 372,00 376,00l 368,00 354,00 
Schmal~, amerlk .. ununlers. nnTOn„ Hamburg t , 112,00 1 121,80 122,85, 121,80 121,80 
Speck, m!. gerauch„ stark, Berlm • 1 160,661194,00 194,0o: 194,00 196,00 
Eier, in!., frische, 60-64g, Berlin 100 St. I 7,07 16,00 18,00· 20,00 18,00 

• in!„ frische, über 55g, Köln • 6,85 14,00 15,50117,50 16,50 
Reis, Bangoon„ Tafel„ gesch„ nnverz„ Hamburg 100kg 22,00 28,60 28,60 28,60 28,60 
Kal!ee, llob·, Sanlos sup, umn„ Hamburg 50kg I 66,50 110,32 111,34

1

111,34 111,34 
Tee, llederl!Jld OrangePecCG,nnven„Hamburg 1kg 1 1,80 3,461 3,46 3,46 3,46 
Kakao, Roh-. A.,.,.good form., onTOn, llbg 100kgl 115,00 96,02 94,99

1 

94,99 98,06 
Pfeffer, sebw Lampoog, nnven, Hamburf.. • 83,50 309,63, 309,63 309,63 311,98 
Erdnußöl, ralf„ o. Faß, Harburg. t 78,00 77,501 77,50 77,~75--.._7_7_.25_ 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, la, Essen . • • • . . . 1 t 60,00 55,751 55,75155,75 55,75 

Kern-, la, Essen ••••• „ 56,00 53,75 53,75 53,75 53,75 
• , Berlin •••.• „ 47,50 41,00 41,00 41,00 41,00 

Mittelbleche,3blsa.5mm,Ba•tslss<nlod.Dil· 127,00 165,00, 165,00 165,00 165,00 
Feinbleche, fblsa.3mm,BaslsSlegeo llugon 132,40 163 25 162,501161,50 161,50 
Maschinengußbrucb Ia, Berlin • • • • 67,00 67,00 67,00 67,00 
Kupfer, Elektrol11„ eil Hamburg, Berlin ••• 100kg 146,19 166,25 171,001170,75 175,75 
Kupferbleche, ab Werk •••••• „ • 176,55 225,001230,00 230,00 235,00 
Blei } } B r . . . . • 38, 95 44,88 46,oo 46,25 46,75 
Zink Tennlnprelsti fftr er m • •. · 1 t 46,00 53,001 53,00 53,00 1'} 51,50 
Zinn näcbsle Siebt Hamburg.. • 1 418,80 470,00 462,001 455,00 7)449,50 
Messingschraubenspäne, Berlin .. , • '1 78,62 96,00 102,001101,00 106,00 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. 1 kg 81,55 78,13 77,63 77,63 78,13 
Wolle, Dentscbe A/H. looo J.agerorl • • • . . • 1 5,25 9,47 9,47 9,30 9,30 
Kammz. Öl Cl, 58er, loco Bradl. 1 4,61 8,07 8,07, 8,07 7,69 

Ber1n& La Plata !faeb, looo Lagiirort 5,26 8,80 8,651 8,65 8,65 
Baumwolle,amerlk.m1ddlunlr,loe0Bremen 1,295 1,92 1,96 1,96 1,99 
Baumwollgarn,!O/l-0.lugsbnrg,abhbrtk • 1,79 2,83 2,86 2,82 2,90 
Kretonne, 88cm16/ff. Berlin, ab Weberei 1 m 0,29 0,52 0,52 0,51 0,51 
Rohseide, 1•11 Gr!" l1qnls 13/15, lrefeld 1 kg 39,54 52,00 52,00 52,00 52,00 
Flache, Litauer Z K, frei Grenie, Berlin 0,65 1,33 1,31 1,27 1,27 
Leinengam, f!at"h.~i: Nr lfl, en1l Ja, Berlin 2,47 4,35 4,35 4,35 4,35 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Füssen 0,81 1,24 1,23 1,22 1,22 
Hanfgarn, rob,elnfTrockenJt1;p Mr8, ftl~~en 1,85 2,80 2,80 2,80 2,80 
Jute, Roh„ I. Sorte, eil Hamburg • 0,57 0,70 0,69 0,72 0,70 
Jutegarn,SScbuß, 3.~metr, Hambg. • 0,83 1,03 1,03 1,03 1,03 
Ochsen· u. Kuhhäute, ges m 1„ Berlin 1/2 kg 0,61 0,58 0,56 0,56 0,56 
Rindshäute, deutsche,psol ,franklorta M 0,60 0,73 0,70 0,70 0,70 

Buen .Ur Amertranos, Hamburg 1,45 1,40 1,38 1,33 l ,'29 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 1 0,95 1,05 1,02 1,00 1,00 

rute,resalt.mlopf,.lltlncb.en .. • 1 0,95 1,02 1,02 0,95 0,90 
Benzin,'"'' Gew o,m,losr, ren„ Berlin.. 1001'')26,64 26,00 26,00 26,00 26,00 
Kautschuk, Rlbb Smok Sh„ts, Hambnrg. . 1 kg 1 6,19 2,08 2,10 2,25 2,53 

• flne Para hard, Hambg. • i 7,84 2,30 2,30 2,45 2,58 
Mauersteine, m!rk. Berlin, ab Werk .•. 1000 St! 17,50 33,40 33,75 33,75 33,75 
Dacbziegel,Blbe"'hw.,mark„Berllu,abWerk • j 34,50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken . „. „ .. „ „ „ ... } ab 1 cbm, 58,00 88,00I 88,00 88,00 88,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm . Holz.' • i 48,00 68,00

1 

68,00 68,00 68,00 
Schalbretter, parallel bes:tnml . • lager • 1 41,00 66,00 66,00 66,00 66,00 
Stammbretter,30 mm unsort . Berlin • 1 90,00 150,00 150,00 150,00 150,00 



14:5 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten und 
im Reichsdurchschnitt für 1 000 kg in .11.J{. 

Ost- 1 Mittel-1 West· \ :11~~-- Reichsdurchschnitt 

Ware Deutschland [ ·Dez. [ Jan. 1913 1928 1929 Januar 1929 

Roggen •••...... 210,6 208,4 2Zl,6 219,6 16.5,4 212,2 216,6 
Weizen .•.••..•. 211,5 211,2 225,7 2Zl,O 195,8 214,4 218,9 
Gerste, Sommer- 209,6 234,1 245,0 240,5 172,2 231,6 232,3 
Hafer ••••..•... 202,5 212,1 236,3 220,0 164,6 214,6 217,7 

Das Angebot an Speisekartoffeln war infolge der Witte-
rungsverhältnisse außerordentlich gering, so daß die meisten 
Produktenbörsen keine Preise notierten oder die angegebenen 
Preise mehr oder weniger nur nominelle Bedeutung hatten. 
Sofern Umsätze stattgefunden haben, sind diese infolge der 
Knappheit und des großen Risikos zu verhältnismäßig hohen 
Preisen getätigt worden. Wenngleich mit Eintritt milderen 
Wetters das Angebot zunimmt, werden sich in der Preisgestaltung 
die umfangreichen Verluste durch Frostschäden bemerkbar 
machen. Von einer Erhöhung des zur Zeit schon in voller Höhe 
zugelassenen Brennkontingents ist abgesehen worden, so daß 
für die frostbeschädigten Kartoffeln hauptsächlich die Verwendung 
zu Futterzwecken in Frage kommt. Für den ab 20. Februar 1929 
hergestellten Branntwein beträgt der Übernahmegrundpreis der 
Reichsmonopolverwaltung 62 .11.J{ gegen bisher 64~ .11.J{ je hl 
Weingeist. 

Auf dem Futtermittelmarkt sind unter dem Einfluß der 
zunächst eingetretenen akuten Knappheit die Preise für Kartoffel-
flocken betrachtlich gestiegen. Die Berliner Börsennotierung für 
Kartoffelflocken (ab Erzeugerstation) erhöhte sich von 19 .11.J{ 
für 100 kg am 30. Januar auf 24,10 .:Jl..!(, am 20. Februar. Gleich-
zeitig haben auch die Preise für Trockenschnitzel von 13,40 auf 
14,05 .Jllt angezogen. Die Preise für Ölkuchen wurden von der 
Preissteigerung der anderen Futtermittel bisher wenig beeinflußt. 

Auf den Schlachtviehmärkten haben sich die Preise für 
alle Viehgattungen leicht erhöht. Die Indexziffer für Vieh stellte 
sich am 20. Februar auf 120,7 gegenüber 116,4 Ende Januar und 
101,8 am 22. Februar 1928. Am Berliner Markt haben vor 
allem die im Januar rückläufigen Preise für Kälber wieder 
angezogen. 

Die Berliner Butternotierung wurde bis zum 9. Februar auf 
376 .:Jl..!(, (1. Qualität ab Station) für 100 kg heraufgesetzt. Unter 
dem Einfluß einer geringeren Nachfrage, die u. a. mit der großen 
Arbeitslosigkeit im Zusammenhang steht, sind dann die Preise 
trotz verringerter Zufuhr zurückgegangen. Am 21. Februar 
stellte die Berliner Notiz sich auf 334 .11.J{ für 100 kg. 

Die Preise für Zucker sind bei schwacher_ Haltung des Welt-
markts leicht zurückgegangen. 

Auf den industriellen Märkten sind die Kohlenpreise 
im bestrittenen Gebiet infolge der erhöhten Nachfrage gestiegen. 
Hauptsächlich handelt es sich hierbei um die Preise für Hausbrand-
sorten; doch haben sich auch die Preise für Industrie-, Gas- und 
Schiffskohle erhöht. Von Mitte Januar bis Mitte Februar ist der 
Preis für Yorkshire Nußkohle, doppelt gesiebt, in Hamburg von 
23 .11.J{ auf 29 .11.J{ je t gestiegen. Gleichzeitig hat der Preis für 
Durham best cocing, unscreened, cif Hamburg, von 17,95 auf 
20,64 .11.J{ je t und für Durha?I best gas ~on 1~,96 a1!120,06 .Jl!l 
je t angezogen. Auf dem Eisenmarkt s~nd d10 Flemble~hpre1se 
weiter zurückgegangen. Der Preis für Fembleche von 1 b1s unter 
3 mm stellte sich am 20. Februar für den Durchschnitt der Be-
richtsstellen auf 161,50 .:Jl..!(, je t gegenüber 164,25 Ende Januar. 
Der Roheisenverband hat den Verkauf für März zu unveränderten 
Preisen und Bedingungen aufgenommen. Der von der Dort-
munder Schrotteinkaufszentrale für das 1. Vierteljahr 1929 
bekannt gegebene Bedarf beträgt wie im voraufgegangenen 
Vierteljahr et~a 250 000 t. Die Schrottpreise war~n un~erä~de~ 
und stellten sICh für Stahlschrott auf 58,75 .11.J{ Je t fur die bei 
der Schrotteinkaufszentrale zugelassenen Händler. Der Preis 
für die Lieferanten der Vertragshändler stellt sich je nach Händler-
firma und gelieferter Menge auf 54,75 bis 56,75 .:Jl..!(, je t. Unter 
den Nichteisenmetallen ist der Kupferpreis weiter beträchtlich 
gestiegen. Die Berlmer Elektrolytkupfernotiz stellte sich am 
15. 2. auf 171 und am 1. 3. auf 182, 75 .11.J{ für 100 kg gegen-
über 161,75 .11..lt am 1. Februar. Der Zinnpreis hat in der 
gleichen Zeit von 446 auf 460 .1l.Jt für 100 kg angezogen. 

Auf den Textilmärkten war die Preisbewegung für Wolle, 
Flachs, Hanf und Jute rückläufig. Dagegen hat der Baumwoll-
preis leicht angezogen, während die Preise für Baun;wollgam 
sich - insbesondere im Verhältnis zum Baumwollpreis - ab-
geschwächt haben. Die Indexziffer für die Gruppe Textilien 
stellte sich am 20.Februar auf 149,6gegenüber152,4 am 30. Januar. 
In der gleichen Zeit ist die Indexziffer für Häute und Leder 
von 135,2 auf 130,3 gesunken; neben den Preisen für Häute und 
Felle haben nunmehr vereinzelt auch die Lederpreise nachgegeben. 

Unter den künstlichen Düngemitteln wurde der Preis 
für Superphosphat mit Wirkung vom 21. Februar von 38 auf 
39 .!f?ti1 je kg-0 / 0 wasserlösliche Phosphorsäure (frachtfrei 
Empfangsstation) erhöht. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

Zeit 1 Stickstoff Phosphor 1 Kali 
1 Kunstliche 
Düngemittel 

insgesamt 

November 1928 ......... 6.5,7 114,4 115,6 83,3 
Dezember • 67,1 114,4 115,6 84,2 
Januar 1929 ......... 69,2 119,2 115,6 86,5 
Februar • ········· 69,8 121,9 115,6 87,4 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Januar 1929. 
Auf die Haltung der Weltgetreidemärkte haben mit Be-

ginn des neuen Jahres die Überwinterungsaussichten der Saaten 
verstärkten Einfluß gewonnen. Da aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika über eine ungenügende Schneedecke berichtet wurde, 
machte sich für Weizen in Chicago und Winnipeg mit Beginn der 
zweiten Januarwoche eine festere Stimmung bemerkbar, nachdem 
die Preise vorher noch gefallen waren. Die, wenn auch in schwä-
cherem Ausmaß, auf die ausländischen Weizenmärkte über-
greifende Befestigung hielt, von kurzen Unterbrechungen ab-
gesehen, fast den ganzen Monat hindurch an. Zweifellos hät-
ten die ungünstigen Witterungsberichte aus den Vereinigten 
Staaten allein zu einer Haussebewegung kaum ausgereicht, 
wenn nicht gleichzeitig ein Rückgang der Anbaufläche für Winter-
weizen bekannt geworden und Gerüchte über eine geplante Unter-
stützung der Farmer durch die Regierung aufgetaucht wären. 
Auch eine Zurückhaltung des kanadischen \Y eizenpools in seinen 
Verkäufen, l\Ieldungen über Valorisierungsabsichten in Argen-
tinien und die gegenüber dem Vorjahr starke Zunahme der Ver-
schiffungen nach außereuropäischen Ländern unterstützten in 
gewissem Umfang die Aufwärtsbewegung der Preise, obgleich 
nach wie vor mit hohen Überschüssen am Ende des laufenden 
Wirtschaftsjahres gerechnet wird. Roggen zog unter dem Einfluß 
teils der Weizenhausse, teils der Lage des Maismarktes ebenfalls 
im Preise an. 

Beim Futtergetreide ging die Aufwärtsbewegung vom 
Mais aus. Nachdem die angesichts der hohen vorjährigen Preise 

erfolgte Ausdehnung der Anbaufläche in Argentinien bislang eine 
Rekordernte erwarten ließ, sind diese günstigen Aussichten im 
Januar infolge längerer Dürre am La Plata. zumindest ~.nsicher 
geworden, wenngleich Ende des Monats wieder Regenfalle ge-
meldet wurden. Im Zusammenhang mit den Nachrichten über 
eine Gefährdung der argentinischen Ernte wurden in den Ver-
einicrten Staaten von Amerika, die selbst keine großen Vorräte 
meh~ besitzen, umfangreiche Rückkäufe getätigt. Unter dem 
Einfluß dieser Momente stiegen die Maispreise erneut. Auch die 
Preise für Gerste und Hafer lagen sehr fest. In Argentinien 
war die Preissteigerung für Gerste sogar erheblich größer als 
für Mais. 

Die Zuckerpreise haben im Januar keine nennenswerten Ver-
änderungen erfahren .. Unter den ._Kolonialwa~en ve~mochte 
Kaffee nach anfäncrhcher Abschwachung etwas 1m Preis anzu-
ziehen, da für europäische Rechnung vermehrte Käufe getätigt 
wurden. An den Kakao märkten waren die Umsätze überwiegend 
gering; die Preise gingen unter Schwankungen leicht zurück. Für 
Tee war die Preistendenz nicht einheitlich. 

Aut den Märkten der Textilrohstoffe hatten die Preise für 
Baumwolle Mitte Januar leicht angezogen;sie gingen aber wieder 
zurück, nachdem die Schätzungen über die bis. zum 15. Januar 
entkörnten Mengen bekannt gegeben _waren,. d10 auf 13 892 O~O 
Bal!en gegenüber 12 ~02 000 B~llen 1~ Vo~",Jahr lauteten. Die 
Preise für Wolle, die anfänglich stetig blieben, gaben später 
leicht nach. Dasselbe gilt für Hanf, der bei erhöhter Nach-



146 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten1). 

Be· Dez.19281 Jan. 1929 Dez. 281 Jan. 29 Be· Dez. 19281 Jan.1929 Dez. 28 1 Jan. 29 

Ware richte· Menge Wäh- Ware richte· Menge Wäh· 
ort, rnng Marktpreis Preise in .1l.1( ort, rung Marktpreis Preise in .71.Jt 

Land je 100 kg•) Land je 100 kg•) 

l. Lebeoa-, Fuüer- and Genu8mlüel. Noch: 2. Industriestoffe. 
Weizen, Gaiette Her ••• London 112lbs ad 

1 

9 8 9 6'/, 19,44 19,14 Koks, Hntten·(Syndlka~pr ) Belglon6) mt Fr. 185,00 185,00 21,60 21,60 . .......... Lh•rpool 100lbs ad 9 0 9 l'/, 20,27 20,60 . Connellsville • N•wYor~6) sht $ 2,75 2,75 12,73 12,73 . . ......... ParlJ 100 kg Fr. 152,00 154,55 25,00 25,42 Eisenerz, Bublo, 50 ° / 0 • Blddlesb.7) lt • d 22 6 22 6 22,62 22,62 . ftdlllnter 1 ) •• •ewTork 60lbs cts 156,88 159,13 24,21 24,56 . Hilm N.·W C„ lllddlesbr lt • d 18 6 18 !'/, 18,60 18,20 
• . ......... Cllleagt 60lbs cte 115,08 120,15 17,76 18,54 • scllwed.60% c1f.Gr.Bnt. lt 8 d 23 9 23,88 . lanltoba „ •• Wfnnlpeg 601bs cts 116,52 125,47 17,98 19,36 Eisen, GteB. Bob., CleJ. 3. Hlddiesbr. lt • d 66 0 66 0 66,35 66,35 . .......... Buenos-!. 100 kg pes. pap . 9,64 9,56 17,18 17,04 . P.L.3„.„. Paris 8) mt Fr. 450,00 450,00 74,03 74,03 

Roggen ParlJ 100 kg Fr. 129,00 128,30 21,22 21,11 . III.„„ .• „ Brilssri•) mt Fr. 600,00 600,00 70,04 70,04 . , Nr.2 •• „. New York 56lbs cts 115,13 116,93 19,04 19,33 . 2X „ .• „„ Ph1!adelph. lt $ 21,76 21,76 89,93 89,93 . . ......... Chicago 66lbs cts 100,93 105,86 16,69 17,50 . Uiimal.Eul.ooast. Ulddlesbr. lt • d 71 0 71 0 71,38 71,38 . . ......... Pesen 100 kg Zloty 33,50 ") 33,40 15,78 17) 15,73 Stabeisen •...•.... Mlddlesb.9) lt ;\;. d 715 0 715 0 155,82 155,82 

Hafer, weiß ••••... London 112lbs ad 9 !'/, 9 2 18,30 18,44 
. . ........ Frankr.l") mt Fr. 735,00 738,50 120,91 121,48 
" Br11•"19) mt Fr. 1 077,50 1 089,50 125,79 127,19 . ParlJ ~02~:; Fr. 122,00 124,50 20,07 20,48 ......... 

············· » Plttsb 11) 1lb cts 1,90 1,90 175,93 175,93 . , Nr. S weiß •. New York cts 56,75 60,65 16,42 17,55 Träger„ „ ••...... Ulddlesbi1) lt ;\;. d 717 6 717 6 158,33 158,33 . ............. Chlcaro 32lbs cts 48,06 50,92 13,91 14,73 . , Synd.-Preis. Parts!') rot Fr. 683,33 700,00 112,41 115,15 . ............. WIDnlpeg S4lbs cts 52,22 59,47 14,22 16,20 . ............ Brü.sse19) rot Pr. 936,25 936,00 109,30 109,27 . Posen 100kg Zloty 31,44 17 ) 30,99 14,81 17)14,59 ............. . ............ Plltsb.11) llb cts 1,90 1,90 175,93 175,93 
Gerste, einheim .••. London 1121bs • d 10 4 10 1'/, 20,77 20,39 Schiffsbleche •.••.. llddlesb9) lt J;. d 810 0 810 0 170,90 170,90 . , Brau- •••••. ParlJ 100 kg Fr. 133,00 137,15 21,88 22,56 . ...... PartslOJ mt Fr. 790,00 790,00 129,96 129,96 . ' . ...... Newlork 48lbs cts 79,72 81,15 15,38 15,65 . Brüssel ) mt Pr. 1122,50 1125,00 131,04 131,33 . ........... WIDnlpeg 481ba cts 66,52 77,00 12,83 14,85 » PU~bll) llb cts 1,90 1,90 175,93 175,93 

• . .......... , .... 100kg Zloty 35,31 17) 35,00 16,63 17 ) 16,48 Schrott, beavy steel M1ddlesbr lt !l s d 2 19 7'/, 3 1 6 59,95 61,83 
Mais, La Plata .... London 480lbs • d 39 10 41 10'/, 18,69 19,63 . ,feralll.l,(Synd -Pr) Pans mt Fr. 255,00 255,00 41,95 41,95 . Nr. 2 gelb „. New York 56lbs cts 103,63 112,95 17,14 18,68 . , heavy steel P1ttsburgt1 lt $ 17,85 19,31 73,77 79,80 . . ........... Chicago 56lbs cts 84,23 94,67 13,93 15,65 Kupfer, elektro!. ... London lt ;\; 8 d 75 5 7'/, 79 0 0 151,36 158,84 . La Plata „„ Buenos-!. 100 kg pes pap. 8,94 9,39 15,93 16,73 » , standard .. London lt .!:sd 69 5 7'/, 75 14 5'/, 139,30 152,25 
Reis, Rangoon ..•. London 112lbs 1 d 14 2'/, 13 3 28,59 26,64 . , gewalzt ... Parts 100 kg Fr. 987,31 1 038,30 162,41 170,80 
Rinder, Knhe und Ochsen lopenh. 100kg Kr. 70,00 69,40 78,75 78,08 . Kartellpreis Kont Enr 1 lb i cts 16,30 17,05 150,93 157,87 . Stiere „ „. Cbleago 100lbs s 16,98 16,80 157,22 155,56 . elektr. in!.. ~ew lork 1 lb i cts 16,06 16,85 148,71 156,02 
Schweine, leichte .•. Iopenb. 100kg Kr. 151,88 141,00 170,87 158,63 Zinn, ingots .••.... London lt .!:sd 224 18 9 222 10 0 452,26 447,36 . . ........ Cbtcago lOOlbs $ 8,58 9,18 79,45 85,00 ' Banca ....•.. Paris 100 kg Fr. 3 010,00 2 971,00 495,15 488,73 

Rindfleisch, I. Qual. London Slbs 5 2'/, 5 5'/, 146,66 153,41 
. . ........... New York 1 Ib cts 49,91 49,05 46214 454,17 

8 d Zink, G. 0. B ..• „. London lt .!:sd 26 11 1'/, 26 4 9'/, 53,39 52,76 . I. Qual. Para 1 kg Fr • 10,15 10,11 166,97 166,31 . extra rein ... Parts 100 kg Fr. 404,13 397,55 66,48 65,40 . mess .. New York 200lbs $ 26,00 25,20 120,37 116,67 . New Torlr 1 lb cta 6,70 6,69 62,04 61,95 . Gefrier- London Blbs 8 d 4 9'/, 4 4'/, 134,27 123,86 . ........... 
Blei, roh„ „ ... „. London lt ;\; 8 d 22 9 4'/, 23 5 3 45,18 46,77 

Hammelfi„ I. Qual. London Slbs • d 7 0 7 0'/, 197,04 197,89 . » •••••••••· Paris 100 kg Pr. 310,25 321,40 51,04 52,87 . I. Qual. Paris 1 kg Fr . 13,81 15,28 227,17 251,36 » » •••••••••• llewTork 1 lb cts 6.46 6,59 59,82 61,02 . Gefrier· London Slbs • d 4 8'/, 5 O'/, 132,58 141,59 Aluminium,einheim. London lt ;\; 8 d 95 0 0 95 0 0 191,01 191,01 
Schweinefl. ...... London Slbs • d 6 6'/, 6106/, 183,53 193,95 ' Paris 100 kg Fr. 1 200,00 1 200,00 197,40 197,40 . , I. Qual. ParlJ 1 kg Fr. 11,15 10,94 183,42 179,96 

........ . 'iew York 1 lb cts 24,00 24,00 222,23 222,23 . mess .. Chtrae:o 200lbs $ 32,50 29,90 150,47 138,43 Nickel .•.. :::::::: London lt l: 8 d 172 10 0 172 10 0 346,83 346,83 
Butter, dänische ... London 112lbs • d 210 6 193 4'/, 423,23 388,85 Silber .. „„„.„„ London 1 oz d 26,35 26,26 72,12 71,87 

' Neusee!. ... London 112lbs s d 183 9 184 0 369,45 369,95 Häute, Ochsen·, beste J,ondon 1 lb d 7'/, 7'/, 145,43 143,18 . llolkerel, Norm .• Para 1 kg Fr. 23,51 22,93 386,74 377,20 . Pa. I. nat .... Chicago 1 lb cts 22,50 19,90 208,34 184,26 . Molkerei ... lopenh • 100 kg Kr. 349,50 324,00 393,19 364,50 Felle, Kalb-, beste .. London 1 lb d 141/, 143/, 267,41 269,85 . . lewYork llh cta 50,25 48,20 465,29 446,30 . . !.Qual. Chlcaa-o 11b cts 19,75 17,10 182,87 158,34 
Schmalz, mid.W.' : : New York llb cts 11,63 12,10 107,69 112,04 Leder, Sohlen·, geg. J,oodon 1 lb S d 3 2 3 0'/, 713,86 689,08 
Heringe, frische engl. •• London 141bs 8 d 3 8'/, 2 9 59,84 45,84 . . . New York 1 lb cts 60,00 59,20 555,56 548,16 
Leinsaat, La Plata . London lt ;\;. d 15 9 4'/, 15 12 0 31,10 31,37 Baumwolle,mid.am. Manchester 1 lb d 10,69 10,53 200,61 197,60 
Raps, Tori& ..•.... London lt .!:s d 19 2 6 18 6 3 38,45 36,82 . mid.upl. New York 1 lb cts 20,53 20,22 190,10 187,23 
Kopra, Ceylon ..... London lt .!:ad 26 6101/, 25 18 0 52,97 52,07 ' Sakellar Manebeste1 1 lb d 19,41 19,00 364,24 356,55 
01, Oliven-, B. d Rhöne Marseille 100 kg Fr. 1 015,00 992,00 166,97 163,18 ' Sakellar. !leiandrla Kantar fallarfs 37,83 37,98 353,87 355,27 . Riviera ........ Mailand 100 kg Lire 855,00 855,00 188,91 188,91 . Oomra e·f. London 1 lb d 7,46 7,37 139,99 138,30 . Soya„ rafl ..... London lt hd 40 17 6 41 0 0 82,18 82,43 Wolle, rreasi mer. 6G' s . London 1 lb d 

1 ~~·1, 20 384,70 375,31 . Baumwollsaat- . lfewfork l lb 
/ .i:c:Sd 

8,38 8,65 77,59 80,09 . imsr erossbr. 'G 's London 1lb d 17 337,78 319,02 . Palm- .„ ... „. Lendon lt 39 0 33/, 38 6 6 78,44 77,06 . Buenos ilr. fine •• Le llane 100 kg Fr. 1 712,50 1 708,00 281,71 280,97 
» » , Lagos .. New York llb cts 9,00 9,13 83,33 84,54 . Oh. Penns. fl., ung. Boston 1 lb cts 45,00 45,00 416,67 416,67 

" Lein·, roh ..... London lt J;. d 29 5 0 29 5 0 58,81 58,81 Baumwollgarn, 32' . Manrhe,ter 1 lb d 161/, 15'/, 304,94 298,00 
" » ' » ••••• New York llb cts 9,95 10,04 92,13 92,96 » am.!O Honen 1 kg Fr. 18,00 17,75 296,10 291,99 

Ölkuchen, Leinsaat- London lt .!:s d 12 19 81/, 13 1 3 26,11 26,26 Kattun, ift. HI, 32' s-50' s llanebester 116yds 8 d 26 0 26 1•1. 13)28,34 13)28,45 
Zueker, Java weiß .. London 112lbs • d 12 3 11 11'/, 24,63 24,11 • 381 / 1 in .• „ lew York 1 yd cts 7,73 7,61 13)33,40 13)32,88 . Br.W.l.krlsl. •. London 112lbs • d 24 4'/, 24 0 49,02 48,25 Seide, Japan .•.... London 1 lb • d 21 7'/, 21 9 48,71 48,98 . weiß Nr. 3 • ParlJ 100 kg Fr. 231,94 227,30 38,15 37,39 . Greg.Cev.1a/15 Lyon 1 kg Fr. 320,00 320,00 52,64 52,64 . roh 88°/0 •• !scb.·Sl.8) 100 kg Ke . 150,00 139,50 18,68 17,37 . Jap. Nr.1 ... New lork llb $ 5,43 5,52 50,28 51,11 . centr. 96 6/ 0 • New York 100lbs $ 3,94 3,79 36,48 35,09 ' gelbeRoh·,class Balland 1 kg Lire 221,31 217,00 48,90 47,94 
Kaffee, Costa· Rica . London 112lbs 8 d 160 7'/, 160 411 322,96 322,40 Kunstseide,! gbl.llO/m Batland 1 kg Lire 27,94 28,05 6,17 6,20 ,, Flachs, Riga ....•.. Londo• lt .!:sd 91 12' 6 91 0 0 184,22 182,96 . Santos ..•.. London 112lbs 8 d 102 9 107 2'/, 206,59 215,54 

» Santos 4 .•. New York llb cts 23,13 23,85 214,17 220,84 . , Wasserröste Lille 1 kg Fr. 15,44 15,25 253,99 250,86 

' Rio 7„.„. New York llb cts 17,97 18,15 166,39 168,06 Hanf, Mamla ...... Lon~on lt !ls d 38 2 6 39 7 0 76,65 79,12 
Kakao, Trinidad ... London 112lbs • d 61 0 60 8'/, 122,65 122,04 . Ital. Bol. P. C. Mailand 100 kg Lire 575,00 575,00 127,04 127,04 

» Accra F.jF .. London 1121bs • d 42 10'/, 40 10 86,25 82,09 Jute, nat. I ....... f,ondon lt !l s d 32 9 41/, 33 6 6 65,28 67,00 . Accra .•.... New York llb ets 10,56 10,40 97,78 96,30 . ............ \ew York 1 lb cta 7,50 7,45 69,45 68,98 
Tee, Ceyl. P. S„ . „ London llb 1 d 1 7'/, 1 8 369,31 376,07 Salpeter, Chile •••.. Londgn lt .!:s d 12 10 0 12 10 0 25,13 25,13 

' Formosa ..... New York llb cts 20,00 21,20 185,19 196,30 . .......... Paris 100 kg Fr. 120,00 126,50 19,74 20,81 
Pfeffer, Sing„ sehwan. London llb 8 d 1 5'/, 1 5'/, 324,28 322,02 . . ......... Kew York lOO!bs 3 2,18 2,20 20,19 20,37 
Tabak, Virg. leaf ••. London llb 8 d 1 9 1 9 394,08 394,0 Ammoniak, schwefels .• London lt ;\; 8 d 10 4 9'/, 10 10 7'!. 20,59 21,17 . Bur!. med ... LonlsTIUe llb cts 14,00 129,63 Holz, ficht Br.! ''/. O/S Schwed fob ~tandard Kr. 245,00 ")64,90 
Hopfen, Saaz .....• Tsch.-Sl.3) 50 kg Kcl. 1 580,00 1 7aS,OO 393,42 444,47 . ficht. Br. 21 /zx7 „ Sehwed fob standard Kr. 233,00 14)61,72 

!ok.Vers.St . ficht. Br. 3x9 •••• Schwed.fob standard Kr. 308,00 ")81,59 
Holzstoff, Paplerm. etnh. rob Goteb lt Kr. 110,00 12,18 

2. lnduvlestoire. Kautschuk, Para .•. London 1 lb • d 0 105/ 8 0 11'/, 200,42 211,68 
Kohle, Worlll. 111Scr •••• ffllt'Wtle lt 8 d 12 6 12 8'/, 12,57 12,78 " Plant. er • • London 1 lb 8 d 0 8'/, 0 10 166,64 186,91 . Besl !dmlrallly .. Cardl! lt • d 19 4'/, 19 4'/, 19,48 19,49 ' r1Hr tin1. XewYork 1 lb cts 19,31 21,35 178,80 197,69 . tout venant. Doual') mt Fr. 114,00 114,00 18,75 18,75 Terpentin. „ „. „. :New York 7 lbs cts 58,44 60,70 77,30 80,29 

' Reparat.· ..• Franlt.') mt Fr. 133,00 133,00 21,88 21,88 Petroleum, wasserw. London 8 lbs • d 0 11'/, 0 11'/, 27,02 27,02 . tout venant. Br1ls111 1) mt Fr. 155,00 156,00 18,09 18,21 . roh 15) „ New York 1 bbl $ 3,35 3,35 10,55 10,55 
• min& average NewYork5) sht $ 1,82 8,42 . raff.'6) .. New York gall cts 15,00 15,00 21,37 21,37 

Koks, Durham •... London') lt • d 17 6 17 6 17,59 17,59 Benzol ........... Londonll) 8 lbs 8 d 0 10'/, 0 101/, 24,21 23,93 . Hochofen· .. Parts 8 ) mt Fr. 150,00 150,00 24,68 24,68 Benzin ··········· New York gall cts 18,00 17,80 25,64 25,36 
Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz (1 unze) Fems1lber = 31,1 g; mt (metrische Tonne) = 1 000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs = 1 016,058 kg; 

sht (short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 Kantar = 44,9 kg; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall.; 1 gall. Rohpetroleum = 6,997 lbs; 1 gall. raff. Petroleum= 6,5 lbs; 1 stand-
ard = 4,247 cbm; 1 Tallaris = 4,20 .JU(. 

Anmerkungen: 1) Die Preise !ur 1913/14 sind iu »W. u. St.«, 9 Jg., Nr. 3, S. 100 veroffentlicht. - ') Preise !Ur Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren in .7Ut 
je 1 000 kg, für Silber und Seide je 1 kg. - ')Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - ')Verbesserte Fettforder-Kohle 30/40 vH. Stücke ab Straßburg. -
') Ab Zeche. - ') Ab Kokerei. - ') Cif Tees. - 8 ) Frachtgrundlage Longwy. - ') Frei Best. Stat. - 10) Ab ostl. Werk. - 11 ) Ab Werk. - 11) Frachtgrundlage 
Diedenhofen. - 13 ) Pur 100 m. - ") 1 cbm. - 16 ) Ab Bohrfeld. - 18 ) Frei Wagen. - 11 ) Vorlaufige Angabe. 
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frage von seiten der Vereinigten Staaten und vor allem Japans 
zunächst fest lag. Jute, deren Anlieferung auf den indischen 
Märkten ziemlich knapp war, zog im Preise an. Im Gegensatz 
dazu bewirkte bei Flachs der unzureichende Verbrauch einen 
Preisrückgang, obgleich die Rohstoffknappheit nach wie vor un-
verändert anhält und von der russischen Monopolverwaltung 
nur geringe Mengen auf den Markt gebracht wurden. Die Preise 
fiir Seide lagen verhältnismäßig stetig. 

Die Kautschukpreise haben im Januar stark angezogen. 
Während die Londoner Notierung, der sich die amerikanische 
anpaßte, zu Beginn des Jahres noch unter 9 d je lb lag, stieg sie 
bis Ende des Monats auf 11 d. Als Ursache der Befestigung des 
Kautschukmarktes ist allgemein die Verknappung der Vorräte in 
den Verbrauchsländern anzusehen. Bei der Londoner Preis-
entwicklung sprach außerdem mit, daß angesichts der beträcht-
lichen amerikanischen Käufe von den Verschiffungen aus den 
l\falaienstaaten in der letzten Zeit für Europa nur verhältnismäßig 
geringe Mengen bestimmt waren. Häute und Felle hatten im 
Januar durchweg sinkende Preistendenz, während die Preise für 
Leder sich teilweise noch behaupteten. 

Das wichtigste Ereignis auf den Märkten der Nichteisen-
metalle war die weitere Heraufsetzung des Kartellpreises für 
Kupfer auf 17,00 cts je lb am 3. Januar und auf 17,25 cts am 
22. Januar. Obgleich in dieser Tendenz hauptsächlich die gute 
Geschäftslage der amerikanischen metallverarbeitenden Industrien 
zum Ausdruck kommt, gestaltete sich die Nachfrage auch in 
Europa lebhafter, da die europäischen Verbraucher bei der 
steigenden Preistendenz sich in stärkerem Maße einzudecken 
bestrebt waren. Unter dem Einfluß gebesserter Aufnahmefähigkeit 
und der Einberufung einer neuen internationalen Konferenz der 
Produzenten zum März trat auch für Blei in der ersten Januar-
hälfte eine Befestigung ein, die sich im weiteren Verlauf des 
Monats unter Schwankungen behauptete. Der Zinkpreis hat 
die von den Produzenten erstrebte Befestigung noch nicht er-
fahren ; das Karten bescl1loß daher, für Februar die Pro-
duktionseinschränkung von 7 auf 10 vH auszudehnen. Zinn lag 
unter Schwankungen weiterhin schwach. 

Auf den Kohlenmärkten hat sich nicht nur infolge des bei 
der anhaltenden Kälte belebten Hausbrandgeschäfts, sondern auch 
auf Grund der gebesserten industriellen Nachfrage eine festere 
Stimmung durchgesetzt. In Frankreich sind zwar die offiziellen 
Preise für Januar beibehalten worden, doch zeigen die Zechen bei 
diesen Preisen den Abnehmern gegenüber weniger Entgegen-
kommen. Für den belgischen Markt war besonders die Ende 1928 
erfolgte Gründung der Verkaufsverbände ein anregendes Moment, 
mit deren Inkrafttreten am 1. l\Iärz offizielle Preiserhöhungen er-
wartet werden. Auch in Großbritannien war eine Erholung des 
Marktes zu beobachten. Die Preise lagen überwiegend fest, teil-
weise wurden sogar die Mindestpreise überschritten. 

Auch der Weltmarkt für Eisen und Stahl steht seit Jahres-
begfon im Zeichen einer Befestigung. In Belgien hat die Belebung 
der Geschäftstiitigkeit nach dem saisonmaßig ruhigeren Dezember 
unrrwartet. schnell eingrsetzt, so daß angesichts zahlreicher Auf-
tr~ge aus Ubersee, vor allem aus dem fernen Osten, neue Hochöfen 
in Betrieb genommen werden mußten. Die französische Eisen-
industrie vermochte angesichts der lebhaften Inlands- und Aus-
landsnac11frage ebenfalls bessere Preise zu erzielen. So wurden, 
abgesehen von verschiedenen Halbzeugpreisen, am 10. Januar 
die Preise für Hämatitroheisen um 15 Fr. und zum 1. Februar 
die für phosphorhaltiges Roheisen um 25 Fr. je t heraufgesetzt. 
In Großbritannien, wo sich eine starke Knappheit an Gießerei-
roheisen bemerkbar machte, und in den Vereinigten Staaten war 

der Markt gleichfalls im ganzen recht fest. Das internationale 
Walzdrahtkarten hat seine Preise am 10. Januar um 2'/2 s je t 
erhöht. Für Schrott ist in den meisten europäischen Ländern 
eine Preisbefestigung eingetreten. 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Hohe und Bewer,ung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be-
rechnungsmethoden zeitliche Basis, Art und Me~e der berücksichtigten 

Waren, Wägung dar Preise) beeinfl t sind. 

Land 
1 

Bearbeiter 
1 Index 1 Dez. l Jan. 1 Nov. 

1 

Dez. 
1 

Jan. 
Basis(= 100) 1927 1928 1928 19!8 1929 --------

Deutsches Reich . StatlstISches Reichsamt 7) / Gesamt 140 139 140 140 139 
i9f3 !grarslolfe 136 132 135 134 132 

r~-
134 134 134 134 134 

Belgien ......... Min. d. l'lnd. et du Travau ') Gesamt 841 851 847 855 867 
15. 4. 19U Leb<nsm. 903 889 865 

Bulgarien . • • • • • • ßanqne nat. fDH. Gesamt 943 3 008 3 207 3 210 
Danemark ...... Siat. Depart,7) 1913 Gesamt 154 153 151 151 151 
Estland. . • . . . . . . Bur. Cen'r. de S!al.7) 12) 19131 Gesamt 118 119 118 118 
Finnland ••••••• St. Ceotr. Byran7) Hl13 Gesamt 148 144 145 144 
Frankreich ...... Sial. gcn.l)') ma' Gesamt 605 608 626 624 631 

Nabrungsm 564 567 607 601 611 
Rohstoffe 637 640 642 643 647 

Großbritannien .. Board ol Tradc7) 1913 Gesamt 140 141 138 138 138 
Nabrungsm. 151 153 149 148 148 
Iod. Robst. 135 135 132 133 133 

T1mp.s6) 
mal 

Gesamt 142 142 138 138 137 
Fm. Times7) 1913 Gesamt 134 134 132 132 132 
SiatIStl)') 1913 Gesamt 143 142 139 139 138 
Economlsll)') 11) 19t3 Gesamt 142 142 137 137 136 

Italien Cons. prov. drll'Ec.7) 19131 Gesamt 483 490 495 497 496 
(Hdlsk. !la1!and) Lebensm. 525 540 563 560 559 

1 Iod. Stoffe 466 470 469 472 472 
Dsgl. In GoJd7) t913 Gesamt 135 134 135 135 135 
Bacchl') :1913 Gesamt 463 463 466 464 

Jugoslawien ..... Prlv. Pregled') 1913 Gesamt 11 578 1616 l 526 l 523 
Lettland ...••... Bur. de Sial.7) 1913 Gesamt 126 
Litauen ........ Stat. Centr Bur.7) 1913 Gesamt 135 134 132 133 
Niederlande ..... Centr. Bur. v. d. Sial'). 19!3 Gesamt 151 1531 148 148 146 

Lebensm. 159 1601 156 155 153 
Norwegen ..•.... Stat. Ccnlralb.•) 1913 Gesamt 166 1641 157 157 154 

Ökon-8ev6) 1.1.13-:W. 6.14 Gesamt 156 1571 150 150 
Österreich ...... Bnndcsam14)12) l.H. 1914 Gesamt 127 1291 128 127 128 

Nahrnngsm. 118 120 119 118 118 
Ind. Stoffe 149 :;;I 146 146 147 

Polen ...•.....•. Sial.Amt ') "J. "J Jan.1914 Gesamt 120 118 118 116 
Landw. Erz 127 123 123 123 • 117 

Ind. Erz. 117 117 117 117 117 
Rußland (UdSSR) Sial. Ccntr.Amt1) 1913 Gesamt 171 171 177 177 177 

Landw. Erz. 156 156 166 167 167 
lnd. Stoffe lBB lBB 187 188 188 

Schweden ....... Kommersil.0117) 1913 Gesamt 148 148 145 145 
Schweiz ..•..•.. E1dg. !rb.·Amtfi) Juli 191l Gesamt 145 145 144 143 
Spanien .•....... Jefat rslad.4) 1913 Gesamt 168 166 176 175 
Tschech.-Slow .... Stat.Staatsamt'J Juli 191l Gesamt 982 985 955 953 

Nahrnngsm. 930 937 893 891 
fnd. Stoffe l 038 l 03711 023 1020 

Dsgl. in Gold Gesamt 144 144 140 139 
Ungarn ......... Sial. Centr. !mt6) ''l 19131 Gesamt 135 135 137 135 
Australien ....... Bur. ol Ccns. a. St.I) 6) 8J 1913 Gesamt 170 171 . 
Brit.-Indien ..... Lab Off.7) 9) Juli 191l Gesamt 143 141. 149 
China .......... Traas Dcp.6)1"J Febr.mal Gesamt 164 163 159 
Kanada ......... Dom Bur. or Stat.7) i9i3 Gesamt 152 151; 149 147 

Lebensm. 156 1521 156 150 
lnd. StoD'e 144 

1461 
138 137 

Nied.-Indien .... Dep. v. Landb.') 1913 Gesamt 150 150 
Ver.Staaten v.Am. Bur. of Labor7) 19!6 Gesamt 97 96 97 97 97 

Bradstrcets'~ 1913 Gesamt 

1 

147 1471 143 141 141 
Dun's Reuew :;) 19t3 Gesamt 160 159 160 159 161 
lrv.t'1sl1<'r7) 19t3 Gesamt 145 144 148 147 147 
Jlanard7) i9261 Gesamt 98 981 97 97 96 
Annah~l 7) i9!3 Gesamt 147 1481 148 148 

1 ) Von der anders lautenden Onginalbasis auf B~s 1913 umgerechnet. -
')Von der Basis 1927 auf Basis Januar 1914 umgerechnet. - ')Die auf Monats-
anfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer 
des Vormonate eingesetzt. - ') Monatsmitte. - ') 2. Hälfte des Monats. -
') Monatsende. - ') Monatsdurchschnitt. - ') Melbourne. - ') Bombay. -
10) Shanghai. - 11 ) Neue Reihe. - ") In Gold. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im Februar 1929. 
Vom 1. Januar bis 1. Februar 1929 haben sich die 

tarifmäßigen Stundenlöhne im gewogenen Durcl1schnitt 
für die erfaßten 12 Gewerbe für Gelernte um rd. 0,05 v H 
auf 108,1.Jlfrl und für Ungelernte um rd. 0,15 vH auf 
81,2.Jlfrl erhöht. Die tarifmäßigen Wochenlöhne bei 
regelmäßiger Arbeitszeit stiegen gleichzeitig für Gelernte um 
0,07 v H auf 52,38 .Jl..J{ und für Ungelernte um 0,11 v H auf 
40,55 .Jl.Jt. Beide Feststellungen berücksichtigen die höchste 
tarifmäßige Altersstufe, d. h. die über 20- (teilweise bis über 
25-) jährigen Arbeitskräfte, in den Hauptsitzen der einzelnen 
Gewerbe (durchschnittlich 22 Berichtsorte). 

An den Xnderungen der Tarifsatze waren hauptsächlich die 
l\Ietall- und die Textilindustrie beteiligt, die im Jahr 1928 die ge-

ringste Lohnsteigerung zu verzeichnen hatten*). Von den Vertrags-
gebieten der Metallindustrie sind zunächst für Mitteldeutschland 
(Berichtsorte Magdeburg, Halle) durch Schiedsspruch vom 
9. Januar mit Wirkung vom 13. Januar die Zeitlohnsätze für 
Facharbeiter über 23 Jahre um 5 vH auf 84 .J?/lß und für Hilfs-
arbeiter der gleichen Altersstufe um 6 v H auf 71 .J?ft!, ferner die 
tarifmäßigen Akkordrichtsätze für Facharbeiter um 2,5 auf 
94,3 .J?#' und für Hilfsarbeitrr um 3 vH auf 79,4 .JI'#' erhöht 
won;len. Die geringere Lohnerhöhung für Stücklohnarbeiter 
hängt mit der Gewährung einer besonderen nicht akkordfähigen 
Ausgleichszulage von 2 .J71iß je Stunde für Zeitlohnarbeiter zu-
sammen .. Die Metallindustrie von Hannover hat mit Wirkung 
yom 15. Januar eine Steigerung der tarifmäßigen Zeitlohnsätze 

*) Vgl. oW. u. St.«, 9. Jg. 1029, Nr. 2, S. 53/M. 
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Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter 1) am 1. Januar 1929 

und 1. Februar 1929. 

Gelernte Ungelernte 

Stunden- Wochenlohn bei Stunden- Woebenlohn bei 
regelmalUger regelmäßiger 

Gewerbezweig 
lobn .!rbei!szell lohn !rbeitsieit 

am am am am 
1. Jan. 

1 

!.Feb. 1 Jan 11. Feb. !.Jan 1 !.Feb. !.Jan 1 !.Feb. 
1919 1929 mu mu 1929 mu 1919 1919 

!Rff !Rff .!lt.Je .!lt.Je !Rff !Rff .!lt.Je .!lt.Je 

Pro d uktiousmi ttelind ustrien. 
Bergbau') •...... „ . • • • • • 121,4 1 121,4 1 58,26158,26 75,71 75,7141,34 41,34 
Metallindustrie . . . . . . . . . . 100,5 100,6 49,38 49,47 75,0 75,3 36,88 36,90 
Chemische Industiic . . . . . 103,4 103,4 49,63 49,63 85,5 85,5 41,04 41,04 
Baugewerbe............. 134,4 1 134,4 64,32'64,32 111,0 111,0153,12 53,12 
Holzgewerbe............ 119,0 119,0 

1

56,18156,18 102,51102,5 48,42 48,42 
Papiererzeugende Industrie 82,9 82,9 39,79 39,79 74,5 74,5 35,76 35,76 
Buchdruckgewerbe „ „. „ 111,9 111,9 53,72 53,72 97,4 97,4 46,76 46,76 

Durchschnitt (gew.) 112,4 1 112,5 l 54,37154,40 83,ll 83,3141,67!41,71 
Verbra uchsgu terind us trien. 

Textilindustrie, männl.... 77,7 78,0 37,30 37,44 65,21 65,4 31,30 31,39 
• , weibl.. „. 57,1 57,3 27,41 27,50 46,01 46,2 22,08 22,18 

Brauindustrie . . . . . . . . . . . 124,3 124,3 59,66 59,66 110,01110,0 52,78 52,78 
Süß-, Back- u. Teigw.-Ind. 101,4 101,4 48,67 48,67 87,4 87,4 41,95 41,95 
Kartonnagenind., mannl.. 92,4 92,4 44,35 44,35 77,8 77,8 37,34 37,34 

• , weibl... 60,5 60,5 29,04 29,04 49,9 49,9 23,95 23,95 
Durchschnitt {gew.) 1 78,6 1 78,8 l 37,73[37,80 66,2[ 66,4131,79[31,85 

Verkehrsgewerbe. 
Reichsbahn ............ · 1 95,9 1 95,9 1 49,56149,56177,11 77,1139,83139,83 
Gesamtdurchschnitt~ 108,061 108,12l 52,34l52,38 81,0l 81,2l40,50l40,55 

, 1) Gewogener Durchschnitt aus den am Stichtage gültigen Tariflohnsatzen 
flir Vollarbeiter der höchsten tari:fmaßigen Altersstufe in den Hauptsitzen der 
einzelnen Gewerbezweige. - ') Einschl. der sozialen Zulagen für die Ehefrau 
und 2 Kinder, soweit solche in den Berichtsorten gezahlt wurden. Im tibrigen 
vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 24, S. 952. 

einschließlich Leistungszulagen für Facharbeiter über 23 Jahre 
um 3,5 vH auf 88 .ßlpß und für Hilfsarbeiter über 23 Jahre um 
4,1 vH auf 76 .ßlpt, ferner der tarifmäßigen Akkordrichtsätze 
für Facharbeiter um 3,8 vH auf 95,5 .ßlpt und für Hilfsarbeiter 
um 4,3 vH auf 82,8 .ßlpt vereinbart. In den Landbetrieben an der 
Wesermündung wurden die tarifmäßigen Stundenlöhne ab 
14. Januar für Facharbeiter um 5,4 vH auf 118 :Jlpt und für 
Hilfsarbeiter um 5,6 vH auf 95 .ß/Jrß erhöht. Der neue Lohntarif 
der Helmstedter Metallindustrie sieht ab 17. Januar für Fach-
arbeiter über 25 Jahre eine Erhöhung der tarifmäßigen Akkord-
richtsätze um 12,1 vH auf 95,5 :Jlpt und der Stundenlohns'.itze 
um 3,6 vH auf 86 :Jlfrß vor. Für Hilfsarbeiter der gleichen Alters-
stufe erhöht sich der Akkordrichtsatz um 10,9 v H auf 84 .ßlpt 
und der Stundenlohn um 2, 7 vH auf 76 :Jlpt. Die starke Steigerung 
der Akkordrichtsätze erklärt sich aus der Erhöhung der bisher 
auch im Vergleich zum Zeitlohn besonders niedrigen Akkordbasis 
der über 25jährigen Facharbeiter von 74 auf 83 :Jlpt. Die Schiff-
bauindustrie von Groß-Berlin hat ab 9. Februar eine Steigerung 
der Tariflöhne für selbständig und nach Zeichnung arbeitende 
Facharbeiter im Zritlohn um 5 vH auf 126 $p,t' und im Stück-
lohn um 5,4 vH auf 141,6 :Jlpt sowie für Hilfsarbeiter im Zeitlohn 
um 4,7 vH auf 89 :Jlpt vorgenommen. 

In der Textilindustrie sind in der Berichtszeit durch ein 
aus 3 Mitgliedern bestehendes zentrales Schiedsgericht, dessen 
Vorsitzenden der Reichsarbeitsminister und dessen Beisitzer die 
beiden Vertragsparteien ernannt hatten, alle schwebenden Tarif-
streitigkeiten in 21 Vertragsgebieten für l1/3 bis 2 Jahre bei-
gelegt worden. Dabei wurden die Zeitlohnsätze einer bestimmten 
Gruppe männlicher Arbeiter um 3 bis 5 vH mit der Maßgabe 
erhöht, daß die Lohnsteigerung allmählich in Kraft treten und 
im gleichen prozentualen Verhältnis auf die Tarifstundenlöhne 
der übrigen Arbeitergruppen übertragen werden soll. 

Von den zahlreichen Neuregelungen brachte zunachst der tichietlssp1uch 
flir die Lausitzer Tuchindustrie (Berichtsort Forst) eine sofortige Erhöhung 
der Zuschlage fur reine Zeitlohnarbeiter von 5 auf 10 vII, so daß die tanfmaßigen 
Stundenlohne u. a. fUr mannliche Hilfsarbeiter um 4,8 vH au! 56,7 :llp/ und 
fur weibliche Hilfsarbeiter um 4,6 vH auf 45,1 :llp/ stiegen. Vom 1. Juli 192(1 
ab wird die Tarifposition von 54 :llp/ fur mannliche Arbeiter um 2 :llp/ und 
vom 1. April 1930 ab um einen weiteren :Jlpt erhobt. Der tarifmaßige Akkord-
richtsatz erhobt sieh daher ab 1. Juli u. a. fur Streichgarnspmner um 3,4 vH 
auf 73,7 :Jlpt, ftir Tuchweber um 3,7 vH aul 64,4 :Jlpt und !ur Tuchweberinnen 
um 3,5 vH auf 53 :Jlr/f. In den sachsisch-thuringischen Webereien (Benchts-
ort Gera) ist die Tanfposition von 62 Jlp/f !ur mannhche Arbeiter ab 1. Marz 
um 2 .'flpt, ab 1. November um einen weiteren .1/p/ und ab 1. April 1930 
um einen weiteren 9lff erhobt worden. Demgemaß ist der tanfm3.ßign 
Akkordnchtsatz !ur mannlicbe Damenstoffweber ab 1. l\Iarz um 3,2 vH auf 
73,6 :llp/ und für weibliche Damenstoffweber um 3,3 vH auf 63,5 .11p/ ge-
stiegen. Die Zeitlohnsätze erhöhten sieh um 3,2 vH auf 64 Jlp/ !ur mannlieho 
und 54,2 .1lfr/ !ur weibliche Hilfsarbeiter uber 20 Jahre. In der Krefelder 

Seidenindustrie wird die Tarifposition von 62 Jlf>t ab 1. März um S Jlf'I oder 
4,8 vH auf 65 .7lr/ für männliche Hilfsarbeiter über 20 Jahre erhöht. Der neue 
Zeitlohnsatz flir weibliche Hilfsarbeiter über 20 Jahre beträgt 52,4 .1lf>t. Die 
tarifmäßigen Akkordrichtsatze erhoben sieh ab 1. März um je 4,7 vH auf 
75,9 .11p/ für mannliche und weibliche Seidenstoffweber. Für Elberfeld-Barmen 
wird der bisherige Tarifvertrag zunachst unverändert bis Ende Juni 1929 ver-
längert. Vom 1. Juli ab erhöht sich die Tarifposition von 65 .111>1 für männ-
liche Arbeiter um 2 .7lp/ oder 3,08 vH und vom 1. April 1930 ab um einen 
weiteren !Rff mit einer festen Geltungsdauer bis Ende Juni 1930. Fur die 
Gruppe der sogenannten •Barmer Artikel« (Branchentarife der Bandwirkerei, 
Gummibandweberei, Riementlreherei) wird der bisherige Tarifvertrag un-
verändert bis Ende Marz 1930 verlangert. Ab 1. April 1930 tritt eine Lohn-
erhöhung von einem !Rff oder 1,54 v H mit einer festen Geltungsdauer bis 
zum 30. Juni 1930 ein • 

Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 

Meta!lin d ustrie 
Magdeburg- im Zeitlohn 

Halle •....... • Stücklohn') 
Landbetriebe a.d. 

Wesermundg. • Zeitlohn 

{ . . ') 
Hannover . . . Sttieklohn') 

{ 
Zeitlohn 

Helmstedt . . . , Stucklohn') 

S ehiffb a uind us trie 

l n:' ~~ti~~foin ') 
Groß-Berlin .. 

• Zeitlohn 
• Stücklohn') 

Textilindustrie 

Tag der Tariflöhne 1) in !Rff oder .!fl.J(, 
Lohn- bis· Steiger. bis- Steiger. 

änderung henge neue 1D yß herlge neue tn tß 

Tarifmäßige Stundenlöhne (in .11p/) 
Gelernte Ungelernte 

13. 1. 1929 80,0 84,0 5,0 67,0 71,0 6,0 
13. 1. 1929 92,0 94,3 2,5 77,1 79,4 3,0 

14. 1. 1929 112,0 
15. 1. 1929 85,0 
15. 1. 1929 92,0 
17. 1. 1929 83,0 
17.1.1929 85,1 

118,0 
88,0 
95,5 
86,0 
95,5 

5,4 
3,5 
3,8 
3,6 

12,1 

90,0 
73,0 
79,4 
74,0 
74,8 

95,0 
76,0 
82,8 
76,0 
84,0 

5,6 
4,1 
4,3 
2,7 

10,9 

!~~~~~~~~e:b:~:;e~:~~:e~ Hilfsarbeiter 
9. 2. 1929 120,0 126,0 5,0 85,0 89,0 4,7 
9. 2. 1929 134,4 141,6 5,4 

Obnge Faeliarbelter Hilfsarbeiter 
9. 2. 1929 108,0 113,0 4,6 85,0 89,0 4,7 
9. 2. 1929 118,8 124,8 5,1 

im Zeitlohn mannl. 25. 2. 1929 
weibl. 25. 2. 1929 
mannl. 1. 7. 1929 

Streichgarnspinner Hilfsarbeiter 
54,1 56,7 4,8 
43,1 45,1 4 6 
56,7 58,7 3:5 
45,l 46,8 3,8 

Forst .• 

• weibl. 1. 7. 1929 
» Stilcklohn 7 ) männl. 1. 7. 1929 

weibl. 1. 7. 1929 

im Zeitlohn mlinnl. 25. 2. 1929 
• weibl. 25. 2. 1929 

• Stileklohn 7 ) männl. 1. 7. 1929 
weibl. 1. 7. 1929 

» » weibl. 
{ 

im Zeitlohn mannl. 

Gera • · ' Stticklohn7 ) rulinnl. 

1. 3. 1929 
1. 3. 1929 
1. 3. 1929 
1. 3. 1929 o » we1bl. 

{ 

im Zeitlohn männl.8) 1. 3. 1929 
• » weibl. 1. 3. 1929 

Krefeld , Stticklohn') männl.8) 1. S.1929 
» » weibl. 1. 3. 1929 

Nordwestdeutsehe Kalkwerke10) 

71,3 73,7 3,4 59,2 61,4 3,7 
47,2 48,9 3,6 

Tuchweber 

62,l 64,4 3,7 
51,2 53,0 3,5 

Hilfsarbeiter 
54,1 56,7 4,8 
43,1 45,1 4,6 
59,2 61,4 3,7 
47,2 48,9 3,6 

Damenstoffweber Hilfsarbeiter 
62,0 64,0 3,2 

- 52,5 54,2 3,2 
71,3 73,6 3,2 62,0 64,0 3,2 
61,5 63,5 3,3 60,4 62,3 3,1 

Seidenstoffweber 

72,5 75,9 
72,5 75,9 

4,7 
4,7 

62,0 
50,0 
71,3 
57,5 

65,0 
52,4 
74,8 
60,4 

Handwerker Arbeiter 

4,8 
4,8 
4,9 
5,0 

Amshausen im eit o n Künsebeck, } . Z . 1 b 
Braekwede , ' Stuckk hn") 

1. 2. 1929 86,0 90,0 4,7 75,0") 79,4") 5,9 
1. 2. 192V 107,5 112,5 4,7 86,3 91,3 5,8 

Kalk- und Zementindustrie 
Mi tteldeu ts ohlan ds 

Lohnkl. und Arbeitergruppe I .. 
Arbeiter") Arbeiterinnen 

3. 2. 1920 65,0 70,0 7,7 42,5 45,5 7,1 
Bekleidungsgewerbe (Fach- Zuscbneider, Emnchler Zuschneide· u. 

gruppe Konfektion) 9 ) und Ausschm1drr Büglerinnen 
( 18. 2. 1929 99,0 106,0 7,1 66,0 71,0 7,6 

Herford-Bielefeld · · · · · · · · · ~ Biiglcr und Schnc1d1>r Nahrrlnnrn l 18. 2. 1929 85,0 91,0 7,1 51,0 54,0 5,9 
Bekleidungsgewerbe, 
Was ehe hers telluu~ '"'" .................... · l 

Transport- und Verkehn-
gewerbe 

Dresden-Le1pzig ... 

Tarifmaßige \Yochenlohno (m :11.1() 
Zuschneider Zuschneiderinnen 

1. 1. 1V2\J 57,30 59,00 3,0 49,60 51,00 2,8 
N aherinnrn und \Vasche-

Stickermnen kgerinnen 
7. 1. 1929 3'.l,50 34,00 J,6 25,90 27,00 4,g 

ArbPiter und Kr.trlfahrer und Zug-
Gesrhirrfuhrer maschmt'nführer14) 

1. 1. 1929 46,00 48,00 4,3 51,60 53,80 4,3 
Arbeiter 

in Detail- untl in Engros und 
\Y arenhausern Sped1t10nen 

Vorpommern (Stralsund u. a.) 26. 1. 1929 31,50 32,75 4,0 32,00 33,25 3,9 

1 ) Der hochsten tarifmaDigen Altersstufe. - ') Akkordfahiger Stundenlohn 
+ 15 vH. - 3 ) Einschl. Leistungazulage. - 4 ) Zeitlohn + 15 vH Zuschlag. -
')Akkordbasis + 15 vH. - ') Akkordba;is + 20 vH. - 7 ) Emscbl. des tarif-
maßigen Akkordzuschlags. - ') Au6'chl. Sozialzulagen von 48 Jip/ pro Kopf 
und Woche. - ') Akkordlohne der hoehsten Lohngruppe mmdestens 10 vH 
ubcr den l\Iindestze1tlohn. -- 10) Amscbl. 8ozrnlzulage von 1 :Jlp/f je Kopf und 
Stunde. - 11 ) Einschl. einer gemittelten Leistungszulage von 83/, vH des Ta-
riflohns. - 12) Akkordfahiger 8tundenlohn + 25 vH. - 13 ) Verheiratete erhalten 
einen Zuschlag von 1 :II# je Stunue. - ") Mit Führerschein. 
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Xnderungen der Tarifgehä.lter 1) für männliche kauf-
männische und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet 
und Angestelltengruppe 

/

Monat.egehälterl Steige-
in :11.Jt rung 

bisher 1 neu in vH 

Steinkohlenbergbau in Niederschlesion 
(Bezirk Waldenburg) ab 1. 2. 1929 

Kaufmännische Verwaltungsangestellte') 
Gr. II: Mit einfacher Burotatigkeit .•.............. 
• V: Erste Buchhalter, erste Rechnungsprilfcr u. a. 

Technische Verwaltungsauges te 11 te') 

223,58 
397,72 

Gr. I: Zeichner und Angestellte mit gleichwertiger 
Tätigkeit............................ . . . . . 185,38 

• IV: Selbständige Techniker und Angestellte mit 
gleichwertiger 'fätigkeit .................... , 353,90 

Tc ehnis ehe B c trie bs anges teilte')') 
Gr. I: Hilfssteiger und Angestellte mit gleichwertiger 

Tatigkeit........ . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . 241,55 
• III: Abteilungssteiger und Angestellte mit gleich-

wertiger Tatigkeit......................... 359,52 
Fördermaschinenfuhrer') . . . . . . . • • . . . . . . . . . . 205,00 
Fahrhauer und Aufseher')') . . . . . . . . . . . . . . . . 210,00 

Chemische Industrie (Ortsgruppe Dresden) I 
ab 1. 1. 1929 

Kaufmännische Angestellte') 
Gr. IV: mit dnfaeher kaufmännischer oder vorwiegend 

mechanischer Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190,00 
• III: mit regelmaßiger kaufmännischer Tätigkeit .

1

230,00 
» lI: mit qualifizierter Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . 330,00 
• I: in leitender Stellung ....................•. I 400,00 

Technische Ange,tellte 5) ' 

Gr. V: Maschinenbauzeichner, Hilfslaboranten . . . . . . 190,00 
, IV: Teilkonstrukteure, Laboranten u. a.......... 230,00 
> III: Selbständige Konstrukteure, selbständige In· 

genieure u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 330,00 
II: Erste Konstrukteure, erste Ingenieure u. a. . . 400,00 

1: Teclmische oder Laboratoriumsvorsteher, denen 
Angestellte in vorgenannten Gruppen unter-
stellt sind • • . . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . . • . . . . . 435,00 

Holzgewerbe (Bezirk Dresden) ab 1. 2. 1929 
Meister • 

Gr. A 1: Hilfsmeister . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 259,00 
• A 2: Werkmeister. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304,00 
• A 3: Obermeister • . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 323,00 

Technische Angestellte 

233,20 
415,70 

1 
1 

194,10 

369,80 

252,00\ 

375,80 
214,20 
219,40 

204,001 244,00 
347,00 
416,00 

204,00 
244,00 

347,00 
416,00 

453,00 

1 

212,00! 
320,001 
340,00, 

4,3 
4,o 

4,7 

4,5 

4,3 

4,5 
4,6 
4,6 

7,4 
6,1 
0,2 
4,0 

'1,4 
6,1 

5,2 
4,0 

4,1 

5,0 
5,3 
6,3 

Gr. B 1: Zeichner mit Fachkenntnissen............. 267,00 281,00 5,2 
B 2: Techniker mit Fachkenntnissen............ 291,00 306,00 6,2 
B 3: Techniker mit übergeordneter Tatigkeit.... 304,00 320,00 5,3 

Sächsische Textilindustrie ab 1. 1. 1929 
Werkmeister 

Kammgarn- und Baumwollspinnerei 
(Chemnitz) • • . . . . . • . . . . . . • . . . • • . . . . • Obermeister 

Hilfsmeister 
Baumwollglattweberei (Chemnitz) . . • • . . . Obermeister 

Hilfsmeister 
Tüll-, Gardinen- und Spitzenweberei 

(Chemnitz) . • . • . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . • Obermeister 
Hilfsmeister 

Flachstrumpfwirkerei, Gemlschtweberei, 
Textilveredlung, Stoffhandschuhindustrie 
(Chemnitz) • . • . • • • • • • . . . • . . . . . . . . . . . Obermeister 

Hilfsmeister 
Streichgarnspinnerei (Reichenbach) 

320,00 331,50 3,6 
242,00 250,50 3,5 
277,00 287,00 3,6 
198,00 205,00 3,5 

327 ,00 338 ,50 3 ,5 
242,00 250,50 3,5 

342,00 354,00 
252,00 261,00 

3,5 
3,6 

Krempelmeistcr') und Spinnmoister') 222,00 229,00 3,2 

Großhandel (Ortsgruppe Leipzig) ab 1. 1. 1929 
Kaufmännische Angestellte') 

KI. II: Kontoristen, Stenotypisten, Lageristen u. a. 205,50 216,00 6,1 
• III: Selbständige Buchhalter, Korrespondenten, 

Kassierer u. a.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242,00 254,50 li ,2 
• IV: Bilanzbuchhalter, Hauptkassierer u. a. . . . . . . 314,00 330,00 5,1 

Einzelhandel Groß-Berlin ab 1. 1. 1929 
Kaufmännische Angestellte') 

Gr. 1: Verkaufskr:ifte, Stenotypisten, Kontoristen u.a. 195,00 205,00 5,1 • II: Branchekundige Verkaufskräfte, Buchhalter, 
Korrespondenten u. a ...................... 249,00 262,00 5,2 

' III: Selbständige Buchhalter und Korrespondenten, 
Bürovorsteher u. a .••••......•.........•.. 321,00 338,00 5,3 • IV: Einkäufer, Abteilungs- und Filialleiter, Haupt-
buchhalter u. a ............................ 451,00 474,00 5,1 ------ -------

1) Endgehalter. - ')Neben dem tariflichen Einkommen wird freie Feuerung 
gewährt. - 8 ) Zu dem Gehalt des technischen Betriebsangestellten tritt ein 
Leistungszuschlag, der es ermöglichen soll, sein Gehalt im Durchschnitt in 
Gruppe 1 unter Tage um 15 vH, ilber Tage um 8 vH, in Gruppe III unter Tage 
um 25 vH, 1Iber 'Tage um 13 vH zu steigern. - ') Flir Aufseher unter Tage ist 
die bis zur Dauer von 1/, Std. liber 8 Stunden hinaus geleistete Mehrarbeit im 
Gehalt abge~olten. - ') Verheiratete erhalten einen Zuschlag von 10 vH. -
') Bis zu 6 Sortimenten. - ') Bis 8 Selfaktoren. - ') Angestellte, die Steuer-
ermaßigung fur Fam11ienangeh6rige nachweisen, erhalten eine monatliche Bei~ 
bille von 10 :ll.K. 

Vom Bekleidungsgewerbe mußte die Wäscheindustrie in Berlin laut 
Schiedsspruch vom 7. J anue.r die tarifmaßigen Wochenlöhne für Zuschneider 
um 3 vH auf 59 .11.Jt, für Zuschneiderinnen um 2,8 vH auf 51 .11.Jt, für Nähe-
rinnen und Stickerinnen um 4,6 vH auf 34 .11.Jt und für Wäschelegerinnen 
um 4,2 vH auf 27 .11.Jt erhöhen. Die Fachgruppe Konfektion hat in Herford-
Bielefeld ab 18. Februar eine Steigerung der tarifmäßigen Stundenlöhne für 
Zuschneider und Einrichter um 7,1 vH auf 106 Jlpt, für Bügler und Schneider 
um 7,1 vH auf 91 .1lpt, für Zuschneiderinnen und Büglerinnen um 7,6 vH 
auf 71 .1/pt und für Naherinnen um 5,9 vH auf 54 Jlft/ vereinbart. 

Die laufende Statistik der tatsächlichen Arbeitsverdienste im 
Steinkohlenbergbau ergibt im gewogenen Durchschnitt für 
die 5 wichtigsten Gebiete vom Januar bis Dezember 1928 eine 
Steigerung der Schichtverdienste für Kohlen- und Gesteinshauer 
um 5,5 vH auf 9,86 .11.ft und für erwachsene männliche Übertagc-
arbeiter ausschließlich Handwerker um 7,6 vH auf 7,05 .71.J{. 

Durchschnittliche Schichtverdienste*) in den wich-
tigsten Gebieten des Steinkohlenbergbaus in .'ll.J{. 

Gedingehauer Erwachsene männl. Obertage. 
aibeiter (ausschl. Handwerker) 

Gebiet Jan. 1 Juli 1 Dez. Jan. 1 Juli 1 Dez. 

1928 1928 

West-Oberschlesien .......... 8,30 8,86 8,94 5,ftl 5,41 5,44 
Niederschlesien ............. 6,89 7,05 7,23 5,'Zl 5,49 5,70 
Ruhrgebiet ................. 9,64 10,13 10,16 6,88 7,40 7,41 
bei Aachen ................. 8,60 8,90 8,88 6,03 6,36 6,37 
Sachsen .................... 7,78 8,35 8,37 6,20 6,66 6,67 ---

Durchschnitt (gew.) 9,35 1 9,82 1 9,86 1 6,55 1 7,03 1 7,05 

*) Einschließlich der sozialen Zulagen für den Hausstand und 2 Kinder 
unter 14 Jahren, ausschließlich Deputatkohle. 

Die tarifmäßigen Monatsgehälter sind u. a. im Steinkohlen-
bergbau Niederschlesiens ab 1. Februar für kaufmännische Ver-
waltungsangestellte und technische Betriebsangestellte um 
4,3 bis 4,5 vH sowie für technische Verwaltungsangestellte um 
4,5 bis 4,7 vH gestiegen. Für Angestellte der chemischen 
Industrie hat die Ortsgruppe Dresden ab 1. Januar Gehalts-
steigerungen um 4 bis 7,4 vH vorgenommen. Das Dresdner Holz-
gewerbe hat ab 1. Februar die Gehaltssätze der Meister und 
technischen Angestellten um 5 bis 5,3 vH erhöht. In der sächsi-
schen Textilindustrie wurde ab 1. Januar eine Gehaltssteigerung 
für Werkmeister um 3,5 bis 3,6 vH vereinbart. Der Einzelhandel 
Groß-Berlins hat die Tariigehälter der kaufmännischen An-
gestellten ab 1. Januar um 5,1 bis 5,3 vH und der kreditgebende 
Einzelhandel Berlins um 4,1 bis 5,3 vH erhbht. Im Leipziger 
Großhandel sind die Monatsgehälter u. a. für ledige selbständige 
Buchhalter und Korrespondenten um 5,2 vH auf 254,50 .71.J{ 
und für ledige Bilanzbuchhalter, Hauptkassierer usw. um 5,1 vH 
auf 330 .71.J{ erhöht worden. Verheiratete erhalten einen Zuschlag 
von 10 vH. 

Die Lage des Arbeitsmarkts hat sich durch das Zu-
sammenfallen des langen und harten Winters mit einem 
schon an sich rückläufigen Beschäftigungsgrad weiter ver-
schlechtert. Vom 15. Januar bis 15. Februar ist die Zahl 
der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen-
versicherung einschließlich der Sonderfürsorge bei berufs-
üblicher Arbeitslosigkeit um 12,6 vH auf 2 305 000 ge-
stiegen. Die Sonderfürsorge betrifft die Saisonarbeiter (u. a. 
Landarbeiter, Forstarbeiter, Bauarbeiter, Torfgräber, Ziegel-
arbeiter), die vom 24. Dezember 1928 ab nur noch 6 Wochen 
(statt der üblichen 26 Wochen) Arbeitslosenunterstützung 
erhalten und nach Ablauf dieser Frist im Fall der Bedürftig-
keit eine Unterstützung nach Art der Krisenunterstützung 
beziehen. 

Zahl der Änderung gegen den Hauptunterst11tzungsempfänger 
Stichtag in der Arbeitslosenversioherung Vortermin in vH 

männlich 1 welbliehffinsgesamt männl. 1 weibl. f insges. 

31. Dezember 1928 ... 1392057 310 285 ~ 'w"~ + 34,5 + 17,4 + 31,0 
15. Januar 1929 ... 1)1 705223 1)341 046 1)2046269 + 22,5 + 9,9 + 20,2 
31. Januar 1929 ... )2222000 + 8,6 
15. Februar 1929 ... )2305000 + 3,7 

1) Berichtigte Zahlen. - ') Vorläufige Zahlen. 

In der Krisenunterstützung erhöhte sich die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger vom 15. Januar bis 15. Februar um 
12 vH auf 154 289. 

5* 



Zahl der 1 Hauptunterst1ltzungsempfänger nderung gegen den 
Stiohtag in der Krisenunterstützung Vortermin in vH 

-------~-m_a_·n_nl_io_h JweibliehlJinsgesamt männ!. J weib!. J insges. 

31. Dezember 1928 .. · 11 106 473 20 901 127 374 + 8,9 + 9,8

1

1+ 9,0 
15. Januar 1929... 115 467 22 982 138 449 + 8,4 + 10,0 + 8,7 
31. Januar 1929... 121 269 24 090 145 359 + 5,0 + 4,8 + 5,0 
15. Februar 1929... 129 196 25 093 154 289 + 6,5 + 4,2 + 6,1 

Die nahezu völlige Einstellung der Außenarbeiten hat u. a. 
einen besonders starken Rückgang der Zahl der Notstands-
arbeiter' verursacht, die sich vom 15. Januar bis 15. Februar nach 
vorläufiger Feststellung um 75 v H auf 4 636 ermäßigt hat. 

1 
Zahl der N otstanda· lnderunr gegen den 

arbeiter Vortermin m 't'H 
Stiobtag 

BM der II in der 1 ins· Ins· 
Arbe!lslosen· \ Krll1111mter· geaam t lrbe!lalosen· I Krisenuoter· gesamt 
verslehmng _ stfitmng --·-- verslcbenng :dtl.huug 

0 L D"""'"""'' .. · t '° %5 

----i---------""' l '"" -38,81-42,9 -39,4 
15. Januar 1929„. 15 369 2 997 18 366 -26,7 -13,0 -U,8 
31. Januar 1929. „ 10 000 2 027 12 027 -34,9 -32,4 -34,5 
15. Februar 1929„. 1) 3 818 818 ) 4 636 -61,8 -59,6 -61,.5 

1 ) Vorläufige Zahlen, 

Nach der Statistik der Arbeitsnachweise betrug die Zahl 
der verfügbaren Arbeitsuchenden Ende Januar 1929 in allen 
Berufsgruppen 2 989 899, d. h. 17,5 vH mehr als im Vormonat 
und 48,6 vH mehr als im Vorjahr. In der Landwirtschaft hatte 
sich die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden um 23 (83) v H 
auf 150 736 und im Baugewerbe um 31 (68) vH auf 501 293 er-
höht. Im Bekleidungsgewerbe ist sie gegen das Vorjahr um 
65 v H gestiegen, gegen den Vormonat um 3, 7 v H auf 154 924 
zurückgegangen. Die Zahl der verfügbaren Angestellten stieg 
in der Berichtszeit für männliche Arbeitskräfte um 6 oder 8 vH 
auf 144 813, für weibliche um 15 oder 21 vH auf 56 473. 

Die Gewerkschaftsstatistik, die bis auf die Landwirt-
schaft alle wichtigen Gewerbe umfaßt, wies durchschnittlich 
Ende Januar 1929 19,4 vH Vollarbeitslose und 8,7 vH Kurz-
arbeiter aus gegen 16,7 oder 7,5 vH im Vormonat und 11,2 oder 
3,5 vH im Vorjahr. Nach Umrechnung der Kurzarbeiter auf 
Vollarbeitslose betrug der Anteil der Vollbeschäftigten Ende 
Januar durnhschnittlich 78,7 vH gegen 81,5 vH im Vormonat 
und 88 vH im Vorjahr. Ein besonders starker Rückgang des 
Beschäftigungsgrads lag in den Produktionsmittelindustrien vor, 
die Ende Januar 1929 einschließlich der von den Kurzarbeitern 
geleisteten Arbeitsstunden nur noch 74,4 vH Vollbeschäftigte 
aufwiesen gegen 78,7 vH im Vormonat und 85,2 vH im Vorjahr. 
Dieser Rückgang war u. a. durch die Verhältnisse im Baugewerbe 
bedingt, das infolge der Witterung Ende Januar unter den 
organisierten Arbeitern nur noch 36,6 vH Vollbeschäftigte auf-
wies gegen 49,3 vH im Vormonat und 62,4 vH im Vorjahr. 
Das von der Bautätigkeit abhängige Holzgewerbe hatte Ende 
Januar 78,4 vH Vollbeschäftigte gegen 81,5 vH im Vormonat 
und 87 vH im Vorjahr. In der Metallindustrie ist der Anteil der 
Vollbeschäftigten weiter auf 88,9 vH gesunken gegen 90 vH im 
Vormonat und 94 vH im Vorjahr. Etwas günstiger war der 
durchschnittliche Beschäftigungsgrad der Verbrauchsgüter-
industrien mit 81,4 vH Ende Januar gegen 82,3 vH im Vor-
monat und 90,3 vH im Vorjahr. In der Textilindustrie lag eine 
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weitere Abschwächung des Beschäftigungsgrads von 86,6 vH im 
Vormonat auf 86 vH (im Vorjahr 95,3 vH) vor. In dem Beklei-
dungsgewerbe, das z. T. in die Hauptsaison einrückt, hat sich 
der Beschäftigungsgrad nur leicht von 67,8 vH im Vormonat 
auf 69,7 vH erhöht. In der gleichen Vorjahrszeit stieg der 
Beschäftigungsgrad von 79 auf 82,6 vH. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Januar 1929. 

Gewerbegruppen l) 1 

Er· 1 Kurzarbeiter 1 Voll· 
faßte Vollarbeits- omgr- be-

i 
Mit· lose 1 überhaupt rechnet 1 schäf-

glieder :~1!~:~ tigte2) 
In 1000 lo 10001 Tll ID 10001 tH tll tH 

Pro d uktio nsmi t telind us trie n 

,31 5,0 3,2 8,5 
,5 95,6 9,3 94,7 
,0 9,7 8,4 5,6 
,6 427,3 63,2 16,2 
,9 60,9 19,3 31,3 
,0 3,1 5,0 2,0 
,8 6,7 0,9 

Bergbau „. „ .• „ ..... „ .• 1157 
Metallindustrie • • . . . . . . . . . . 1 022 
Chemische Industrio . . . . . . . 116 
Baugewerbe .• „. „ „...... 675 
Holzgewerbe •...•.•.••..•. 

1 

315 
Papiererzeugende Industrie 62 
Buchdruckgewerbe......... 146 

~:;~:~;;:::a: ::::·~~i~:: lj 25::,0, 617,4124,31171,21 
• 31. Dezember 1928 „. 2524,3 513,6 20,3 132,6 
• 31. Januar 1928 . . . . . 2 308,1 330,2 14,3 58,7 

9,9 
,9 5,9 13,7 12,0 

V erbra uchsgu terindustrien 

.5,4 0,9 95,9 
9,3 1,8 88,9 
4,8 1,0 90,6 
2,4 0,2 36,6 
9,9 2,3 78,4 
3,3 0,6 94,4 
0,6 0,2 93,1 

28,0 5,1 81,2 

6,711,3174,4 5,3 1,0 78,7 
2,5 0,5 85,2 

Textilindustrie .........•.. 1387,7 31,1 1 8,0 102,8 26,5 6,0 86,0 
Bekleidungsgewerbe........ 168,9 41,0 24,ö 44,3 8 )27,3 ') 6,0 69,7 

Darunter: Schuhindustrie 75,1 18,0 24,0 27,4 ')40,0 ') 8,8 67,2 
Lederverarb. Industrie •... ') 28,6 6,3 22,0 4,4 15,2 4,5 73,5 
Nahrungs· und Genußmittel-

industrie................ 305,1 34,4 11,3 28,6 9,4 2,4 86,3 
Darunter: Tabakindnstrie 98,2 15,8 16,1 21,9 22,3 6,3 77,6 

Papierverarbeitende Indu-

Keramische Indnstrie „. „ 204,7 47,8 23,3 14,6 7,1 1,9 74,8 
strie „ „ „ „ „ „ „ „. „ 59,l 5,6 9,5 8,51 14,3 5,5 85,0 

Darunter: Glasindustrie.. 55,1 7,1 13,0 2,2 4,0 1,3 85,7 
Zusammen: Porzellanind ... ~L___I 5,6

1
_,11,~_

11 
8,5

1

17,0

1

4,6

1

84,1 

am 31. Januar 1929 . . . . . 1154,1 166,2 14,4 203,2 17 6 4,2 81,4 
• 31. Dezember 1928... 1155,3 157,3 13,6 182,6 15:8 4,1 82,3 
• 31. Januar 1928 ..... 

1
1 086,9 86,9 8,0 75,5 6,9 1,7 90,3 

Verkehrsgewerbe 
am 31. Januar 1929 .... · 1 364,31 25,31 7,01 3,41 0,91 0,2 192,8 • 31. Dezember 1928 ... 359,3 18,6 5,2 4,0 1,1 0,3 94,5 
• 31. Januar 1928 ..... 323,0 18,0 5,6 5,4 1,7 0,5 93,9 

Sonstige Gewerbe 
am 31. Januar 1929 .... · 1 448,01 66,7114,91 15,81 3,51 0,8 1 84,3 
• 31. Dezember 1928 ... 444,7 'ßl,3 12,9 17,0 3,8 1,0 86,1 
• 31. J auuar 1928 ..... 417,1 29,4 7,1 6,9 1,7 0,4 1 92,5 

Insgesamt 

am 31. Januar 1929 ..... 14505,41875,6119,41393,61 
• 31. Dezember 1928 ... 4483,6 746,8 16,7 336,2 
» 31. Januar 1928 ..... 4135,1 464,5 11,2 146,5 

8,711,9 178,7 7,5 1,8 81,5 
3,5 0,8 88,0 

1) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien (G.), der christlichen (Ch.) nnd der Hirsch-Dunckerschen (H.D.) Gewerk· 
schaften sind zusammengefaßt worden. - ') Einschließlich der auf Vollbeschäf-
tigte umgerechneten Kurzarbeiter. - Im ubrigen vgl. •W. u. St.•, Jg. 1928, 
Nr. 20, S. 760. - •) In vH zu einer um 6 470 geringeren Zahl erfaßter Mit~lieder, 
da Angaben uber Kurzarbeit in der Schuhindustrie Pirmasens fehlen. - ) Erst-
malig ausschließlich Lehrlinge. 

Berichtigung. In der Übersicht auf S. 56 Nr. 2 muß es heißen: Bei der 
lederverarbeitenden Industrie Zahl der Vollbeschaftigten in vH 78,1 statt 88,1 
und bei der papierverarbeitenden Industrie Kurzarbeiter uberhaupt in vH 10,8 
statt 0,8. 

Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung in der chemischen Industrie. 
Das Statistische Reichsamt hat in der chemischen Indu-

strie Erhebungen über die tatsächlichen Arbeitsverdienste in 
ähnlicher Weise wie schon vorher bei der Textil- und der 
Holzindustrie1) für den Monat Juni 1928 durchgeführt. Die 
Erhebung erstreckte sich auf die wichtigsten Fabrikations-
zweige und Arbeitergruppen. Und zwar wurden er-
faßt: die Farbenindustrie, die Stickstoff- und Kunstdünger-
industrie, die Teerverwertungsindustrie, die chemisch-
pbarmazeutische Industrie, d~~ photochemische Industrie, 
die Industrie der ätherischen Ole, die Kunstseidenindustrie 

') Vgl. •W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 5, S. 163 u. Nr. 15, S. 545. 

und die Sprengstoffindustrie und innerhalb dieser Zweige 
jeweils die über 21jährigen männlichen Betriebsarbeiter, 
die über 20jährigen weiblichen Arbeiter in der Produktion 
und die über 21jährigen gelernten Handwerker. 

An Lohnformen wurden durchweg Zeitlohn und Stück-
(Akkord-)lohn geschieden. Die vor allem bei den großen 
Betrieben häufig vorkommenden Prämienlöhne sind mit 
den Zeitlöhnen zusammengefaßt worden, da es sich nur um 
eine besondere Form der Mehrbezahlung handelt, die zu 
dem tarifmäßigen Zeitlohn hinzutritt, ohne dessen Grund-
charakter zu ändern. 
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Insgesamt wurden die tatsächlichen Arbeitsverdienste 
von 86269 Arbeitern, also etwa des dritten Teils der in 
der chemischen Industrie beschäftigten Arbeiter1), er-
mittelt. Bei der starken Konzentration der chemischen 
Industrie in Großbetrieben verteilt sich diese Arbeiterzahl 
auf nur 110 Unternehmungen, 'die teilweise wieder ver-
schiedene Produktionszweige umfassen. Die Verteilung 
der erfaßten Arbeiter auf die einzelnen Fabrikatiq!lszweige 
und Arbeitergruppen geht aus nachstehender Ubersicht 
hervor: 

Arbeiter· 

Stick· Teer- ~be- \ Photo· ln-
t'arben· stoff·; Yrrwer· mi~ch· r ehe· dustrlc K~~st- Sp~e;g- Zu- 1~e'r" 

tn- d~:~;. tungs- m~z:~-t. mische der se~n~n- 8i:. · sam- Ges.imt-
~ustrie rn- 111• In- In- at~er. dnshie dustrte mcn zahl 

dnslne dustrle dnstrle dnstrte Ule 
gruppe 

------------------------------ --- ----------- -
Zahl der Arbeiter 

m~~~~~~;b~~;r.. 13307ll15569

1

12 3911

1

6 6411 4701 591 4 633 3 91~585 66,3 
weibl. Arbeiter in I.·~ 

der Produktion 650, 9 130 3 939 2 0991

1 

842 5 105 1 65 f 4431 16,7 
gelernte Hand· 1 

werker . . . . . . . 71581 9 9211 631 2 120' 597 173 13981 255 3253 27,0 

. Zusammen 21115125499
1
3 15211270014166116061ll13616 895 862691100,0 

m vH der Gesamt· 1 1 1 1 

-_z!~:. :_:____!_4,6 29,61_ 3,6 14L__!,_~_!_,9 ____ !!>f! ____ !_,o_,_10!_!1J___ 

Bei Gliederung nach Tarifsektionen ergibt sich folgende 
Verteilung der erfaßten Betriebe und Arbeiter innerhalb 
des Reichsgebiets: 

Sektion 

Ia. Berlin und Provinz Brandenburg ......... . 
Ib. Pommern .............................. . 

II. Sehlesien .......................... . 
IIIa. Prov. Hannover usw ................ . 
IIIb. Hamburg nsw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
IVa, b, c. Westfalen und Rheinprovinz ......... 1 

Va. Freistaat Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... i 
Vb. Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt . . . . . . . i 

VI. Baden, Pfalz, Wurttemberg ............... : 
VII. Freistaat Hessen, Prov. Hessen-Nassau ..... i 

VIII. Bayern r. d. Rh .................. ._.._._._:_: :_, 
Zusammen ; 

- --

1 

Arbeiter 

t::~e --Ti~ vU -

_ _ __ I Za~~ls~~~hl 
21 ! 6 629 7,7 
3 ,1 1 423 1,6 
7 1494 1,7 
3 1 018 1,:? 
2 1191 1,4 

24 16 843 19,6 
9 24n 2,9 

10 24 670 28,6 
14 18 218 21,1 
6 7344 ~.5 

II 4 9621 5,8 

110 1 86~691 10()_,0 

Mittel-, West- und Südwestdeutschland haben demnach, 
entsprechend ihrer Bedeutung als Ha.uptsitze der che-
mischen Industrie, die Mehrzahl der durch die Erhebung 
erfaßten Arbeiter gestellt. 

Innerhalb der einzelnen Sektionen sind nur die wich-
tigsten Ortskla.ssen erfaßt. 

Als Form des Arbeitslohns herrschte der Zeit-
(Prämien-)lohn bei weitem vor. Nur wenig mehr als ein 
Fünftel der erfaßten Arbeiter stand im Stücklohn. Die für 
die einzelnen Arbeitergruppen und Fabrika.tionszweige be-
stehenden Unterschiede waren durch die Verschieden-
artigkeit der Arbeitsverrichtungen und der Produktions-
vorgänge bedingt. Es standen in der Erhebungszeit 

von je 100- -=~===}lll_~eit~~~::}f;:~~~~~ 
mannlichen Betriebsarbeitern................. 85,2 14,8 
weiblichen Arbeitern in der Produktion . . . . . . . 76,6 i 23,4 
gelernten Handwerkern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65,2 , 34,8 ____ _ 

Arbeitern zu~amm----;~ --73~--- I -- 21,6 
---- -- -------- ------ ----

*") Binschl. Prrl.mienlohn. 

Akkordarbeit ist demzufolge am häufigsten für gelernte 
Ha.ndwerker, niiehstdem für weibliche Arbeiter in der 
Produktion und kommt für männliche Betriebsarbeiter am 
wenigsten vor. Bei Trennung nach Fabrikationszweigen 
ergibt sich, daß von je 100 Arbeitern beschäftigt waren: 

1 ) Nach der Betriebszahlung vom 16. Juni 1925 waren in der chemi•chen In-
dustrie 234114 Arbeiter (darunter 56 656 weibliche) beschaftigt. (Vgl. <>W. n. St.<, 
9. Jg. 1929 Nr. 2, S. 36.) Fur das Jahr 1927 geben die Berichte der Gewer-
beaufsichtsbeamten die Zabl der in chemischen Betrieben mit mehr als 5 Per-
sonen beschil.ftigten Arbeiter mit 245 447 (darunter 54 806 Frauen) an. (Vgl. 
»Statistisches Jahrbucb fur das Deutsche Reich<, 1928, 8.109.) 

1 

1 1 

i~:.abl rikatioln;::~~ 
1 

Alle 
in der 1 Far· Stick· Teer· misch· Photo·, strie Kunst· Spreug· Fabri· 

stoff· ver· phar- che· r der . ka· 
Lohnform l ·ben· indu- wer·. ma· mische äthe· s~1den·1 slo~- tions· 

mdu- tnngs i zen· ' ri· mdn· indu· zweige 
t . 1 strie indn- , tische : Indn· sehen t . • zusam· 

1 
sne t' '[I d [ . 1 srie slue usw. s rie s~r~- stno I Öle 

1 
, men 

;e~l:hn:;:-.1,~~~;-1 ~,;-194,81~~-19~~1 ;~,~1~~.2189,7178,4 
~~jjc_ld_o_li11:_:_· __ !~_1_~-~-~8__~3~~~~ 

Am häufigsten kommt danach Stücklohn in der Farben-
industrie, nächstdem (außer in der zahlenmäßig wenig ins 
Gewicht fallenden Industrie der ätherischen Öle) in der 
Stickstoff- und in der chemisch-pharmazeutischen Industrie 
vor. In den übrigen Fabrikationszweigen tritt der Stück-
lohn stark zurück (1/20 bis 1/10 der Arbeiter). 

1. Die durchschnittlichen Stunden- und Wochen-
verdienste. 

Der durchschnittliche tarifmäßige Stundenlohn be 
lief sich einschließlich der in einzelnen Tarifsektionen ge-
zahlten Sozialzuschläge (bei Stücklohn auch einschließlich 
des tariflich vorgesehenen Akkordzuschlags) 

im Zeitlohn") 
ftir über 2ljahrige mannl. Botriebsarbeiter auf 81,0 .'llp/ 

» 1) 20 >I weibl. Arbeiter in der 
Produktion . . . . . . . " 51,6 '' 

1> 21 gelernte Handwerker.. 11 98,5 >1 

im Stücklohn 
95,6 .'llp/ 

60,9 )) 
109,8 » 

Der durch die Erhebung festgestellte durchschnittliche 
tatsächliche Stundenverdienst (ausschließlich der 
Zuschläge für Mehr- nnd Überstunden) betrug 

im Zeitlohn*) im Stucklohn 
für über 21jahrige männl. Betriebsarbeiter 96,9 .111,/ 113,0 .'llp/ 

11 >) 20 >) weibl. Arbeiter in der 
Produktion ....... . 

" 21 » gelernte Handwerker .. 
59,3 )) 

122,3 >) 

68,8 >) 

132,2 • 

Somit überschritt im Juni 1928 der tatsächliche Stunden-
verdienst den tarifmäßigen Satz 

im Zeitlobn *) im Stücklohn 
fur über 21J:ihrige männl. Betriebsarbeiter nm 19,6 vH um 18,2 vH 

» » 20 » weibl. Arbeiter in der 
Produktion . . . . . . . . » 14,9 • • !3,0 » 

» 21 » gelernte Handwerker.. l) 24,2 » » 20,4 » 

Diese Lohngestaltung hängt damit zusammen, daß sich 
der Beschäftigungsgrad in der chemischen Industrie 
in der Erhebungszeit (Juni 1928) unverändert auf der im 
Lauf der günstigen Entwicklung des Jahres 1927 erreichten 
Höhe hielt, während in anderen Industrien teilweise schon 
seit Herbst 19.?7 Anzeichen einer Abschwächung erkenn-
bar waren. Uberdies muß berücksichtigt werden, daß 
in dem tatsächlichen Durchschnittsstundenverdienst die 
hier nicht zum Tariflohn hinzugerechneten besonderen 
Zulagen mitenthalten sind, die sich aus der Eigenart 
der Arbeitsverrichtungen in Betrieben der chemischen 
Industrie ergeben, wie Lästigkeitszulagen, Anilin- und 
Säurezulagen, Zuschläge für besonders schmutzige Arbeit, 
für besonderen Verbrauch an Kleidung, für normale 
Sonntagsarbeit in durchgehenden Betrieben usw. Diese 
Zulagen, die andere Industrien nicht oder doch nicht in 
entsprechendem .. Umfang kennen, stellen großenteils eine 
Abgeltung für Ubernahme besonders unangenehmer, sach-
oder gesundheitsschädigender Obliegenheiten dar. Ihre 
Bedeutung für die Gestaltung der tatsächlichen Verdienste 
tritt schon darin zutage, daß der prozentuale Unterschied 
zwischen Tariflohn und wirklichem Yerdienst bei weiblichen 
Arbeitern erheblich hinter dem bei den männlichen znrück-
blcibt, da eine Reihe derartiger Arbeiten ausschließlich 
von Männern verrichtet wird. Neben diesen Zulagen enthält 
der Verdienst in einem großen Teil der Betriebe die be-
reits eingangs erwähnten Lolrnprämien, die als frei-
willige lVIehrbezahlung öricens der Arbeitgeber z11m Zeit-

*) Einschl. Pramienlobn. 
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Durchschnittsergebnisse der Lohnerhebung in der chemischen Industrie 

1 

Männliche Betriebsarbeiter Weibliche Arbeiter in der 

Wochenarbeitszeit Durch- Durch- Tatsäch- 1 Wochenarbeitszeit Dnrch- Durch-
(einschl. \ ( darun- schnitt- schnitt- lieh er Zahl (einschl. ( darun- schnittl. sohnittl. 

1 

Zahl der zu- ter zu- lieh er lieber Tarif- Stun- der zu- ter zu- Wochen- Stunden-
der schlags- schlags- Wochen- Stunden- mäßi- denver-' der schlags- schlag•- ver- ver-Gebiet verdienst verdienst er- dienst dienst er- ptlicht. pflielit. ger dienst faßten pflicht. pflicht. Stun-1 faßten Mehr- Mehr- einschl. anssehl. den- (Sp.6d in Ar- Mehr- Mehr- einschl. ausschl. 
Ar- und und der Zuschlage für lohn vH es beite- und und der Zuschläge für heiter Über- Über- Mehr- und Über- Tarif- rinnen Über- Über- Mehr- und Über-

stunden) stunden) stunden Johns stunden) stunden) stunden 
---~ 

Stunden Stunden ~1-3!L_ ~i(Sp.7) Stunden Stunden .fl.J(, l 9lrl --------- ---
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1. Farbenindustrie. I. Zelt-(Prlmlen-)lohn 
Insgesamt •..•................................ 9 679 49,3 1,91 49,53 99,6 83,1 119,9 361 44,9 1,0 Zl,ZJ 60,4 

darunter: 
Sektion la Berlin und Provinz Brandenburg ... 317 43,2 0,6 42,19 97,2 85,7 113,4 

• II Schlesien .................... „ .. 79 43,4 0,9 33,36 76,2 62,0 122,9 
IV a Rheinprovinz ..................... 2704 50,2 4,9 51,22 99,9 83,7 119,4 64 47,1 3,9 25,90 53,8 
IV o Dusseldorf. ....................... 91 48,0 4,6 42,31 86,2 84,4 102,1 

41,1 51,4 Vb Provinz Sachsen, Thuringen, Anhalt 2322 50,5 0,9 50,35 99,2 79,9 124,1 89 0,7 Zl,15 
VI Baden, Pfalz, Wurttemberg ..•..... 2 820 50,1 0,2 51,751 103,2 84,8 121,7 

VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 1158 45,3 1,5 43,40 95,1 85,2 111,6 87 45,0 0,6 28,69 63,6 • VIII Bayern r. d. Rheins. „ ............ 144 48,1 2,5 43,34 88,8 77,4 114,8 

2. Stickstoff- und Kunstdüngerindus trie. 
Insgesamt •...•.•••............. „ ............ 

135:1 
50,9 1,2 52,62 102,9 82,0 125,5 

darunter: 
Sektion Ib Pommern ......................... 55,1 7,2 54,08 92,3 69,0 133,8 

II Schlesien 251 48,7 0,6 33,09 67,1 61,3 109,5 
Vb Prov. Sachs~~',· Th~;;;,_g~~; 

0

A~h-~lt:: 8 064 50,4 1,7 54,00 106,5 82,0 129,9 
VI Baden, Pfalz, Württemberg ........ 4437 52,0 0,4 52,66 101,1 84,4 119,8 

VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 51 50,5 3,7 45,23 88,l 84,3 104,5 • VIII Bayern r. d. Rheins. „ ............ 731 50,3 0,3 44,28 87,9 75,0 117,2 

3. Teerverwertung sind u s trie. 
Insgesamt ...•................................ 2ZJ3 46,7 2,2 41,88 \ 88,7 79,7 111,3 130 41,4 0,2 20,03 48,5 

darunter: 
Sektion Ia Berlin und Prov. Brandenburg ..... 163 46,1 2,6 45,22 96,8 86,0 112,6 

IVb Westfalen nsw ...... „ ............ 627 50,3 3,0 47,38 92,8 83,1 111,7 
Vb Prov. Sachsen, Thuringen, Anhalt .. 553 48,1 4,2 42,25 86,2 75,4 114,3 

VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 401 45,8 0,0 41,99 91,6 83,5 109,7 
4t,4 19,89 VIII Bayern r. d. Rheins. „ ............ 489 41,5 0,6 33,22 79,7 75,0 106,3 120 48,0 

4. Chemisch-pharmazeutische Industrie. 
Insge.,.mt .................................... 5 785 47,71 1,9 44,40 92,1 81,8 112,6 2 725 44,1 0,9 26,83 60,5 

darunter: 
Sektion la Berlin und Prov. Brandenburg ..... 1140 46,5 0,8 41,80 89,4 85,4 104,7 874 44,4 0,4 26,45 59,4 • lb Pommern ......................... 147 49,2 0,5 40,49 82,1 69,0 119,0 

IIIb Hamburg usw ..................... 128 41,5 2,5 40,14 95,3 88,0 108,3 412 40,8 0,5 25,00 61,0 
IV a Rheinprovinz ...................•. 3Zl 53,3 9,5 45,73 82,2 77,9 105,li 132 46,2 4,9 Zl,26 57,5 
IV b Westfalen nsw. . .................. 198 52,2 1,4 49,05 93,5 83,1 112,5 

46,1 
0

4,3 33,55 IV c Dusseldorf. ....................... 435 47,8 4,6 49,75 101,7 84,4 120,li 92 71,4 
V a Freist. Sachsen ................... 799 44,5 0,3 41,10 92,2 81,9 112,5 714 44,1 0,2 25,72 58,3 

VI Baden, Pfalz, Wurttemberg .•...... 1 055 47,4 1,3 46,87 98,l 83,6 117,5 3Zl 45,8 1,9 31,07 67,2 
VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 700 47,0 0,8 42,53 90,0 82,2 109,li 147 44,8 0,4 25,62 57,0 

VIII Bayern r. d. Rheins ............... 856 50,6 2,4 46,41 90,0 75,6 119,1 

5. Photochemische Industrie. 
Insgesamt •.•................................. 1 450 50,5 2,2 48,90 95,8 82,4 116,3 1 883 46,1 2,5 28,81 61,7 

darunter: 
Sektion Ia Berlin und Prov. Brandenburg ..... 528 48,3 2,7 43,83 89,4 85,5 104,6 800 46,7 2,8 Zl,69 58,4 

IV a. Rheinprovinz ..................... 
105,0 80,0 1J1,3 

145 49,9 6,1 30,93 60,4 
Vb Prov. Sachsen, Thuringen, Anhalt .. 790 49,6 1,4 52,43 514 46,5 2,8 30,10 63,8 

VI Baden, Pfalz, Wtirttemberg ........ 78 45,5 1,8 42,78 93,2 86,5 107,7 ZJ3 43,1 0,3 30,32 70,2 
' VIII Bayern r. d. Rheins ............... 191 43,3 0,7 26,55 61,1 

6. Industrie der ätherischen Öle. 
Inogesamt •................................... 576 45,8 0,6 41,88 91,2 81,0 112,6 411 44,9 2,1 25,33 55,8 

darunter: 
Sektion Ia Berlin nnd Prov. Brandenburg ..... 92 40,4 0,1 23,72 58,7 • IV a Rheinprovinz .•••.•••............. 

47,4 
0

0,2 44,01 92,9 1i4,2 
220 47,4 3,7 25,78 53,3 

V a Freist. Sachsen .•....•..........•• 253 81,3 
25,76 s9,2 VI Baden, Pfalz, Württemberg ........ 227 44,0 0,2 39,86 90,5 78,8 114,8 97 43,5 0,3 

7. Kunstseidenindustrie. 
Insgesamt •.•...............•................. 4584 46,8 1,5 41,631 87,8 75,71 116,0 4095 42,7 0,6 25,05 58,5 

darunter: 
Sektion Ia Berlin und Provinz Brandenburg ... 881 48,3 1,9 41,45 84,4 77,5 108,9 525 44,1 0,1 ZJ,95 54,2 

Ib Pommern ......................... 364 47,4 1,0 36,30 76,1 69,0 110,3 580 46,1 0,4 23,77 51,5 
II Schlesien ........................ 298 42,3 1,0 31,96 74,8 62,0 120,6 240 41,9 0,1 20,92 49,9 

IV a Rheinprovinz ..................... 1 746 45,9 2,1 43,08 92,3 77,3 119,4 1 922 40,9 0,5 26,45 64,5 
Vb Prov. Sachsen, Thliringcn, Anhalt .. 566 50,4 0,9 50,49 99,6 79,9 124,7 256 46,7 4,3 Zl,06 56,7 

VI Baden, Pfalz, Wtirttemberg ........ 267 49,8 1,0 42,49 84,5 75,5 111,9 340 43,0 0,3 22,55 52,3 
VIII Bayern r. d. Rheins ............... 462 43,9 0,6 35,52 80,5 75,0 107,3 232 41,8 0,0 24,89 59,5 

8. Sprengstoffindnstrie. 
Insgesamt .....•.............................. 3 5091 48,2 2,3 44,051 90,3 76,81 117,6 1 444 46,21 1,9 26,971 57,9 

darunter: 
Sektion II Schlesien ........................ 53 44,1 - Zl,31 61,9 59,0 104,9 75 42,2 - 17,80 42,2 • IIIa Prov. Hannover nsw .......... „ ... 442 48,1 1,1 35,02 72,4 65,0 111,4 107 47,5 1,6 22,21 46,4 

• IIIb Hamburg usw .•... „ .............. 189 47,5 1,7 37,45 78,1 73,0 107,0 - - - - -• IVa Rheinprovinz ..................... 1138 50,2 5,4 48,88 94,8 84,5 112,2 330 46,2 3,0 30,76 65,7 • IVb Westfalen usw ..•................. 125 48,2 1,0 1 45,85 94,4 78,1 120,9 
44,3 26,62 • V b Prov. Sachsen, Th bringen, Anhalt .. 

1 

1 413 46,6 0,2 44,32 94,9 75,1 126,4 587 - 60,0 • VIII Bayern r. d. Rheins ............... 117 51,6 6,0 44,79 84,5 78,0 108,3 295 50,6 5,6 Zl,16 52,3 
Anmerknng:~\ln der Übersicht bedeutet ein wagerechter Strich, daß Angaben fehlen, ein Pnnkt, daß Angaben fllr eine so geringe Arbeiterzahl vorliegen, 

rechnung der Durchschnitte ftir die einzelnen Tarifsektionen verwertet sind. 



153 

nach Fabrikationszweigen und Tarifsektionen. 

Produktion Gelernte Handwerker 

/
Tataäch· 1 Wochenarbeitszeit/ Durch· Durch· 1 Ta't8äch. 

Tarif· lieber (einschl.\ ( darun· sc~nitt· sc~nitt- Tarif· lieber 
··11· Stun· Zahl der zu· ter ZU• hcher hcher w· Stun-

m~r'" denver· der schlags· schlaas- Wochen· Stunden· m •· denver· sg dienst er· pflicht. pflicht. verdienst verdienst sf~~- dienst 
dt:.· _(Sp. 13) iaßten Mehr- Mehr· einschl. ausschl. den· (Sp .20) 
lohn mvH.des Ar· und und der Zuschläge für lohn invH.des 

Tarif· heiter über· Über· Mehr· und Über· , Tarif· 
Johns stunden) 'tun den) stunden Johns 

91ff (Sp. 14) Stunden Stunden .7l.J{ 1 :Jlfl 91ff (Sp. 21) 
-------- ------- ---- ---- ---i---

14 15 16 1 17 18 19 ____ 1 20 21 1 22 

1. Farbenindustrie. 
53,2 113,5 2 490 49,9 3,5 59,09 116,4 99,6 116,9 

51,7 

51,0 

55,2 

48,3 

48,0 

56,2 

57,0 

58,5 
52,7 

54,1 
55,5 
56,0 
53,8 

55,3 

57,1 
51,8 
53,3 
59,2 
51,0 

53,6 

57,2 
51,8 

54,l 

61 44,0 1,2 

6,4 

54,00 

60,46 

f:IJ,76 
60,68 
54,27 

121,9 110,8 110,0 

104,1 489 52,1 111,2 99,8 

112,5 1 111 , 5o,5 3,6 
0,9 
2,2 

118,3 99,9 
119,8 98,6 290 1 50,4 

115,2 ~73 1 45,5 117,7 99,1 

2 Stickstolf· und Kunstdungerindustrie. 

1~0,41 

1:,01 
107,7 

104,2 

104,3 
109,2 

132,0 
105,0 
120,0 
105,9 

111,6 

102,3 
116,6 
119,8 
118.6 
119,8 

104,1 

102,6 
102,9 

109,4 

6 991 48,6 3,3 ! 66,19 134,3 101,1 

54 
6234 

454 

213 

48,3 
48,6 
49,0 

47,7 

1 

1 
1,2 1 

3,5 1 

2,1 1 

l,2 I 

40,45 
67,76 
56,43 

49,76 

3. Tcerverwertung-sindustrie. 

81,9 
137,3 
114,2 

103,8 

78,7 
102,0 
97,6 

91,0 

626 ! 48,6 3,6 i 51,74 104,5 95,7 

59 
261 
146 
95 
63 

47,8 
50,0 
52,0 
42,5 
44,6 

: 
2,6 i 
3,4 i 
7,2 ' 
0,3 i 
1,6 1 

57,76 
55,16 
53,51 
42,57 
42,04 

119,1 
108,4 
99,4 

100,0 
93,4 

110,9 
93,4 
94,4 
97,7 
91,0 

4. Uhen11sch·11h::trmazeutische Industrie. 
1 802 48,0 3,4 54,21 110,9 96,5 

333 
55 
74 
85 

296 
301 
186 
202 
223 

46,8 
46,0 
45,9 
51,6 

.51,6 
43,4 
48,8 
48,2 
48,8 

1,5 
0,9 
2,8 
6,5 

7,6 
0,1 
4,9 
1,6 
4,2 

56,44 
44,51 
55,90 
51,f:IJ 

6·1,67 
48,06 
58,44 
49,11 
51,31 

5. Photochemi.'3chP Industrie. 

119,4 110,2 
96,2 82,8 

119,9 101,2 
96,6 81,6 

i"J5,1 98,3 
110,7 89,8 
116,6 96,3 
100,9 96,0 
102,7 91,2 

597 48,9 5,1 f:IJ,32 1 120,2 102,7 
1 

167 47,7 3,4 57,37 i 118,0 110,7 

394 49,4 5,9 62,08 1 i"22,o 99,9 

1-J. Jndust.ne dt•r ath•!f18chen Öle. 
161 1 46,2 1,1 52,90 113,9 

102 ! 
55 1 

47,0 
44,8 

1,0 
1,2 

53,90 
51,32 

7. Knn~h 1•1dr>nindu~trie. 

113,8 
113,9 

92,2 

90,4 
94,3 

111,4 

118,4 
121,5 
118,8 

132,8 

104,1 
134,6 
117,0 

114,1 

109,2 

107,4 
116,1 
105,3 
102,4 
102,6 

114,9 

108,3 
116,2 
118,5 
118,4 

117,1 
123,2 
121,1 
105,1 
112,6 

117,0 

106,6 

122,2 

123,5 

125,9 
120,8 

47,4 123,4 1 251 47,4 3,0 49,95 103,4 90,0 114,9 

45,5 
46,0 
41,5 
47,5 
53,l 
51,2 : 
48,0 1 

50,0 1 

39,5 
43,5 

52,9 

sö,1 
51,0 

119,1 
llZ,O 
120,2 
135,8 
106,7 
102,1 
124,0 

115,8 

106,8 
106,7 

124,2 

llY,S 
102,5 

311 
135 
135 
361 
70 
53 

186 

1 234 
1 

1 

j37 1 

479 

442 
73 

47,1 
50,7 
44,2 
48,0 
51,2 
49,0 
44,6 

2,0 
4,2 
1,5 
4,3 
7,1 
1,7 1 

1,3 ' 

51,80 
46,55 
38,23 
54,25 
65,21 
48,29 
44,19 

108,2 
89,0 
85,1 

110,6 
123,0 
97,5 
98,0 

94,6 
82,8 
80,5 
89,7 
99,8 
91,9 
91,0 

114,4 
107,5 
105,7 
123,3 
123,.1 
106,1 
107,7 

8 8p1:'ll·":--111Ifindu~tne. 

49,8 1 4,0 ! 57.69 1 113,3 : 93,2 i 121,6 

~0,8 i 
52,0 1 

41,51
1 

52,6 

·4,2 i
1 

46,21 87,8 7~,o ll 111,1 

1,1 : 65,46 ! 121,8 I 98,o , 124,3 

·~:~ 1 Jt~tl __ l~ttl ~!:6 I i~~i 
daß sie nur !ur die Berechnung der Gesamt<lurchschnit.te, nicht aber für die Be-

(Prämien-) lohn hinzutreten und bei ; deren Berechnung 
hauptsächlich die wirtschaftliche Gesamtleistung der ein-
zelnen Betriebsteile maßgebend ist. Durch diese Prämien-
gewährung, die bei Akkordarbeit wegfällt, ist es auch 
zu erklären, daß der übertarifliche Mehrverdienst je Stunde 
beim Zeit-(Prämien-)lohn höher ausfällt als im Akkord. 

DurchschnittssturidenverdienstlZeh1ohn"Jln der chemischen Industrie 
nach den Bezirken der Tarifsektionen Im Juni 1928 
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Bei Trennung nach Wirtschaftsgebieten (Sektions-
bezirken) und Fabrikationszweigen zeigen sich zum 
Teil erhebliche Unterschiede in der Gestaltung der Durch-
schnittslöhne. Als Ge biete mit verhältnismäßig niedrigen 
Löhnen wurden Pommern, Schlesien, Hannover sowie das 
rechtsrheinische Bayern festgestellt. Die höchsten Durch-
schnittslöhne hatten die Provinz Sachsen, Thüringen und 
Anhalt sowie die Rheinprovinz und Südwestdeutschland. 
Neben diesen Abweichungen in den Gesamtdurchschnitten 
für die einzelnen Gebiete spielen die Unterschiede eine 
Rolle, die durch die örtliche Verteilung der einzelnen Fabri-
kationszweige bedingt sind. Als Fabrikationszweige 
mit höheren Verdiensten erscheinen Stickstoff-, Farben-
und photochemische Industrie, während die Sprengstoff-, 
Teerverwertungs- und Kunstseidenindustrie niedrigere 
Durchschnittslöhne aufweisen. Hier ist der Grund für die 
Unterschiede zu einem Teil in der verschiedenen Beschäfti-

-------------------------
Durchschnlltsstundenverdfenst (Zeftlohn')ln derchemlschen Industrie 

nach Fabrikationszweigen im Juni1928 
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Noch: Durchschnittsergebnisse der Lohnerhebung in der chemischen 
Männliche Betriebsarbeiter Weibiiche Arbeiter in der 

Wochenarbeitszeit Durch- Durch- Tatsäch- Wochenarbeitszeit Durch- Durch· 
schnitt- schnitt- Tarif· lieh er (einschl. (darun- schnitt- schnitt-
lieh er lieber Zahl lieh er lieber (einschl. ! ( darun-

Zahl der zu- ter zu- mäßiger Stun- der zu- ter zu-
Gebiet der sehlags- sehlags- Wochen- Stunden- Stunden- den ver- der schlags- schlags- Wochen- Stunden-

er- pflicht. pflicht. verdienst verdienst lohn dienst er- pflicht. pflicht. verdienst verdienst 
faßten Mehr- Mehr- einschl. ausschl. (einschl. (Sp. 6) faßten Mehr- Mehr- einschl. ausschl. 

Ar- und und der Zuschläge ftir Akkord· invHdes Ar- und und der Zuschläge für 
heiter Über- Über- Mehr- und Über- zuscblag) Tarif- beite- Über- Über- Mehr- und über-

stunden) stunden Johns rinnen stunden) stunden) stunden 
Stunden Stunden Stunden 

1 

stunden) 
.1/.J(, 1 9/f'I /Jlf'I (Sp. 7) Stunden ~1_!1tt__ ----- --5-- --6-- --7- --8-

1 2 3 4 9 10 11 12 13 

1. Farbenindustrie. II. Stücklohn 
Insgesamt .•.....•...••.......•••........•.... 3 628 49,2 2,0 54,59 109,9 96,3 114,1 289 43,8 1,4 28,72 65,1 

darunter: 
Sektion llla Prov. Hannover usw ....•......... 

-4,8 
185 42,9 27,47 64,0 

!Va Rheinprovinz •••...•••..•.....•.. 1121 50,0 54,49 106,7 94,8 112,6 57 44,7 4,1 30,73 67,5 
Vb Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt .. 83 49,2 0,4 60,07 121,9 88,6 137,7 

VI Baden, Pfalz, Wllrttemberg ....... 1 191 50,5 0,1 59,52 117,8 98,0 120,2 
VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 1181 47,3 1,5 49,38 103,6 97,0 106,8 

2. Stickstoff· und Kunstdüngerindustrie. 
Insgesamt •...•......••.•..••.......••........ 1 971 51,1 0,8 61,78 120,3 97,0 124,0 

darunter: 
Sektion IV a Rheinprovinz ........•..•.......• 624 55,2 0,1 77,09 139,7 97,1 143,9 

• VI Baden, Pfalz, Württemberg ....... 924 48,5 1,2 56,17 114,8 98,0 117,1 
VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 382 51,3 1,1 52,25 101,5 97,0 104,6 

3. Teerverwertungsind ustrie. 
Insgesamt •.........••.....•.••••....•....... · 1 

1581 44,41 ~·81 51,461 115,61 78,71 146,91 darunter: 
Sektion II Schlesien ........................ 83 42,5 42,94 101,1 71,3 141,8 

• Vb Prov. Sachsen, Thiiringen, Anhalt .. 54 48,4 2,1 60,16 123,4 - 83,4 148,0 
4. Chemisch-pharmazeutische Industrie. 

Insgesamt .••••.•............................. 856 46,9 1,5 49,99 105,7 94,5 111,9 1 214 45,9 1,5 32,72 70,6 
darunter: 

Sektion la Berlin und Prov. Brandenburg .... 166 46,l 0,7 34,28 74,2 
IIIb Hamburg usw ...........•....... 158 42,4 0,3 30,48 71,7 
IV a Rheinprovinz ........... „ ........ 171 49,4 4,5 33,60 66,7' 
IV c Düsseldorf ······················ 170 46,0 4,1 39,84 84,6 
Va Freist. Sachsen ................... 237 45,8 0,5 32,50 70,7 

VII Freist. Hessen, Prov. Hessen-Nassau 595 47,0 1,5 47,53 100,4 95,4 105,2 310 45,9 0,3 28,82 62,7 
VII Bayern r. d. Rheins .............. 87 46,5 0,2 47,44 102,0 87,4 116,7 

5. Photochemische Industrie. 
Insgesamt •.................••••.......•..... · 1 

1 

2161 46,71 2,71 33,30 1 70,4 
darunter: 

Sektion Vb Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt .. 1 201 46,8 2,9 33,41 70,4 
6. Industrie der ätherischen Öle. 

Insgesamt ....•.........•.•.........•........ · 1 

1 

431 1 44,21 ~·51 30,071 67,9 
darunter: 

Sektion la Berlin und Prov. Brandenburg .... 88 43,7 33,18 76,0 
• VI Baden, Pfalz, Württemberg .•..... 314 43,8 0,3 28,88 65,9 

7. Kunstseidenindustrie. 
Insgesamt ••....•.......•...••................ 1 010 43,6 3,4 30,60 69,0 

darunter: 
Sektion II Schlesien ........................ 133 39,1 21,42 '54,8 

IV a Rheinprovinz .................... 

' Vb Prov. Sachsen, Thli.ringen, Anhalt .. 639 44,8 5,0 33,93 74,0 

' VIII Bayern r. d. Rheins .............. 238 42,9 0,8 26,79 62,3 
8. Sprengstoffindustrie. 

Insgesamt ...•............................... · 1 
4741 43,31 1,01 51,961 119,51 92,81 ns,s 1 ~131 :·81 ~·51 2~981 62,2 

darunter: 
Sektion Illb Hamburg usw .•................. 156 43,3 0,0 47,36 109,5 84,0 130,4 

• IV a Rheinprovinz ..•................• 312 43,2 1,4 54,31 125,0 97,3 128,5 132 46,l 4,0 31,25 66,7 
Durchschnittsergebnisse der Lohnerhebung in der chemischen Industrie Im Gesamtdurchschnlü aller 

I. Zelt-(Primlen-)lohn ••...•.•.....•...•....•..• 141 4141 
D. Stllcklohn • • • . • . . . • . . • • . . . . . • . • . . . . . • • . • . . • . • 7 171 

49,1 1 
49,0 1,7 1 1,6 

gungslage zu suchen. Aber auch innerhalb der Gebiete und 
Fabrikationszweige ergeben sich, vor allem bedingt durch 
die Mannigfaltigkeit der Spezialprodukte, der Herstellungs-
verfahren und Absatzverhältnisse, starke Abweichungen. 
So hat beispielsweise der Bezirk der Sektion Na (Düsseldorf) 
wegen besonderer Herstellungsverhältnisse in der Farben-
industrie niedrigere, in der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie höhere Durchschnittslöhne als die übrigen Sek-
tionen. Ferner hat der Bezirk der Sektion II (Schlesien) 
in der Farbenindustrie infolge einer Spezialfabrikation 
höhere Durchschnittslöhne, während er im übrigen nied-
rigere Löhne aufweist. Weiterhin stehen z. B. in der Stick-
stoff- und Kunstdüngerindustrie neben den Luftstickstoff 
herstellenden modernen Großbetrieben diejenigen Unter-
nehmen, die im älteren Verfahren Superphosphat, Kalk-
stickstoff und Guano verarbeiten. 

Der im Durchschnitt erzielte Bruttowochen verdienst 
einschließlich der Zuschläge für Mehr- und Überstunden 

47,951 96,91 81,0 1 119,6 
1

11 058 I 44,21 1.21 26,40 1 59,3 
55,74 113,0 95,6 118,~ 3 373 44,9 2,1 31,l!O 68,8 

(sowie der Lohnsteuern und der Arbeitnehmerbeiträge zur 
Sozialversicherung) betrug bei Berücksichtigung des Aus-
falls durch Krankheit, Kurzarbeit u. dgl. 

für über 21jahrige männl. Betriebsarbeiter 
» )> 20 » ''e1bl. Arbeiter in der 

Produktion •....... 
• 21 gelernte Handwerker •. 

1 ) Einschl. Prämicnlohn. 

im Zeitlohn') im Stücklohn 
47,95 .11.J(, 55,74 .11.J(, 

26,40 ' 
60,60 » 

31,20 ' 
68,14 ' 

Ein Vergleich dieser Zahlen mit den Vorkriegs-
löhnen begegnet erheblichen Schwierigkeiten. Ist die 
Vergleichbarkeit auf dem Gebiet der Löhne schon durch 
die technische Entwicklung und die Änderungen des Lohn-
systems der Nachkriegszeit an sich beschränkt, so wird 
sie in der chemischen Industrie durch den starken Zu-
sammenschluß der Unternehmen, die Aufnahme neuer 
Fabrikationszweige, die Verschiebungen in den Stand-
orten der Betriebe u. dgl. noch besonders gemindert. 
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Industrie nach Fabrikationszweigen und Tarifsektionen. 
Produktion Gelernte Handwerker 

Tatsäoh· Wochenarbeitszeit 1 Durch- Durch- Tatsäoh· 
Tarif· lieber (einschl. darun· sc!:tnitt· schnitt- Tarif· lieber 

maßiger Stun· Zahl der zu- ter zu· hcher licher mlOlger Stun-
Stunden- den ver- der schlags- schlags- W oc):ten· Stunden· Stunden- denver· 

lohn dienst er· pflicht. pllicht. verdienst verdienst John dienst 
(elnsehl. (Sp.13) faßten Mehr· Mehr· einschl. ausschl. (einschl. (Sp. 20) 
Akkord· invHdes Ar- und und der Zuschlage für Akkord· invHdes 
zuschlag) Tarif· heiter Über· Über· Mehr· und über- mebla1) Tarif· 

Johns stunden) stunden stunden Johns 
/J1ff (Sp. 14) Stunden Stunden .7/Jf, 1 /J1ff /J1ff (Sp. 21) 

-1-4 - __ 1_5_ -1-6 - __ 1_7 __ 1_8_ --------211-22 19 20 

1. Farbenindustrie. 

61,61 
105,7 4668 50,61 3,5 i 66,97 130,3 111,3 

1 
61,8 103,6 1 
59,5 113,4 1 092 52,1 7,2 1 66,18 122,8 114,7 

i 2043 50,9 ·0,1 [ 71,77 1°41,0 108,1 
1 516 49,2 5,3 61,16 121,3 113,2 

2. Stickstoff· und Kunstdüngerindus trie. 
2 930 51,6 0,8 71,52 137,9 108,2 

199 53,1 4,1 77,23 143,2 111,5 
2 728 51,5 0,6 71,13 137,6 108,0 

3. Teerverwertungsindustrie. 
1 
1 

4. Chemisch-pharmazeutische Industrie. 
63,2 111,7 318 48,9 2,1 56,50 114,3 104,3 

62,7 118,3 
67,3 106,6 
59,5 112,1 95 52,8 3,9 60,27 112,1 94,0 
62,2 136,0 
66,6 106,2 

- 1 61,2 102,5 101 48,l 0,8 54,28 112,3 109,9 
83 44,7 O,l 49,21 110,0 106,3 

5. Photochemische Industrie. 

60,71 
60,5 

116,01 

116,4 
6. Industrie der ätherischen Öle. 

61,51 110,41 ! 

1 

1 

1 
1 

63,0 120,6 1 -
1 

1 61,3 107,5 1 

7. Kunstseidenindustrie. 
57,8 119,3 147 53,5 6,8 65,75 

46,5 117,9 
144 53,4 6,9 65,97 

61,2 120,9 
55,2 112,9 

8. Sprengstoffindustrie. 

:71 
104,21 

60,5 11o,2 I 
' 

Fabrikationszweige und Tarlfsektlonen. 
51,61 114,91151521 48,71 
60,9 113,0 8 101 50,9 2,91 

2,5 60,60 1 68,14 

119,4 106,6 

120,1 106,8 

122,3 1 98,5 1 

132,2 109,8 ' 

117,1 

107,1 

180,4 
107,2 

127,4 

128,4 
127,4 

109,6 

119,3 

102,~ 
103,4 

112,0 

112,5 

12',2 
120,4 

überdies kommt hinzu, daß für 1913 vom Statistischen 
Reichsamt nur nachträglich (bei der Einrichtung 
der Tariflohnstatist_ik in ?en Jahren 1920/21) vor-
~en.ommene ~ememe Ernuttlungen über die betriebs-
ublrnlien Arbeitsstundenzahlen und Lohnbeträge einzelner 
Unternehmen aus den 15 Hauptorten der chemischen 
Industrie vorliegen. Legt man die für 1913 so ermittelten 
Woc~enbeträge für über 18jährige männliche Betriebs-
arbeiter und gelernte Handwerker (bei Zeitlohn und 
~?Her ?etrie?süblicher Ar?ei~sstundenzahl) zugrundel), so 
laßt srnh ern durchschmtthcher Bruttowochenverdienst 
berechnen2), wenn man zur Gewichtung die Zahlen der 
männlichen Erwerbstätigen in den hauptsächlichsten ein-

. ') Über die Vorkri~gslöhne weiblicher ~b~iter liegen vergleichsweise heran-
z~z1ehende Angaben nicht vor. - ') Bei dieser Berechnung ist außer den 
1o Haupt~rten auch. Leverkusen . mitberücksichtigt auf Grund der An· 
gaben Du1sbergs In der Veröftenthchung: •Die Arbeiterschaft der chemi· 
schen Großindustrie«, Berlin 1U21. 

schlägigen Industriezweigen dieser Orte nach der Berufs-
zählung vom Jahre 1907 heranzieht. 

Es ergibt sich dann für 1913 ein durchschnittlicher 
Bruttowochenverdienst 

für männliche Betriebsarbeiter von ..•.......•••...•....•• 26,94.ß 
• gelernte Handwerker von ....•.....................•• 33,57 • 

Bei der Erhebung für Juni 1928 ergab sich im Zeit-
(Prämien-)lohn ein durchschnittlicher Bruttowochenver-
dienst 

ftir männliche Betriebsarbeiter von ...............•.•... 47,95 .7l.!t 
• gelernte Handwerker von •...•..............••.•••. 60,60 

Vergleicht man die Kaufkraft dieser Vorkriegs- und 
Gegenwartslöhne, letztere mit Hilfe der Reichsindexziffer 
der Lebenshaltungskosten (Juni 1928 = 151,4) umgerechnet 
so kommt man zu einer Steigerung der Bruttowochen: 
verdienste im Juni 1928 

für mannliche Betriebsarbeiter um rund ..... 18 vH gegenflber 1913 
• gelernte Handwerker um rund . . . . . . . . . . . 19 '' • 11113 

Die vom Bruttolohn in Abzug kommenden Arbeit-
nehmerbeitr~e zur Sozialversicherung 1;1nd Steuerbeträge 
betrugen bei der Erhebung vom Jum 1928 in vH des 
Bruttolohns im Durchschnitt: 

1 
fü~ ü~er _für. uber. 1 f!lr über 
21Jahrige 20Jahr1gewe1b· 21"ähr" 

1 

mannliche liehe Arbeiter l1 ige 
Betriebs· in der Pro· 1 ge ernte 
arbeiter duktion Handwerker 

Abzüge 

~::!~~:t~~:e ~~~i~~~~-i~~:~-~~~~~~J---1~~ l __ li_I ~:~ 
___ · ____ -----~usa~~ 10,5. __ 1 __ ~_8 ~ I __ 1__1,1___ 

. Für das. Jahr. 191? wurden seinerzeit diese Abzüge in 
glernher \Yeise wie die Löhne nachträglich ermittelt; sie 
betragen ~n vH des Bruttolohns im gewogenen Gesamt-
durchschmtt der 15 Hauptorte der chemischen Industrie: 

Ab z ü g 0 1 ftir männliche 1 ftir gelernte 
_________ ---~~-. ~- ~etriebsarbeiter Handwerker 

Beiträge zur Sozialversicherung ......... li 3,6 1 
Steuerbeträge ................. ~·---1~,6--~ 

3,4 
2,4 

________________ "._us~_III~~~ I __ ~2__ __ 1 ~--

Nach Abzug der Steuerbeträge und Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung und unter Berücksichtigung 
der Kaufkraftveränderung haben sich die Wochenlöhne 
erhöht: 

für männliche Betriebsarbeiter um rund ....•. 11 vH 
1> gelernte Handwerker um rund .......... 13 1> 

Bei diesem Vergleich muß man den Unterschied der 
Wirtschaftslage der chemischen Industrie im Jahre 1913 
und Mitte 1928 in Rechnung stellen. Im Juni 1928 
stand der Beschäftigungsgrad der chemischen Industrie 
im ganzen ziemlich unverändert auf der in der Aufwärts-
bewegung _des ~ahres 1927 erreichten Höhe, 1913 hingegen 
bewegte srnh die Beschäftigungskurve, nachdem im Jahr 
1912 der Höhepunkt überschritten war, in absteigender 
Richtung. 

Doch ist b~i der Bewertung der Steigerungssätze zu 
beachten, daß dieser Vergleich der für 1913 ermittelten Zahlen 
mit den Ergebnissen der Erhebun<r vom Juni 1928 infolge 
~er Verschiedenartigkeit der Grm~dlagen nur unter erheb-
lichen Y orbehalten möglich ist. Die Angaben umfassen für 
1913 die Alters~lassen vom 18. Lebensjahr, für 1928 die 
vom 21. Lebensiahr an. Ferner schließen die Verdienste 
für 1913 die besonderen beruflichen ZulaD"en wie 
Schmutz-, Kleiderzulagen, auch soweit sie scho~ damals 
gezahlt worden sind, nicht ein. Endlich ist bei ihnen auch 
der Lohnausfall durch Krankheit, Urlaub Stellenwechsel 
usw. nicht berücksichtigt. Während die' beiden ersten 
Momente die Steigerung gegenüber 1913 zu hoch erscheinen 
lassen, wirkt der dritte .Punkt in entgegengesetzter Richtung. 

,„ 
' 
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Verteilung der durch die Erhebung erfaßten Arbeitskräfte auf Lohnklassen und Arbeitszeitstufen. 
Zabl der Wochenarbeitsstunden in der Erhebungszeit Bruttowoohen· 1 

verdienst in bis 
.?l.Jt 28 1 

über 1 über j über 1 über 1 über lüber 46 bisl 48 1 über 1 über 1 über 1 über j über 1 über 1 
28-32 32-36 311--40 40-44 44-46 unter 48 48-50 50-52 52-54 54-56 5&-58 58-60 

bis 25········11223 
über 25-30 • . . . 230 

: :~g:::: i ~ 
• 4Q-45 .... [ 6 

45-50. ··· 1 3 50-55 ... . 
55-60 ... . 
60-65 .... 1 

65-70 .... 1 
70-75 .. ·· 1 75-80 ... . 
80-85 ... . 

• 85-90 ... . 

5 
2 
2 

90 
30 
20 

8 
25 
10 

1 
1 

29 
298 
400 
261 
100 
35 
7 
5 
1 
1 

-
-
-
-

A;bei:~ ü~~~~~~~~ l 1 ~~ 1-:; 
in vH . . . . . . . . . . 3,8 , 1 

-
16111371 
,7 2,7 

bis 25 ........ ·. 105 2 1 
uber 25-30 .... 47 27 4 
• 30-35 .... 37 57 50 
' 35-40 .... : 11 41 64 
' 40-45 .... 7 15 51 
• 45-50 .... 2 6 19 
• 50-55 .... 1 3 5 
• 55-60 .... 1 1 2 
' 60-65 .... 2 1 3 

65-70 .... 
70-75 .... 
75-80 .... ' 2 
S0-85 .... 1 

• 85-90 .... 1 - - -

• 90········1 - - 1 
Arbeit. ü~rhau;i 

1
-213f!s4f202r 

in vH.......... 3,0 . 2,2 1 2,8 

1. Über 21jährige männliche Betriebsarbeiter im Zeitlohn. 
11 5 1 3 - 1 

-, 1 
- - - ' 

164 106 53 9 14 1 1 3 
400 304 370 119 286 91 48 19 3 
405 621 669 550 619 346 120 106 25 
273 502 586 888 1 620 971 773 775 151 
100 336 429 529 999 925 1163 1 872 670 
25 120 268 297 575 544 925 2 231 1 086 
8 30 77 79 226 291 510 2 088 1 343 
9 6 20 31 77 71 223 962 844 
2 3 12 10 11 1 26 58 280 281 

- 2 1 2 41 7 13 60 70 
1 1 2 -

-~ 1 

3 2 14 19 
- - - 1 2 1 4 3 
- - - - 1 - 3 3 
- - 3 - - 1 2 -

1 39812 03612 491 1 2518 144361327913838184171 450! 1 
3,4 4,9 6,0 6,1 10,7 7,9 9,3 20,3 10,9 

2. über 21jährige mannliche Betriebsarbeiter im Stücklohn. 

3 1 
17 4 3 
82 42 27 
69 130 133 
58 106 147 
19 89 63 

1 - 1 - 1 1 - ' -1 1 -
40 18 6 

228 57 41 
273 112 105 
129 57 129 

9 18 36 48 28 89 
4 15 15 16 18 46 
2 12 11 10 4 26 
1 3 13 3 2 5 

1 6 3 3 4 
2 7 2 2 13 

5 - - 6 
6 1 7 - 1 

2631 
3,7 

431 1 
6,0 

4681 
6,5 

762 1 301 1 471 1 
10,6 4,2 6,6 

- -
1 -

- -
1 -

19 6 
90 50 

205 231 
174 450 
107 524 
56 240 
17 71 
12 18 
5 10 
2 6 
2 4 

691 11 610 1 
9,6 22,5 

-
1 -

-
1 ---

25 
73 

211 
208 
119 
37 
20 

7 
17 
14 

731 1 
10,2 

-
1 
1 

17 
112 
247 
678 
951 
868 
314 
91 
38 
9 
5 
3 

3 3351 
8,1 

1 
20 
74 

122 
109 
62 
22 
21 
44 
66 

541 1 

7,5 1 

3. über 20jährige weibliche Arbeiter in der Produktion im Zeitlohn. 
bis 25 .. „. „. i 
uber 25-30 ... . 

• 30-35 ... . 
• 35-40 ... . 
• 40-45 ... . 

45-50 .. „ 
50 ..... „. 

Arbeit. überhaupt 
in vH •. „ ..... 

327 
8 
2 

497 5451 6381 581 1 232 352 581 7 16 31 54 193 337 740 844 944 3~ 348 349 19 
4 23 118 2931 261 413 161 300 623 381 
3 61 17 69 68 74 35 74 110 15 

2 41 27 18 14 71 16 27 6 
- - 6 3 2 2 5 4 1 

1 - - 1 1 - -

642 I 337 I 558 I 770 l I 114 l l 716 I 1 427 l 1 800 I 628 I 750 l l 129 I 82 I 
fi,8 3,0 5,0 7,0 10,1 15,5 12,9 16,3 5,7 6,8 10,2 0,7 

8 
37 
19 
3 
2 

69 1 

0,6 1 

4. über 20jahrige weibliche Arbeiter in der Produktion im Stücklohn. 
bis 25 ........ j 
über 25-30 . . . . , 

• 30-35 •... 1 

• 35-40 ... .i 
40-45 ... . 
45-50 ... . 

• 50 ....... . 

172 
4 
1 

----~ 

Arbeit. überhaupt 
in vH ......... . 

bis 25 •. „ .••. 

über 25-30 ... . 
30-35 ... . 
35-40 •... 
40-45 ... . 
45-50 .... 1 

50-55 .... l 
55-60 ... . 
60-65 ... . 
65-70 ... . 
70-75 ... . 
75-80 ... . 
80-85 ... . 
85-90 .„. 
90 ....... . 

Arbeit. überhaupt 
in i•H . „ ••••.• 

1771 
fi,2 

284 
117 
97 
60 
15 
9 
1 
1 

1 

1 

~I 

50 
8 
2 

5 
30 
61 
69 
~ 
13 
6 
3 

--
-
-
-
-

1 
253 1 

1,7 1 

7 
2 
1 ~1 

1 

.~ \ 
10 
3 

68 
64 
20 

2 
1 --

1551 
4,6 

82· 
141 
54 
11 
4 --

292 1 
8,7 

43 10 
346 145 
177 227 
24 61 
3 18 
1 2 - 1 

5941 464 
17,6 13,7 

1 

22 2 1 - 1 
73 41 -~I 18 3 

179 109 122 24 
75 107 

781 
146 24 

1 

28 15 81 59 36 - 5 38 11 6 
- - 3 1 -

1 
3771 
11,2 

2791 
8,3 

3181 
9,4. 

3571 
10,6 

941 
2,8 

6. über 21jährige gelernte Handwerker im Zeitlohn. 
- - - - - - 1 - - -

13 2 2 - - - - - - -
38 41 33 1 - - - - - -
78 63 49 35 28 29 20 2 - 1 
88 99 89 193 95 88 92 31 21 7 
84 112 95 148 188 229 161 84 74 20 
35 123 139 157 186 284 226 2261 185 76 
10 81 156 148 185 35! 223 241 323 130 
2 19 101 147 199 241 241 258 485 149 
4 9 29 46 189 164 256 286 6~ 205 
1 4 10 19 82 86 118 293 907 180 
1 1 5 4 17 19 52 136 721 142 

- 1 - 5 9 6 14 40 289 89 
- - _11 1 - 1 1 15 116 33 - - - 1 - 1 8 51 11 

~I ~I 7091 
4,7 

9041 
6,0 

1 179 11 49811 40611 620 13 8371 1 0431 
7,8 9,9 9,3 10,7 25,3 6,9 

6. Über 21jährigo gelernte Handwerker im Stücklohn. 

1 
- - - - - -

=11 
-

1 
- - - - - - -
- - - - - -

1 
-

2 1 3 -- - 1 -
1 

1 
13 4 4 4 - - - -

-1 
-1 

1' 
13 8 
43 34 

43 23 22 7 8 4 6' 1 
64 33 56 26 20 27 27 1 9 

48 66 
27 94 

8 62 91 41 79 32 75 158 ' 84 24 
1 12 59 68 86 30 100 429 i 175 ~ 
1 2 13 30 81 69 101 3~ 457 102 
2 3 7 6 17 17 52 272 937 195 
2 7 5 1 6 3 7 129 911 283 

3 1 - _11 3 22 342 126 - - - - 6 54 39 
- 1 - - 1 5 14 

1 

354 

-
2 
5 

17 
48 
12 
6 

~I 
-
--
-

1 
1 

1 
8 

29 
67 
99 
27 
03 
77 
53 
29 
20 

613 1 

4,0 1 

-
--
·--
-
-
-
-

8 
23 
43 
61 
94 

1121 34 
14 

-
-

1 
2 
7 

110 
248 
240 
150 
97 
54 
21 
7 
6 -

943 1 

2,3 1 

-
-
-
-

1 
-

2 
11 
36 
57 
21 
24 
11 
18 
53 

2341 
3,2 . 

1 
6 

11 
1 

191 
0,2 

-
1 

-

= ~ 1 

o,; \ 

2 
1 
1 
5 

22 
40 
39 
44 
26 
21 
11 
10 

222 1 

1,5 1 

-
-
-
-
-

1 
-
-

4 
18 
33 
29 
40 
22 
18 

über 1 
60 

-
-

1 
2 
6 

29 
74 

201 
183 
130 
81 
53 
27 
13 
4 

804 
1,9 

-
-
-
-
-
-
-

5 
10 
16 
15 
17 
14 
7 

15 
99 

1,4 

4 
2 
3 
5 
1 
2 

17 
0,2 

-
-
-
-
-

2 
5 
7 

0,2 

4 
13 
34 
64 
54 
63 
39 
39 
64 

375 
2,5 

-
--
-
-
-
-
-

5 
5 

10 
12 
16 
26 
30 
31 

135 

ahl der Arbeiter 

über- j in 
haupt vH 

1 362 3,3 
1186 2,9 
2 322 5,6 
3 850 9,3 
6 795 16,4 
7 457 18,0 
7 078 17,1 
6050 U,6 
3447 8,3 
1 225 3,0 

385 0,9 
154 0,4 
55 0,1 
33 0,1 
15 0,0 

41 4141100 
100 

109 
84 

169 
332 
757 
994 

1 026 
1157 
1127 

662 
250 
132 
96 

105 
171 

1 
1 
1 
1 

1,5 
1,2 
2,4 
4,6 
0,6 
3,9 
4,IJ 
6,1 
5,7 
9,2 
3,5 
1,8 
1,IJ 
1,5 
2,4 

1 

7171 110 
100 

0 

3 891 35,2 
4217 38,1 
2 285 20,7 

504 4,6 
130 1,2 
26 0,2 
5 o,o 

11 058 \ 100 
100 1 

520 15,4 
891 26,4 

1 026 30,4 
545 16,2 
295 8,7 
79 1 2,3 
17 0,6 

3 3731100 
100 

290 1,9 
164 1,1 
271 1,8 
436 2,9 
886 5,9 

1226 8,1 
1 682 11,1 
1 954 12,9 
2015 13,3 
2 083 ' 13,8 
1 901 12,5 
1 264 8,3 

566 3,7 
247 1,6 
167 1,1 

ls15~1o0--
100 

25 0,3 
36 0,4 
42 0,5 

113 1,4 
167 2,1 
254 3,1 
385 4,8 
668 8,2 

1 058 13,1 
1 293 16,0 
1 615 19,9 
1 494 18,4 

680 8,4 
186 2,3 
85 1,1 

1 
3001 2091 

1 
1901 36611414129991 8591 3891 1~ 1 8 101 1100 

3,7 2,6__ 4,4 E_ __ 4_.~ __ !7!~ 3Y 10,6 ___ .!_._8 ___ !,_o ___ _lL_ 100 
-· 
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Verteilung der Arbeiter in der chemischen Industrie auf LohnkJassen und Arbeitszeitstufen 
im Juni 1928 

Arbeiter mit einer Arbeitszeit von Stunden Arbeiter mit einer Arbeitszeit von····stunden 

2
..8s2 3.236 3.640 "-

0
•• ~6 "-'k s)48 50 52 SI, 56 58 iiber60 4 -50 -52 -54 -56 -58 -GO Std. 

• • . 
• • • • • . . . : 
• • • • • • • • • . 
• • • • • • • • • • . . . • • •• ••• . • • •• . . ·•· • . • • ..•• ···• • 

• 1 • • • •• ••• • • . . ... • •••• • . . ~l . • • • • • .. . . • • • • . . • . 
. . 
. 

• • • • • • • • . . 
. • • • • • • • • • . . 1 . • • • • • • • • • . • • • ~ • • . . . . . . . . 

• . . 
• • • • . 
• • • • • • • . 
• • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • 
~ 

• • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 1 • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . . . • • • • • • • • . . • • • • • • . . • • • • . . • • • . . •• . . . 

·1----

. . 
• 
• • • 
• 
• . . 

. 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

bis 25 

25-30 

30-35 

35-t,() 

45-50 

55-60 

50-65 

70-75 

75-80 

80-85 

85-90 

Über 90 
!R.Jl 
9{..I(. 

bis 25 

25-30 

30-35 

35-40 

40-45 

45-50 

50-55 

60-65 

65-70 

70-75 

75-80 

85-90 

Über 90 
!TJ.Jl 
!lU . 

bis 25 

25-30 

30-35 

• 
• • 
• • 

• . 

• • 

' 

• . 
• • 
• • . • . 

. 

• • . • . . 

• . • 
• • • • • • • • • 

1 . c • . . i . 
1 . . . . 

. 

. 

. 
. . 
• • . 
• • • • • • . . • . 

1 

le 
1 1 

1 

'--- '---- '---. 
• • . 1 

• • • • . 1 

• • • • • . . • • • • • . . 
1 
. • • • • • • . 

• 1) • • • • . 
1 . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • . 

. 
• • • 1 • 

• • • • . 
• • • • . . . . • • • • 

• . . 

1000 Arbeiter l 500 • 
100 " 

1 1 1 1 

c:• 
35-1.tO • • f 

l----+--"--+--+---...j--+----+--1---1----J---1---"--1----)_.._ ~ 
t,Q-~ • • ~ 

45-50 • • • • j· 
f--l--''-l---l--l---+--1---+--l--l----1--+---l--+---1-'li. 

50-~5 • • • • • • g; 
l---+--l---t--l---!-----11---1---1--+---I--+---'--+----+--~ 

55-60 • • • • • • • • :i: 

• • • • • f 60-65 • • 
l---+--l---+---11---+-----l--+---l--i-==:...+--+---I-+--+--'*„~ 

65-70 •••••••• 
l----t--l----+-----11---f-----l--+--l--+-=-+ ..... -+---+-+--+---c3' 

70-75 . .. . . . ~ 
1---1---1---~--ll---l---1--l----l--l-==-i-:"!!!'!~-l---l----1-~~ 

75-80 • • • • 1i= 
1---+--1---1----JC---1----J--+----J--l- -1."~--=...1---1--.I--- " 

80-85 • ••• • • 
85-90 • • • 

1---+--+----+--C---~---J--+----l--+----l--+-----1----+---'·--< 

über 90 • 
~~ L--'-~l--.,..l...~l----L---l~...L---1-...L--1~..L_.l~-'---'----' 

~~ 2-832 3.236 3.6..a "-0i.i. "..\s ':643 48 ':'so :0
s2 : 2s4 ~'5s ~5ss : 8

60 iib§fo~0 



2. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit. 
Die tatsächliche Wochenarbeitszeit einschl. Mehr-

und Überstunden betrug bei Berücksichtigung des Ausfalls 
durch Krankheit, Kurzarbeit u. dgl. durchschnittlich 

im Zeitlohn 1) im Stücklohn 
bei über 21jährigen männl. Betriebsarbeitern 49,1 Std. 49,0 Std. 
» » 20 » weih!. Arbeitern in der 

Produktion......... 44,2 )) 44,9 )) 
' 21 • gelernten Handwerkern 48,7 » 50,9 • 

Der Unterschied zwischen der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit der männlichen und der weiblichen Arbeitnehmer 
erklärt sich, abgesehen von dem vielleicht etwas größeren 
Ausfall durch Erkrankungen usw., teils dadurch, daß weib-
liche Arbeitskräfte nicht in Wechselschichten beschäftigt 
werden, teils auch wohl durch die Beschäftigungslage der 
hauptsächlich weibliche Arbeitskräfte beschäftigenden 
Fabrikationszweige. 

Von den Arbeitsstunden waren zuschlagspflichtige 1\fehr-
oder Überstunden 

im Zeitlohn 1) im Stlicklohn 
bei liber 21jährigen mannl. Betriebsarbeitern 1,7 Std. 1,6 Std. 
» » 20 » weih!. Arbeitern in der 

Produktion........ 1,2 » 2,1 » 
» 21 gelernten Handwerkern 2,9 » 2,5 • 

Die verhältnismäßig hohen Zahlen ~.er durchschnittlichen 
wöchentlichen Arbeitszeit und der Uberstunden spiegeln 
den im ganzen betrachtet befriedigenden Beschäftigungs-
grad der chemischen Industrie während der Erhebungszeit 
wider. Bei der Hauptarbeitergruppe, den männlichen 
Betriebsarbeitern, zeigen sich Unterschiede der Arbeits-
zeiten in den einzelnen Fabnkationszweigen, die teils durch 
deren Beschäftigungslage, teils durch Besonderheiten der 
Betriebsführung (Wechselschichten usw.) bedingt sind. Die 
Arbeitsstundenzahl der weiblichen Arbeiter stuft sich mit 
geringen Abweichungen im ganzen ähnlich wie die der 
männlichen Betriebsarbeiter ab, während die Arbeitszeiten 
der gelernten Handwerker in den einzelnen :fabrikations-
zweigen sich verschieden gestalten. Größere Überstunden-
zahlen hängen hier zum 'feil damit zusammen, daß die 
Handwerker häufig während der Betriebspausen Instand-
setzungsarbeiten ausführen. 

Bei einem Vergleich der hier ermittelten Arbeitszeiten 
mit den entsprechenden Arbeitszeiten der Vorkriegszeit ist 
man wieder auf die Erhebungen angewiesen, die das Stati-
stische Reichsamt erst nachträglich vorgenommen hat. 
Hierbei ergab sich für 1913 auf Grund der Angaben über 
die vollen betriebsüblichen Arbeitsstundenzahlen der ein-
zelnen Betriebe eine durchschnittliche Arbeitszeit von 
58,17 Stunden, bei Berücksichtigung der Ausfälle infolge 
Krankheit von 56,75 Stunden je Woche. Stellt man diese 
Zahl den für Juni 1928 bei Zeitlohn festgestellten durch-
schnittlichen W ochenarbeitsstundenzahlen gegenüber, so 
ergibt sich für männliche Betriebsarbeiter2) ei!:e Arbeitszeit-
verkürzung von 13,5 vH, die durch die Anderung der 
Arbeitszeitgesetzgebung und des Tarifvertragswesens sowie 
die Wandlungen (veränderte Technik, Aufnahme neuer Pro-
duktionszweige) in der chemischen Industrie bedingt sind. 

3. Die Verteilung der erfaßten Arbeiter auf Lohnklassen 
und Arbeitszeitstufen. 

Von den männlichen Betriebsarbeitern erreichten die 
höchste Lohnstufe (über 90 .Jl.Jt) im Zeit-{Prämien-)lohn 
nur eine sehr kleine Zahl, im Stücklohn immerhin 2,4 vH. 
Bei den weiblichen Arbeitern lagen, abgesehen von einigen 
Einzelfällen, die höchsten Durchschnittswochenverdienste 
im Zeit-(Prämien-)lohn zwischen 45 und 50, im Stücklohn 

') Einschl. Prärnienlohn. - ') Fur weibliche Arbeiter ist der Vergleich nicht 
möglich, da sich die Angaben fur 1913 nur aui mannliche Arbeiter beziehen. Auch 
fur Handwerker erscheint er wegen der bei diesen eine großere Rolle spielenden, 
rn den Zahlen flir 1913 aber nicht enthaltenen Akkordarbeit nicht angilngig. 
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Anteil der Arbeiter in vH der erfaßten Arbeiter 
nach Lohnstufen. 

Brutto-
wochenlohn 

von „. 
bis •.. .'ll.Jt 

ljä~e 
e Betnebs-

über 2 
männlich 

'ter im arbe1 
Zeitlohn') lsti!cklohn 

über 20 jährige über 21j~e 
weibliche Arbeiter gelernte Han -

in der Produktion im werker im 
Zeitlohn i) 1 Sti!cklohn Zeitlobnl)I Stilcklohn 

bis 25 „ „ 1 3,3 1,5 35,2 15,4 1,9 0,3 
1,2 38,1 26,4 1,1 0,4 
2,4 20,7 30,4 1,8 0,5 
4,6 4,6 16,2 2,9 1,4 

10,6 1,2 8,7 5,9 2,1 
13,9 0,2 2,3 8,1 3,1 
14,3 0,0 

1 

0,4 11,1 4,8 
16,1 - 0,1 12,9 8,2 

iiber 25-30 1 2, 9 
30-35 5,6 
35-40 9,3 

» 40-45 16,4 
• 45-50 1 18,0 
» 50-55 17,1 
• 55-60 14,6 
• 60-65 8,3 15,7 0,0 0,1 13,3 13,1 
' 65-70 3,0 9,2 - - 13,8 16,0 
» 70-75 0,9 3,5 - - 12,5 19,9 
» 75-80 0,4 1,8 - - 8,3 18,4 
» So-85 0,1 1,3 - - 3,7 8,4 
• 85-90 0,1 1,5 o,o - 1,6 2,3 

2,4 - - 1,1 1,1 ~O:_._" ___ ._C!,O ________________________ _ 

zwischen 50 und 55.fl.Jt'. Von den Handwerkern verdien-
ten im Zeit-(Prämien-)lohn wie im Stücklohn je noch 
1,1 vH mehr als 90 .1l.J(, die Woche. 

Bei der Gliederung der Arbeiter nach der Höhe der 
Wochenverdienstlöhne und der geleisteten Arbeitsstunden-
zahl läßt sich erkennen, wieweit die höheren und die 
niedrigeren Bruttoverdienste in längerer und kürzerer Ar-
beitszeit begründet sind. So hatten beispielsweise unter den 
im Zeit-(Prämien-)lohn stehenden männlichen Betriebs-
arbeitern von den 1362 in der untersten Lohnklasse (bis je 
25 .1l.J{,) erscheinenden 1313 oder 96,4 v H eine durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit von 32 Stunden und da-
runter, d. h. also einen durchschnittlichen Ausfall von min-
destens 2 Arbeitstagen je Woche, was sich aus Krankheit, 
Urlaub (Juni), Einstellung und Ausscheiden, in einzelnen 
Fabrikationszweigen auch aus Kurzarbeit erklären läßt. 

Ordnet man die Arbeitnehmer nach der vom Einzelnen 
im Durchschnitt wöchentlich geleisteten Arbeitsstundenzahl, 
so zeigt sich, daß während der Erhebungszeit eine wöchent-
liche Arbeitszeit hatten 
----------„--~-- - ---------·----

1 48 s~!~den 148 S~unden 148 :i~~den 
Bezeichnung 1 im 

1 

im im 
1 Zeit-1 Stuck- Zeit- \Stuck- Zeit-1 Sti!ck-
i lohn1) lohn lohnt) lohn !John') lohn 

von~;-~~~ 21jah;en mä~n~:~::T- __ I _____ ; __ - ----1--1- -- . 
Betriebsarbeitern .............. ; 28,6 34,8 1 10,7 4,2 60,7 61,0 

von den über 20jahrigen weiblichen 1 1 i 
Arbeitern in der Produktion .... 1 59,3 1 54,7 II 16,3 11,2 124,4134,1 

von den uber 21jährigen Hand- 1 ~ , , 

_ werkern ........ ·~_._~·~·· ·-·~._._._J_2919 ~_l~~I_ 9,9 _2,3} 60,2 _ _2!3._I_ 

Mehr als die Hälfte aller erfaßten Arbeiter hatte also eine 
durchschnittliche Wochenarbeitszeit von über 48 Stunden, 
nicht ganz ein Zehntel arbeitete 48 Stunden, mehr als 
ein Drittel weniger als 48 Stunden in der Woche. Bei den 
männlichen Arbeitern, Betriebsarbeitern wie Handwerkern, 
überwogen, zumal im Stücklohn, die über 48 Stunden 
liegenden Arbeitszeiten besonders stark, während bei den 
weiblichen Arbeitern mehr als die Hälfte auf die Arbeits-
zeitstufen unter 48 Stunden entfiel. Die am stärksten besetzte 
Arbeitszeitstufe war die mit einer Wochenarbeitszeit von 
52-54 Stunden. Anf sie kommen im ganzen 21 vH aller 
erfaßten Arbeitnehmer, in den einzelnen ArbeitergTUppen: 
bei den Handwerkern im Stücklohn 37 v H, im Zeit-(Prämien-) 
lohn 25,3 vH; bei den männlichen Betriebsarbeitern im 
Stli.cklohn 22,5 v H, im Zeit-(Prämien-)lohn 20,3 v Haller Fälle. 
Bei den weiblichen Arbeitern hebt sich diese Arbeitszeitstufe 
ebenfalls durch stärkere Besetzung ab; indessen sind hier 
auch die Arbeitszeitstufen im Stücklohn von 44-46 Stunden 
(17,6 vH), im Zeit(Prämien-)lohn von 48 Stunden (16,3vH) 
und 44-46 Arbeitsstunden je Woche (15,5 vH) stärker be-
Sl1tzt. 

1 ) Emschl. Pramicnlohn. 
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FINANZ. - UND C:JEl„DWESEN 
landwirtschaftliche Betriebe ohne einkommensteuerpflichtigen Reinertrag. 

In der Beilage zu Heft 2 des laufenden Jahrgangs von 
»W. u. St.« wurden die Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft nach der Einkommensteuerveran-
lagung 1925 in Beziehung gebracht zu den Pflichtigen und 
den Flächenzahlen nach der landwirtschaftlichen Betriebs-
zählung 1925. Eine Verbindung der beiden Statistiken ließ 
namentlich in der kartographischen Darstellung ersehen, 
daß in den Gegenden mit vorherrschendem Großbetrieb 
sowie in den Notstandsgebieten, insbesondere also in der 
Eifel, im Hunsrück und Taunus, verhältnismäßig wenig 
Fälle von Einkünften und niedrige Einkünfte veranlagt 
worden sind, während die Gebiete mit vorherrschendem 
Klein- und Mittelbetrieb verhältnismäßig hohe Einkünfte 
aufweisen. Das dort veröffentlichte Zahlenmaterial, auf 
dessen textliche Erläuterung auch für die hier veröffent-
lichten Zahlen Bezug genommen wird, wird nunmehr er-
gänzt durch Einbeziehung von Teilergebnissen der Umsatz-
steuerstatistik 1925. Dadurch läßt sich feststellen, 
wieviel landwirtschaftliche Betriebe in Deutschland das 
Wirtschaftsjahr 1925 . ohne steuerpflichtigen Reinertrag 
abgeschlossen haben. 

Zur Umsatzsteuer wurden die landwirtschaftlichen Be-
triebe nicht herangezogen, bei denen die Kosten der Fest-

setzung und Einziehung außer Verhältnis zu dem einzu-
ziehenden Betrage gestanden hätten. Eine Einkommensteuer 
wurde nicht festgesetzt, wo die Jahreseinnahmen für das 
Jahr 1925 den Betrag von 1100 Jt nicht überschritten. 
Damit scheiden praktisch bei der statistischen Erfassung 
und Auswertung die ganz kleinen landwirtschaftlichen 
Betriebe (Zwergbetriebe) von selbst aus. 
.. Im Kalenderjahr 1925 wurden nach der nachstehenden 
l_;bersicht insgesamt 2 041 860 Pflichtige mit einem steuer-
pflichtigen Umsatz :in der Landwirtschaft zur Umsatz-
steuer herangezogen. Diesen umsatzsteuerpflichtigen Land-
wirten stehen nach der Einkommensteuerveranlagung für 
das Wirtschaftsjahr 1925 nur 1479 285 Bezieher von Ein-
künften aus dem Betriebe von Land- und Forstwirtschaft 
(Einkünfte-Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben) 
gegenüber. Der Unterschied dieser beiden Zahlen -562 575-
gibt die Pflichtigen an, die trotz ihres steuerpflichtigen Um-
satzes Verluste zu verzeichnen hatten oder so niedrige Ein-
künfte, daß für sie ~ine Einkommensteuer nicht in Frage kam. 
Die nachstehende Ubersicht gibt ferner einen Uberblick über 
die örtliche Verteilung dieser landwirtschaftlichen Betriebe 
ohne steuerpflichtigen Reinertrag. In verschiedenen 
Gegenden, z. B. in den Regierungsbezirken Magdeburg, 

Die landwirtschaftlichen Betriebe nach der Betriebszählung, Umsatzsteuer- und 
Einkommensteuerveranlagung 1925. 

--------------,--------.----.---..---~--·----------- - . 
J,;rnJwutsrh<1ftllrlie 1 Pfilellt1ge 

-- ------- ------~--

Rrtneh~z,1hlnng 1925 1 mlt Beileher l1ilichUge 
---- - -- rou land· mU UmS."ltz 

Gebiet Landw steuerpD. w1rbrbaltl ohne land· 
Betnrhe ge~ntzle fmsah In Einkünften Wirtschaft! 

FIJ.rhe der Landw. 1925 Emkflnrte*) 
m 100011a 1925 

--·--___ .1--------i---2- - - -·3 --1---,---- ---,;--1--z--
___ ------ 1 ----- - -- -- ----1--· -----

Deutsches Reich .......... 

1

15115406: 36790 2041860 1479285 562575 
Preußen ..... „ ........... 3010494 235521055521 729772 325749 
Prov. Ostpreußen......... 233 883 3 333 75 160 32 606 42 554 

Reg.-Bez. Konigsberg . . . . 84 227 1 228 19 089 10 337 8 752 
» Guru binnen . . . . . 1 64 954 846 25 171 10 707 14 464 

Allenstein ....... I 61 646 1 001 1 23 767 6 687 17 080 
Westpreußen..... 23 056 257 7 133 4 875 2 258 

StadtBerlin .............. ; 51488 28 2722 1883 839 
Prov. Brandenburg ...... ; 280 935 3168 98 200 82 357 15 843 

Reg.-Bez. Potsdam ....... ' 143 185 1 614 40 575 38 716 1 859 
» Frankfurt a 1 '· • • 137 750, 1 553 57 625: 43 641 13 984 

Prov.Pommern .......... 1 186132 1 2648 65023/ 50824 14199 
Heg.·Bez. Stet1in ......... 1 83 714 1 024 26 7771 23 560 3 217 

' Koslin . . . . . . . . ' 80 359 1 259 33 0041 23 531 9 473 
Stralsund. . . . . . . . 22 059 365 5 242 3 7331 1 509 

Grenzmark................ 39 627 6681 16 4401 12 7541
1 

3 686 
(Reg.-Bez. Sehneidcmultl) ! 

Prov. Niederschlesien ... 
Rrg.;Bez. ~i~e;;1i~z::::::::: ! 

Prov. Oberschles1(•11 ..... 
(fü>g.·Bcz. Oppeln) 

Prov. Sachsen ......... . 
Reg.-Bez. Magdebme;· ..... , 

» Merseburg . . . . . . 
Erfurt ........ . 

Prov. Schlcswig-Holsb·in. 
(Rog.·Bez. Schles"ig) 

Prov. HannoYer .......... . 
Reg.-Bez. Hannovrr ...... . 

)) Hilde~hr11n . 
Luneburg- ....... . 
Stalle . . . . . . . . . . i 
Osnabruck. . . . . . . 1 

Aurich .......... 
1 

Prov. Westfalen .......... , 
Reg.·Bez. Munster ......... 1 

• Minden„ ........ 1 

Arnsbe1«: ........ 1 

Prov. Hessen-Nas '"" 1 

Reg.-Bez. KasBL>l .'~'. „::::: 1 

• Wies baden. . . . . . . [' 
Hheinprovinz ............ . 

Heg.·Bez. Koblenz 1 

> ~~~~e_l'.l~~~ : : : : : : : 1 

*) Spalte 4 minus Spalte 5. 

239 626 
126136 
113 490 
116397 

3668361 
151 9771 
149 5251 
65 334, 

129 210[ 

396 430 
78 617 
8 8166 
79308 
58415 
54185 
37739 

317148 
87 478 
99318, 

130 352/ 
242 0431 
140 732'1' 
101 311 
398 455~ 
99 9511 

112155, 
76 177, 

2 3071' 1139 
1 169 

794i 

2 0121 
969j 
8511 
253 

1 284i 

2 '119 
434 
356 
903 
559, 
4721 
254, 

1 60li 
609: 
441: 
551i 
983: 
676 1 

1 ~~~1 
3571 399 
284 

109 648 
54216 
55 432 
57 188 

91 737 
33 834 
39141 
18762 
45 506 

155 68711 
27 744 
20 4951

1 

331851 
30 1841' 28802 
15277 

88 6011 32209 
33 434 
22 958 
87 3661 
46649 
40 7171 

153 031 
47 849 
24 0621 
22969 

78 144 
41 280 
36864 
25 557 

87 884
1

1 38 013 
37 412 
12459 
41 331 

128188 
23 995 
22 037 
32 054 
23770 
18203 
8 129 

77 769 
28604 
27 416 
21 749 
24679 
12882 
11 7'11 
81318! 
13418/ 
21210: 
13 114, 

31 504 
12 936 
18568 
31 631 

3 853 

1 729 
6303 
4 175 

27 499 
3749 

1131 
6 414 

10599 
7 148 

10 832 
3 605 
6 018 
1209 

62687 
33 767 
28920 
71 713 
34431 

9 855 

Ge biet 

La111!wirL~chaltliclie 11D1t>hl1ge 
Br.fncbszählung Hl~ä mit 

Brtrtebe 

steuertl Laodw. 
genutzte Umsati In 
t'läcbe ~er Landw. 

in iOOOha i925 

Dcmllcr P01Chl1g<' 
yon land· mu Umsal 

wlrtsebartJ ohne land· 
E!nkfiulteo w1rtscbafll. 

l9l5 Emküollc*) 
-~---------- ------ -- ---- --- -----·--------

1 2 3 4 5 6 

-~~;~:.~i~l~~~:::;: :~~ -~~~~il ___ f~l-rgn?l-~~i ~~ill 
Hohenzollern .. „ ......... i 12 224

1 
831 9 212 4 478 4 734 

Bayern ........... „....... 666 285 5 7561 431 679 306 386 125 293 
Reg.-Bez. Oberbayern...... 99 601 1 314 70 620 57 796 12 824 

» Niederbayern . . . . 82 478 933 65 496 40 010 25 486 
» Pfalz .... „...... 101 421 326 46 494 33 230 13 264 
• Oberpfalz.... . . . 62 845 776 42 562 24 966 17 596 
• Oberfranken . . . . . 75 440 567 42 049 29 265 12 784 
• Mittellranken . . . . 68 674 566 45 970 31 617 14 353 
» Unterfranken .... ! 98 608 545 57 101 37 319 19 782 
• Schwaben ....... 1 77 218 728 61 387 52 183 9 204 

Sachsen. „ „ .............. ' 183 854 1 269 67 826 65 269 2 557 
Kreishptm. Dresden . . . . . . . 51 264 376 20 088 19 101 987 

» Leipzi~ . . . . . . . . 46 416 3091 14 773 15 873 -
» Chemnitz . . . . . . 23 377 1731 9 670'I 9 530 140 
» Zwickau ....... : 27 825 2

20
12

01 
9 535 10 322 -

» Bautzen ....... ! 34 972 1 13 7601 10 443 3 317 
Wurttemberg ............ : 3091141

1 
141SI 161928 115608 46320 

N eckarkreis . „ . . . . . . . . . . . i 101 339 229 43 301 35 474 7 827 
Schwarzwaldkreis .......... 1 89 067 3351 43 403 26 492 16 911 

ri~~!~~~i;::::::::::.:::: 1 ~m m ~i~ ~m n~~~ 
Baden .. „ ............... „ 254938 957

1

117665 78514 39151 
Lk.-Bez. Konstam ......... ! 38 225 269 25 415 19 849 5 566 

» Freibur~. . . . . . . . , 74 010 332 41 966 26 883 15 083 
' Karlsruhe. . ' 75 625 142 23 195 16 5601 6 635 
• Man11J1n1m ....... 1 67 078 213 27 089 15 2221 11 867 

Hessen ................... 1 153 9581 494 65 494 53 365 12 129 
Prov. 0 berhe&b«n. . . . . ... 1 48 687 216 19 724 16 145 3 579 

» Rheinhessen. . . ..... 1 38 8561 105 22 390 19 911 I 2 479 
• Starkenbur~ ........ i 66415 172 23380 17309 6071 

Thuringen ...... -.......... i 167 773 829 52 254 45 7591 6 495 

:::;.~::~u·,:;:s~;;,~.~:r·i;;:::; ~:: 11~~ 2~:~ 1~~~~/I 4~~~ 
Oldenburg. „ ........... i 68991~ 510 30123 30334 -
BraunschMig ............ i 70317 264 13261 l4226i -
Anhalt .............. „ .. „ i 39 991

1 
1821 6 784 7 4561 -

Bremen ................... 1 9 897' 17 7331 911 -
Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 9951 89 4 9911 5 297 -

~~!~~:~i,~;~:8~~~i;;~::::: 1!;;~1 2~~ 1;~: 1 2~~ _ 
20 

Waldeck ..•... : ...... „ ... I 9 014! 73 4 629 1 572 3 057 
Schaum burg•L1ppe....... 9 5861 28 2 021 2 159 -
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schaftlichen Betriebe einkom· 
mensteuerpfilchtigen Reiner-
trag aufweisen, wird gebildet 
von den vorwiegend mittel-
deutschen Gebieten Magde-
burg, Hildesheim, Düsseldorf, 
Leipzig, Zwickau, Olden-
burg, Braunschweig, Anhalt, 
Bremen, Lippe, Mecklenburg-
Strelitz und Schaumburg-
Lippe. Zu der Gruppe II 
(1 bis 10 Betriebe ohne 
steuerpflichtigen Reinertrag) 
gehören die Bezirke Chem-
nitz, Lübeck, Lüneburg, l\for-
scburg, Potsdam, Dresden, 
Arnsberg, Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Hannover. 
In den Gruppen III bis V, 
die die Bezirke mit über 
10 bis 40 Betrieben ohne ein-
kommensteuerpflichtigenRein-
ertrag zusammenfassen, sind 
vorwiegend die kleinbäuer· 
lichen Gegenden Süd- und 
Westdeutschlands, aber auch 
schon die Bezirke Stettin, 
Grenzmark, Breslau und West· 
preußen vertreten. Eine un-
günstige Lage der Landwirt-

Hildesheim, Düsseldorf usw., sind auf Grund der Steuer-
statistik mehr Betriebe mit Einkünften aus Landwirtschaft 
als mit steuerpflichtigem Umsatz festzustellen. Diese auf-
fallende Erscheinung - denn einem steuerpflichtigen Ein-
kommen müßte an sich ein steuerpflichtiger Umsatz zu-
grunde liegen - beruht auf der Technik der Steuer-
veranlagung und der Steuerstatistik, und zwar haupt-
sächlich insofern, als die Umsatzsteuer am Betriebsort, 
nicht am Wohnort des Pflichtigen, die Einkommensteuer 
dagegen am Wohnort des Pflichtigen erhob1:1n wird. Außer-
dem wird bei zahlreichen 
gewerblichen Mischbetrieben, 
d. h. Betrieben, in denen 
neben einer Gastwirtschaft, 
einer Bäckerei u. dgl. neben-
her noch eine kleine Land-
wirtschaft vorhanden ist, der 
neben dem gewerblichen 
Hauptumsatz vorhandene 
landwirtschaftliche Ums atz 
oft dem Hauptumsatz zuge-
zählt, während bei der Ein-
kommensteuerveranlagung die 
Einkünfte aus Landwirtschaft 
und aus Gewerbe gesondert 
aufgeführt werden. 

In der Übersicht auf S.161 
sind die landwirtschaftlichen 
Betriebe ohne steuerpflich-
tigen Reinertrag in von 100 
der umsatzsteuerpflichtigen 
Betriebe errechnet und die 
einzelnen Verwaltungsbezirke 
je nach der Abstufung der 
Rentabilität nach 8 Gruppen 
geordnet. 

Die Gruppe I, in der bei 
der summarischen Verbindung 
von Umsatz- und Einkommen-
steuerstatistik alle landwirt-

i------~-

1 

1 

li-2~--'-

schaft kann man bereits für 
das Jahr 1925 feststellen in den Bezirken der Gruppe VI 
(Oberpfalz, Köln, Mannheim, Königsberg und Aurich), wo 
von 100 umsatzsteuerpfiichtigen Betrieben 40 bis 50 Betriebe 
keinen einkommensteuerpflichtigen Reinertrag aufweisen. 
Wenn in Hohenzollern, Oberschlesien und Gumbinnen 50 
bis 60, in Trier, Waldeck, Wiesbaden, Allenstein, Koblenz 
und Kassel sogar über 60 bzw. 70von100 Betrieben ohne ein-
kommensteuerpflichtigen Reinertrag waren, so lassen diese 
Verhältniszahlen für das Jahr 1925 krisenhafte Zustände in 
der Landwirtschaft erkennen, die allerdings wohl zum Teil 

Auf 1 ha landwirtschaftliche Nutzflache des gesamten Gebietes ! 

entfallen im Jahre 1925 E1nkunfte aus La1dw1rtschaft 

D L,s 1S 60 b1:J 75 

§ 15 30 • ;-:.i 90 
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Landwirtschaftliche Betriebe ohne einkommensteuer-
pflichtigen Reinertrag in vH der umsatzsteuer-
pflichtigen Betriebe und veranlagte Einkünfte aus 
Landwirtschaft je ha der gesamten Nutzfläche nach 

Gebiet 

der Steuerveranlagung 1925. 
1 
i Betriebe 

ohne 
Reinertrag 

in \II 
derumsatz. 

steuer-
pflichtigen 
Betriebe 

Ein-
künfte 
je ha 
der ge-
samten 
Nutz-
fläche 

.11.K 

Ge biet I
I Betriebe 

ohne 
Reinertrag 

In vH 

pßlcbtlgeo 
Betriebe 

Ein-
künfte 
je ha 
der ge-

samten 
Nutz-
flache 

.1U( l
d~,:~tz· 

~-~--~~~~~~~~~-! -~~~~~~~~~~~---

Deutsches Reich. 'Zl,6 
Gruppe 1: 

Magdeburg . . . . . . 0 ,O 
Hildesheim. . . . . . 1 O ,0 
Ddsseldorf . . . . . . 0,0 
Leipzig . . . . . . . . . 0 ,0 
Zwickau . . . . • . . . 0 ,0 
Oldenburg . . . . . . 0,0 
Braunschweig . . . 0 ,0 
Anhalt .„ .. .. .• O,O 
Bremen......... 0,0 
Lippe . . . . . . . . . . 0,0 
Meck!enb.-Strelitz 0,0 
Schaumb.-Lippe . 0,0 

Gruppe II: 
Chemnitz . . . . . . . 1,4 
Lubeck......... 3,0 
Luneburg.... . . . 3,4 
Merseburg . . . . . . 4,4 
Potsdam...... . . 4,6 
Dresden . . . . . . . . 4,9 
Arnsberg.. . . . . . . 5,2 
Hamburg . . . . . . . 8,3 
Schlesw.-Holstein 9,2 
Hannover ..•.. „ 9 ,9 

Gruppe III: 

55,9 

78,6 
85,0 

104,4 
110,0 
57,8 
95,2 
96,9 
82,4 

141,6 
72,2 
19,7 

122,2 

82,6 
83,l 
64,5 

101,9 
44,7 
89,6 
51,2 

279,1 
58,6 

101,5 

Rheinhessen . . . . ~ 11,1 200,8 
Münster .. „. „. 11,2 59,7 
Stettin . . . . . . . . . 12,0 45,0 
Thüringen . . . . . . 12,4 88,3 

Noch · I 
Gruppe IV: 

1 

Frankfurt a. 0 .. . 
Donaukreis ..... . 
Starkenburg. . . . . , 
Aachen ...•..... 1 

Pfalz .......... . 
Karlsruhe ...... . 
Kdslin ......... . 
Stralsund ...... . 

Gruppe V: 
Oberfranken .... . 
Berlin ......... . 
Mitteliranken ... . 
Westpreußen •... 
Jagstkreis ...... . 
Liegnitz ....... . 
Erfurt ......... . 
Unterfranken. . . . 1 

Freiburg ....... . 
Osnabruek ..•... 
Niederbayern .... 
Schwarzwaldkreis 

Gruppe VI: 
Oberpfalz ..•.... 
Köln .......... . 
Mannheim ..... . 
Königsberg ..... . 
Aurich .••....... 

Schwaben....... 15,0 96,l Gruppe VII: 

24,3 
25,2 
26,0 
28,4 
28,5 
28,6 
28,7 
28,8 

30,4 
30,8 
31,2 
31,7 
32,8 
33,5 
33,6 
34,6 
35,9 
36,8 
38,9 
39,0 

41,3 
42,9 
43,8 
45,8 
46,1 

Grenzmark...... 16,3 38,2 
Minden......... 18,0 86,7 Hohenzollern.... 51,4 
Neckarkreis „ „. 1 18,1 117,5 Oberschlesien .. „ 55,3 
Oberhessen.,,,.· I 18,1 61,9 Gurubinnen .. „. 57,li 
Oberbayern . . . . . 18,2 65,3 G VIII 

43,9 
76,8 
77,0 
59,8 
93,8 
97,0 
33,3 
17,9 

47,1 
173,1 
54,4 
28,7 
59,0 
50,5 
71,2 
63,1 
79,6 
60,7 
58,7 
52,5 

35,1 
40,0 
72,6 
11,4 
61,5 

60,3 
45,6 
9,7 

, ruppe : 1 
Gruppe IV: ' Trier •.... „. „. 1 64,5 13,8 

Meeklb.-Schwerin 20,5 25,0 Waldeck ........ 1 66,0 8,2 
Stade . . . . . . . . . . 21,2 75,9 Wiesbaden ...... [ 71,0 22,5 
Konstanz . . . . . . . 21,9 81,8 Allenstein ....... , 71,9 6,0 
Breslau......... 23,9 63,8 Koblenz ........ i 72,0 18,9 
Bautzen . . . . . . . 24,1-'-_6_9,,__9_'-'-K_as_se_l_„_._. _„_. _· ._._,i __ 72_,,_4_:__1~2,,_2_ 

nur vorübergehender Art, und zwar auf ungünstige Witte-
rungsverhältnisse zurückzuführen, waren. 

Die zweite Zahlenreihe der Übersicht zeigt, daß die 
Gebiete mit den meisten Betrieben ohne steuerpflichtigen 
Reinertrag auch die niedrigsten landwirtschaftlichen Ein-
künfte je ha der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche 
haben. Die beiden Zahlenreihen stehen, wie auch die 
Schaubilder zeigen, in einem umgekehrten Verhältnis. 
Dieses umgekehrte Verhältnis erhellt noch deutlicher aus der 
folgenden Übersicht, in der für jede der 8 angeführten Grup-
pen auf der Grundlage der absoluten Zahlen aus der Übersicht 
auf S. 159 das arithmetische Mittel für die Zahlenreihen der 
nebenstehenden Übersicht errechnet ist. In den Gruppen 

II III IV V VJ VII 1 VIII 

haben von 100 Umllatzsteuerpflichtigen Betrieben keinen einkommen-
steuerpflichtigen Reinertrag 

*) 0,0 1 6,2 1 15,6 1 25,2 1 34,8 1 43,5 55,5 1 70,3 
entfallen auf 1 ha landwirtschaftliche Nutzflache des gesamten Gebietes 

Einkünfte ans Landwirtschaft in .1Ut 
84,7 1 67,5 1 70,8 1 51,7 1 56,7 1 30,4 1 28,7 12,1 

*) Die verhiLltnismaßig wenigen hier vorhandenen Ver!ustpetriebe (s. Über-
sicht auf S. 2 der Beilage in oW. u. St.«, Heft 2, 1929) verschwinden bei der 
summarischen Berechnung. 

Einen Gesamtüberblick, wieviel landwirtschaftliche Be-
triebe mit steuerpflichtigem Umsatz auf 100 Betriebe bzw. 
1000 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche nach der landwirt-
schaftlichen Betriebszählung 1925 entfallen und wieviel 
dieser umsatzsteuerpflichtigen Betriebe landwirtschaftliche 
Einkünfte bringen od.er ohne steuerpflichtigen Reinertrag 
bleiben, geben die Übersicht auf S. 162 und die gra-
phische Darstellung. Es sei hierzu noch bemerkt, daß das 
Gesamtbild die Darstellung der landwirtschaftlichen Ein-
künfte in der Beilage zu Heft 2, 9. Jg. 1929, von "W. u. St." 
in wesentlichen Momenten ergänzt. 

Wo in den Verhältniszahlen der Übersicht auf S. 162 
ähnlich wie in den absoluten Zahlen der Übersicht auf S.159 
mehr landwirtschaftliche Betriebe mit einkommensteuer-
pflichtigem Reinertrag als mit steuerpflichtigem Umsatz an-
gegeben sind, beruht auch dies auf der oben beschriebenen 
Technik der Steuerveranlagungsstatistik. Trotz des schein-
baren Widerspruchs wurden die Zahlen nicht korrigiert, um 
einen Vergleich mit der Beilage zu Heft 2 von "Wirtschaft 
und Statistik« zu ermöglichen. 

Betriebe 

Die Veranlagung der Landwirtschaft zur Umsatzsteuer und Einkommensteuer 1925 
Avf 100 landwirtschaftliche Betriebe kommen Betriebe mit steuerpfllchtlgem Umsatz 

Betr{ebe 
80 
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Betriebe 
220 

Die Veranlagung der Landwirtschaft zur Umsatzsteuer und Einkommensteuer1925 
Betriebe 

220 

200 Auf 1ocoha landwfrtschaftl. Nutzfläche kommen Betriebe mit steuerpflichtigem Umsatz 200 

, lohne , , insgesamt , e1nkommensteuerpfl.Reinertreg 
mit 

180 

160 

180 

160 

140 140 

120 120 

100 100 

80 80 

60 60 

40 40 

20 - 20 

Wu St29 

Die Veranlagung der Landwirtschaft zur Umsatzsteuer und Einkommensteuer im Jahre 1925. 

1 
Auf 100 landw. Auf 1000 ha landw. 

Betriebe kommen N utzflache kommen 
Betriebe mit steuer- Betriebe mit steuer-
pflichtigem Umsatz pflichtigem Umsatz 

Go biet davon davon 
ins- mit 1 ohne ins- mit 1 ohne 

gesamt einkommen- einkommen-
steuerpflicht. 1 gesamt steuerpflicht. 

--------- --- -- ______ ~~~ine~~_g_____ _ Rein~tra~-

Deutsches Reich. „ „ .... 39,9 28,9 .. 11,0 55,5 40,2 15,3 
Preußen ................... 35,0 24,2 ~ 10,8 44,8 31,0 13,8 
Prov. Ostpreußen ......... 32,1 13,9 18,2 22,6 9,8 12,8 

Reg.-Bez. Königsberg ...... 22,7 12,3 10,4 15,5 8,4 7,1 
• Gum binnen ...... 38,8 16,5 22,3 29,8 12,7 17,1 
• Allenstein ....... 38,5 10,8 27,7 23,7 6,7 17,1 
' Westpreußen ..... 30,9 21,1 9,8 27,9 19,0 8,9 

Stadt Berlin „ „ „ „ „ „ „ 5,3 3,7 1,6 96,5 66,5 30,0 
Prov. Brandenburg ....... 34,9 29,3 5,6 31,0 26,0 5,0 

Reg.-Bez. Potsdam ........ 28,3 27,0 1,3 25,2 24,0 1,2 
• Frankfurt a. ü ... 41,8 31,7 10,1 37,1 28,1 9,0 

Prov. Pommern ........... 34,9 27,3 7,6 24,6 19,2 5,4 
Reg.-Bez. Stettin .......... 32,0 28,2 3,8 26,1 23,0 3,1 

• Köslin .......... 41,1 29,3 11,8 26,2 18,7 7,5 
• Stralsunil ........ 23,7 16,9 6,8 14,6 10,5 4,1 

Grenzmark .. „ .... „ ...... 
(Reg.-Bez. Schneidomuhl) 

41,5 32,2 9,3 24,6 19,1 5,5 

Prov. Niederschlesien 45,7 32,6 13,l 47,6 33,9 13,7 
Reg .-Bez. Breslau ......... 43,0 32,7 10,3 47,7 36,3 11,4 

• Liegnitz ......... 48,9 32,5 16,4 47,4 31,5 15,9 
Prov. Oberschlesien ...... 

(Reg.-Bez. Oppeln) 
49,2 22,0 27,2 72,0 32,2 39,8 

Prnv. Sachsen ............. 25,1 24,0 1,1 44,3 42,4 1,9 
Reg.· Bez. Magdeburg ...... 22,3 25,0 - 34,9 39,2 -

• Merseburg ....... 26,2 25,0 1,2 46,0 44,0 2,0 
• Erfurt. „ „. „ .. 28,7 19,1 9,6 74,2 49,3 24,9 

Prov. Schleswig-Holstein. 
{Reg.-Bez. Schleswig) 

35,2 32,0 3,2 35,5 32,2 3,3 

Prov. Hannover ........... 39,2 32,3 6,9 1 52,2 43,0 9,2 
Reg .-Bez. Hannover ....... 35,3 30,5 63,9 55,3 8,6 

• Hildesheim ...... 23,2 26,5 ~81 57,6 61,8 -
• Luneburg ........ 41,8 40,4 1,4 36,8 35,5 1,3 
• Stade .... „ .. „. 51,7 40,7 11,0 54,0 42,5 11,5 
• Osnabrllck ....... 53,2 33,6 19,6 61,1 38,6 22,5 
• Aurich .„„„„. 40,4 21,5 18,9 60,1 32,0 28,l 

Prov. Westfalen .......... 27,9 24,5 3,4 55,4 48,6 6,8 
Reg .-Bez. Munster ......... 36,8 32,7 4,1 52,9 47,0 5,9 

• Minden .......... 33,7 27,6 6,1 75,7 62,l 13,6 
• Arnsberg „ ...... 17,6~ 16,7 0,9 41,7 39,5 2,2 

Prov. Hessen-Nassau ..... 36,1 10,2 25,9 88,9 25,1 63,8 
Reg.-Bez. Kassel .......... 33,2 9,2 24,0 69,l 19,1 50,0 

• Wiesbaden ....... 40,1 11,6 28,5 132,6 38,4 94,2 
Rheinprovinz ............. 38,4 20,4 18,0 95,4 50,7 44,7 

Reg.-Bez. Koblenz ......... 47,8 13,4 34,4 134,0 37,6 96,4 
• Düsseldorf ....... 21,5 24,3 - 60,3 68,3 -
' Koln„„„„„ .. 30,1 17,2 12,9 80,9 46,2 34,7 

Gebiet 

----

Reg.· Bez. Trier ............ 
• Aachen„ „. „ ... 

Hohenzollern ....... „ .... 
Bayern .•.................. 

Reg.-Bez. Oberbayern ...... 
• Niederbayern .... 

' Pfalz ............ 
• Oberpfalz ........ 

' 0 ber!ranken ..... 
• Mittelfranken .... 
• Unterfranken .... 
• Schwaben ....... 

Sachsen„ „„ ............. 
Kreishptm. Dresden ....... 

• Leipzig ........ 
• Chemnitz ...... 
• Zv.ickau ....... 
• Bautzen ....... 

Württemberg .... „ ....... 
N eckarkreis ............... 
Schwarzwaldkreis .......... 
Jagstkreis ................ 
Donaukreis . „ . „ . „ „ „ .. 

Baden .• „ „. „ .. „ .. „. „. 
Lk.·Bez. Konstanz ......... 

• Freiburg „ ..•.... 
• Karlsruhe ........ 
• Mannheim ....... 

Hessen •• „.„„ ....... „ .. 
Prov. Oberhessen .......... 

• Rheinhessen ......... 
• Starkenburg . ........ 

Thüringen ................ 
Hamburg „. „ „ ... „. „ „ 
Mecklenburg·8chwerin ... 
Oldenburg. „ „ „. „ .. „ „ 
Braunschweig ............. 
Anhalt .................... 
Bremen ................... 
Lippe ..................... 
Lubeek .................... 
Mecklen burg-S tre litz ..... 
Waldeck ..... „.„. „ „ „. 
Schaumburg-Lippe ....... 

A nl 100 landw. 
triebe kommen 
riebe mit steuer-
chtigem Umsatz 

Be 
Bet 
pfli 

davon 
ins- mit 1 ohne 

Auf 1 000 ha landw. 
Nutzflache kommen 
Betriebe mit steuer-
pflichtigem Umsatz 

davon 
ins- mit 1 ohne 

! gesa 
einkommen- gesamt einkommen-
stenerpflicht. steuerpflicht. 

Reinertrag- _ycinertrag 
mt 

1 

1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

' 

1 

1 

61, 
41, 
75, 
64, 

3 
2 
3 

70, 
8 
9 
4 
9 
7 
7 
9 
9 
5 
9 
2 
8 
4 
3 
4 
4 
7 
7 
8 
8 

79, 
45, 
67, 
55, 
66, 
57, 
79, 
36, 
39, 
31, 
41, 
34, 
39, 
52, 
42, 
48, 
61, 
64, 
46, 
66, 
56, 
30, 
40, 
42, 
40, 
57, 
35, 
31, 
15, 
23, 
43, 
18, 
17, 
7, 

17, 
9, 

2 
5 
7 
7 
4 
6 
6 
6 
2 

2 
9 
7 
7 
9 
0 
4 
8 
3 
0 
3 
1 

11, 
51, 
21, 

21,8 
29,5 
36,6 
46,0 
58,0 
48,5 
32,8 
39,7 
38,8 
46,0 
37,8 
67,6 
35,5 
37,3 
34,2 
40,8 
37,1 
29,9 
37,4 
35,0 
29,7 
41,5 
48,5 
30,8 
51,9 
36,3 
21,9 
22,7 
34,7 
33,2 
51,2 
26,1 
27,3 
14,6 
18,9 
44,0 
20,2 
18,6 
9,2 

18,9 
9,0 

13,3 
17,4 
22,5 

39~~~ 
11,7 96,4 
38,7 111,0 
18,8 75,0 
12,9 53,8 
30,9 70,2 
13,1 142,7 
28,0 54,9 
16,9 74,l 
20,9 81,2 
20,1 104,8 
11,9 84,3 
1,4 53,4 
1,9 53,4 

47,8 
0,6 56,0 

45,0 
9,5 68,9 

15,0 114,2 
7,7 188,7 

19,0 129,6 
20,3 92,8 
16,3 84,6 
15,4 123,0 
14,6 94,4 
20,4 126,4 
8,8 163,1 

17,7 127,1 
7,9 132,7 
7,4 91,3 
6,4 212,4 
9,1 135,8 
3,9 63,0 
1,3 126,5 
4,8 19,4 

59,l 
50,2 
37,3 

~31 
43,l 
56,1 
35,9 

- 1 8,9 

~91 63,3 
72,2 

38,01 68,9 
69,0 27,4 
54,0: 57,0 

1 

53,21 21,8 
44,0 9,8 
42,9 1 27,3 

102,0 40,7 
32,2 22,7 
51,6 22,5 
55,8 25,4 
68,5 36,3 
71,7 12,6 
51,4 2,0 
50,8 
51,4 

2,6 

55,2 0,8 
48,8 
52,3 16,6 
81,5 32,7 

154,6 34,1 
79,1 50,5 
62,3 30,5 
63,3 21,3 
82,1 40,9 
73,7 20,7 
81,0 45,4 

116,4 46,7 
71,4 i 55,7 

108,1 1 24,6 
74,7' 16,6 

188,8 23,6 
100,5 35,3 
55,2 7,8 

116,0 10,5 
15,4 4,0 
59,4 
53,9: 
40,9 i 
53,0: 
59,3 i 
34,8 1 1,1 
10,71 
21,41 41,9 
75,8 
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Die Hauptergebnisse der Statistik der Vermögensteuerveranlagung 1925 
für Reich und Länder. 

Die endgültigen Ergebnisse der Statistik der Vermögensteuer-
veranlagung für das Kalenderjahr 1925 liegen nunmehr in Band357 
der Statistik des Deutschen Reichs vor1). Die Bedeutung, die 
dem hier veröffentlichten Zahlenmaterial zukommt, ist um so 
größer, als die Vermögensbesteuerung im Zusammenhang mit 
den Steuerreformen des Jahres 1925 eine neue und in mancher 
Hinsicht gegenüber früher veränderte Regelung gefunden hat 
Maßgebend hierfür sind Artikel I des Gesetzes über Vermögen-. 
und Erbschaftsteuer vom 10. August 1925 (RGBl. I S. 235ff.) 
sowie das Reichsbewertungsgesetz gleichen Datums (RGBI. I 
S. 214ff.). Die Vorschriften dieser Gesetze fanden erstmalig auf 
die Veranlagung zur Vermögensteuer 1925 Anwendung. Nament-
lich die Bewertung der von der Vermögensteuer erfaßten Gegen-
stände war damit auf eine völlig neue Grundlage gestellt. Die 
nunmehr ermittelten Einheitswerte stellen die Ergebnisse 
einer weitgehend unter einheitlichen Gesichtspunkten und in 
einheitlicher Durchführung vorgenommenen Bewertungsarbeit 
dar. Sie hatten für die Kalenderjahre 1925 und 1926 Gültigkeit 
und blieben teilweise auch für die Vermögensteuer des Jahres 1927 
bestehen. 

Da die Veranlagung zur ersten Reichsvermögensteuer nach 
der Inflation, die auf den 31. Dezember 1923 erfolgte (ihre Er-
gebnisse sind in Band 337 der Statistik des Deutschen Reichs 
veröffentlicht), gerade in den Fragen der Wertermittlung und 
-bemessung noch zu stark unter dem Eindruck der Inflation 
und de~. ersten Zeit der Stabilisierung mit ihrer zum Teil erheb-
lichen Uberbewertung der Sachwerte stand, finden die durch den 
Krieg und die Inflation bewirkten Veränderungen in dem Ver-
mögensstand und der Vermögensstruktur innerhalb des Deutschen 
Reiches und der Länder erst in der neuen Veranlagung 1925 ihren 
Ausdruck. Die Vergleichsmöglichkeit der Ergebnisse beider Er-
hebungen ist aus diesen Gründen stark eingeschränkt; es wird 
deshalb auch an dieser Stelle davon abgesehen, Vergleiche zu zirhen. 

In folgendem werden lediglich die Hauptergebnisse derVer-
mögensteuerveranlagung des Kalenderjahres 1()25 für Reich und 
Länder und die sich hieraus ergebenden charakteristischen Merk-
male für die Struktur des steuerlich erfaßten Vermögens in den 
genannten Gebieten sow:ie die wirtschaftliche und steuerliche 
Leistllngsfähigkeit ihrer Bevölkerung dargestellt. 

Von der Vermögensteuerpfficht sind folgende Vermögens-
träger befreit: 

1. die offentlieh-rechtlichen Korperschaften, 
2. die gemeinnutzigen, kirchlichen und mildtatigen Zwecken dienenden 

Anstalten uc;w., 
3. bestimmte auf Grund volkerrechtlicher Grundsatze und zwischen-

staatlicher Vereinbarungen befreite Personen, 
4. unbeschrankt Steuerpflichtige, deren Vermögen unter der Frei-

grenze von 5 000 JU( hegt. 

bestehend aus den vier Vermögensarten: landwirtschaftliches, 
forstwirtschaftliches und gärtnerisches Vermögen, Betriebs-
vermögen, Grundvermögen und sonstiges (Kapital-) Vermögen, 
vermindert um die abzugsfähigen Schulden und Lasten, zu-
sammen. Diese sind bei der Ermittlung des Betriebsvermögens 
bereits in Abzug gebracht (das Betriebsvermögen stellt somit 
Reinvermögen dar), während sie für die übrigen Vermögensarten 
in einer Summe erfaßt und ausgewiesen sind. Die Art der Zu-
sammensetzung des Rohvermögens laßt die Struktur des Ver-
mogens in den einzelnen Ländern erkennen. 

Von dem gesamten Rohvermögen im Deutschen Reich 
in Höhe von 108,3 Milliarden .JLft entfallen auf das 

landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärt-
nerische Vermögen rd. 26 Milliarden !ll.Jt oder 
24,01 vH des gesamten Rohvermögens, 

Betriebsvermögen rd. 46,3 Milliarden !ll.Jt oder rd. 
42,75 vH des gesamten Rohvermögens, 

Grundvermögen rd. 26,5 Milliarden ßl.J{ oder 24,46 vH 
des gesamten Rohvermögens, 

ausschließlich im Ausland belegene landwirtschaft-
liche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Ver-
mögen, gewerbliche Betriebsvermögen und Grund-
vermögen rd. 17 Mill.$ .Jt oder 0,02 v H des gesamten 
Rohvermögens, 

sonstige Vermögen rd. 9,5 Milliarden !ll.Jt oder 8, 76 v H 
des gesamten Rohvermögens. 

Die abzugsfähigen Schulden und Lasten betragen rd. 
10,4 Milliarden !ll.Jt. 

Der weitaus größte Teil des Rohvermögens entfällt auf 
Preußen, hier sind rd. 66,9 Milliarden ßl.Jt ermittelt worden, 
während für Bayern rd. 11 Milliarden !ll..Jt und für Sachsen 
rd. 9 J\1illiarden .ßluft ausgewiesen sind. 

Die Struktur des Rohvermögens ist in den einzelnen 
Ländern je nach dem wirtschaftlichen Aufbau der in Frage 
kommenden Gebiete sehr verschieden. Während in Preußen, 
Sachsen, Württemberg, Baden, Thüringen, Hessen, Ham-
burg (Höchstsatz: 57,2 vH), Anhalt, Bremen und Lü-
beck das Hauptgewicht des Rohvermögens bei dem 
Betriebsvermögen liegt, spielt das landwirtschaft-
liche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Ver-

Das den Genannten gehörige 
Vermögen ist daher ebenso wie 
das nicht der Steuer unterliegen-
de Gebrauchsvermögen, Hausrat 
usw. statistisch nicht erfaßt 
und im steuerpflichtigen Gesamt-
vermögen nicht enthalten. Auf 
der anderen Seite sind jedoch 
gewisse Doppelzählungen von Ver-
mögen oder Vermögensteilen inso-
fern gegeben, als das Vermögen 
der steuerpflichtigen nfrhtnatür-
lichen Personen (Gesellschaften, 
Körperschaften usw.) einmal bei 
der Gesellschaft selbst und dann 
noch unmittelbar als »sonstiges 
Vermögen« bei dem Teilhaber 
bzw. Anteilseigner der Gesell-
schaft, wenn auch hier nur mit 
dem halben Werte, erfaßt wird. 

Rohvermögen, Y ermögensarten und steuerpflich tigcs Gesamtvermögen 
in Reich und Ländern 1925. 

Das zur Vermögensteuerver-
anlagung herangezogene steuer-
pflichtige Gesamtvermögen setzt 
sich aus dem Rohvermögen, 

1 ) »Statistik der Vermbgensteuerver-
anlagung 1925•. Verlag Reimar Hobbing. 
Berlin 1929. 404 Seiten, Großfolio. 
Ladenpreis 25 .J;;J(. 

Gebiet 

Deutsches Reich .... 
Preußen .............. 
Bayern ............... 
Sachsen .............. 
Wurttemberg .......... 
Baden„ .............. 
Thuringen ............ 
Hessen ............... 
Hamburg ............. 
Mecklenburg-Schwerm .. 
Oldenburg ..•......... 
Braunschlveig ......... 
Anhalt „„ ........... 
Bremen„ ... „ ........ 
Lippe „„ ............ 
Lübeck ............... 
Mecklenburg-Strelitz ... 
Waldeck .............. 
Schaumburg-Lippe ..... 

Roh-
ver-
mo-
gen 

in 
1000 .7!Jt 

108271 016 
66 890 345 
11002229 
9 175 727 
4 373 370 
3 605 893 
2 473 971 
1928529 
3 262 087 
1 071 592 

892 841 
911 795 
696 556 

1 145 527 
246 238 
253 386 
177 240 
75058 
88632 

Vom Rohvermogen entfallen auf 

landwirt- 1 ausschließ!. 
im Ausland schaftlichcR, bclegencs 

forstwirt- Betriebs- Grund- landwirt-
schaftliches vermo- vermo- schafthches und gart- gen gen usw., Be-

nerisches triebs-
Verm6gen und Grund-

in in 1 in vermogen 
1000 .7{.J( 1000 .7!Jt 1000 .7!. /( in 1000 .7!.11 

"m "' "' "' ""j" "" "1 17 089 
15 725 939 23 871 438116 434 536 6 925 
4 028 857 3 767 288 2 420 485 3 768 
1 188 600 4 357 4991 2 805 203 476 
1 127 789 1 961 422 844 8691 885 

634 163 1 682 533 952 066 532 
707 088 1057920 513 584 164 
528 197 753 717 498 351 140 
64346 1865367 946 782 3 474 

610 606 197 814 156 378: -
492 472 224 323 121 944. 8 
335 145 318 938 178 8401 331 
184350 335 300 118 249, -
36 478 610 234 347 244; 308 

127 853 66 019 35 205 -
24444 132 932 68 873 -

102 189 36597 25299 76 
40 201 20 643 10 646 -
40 708 29 903 11 061 -

1 

Steuer-
pfüch· 

Ab- tiges sonstiges 
Vermo-

zuge Gesamt-
vermb-gen gen 

in in in 
1000 .7{.f( 1000 .7!.f( 1000 .7{./( 

9 490 712 10 391 434
1
97 772 447 

5 860 739 6 856 277 59 978 520 
783 622 1 038 219 9 946 455 
825 260 878 992 8 288 403 
438 595 236 278 4 130 607 
336 716 250 064 3 351 567 
195 419 163 357 2 306 993 
148 225 129 354 1795951 
383 689 300 335 2 960 131 
106 839 162 599 907 877 
54 148 70 061 821 363 
78 745 87 860 822 871 
58680 57721 638 083 

151 971 75 108 1069336 
17 160 19 716 226 132 
27244 21 818 231 326 
13 120 31 9891 145 086 

1 
3 579 5 4101 69 487 
6 962 6 277 82260 
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mögen in Bayern, Mecklenburg-Schwerin, Oldenburg, 
Braunschweig, Lippe, Mecklenburg-Strelitz (Höchstsatz: 
57,7 vH), Waldeck und Schaumburg-Lippe die Haupt-
rolle. Sachsen und die Hansestädte haben verhältnis-
mäßig viel Grundvermögen. Während dieses im Reich 
nur 24,5 vH des Rohvermögens ausmacht, entfallen in 
Sachsen 30,6 vH, in Bremen 30,3 vH, in Hamburg 29,0 vH 
des gesamten Rohvermögens der genannten Staaten auf das 
Grundvermögen. Es ist auffallend, daß in Sachsen der An-
teil des Grundvermögens am Rohvermögen noch größer ist 
als in den drei Hansestädten. Es dürfte sich dies mit der 
dichten Besiedlung, der weitgehenden Industrialisierung 
Sachsens und einem hierdurch hervorgerufenen höheren 
Wert des Grundvermögens erklären. Das ausschließlich 
im Ausland belegene landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche 
und gärtnerische Vermögen, Betriebsvermögen und Grund-
vermögen spielt innerhalb der Vermögensarten sowohl im 
Reich als auch in den Ländern eine verschwindend kleine 
Rolle. Es ist absolut in Preußen mit rd. 7 Mill . .:Jl.J{, am 
höchsten, verhältnismäßig am höchsten in Hamburg, wo 
sein Anteil am Rohvermögen 0,1 v H ausmacht. Der Anteil 
des sonstigen Vermögens f!-m Rohvermögen beträgt im 
Reichsdurchschnitt 8,8 vH. Über diesem Durchschnitt ist 
das sonstige Vermögen am Rohvermögen beteiligt in den 
Hansestädten (und zwar mit dem höchsten Satz-13,2 vH-

Steuerpflichtiges Gesamt-
vermogen 

in Bremen), in Württemberg, Mecklenburg-Schwerin (beide 
mit einem Anteil von 10 vH), Baden und Sachsen. In den 
übrigen Ländern entfällt auf das sonstige Vermögen ein 
geringerer Anteil als im Reich. 

Das steuerpflichtige Gesamtvermögen im Deut-
schen Reich liegt in den Händen von rd. 2,6 Millionen 
Pflichtigen und beläuft sich auf rd. 97 ,8 Milliarden .1l.J(,. 
Die Mehrzahl der Pflichtigen sind natürliche Personen, und 
zwar rd. 2,5 Millionen oder 95,57 vH der Pflichtigen; sie 
besitzen ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen von rd. 
64 Milliarden .:Jl.J(, oder 65,53 v H. Ihnen stehen rd. 115 000 
pflichtige nichtnatürliche Personen mit einem steuerpflich-
tigen Gesamtvermögen von rd. 33,7 Milliarden :Jl.Jt oder 
34,47 vH gegenüber. 

Verteilung des steuerpflichtigen Gesamtvermögens 1925 
auf die Länder (Reichssumme = 100). 

\wohn-
Vom steuerpflichtigen Gesamtvermögen 

des Reichs entfallen auf die Länder 
1 bevbl- naturliche 1 nichtnaturl. 

1 
Pflichtige 1 kernng Land 

1 des 
Personen P'..'rsonen insgesamt 

Pfli~h-r~I Pßich-I Be- 1 P~i~h-1 Be-I Reichs 
tige trag tige trag tige trag 

1 vH vH vH vH vH vH vH -

55,28159,70 159,87 1 64,48 Preußen ...•........ 61,08 55,49 61,35 
Bayern ............. 11,82 15,01 11,61 8,67 7,44 14,73 10,17 
Sachsen ............ 8,00 7,14 8,35 10,06 8,71 7,26 8,48 
Württemberg ........ 4,13 5,70 4,34 3,89 4,01 5,62 4,22 
Baden ..••.......... 3,71 3,95 3,39 3,62 3,51 ' 3,93 3,43 
Thilringen .......... 2,58 3,19 2,53 2,67 2,03 3,17 2,36 
Hessen ............. 2,16 2,90 2,00 2,15 1,52 2,87 1,84 
Hamburg- ........... 1,85 1,21 2,29 4,45 4,44 1,35 3,03 
Mecklenburg-Schwerin 1,08 1,01 l,30 0,68 0,23 1,00 0,93 
Oldenburg .......... 0,87 1,21 1,10 0,78 0,35 1,19 0,84 
Braunschweig .•..... 0,80 0,88 0,94 0,81 0,66 0,88 0,84 
Anhalt ......... , ... 0,56 0,65 0,60 0,46 1 0,76 0,64 0,65 
Bremen ............. 0,54 0,89 0,95 1,15 1,37 0,90 1,09 
Lippe .............. 0,26 0,37 0,31 0,21 0,07 0,36 0,23 
Lubeck ............. 1 0,21 0,20 0,21 0,32 0,28 0,20 0,24 
Mecklenburg-Strelitz · 1 0,18 0,151 0,20 0,08 0,05 0,15 0,15 
Waldeck ............ 0,09 0,14 0,09 0,07 0,03 0,14 0,07 
Sehaumbutg-Lip'J)e ... 0,08 0,12' 0,09 0,06 0,06 0,12 O,OB 

Die Verteilung des im Deutschen Reich vorhandenen 
steuerpflichtigen Gesamtvermögens auf die Länder ge-
stattet eine Beurteilung der wirtschaftlichen Kraft und 
steuerlichen Leistungsfähigkeit der betreffenden Gebiete, so-
weit dies auf Grund der Angaben über das vorhandene Ver-

Steuerpflichtiges Gesamt-

Natürliche Personen 

Wohn-
1 

Pfiich- Steuerpflichtiges Gesamt- davon unbeschränkt 
bevol- je tige vermogen 

Pfiich-
vlides 1 je 

--~-~-

Gebiet 
1 

kerung 
Pflich- Betrag tigeu 

Pflichtige 
vH --

am tige in der Betrag $\euer- pnlebtlgr 1 
16. 6. 1925 Mill . .'II.lt (Sp.3) 

über-
Pflich- in pOiehtlgen natllrli<'he vH der TH der 1 TH der 

haupt Mill • .'II.lt Gesa_ml· Person 
über- W h • Pm hll plllchllgen 

tigen ...:.:.. ...;..: 1-:::::----l(Sp.3) 

1 

vermogens (Sp, 6) haupt 
(Sp.') (Sp. !) (Sp. 3) (Sp. fi) 

.'llJ( --------- ---------
1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Deutsches Reich ..•..... 62 410 619 26002091 97 772,5 37602 1 1 
64 073,6' 65,53 25 784 2 457 172 3,94 94,50 

1 

98,88 2 485 045 95,67 i 

Preußen •••••............. 38 120 173 1 442 812 59 978,5 41 571 1 373 864 ' 95,22 ' 38 250,7 63,77 27 842 l 356 106 3,56 93,99 98,71 
Bayern .•••.•............. 7 379 594 382 8861 9 946,5 25 978 372 898 1 97,39 7 440,2 74,80 19 952 369 764 5,01 96,57 99,16 
Sachsen ................•. 4 992 320 189 090 8 288,4 43 833 177 506 93,87 5 353,2 64,59 30 158 175 345 3,51 92,73 98,78 
Württemberg .. , .......... 2 580 235 146 1141 4130,6 28 270 141 633 96,91 2 777,9 67,25 19 613 140 786\ 5,46 96,35 99,40 
Baden .•.................. 2 312 462 102 268 3 351,6 32 772 98096 95,9~ 2 169,8 64,74 22 120 95 918 4,15 93,79 97,78 
Thüringen ................ 1609300 82 490 i 2 307,0 27 967 79 412 96,27 1 1 621,5 70,29 20 419 79 214 4,92 96,03 99,75 
Hessen .••................ l 347 279 74517 l 795,9 24 101 72 039 96,67 1 l 284,2 71,1;0 17 826 71 437 5,30 95,87 99,16 
Hamburg ................. 1 152 523 35 102 2 960,1 84329 29 981 i 85.41 l 465,1 49,49 48 867 29 681 2,57 84,56 99,00 
Mecklenburg-Schwerin ..... 674 045 25 960 907,9' 34 972 25180197,00 830,6 91,49 32 987 25 132 3,73 96,81 99,81 
Oldenburg ....••.......... 545 172 30 950 821,4 26 538 30 057 97,11 

>ro,e 1 

85,62 23 3981 30 Oll. 5,50 96,97 99,85 
Braunschweig ............. 501 875 22 869 822,9 35 982 21 941 95,94 601,8 73,13 27 427 21 8811 ~„w 1 95,68 99,73 
Anhalt .•................. 351 045 16585 638,1 38 474 16 052 96,79 382,1 59,88 ' 23 802 16 017 4,56 

1 

96,58 99,78 
Bremen .................. 338 846 23 353 l 069,3 45 790 22 028 1 94,33 608,1 56,87 1 27 608 21 650 6,39 92,71 98,28 
Lirpe .................... 163 648 9 378 1 226,l 24 113 9 132) 97,3~ 200,8' 88,791 21 987 i 9 100' fi,56 

i 
97,04 99,65 

Lilt>eck ................... 
1 

127971 5 288' 231,3 43 745 4 921 1 9.3,06 135,21 58,46 274811 4 8311 
3,78 91,36 98,17 

Mecklenburg-Strehtz ....... i 110 269i 3 8581 145,l 37607 3 766 97,6i 129,2 89,05 34 308 3 763 3,41 97,54 99,92 
Waldeck ••••..••..•.••.... 1 55 816 3 556 69,5 19 541 3 474 97,69 59,9 86,19 17 240 3 473 6,22 

1 

97,66 99,97 
Sehaumbnrg-Li1rpe .•....... 1 48046 3133 B2,3 26 256 3 065 97,83 60,0 73,00 ! 19 591 3 063 6,38 97,77 99,94 
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mögen möglich ist. Die Verteilung des steuerpflichtigen 
Gesamtvermögens insgesamt und für natürfü~he und nicht-
natürliche Personen ist in der vorstehenden Übersicht dar-
gestellt; sie entspricht im allgemeinen der Einwohnerzahl 
der Länder. Dementsprechend hat Preußen sowohl die 
meisten Pflichtigen als auch den höchsten Vermögensanteil. 
Bayern nimmt hinsichtlich des steuerpflichtigen Gesamt-
vermögens der natürlichen Personen den zweiten Platz ein, 
während bei den nichtnatürlichen Personen Sachsen vor 
Bayern an die zweite Stelle rückt. 

Für die Beurteilung des durchschnittlichen Wohl-
standes der Bevölkerung gibt das Verhältnis zwischen 
steuerpflichtigem Gesamtvermögen der unbeschränkt steuer-
pflichtigen natürlichen Personen und der Wohnbevölkerung 
der einzelnen Gebiete einen Anhaltspunkt. Bei einem der-
artigen Vergleich ist auch das steuerpflichtige Gesamt-
vermögen: der nichtnatürlichen Personen, soweit sich dasselbe 
in Form ·von Aktien, Anteilscheinen, Kuxen usw. in den 
Händen von natürlichen Personen befindet, wenigstens zur 
Hälfte seines Wertes berücksichtigt. Im Reichsdurchschnitt 

Steuerpflichtiges Gesamtverm6gen 
m .,f(, der unbeschränkt steuerpflichffgen natürlichen Personen 

1000 auf den Kopf der Bevölkerung Im Jahre 1925 
1600 

1400 

1200 

wu,si-.29 

vermögen 1925. 

Nichtnatilrliche Personen 

fl h 
1 

Steuerpflichtiges 
steuerp ic tig Pfiithtige Gesamtvermdgen 

---~~euerp~~hti3:~s Gesa~tvermogrn --j -- B t 1 vif des • ---

1 
/ 

vif drs 'i 1 vH der e rag ·1 steuer· J.
0 

Be- vif des G t 30! den . ltber- Pflicht!· in Il ht Pfücb-
trag Gtsamt· esam • Ko r des Je · P ic igeo tigen 
in ve;,.;. mmögens Ei~woh· Plllchhgen haupt ! gen MJll. I Gesa_mt· (Sp.20) 

M'll 1 dernatnrl 

1 

(Sp.lt) 

1

,lnsgrsamt .:7l lt vermogens'I l • gens 1 Personen ners (Sp 3) "' (Sp. 4.) 

- :; (S:·6') 1 (S~:) ~: ~~ 20121-22--:~- ~-~ 
62 680,4164,1;;-;:;1~ 0041 ~5 509 115 1~411 -~~4~ i3~69~~~i -3:,~; ~92 616 
37 184/1 61,99 97,21 i 975 27 420 68 948 4,78 !21727,9' 36,23 315 134 

7306,5 73,46 98,20 990 19760 9933: 2,61 1 2506,3 25,20 250930 
5 277,3' 63,61 98,58 1 057 30 097 11 534: 6,13 ' 2935,1 35,41 253 380 
2 758.8: 66,79 99,31 1 069 19 596 4 481 ! 3,07 1352,1 32,75 301 876 
2 132,7163,63 98,29 922 22 235 41721 4,08 1181,7 35,26 283 252 
1 617,1 70.10 99,73 1 005 : 20 414 3 078 3,73 685,5 29,71 222 702 
1 272,8 70,87 99,12 945 1 17 818 2 478 3,33 511,8' 28,50 206 527 
1 440,5 48,66 98,32 1 250 48 532 5 121

1

14,59 1 1495 ol 50,51 291 943 
825.5 90,93 99,39 1 225 32 848 780 3,00 1 77,3' 8,51 i 99 065 
702,6 85,64 99,91 1 289 23 412 893; 2,89 118,1 14,38 1132 232 
600,2 72,94 99,73 1 196 27 429 928 4,06 221,1 26,87 1238 259 
381,4 59,77 99,83 1 086 23 813 533 3,21 256,0 40,12 '480 324 
597,6 55,89 98,27 1 764 27 603 1 325 5,67 461,2 43,13 348 068 
200,4 88,61 99,79 1 224 22 019 246 2,62 25,3 11,21 103 023 
133,2 57,60 98,5311 041 1 27 582 367 6,941 96,1 41,54 261 831 
129,2 89,02 99,96 1 171 34 322 92 2,38 15,91 10,95 172 618 
59,9186,18 99,99 1 073117 243 82 2,31 9,611 13,81 1117 018 
60,0 72,96 99,95 1 249 19 594 681 2,17 22,2 27,00 326 662 

entfällt auf den Kopf der Bevölkerung ein Vermögen von 
1004.JYJt; dieser Durchschnitt wird in 14 Ländern über-
troffen. Das höchste Durchschnittsvermögen weist Bremen 
mit 1764 .J/Jt, das niedrigste Baden mit 922 .JYJ( auf. 
Auch in Bayern, Preußen und Hessen liegt der auf den Kopf 
der Bevölkerung entfallende Vermögensbetrag unter dem 
Reichsdurchschnitt. 

Weitere Anhaltspunkte für die soziale Gliederung bzw. 
steuerliche Leistungsfähigkeit der verschiedenen Gebiete 
geben die Durchsetzung der Gebiete mit Vermögensteuer-
pflichtigen sowie die durchschnittliche Höhe des auf den 
Pflichtigen entfallenden Vermögens. In der Dichte der 
V ermögensteuerpflichtigen spiegelt sich in erster Linie die 
soziale Gliederung der Bevölkerung. Am günstigsten liegen 
die Verhältnisse in dieser Beziehung in Bremen; hier ent-
fallen auf 10 000 Einwohner 639 Pflichtige. Dagegen ist in 
einzelnen Ländern, so in Hamburg, Mecklenburg-Schwerin 
und Mecklenburg-Strelitz, die mit verhältnismäßig hohen 
Durchschnittsvermögen auf den Kopf der Bevölkerung in 
Erscheinung treten, die Durchsetzung der Bevölkerung mit 
Vermögensteuerpflichtigen gering. Während z. B. Hamburg 
auf den Kopf der Bevölkerung von allen Ländern das dritt-
größte Durchschnittsvermögen aufweist, nimmt es in bezug 
auf die Dichte der vermögenbesitzenden Bevölkerung die 
letzte Stelle ein. Dieselben Länder treten aber wieder an die 
Spitze, wenn man die Länder nach der Höhe der Durchschnitts-
vermögen der natürlichen Pflichtigen ordnet (vgl. Schau-
bild auf S. 166). Bei dieser Anordnung nehmen dagegen 
die Länder, die viele Pflichtige mit vorwiegend kleinen Ver-
mögen haben, die letzten Plätze ein, so Waldeck (17 240$.Jt'), 
Hessen, Schaumburg-Lippe, Württemberg, Bayern, Thü-
ringen, Lippe, Baden, Oldenburg und Anhalt, bei denen das 
Durchschnittsvermögen je Pflichtigen unter dem Reichs-
durchschnitt von 25 784 .JYJ( liegt. 

Durchsetzung der BevDlkerung 
mit naturlfchen unbeschrankt Vermogensteuerpfllchtlgen 

fm Jahre 1925 
~Q~ 10 000 Einwohner kommeo unbeschränkt vermögen~fe1.1erpfli'Chf19e natürliche Personen 

600 

500 

400 

3Il0 

20Il 

1GO 

Ordnet man die Länder nach der Höhe des Durchschnitts-
vermögens der nichtnatürlichen Personen, so treten die 
Länder mit überwiegend oder ausschlaggebend großen 
gewerblichen Betrieben in den Vordergrund. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß vor allem in den kleineren 
Gebietsteilen einzelne große Unternehmungen die Durch-
schnittszahl erheblich beeinflussen. Der Reichsdurchschnitt 
von 292 616 .JY.J( je Pflichtigen wird in nur 5 Ländern über-
troffen, am meisten in Anhalt. Hier beläuft sich das durch-
schnittliche Vermögen der nichtnatürlichen Personen auf 
480 324 .JlJ(, während dasselbe in überwiegend landwirt-
schaftlichen Ländern wie l\Iecklenburg-Strelitz, Oldenburg, 
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Waldeck und Lippe unter 200 000 .Jl.J( und in Mecklenburg-
Schwerin sogar unter 100 000 .Jl.J{ liegt. 

Von besonderer Wichtigkeit für die Beurteilung der Be-
deutung des Vermögens im Reich und in den Ländern, 
sowohl vom wirtschaftlichen als auch vom steuerlichen 
Gesichtspunkt, ist die Kenntnis seiner Schichtung, d. h. 
seiner Aufteilung auf die verschiedenen Vermögens-
gruppen .. .Die Schichtung _der Vermögen ist in der nach-
folgenden Ubersicht sow~~ m 

Oldenburg, Braunschweig und Lübeck vertreten. Am 
schwächsten ist der auf die Gruppe der mittleren Vermögen 
entfallende Anteil in Anhalt (21,74 vH). Die Gruppe der 
großen Vermögen über 100 000 bis 1 000 000 .Jl.J{ nimmt 
den verhältnismäßig größten Teil des steuerpflichtigen Ge-
samtvermögens in Hamburg (41,50 vH), Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz für sich in Anspruch. 
Die Anteile der Vermögen über 1 000 000 .Jl..J(, bewegen sich 

den Schaubildern der Uber-
sichtlichkeit halber nur für 
folgende Vermögensgruppen 
durchgeführt: kleine Vermö-
gen bis 30 000 .Jl.J{, mittlere 
Vermögen über 30 000 bis 
100 000 .Jl.J{, große Vermögen 
über 100000bis1000000 .Jl.J{ 
und g:i;ößte Vermögen über 
1 000 000 .Jl.Jt. Die Schich-
tung sowohl der Pflichti-
gen als auch des steuer-
pflichtigen Gesamtvermögens 
ist eine grundverschiedene, 
je nachdem, ob es sich 
um natürliche oder nicht-
natürliche Personen han-
delt. Während bei den natür-
lichen Personen sowohl im 
Reich als auch in den Ländern 
die weit überwiegende Mehr-
zahl aller Pflichtigen (im Reich 
96,83 v H) und auch der größte 
Teil des steuerpflichtigen Ge-
samtvermögens (66,16 vH) in 
der Gruppe der kleinen und 
mittleren Vermögen liegt, fällt 
bei den nichtnatürlichen Per-
sonen zwar auch noch der 
größte Teil der Pflichtigen 
(69,70 vH), jedoch nur noch 
ein _sehr kleiner Teil (7 ,54 v H) 
des steuerpflichtigen Gesamt-
vermögens in die genannten 
Vermögensgruppen. 

Tausend 1<.l.. 
500 

steuerpflichtiges Gesamtvermögen der nichtnatürlichen und der natOrlichen Personen 

Das Schaubild zeigt die 
Schichtung des steuerpflich-
tigen Gesamtvermögens der 
natürlichen Personen in den 
einzelnen Ländern. Die Län-
der sind geordnet nach der Be-
deutung, die die Gruppe der 
kleinen Vermögen in den ein-
zelnen Ländern hat. Die klei-
nen Vermögen spielen demnach 
in Waldeck, wo sie 63,55 v H 
des steuerpflichtigen Gesamt-
vermögens dernatürlichen Per-
sonen ausmachen, die größte 
Rolle und nehmen auch in 
Hessen, Württemberg, Bayern 
und Thüringen über 50 vH 
des steuerpflichtigen Gesamt-
vermögens in Anspruch. Die 
Schicht der kleinen Vermögen 
ist am schwächsten in Ham-
burg (18,58 v H), Mecklen-
burg-Strelitz und Mecklen-
burg-Schwerin. Die Gruppe 
der mittleren Vermögen über 
30000 bis 100 000 .Jl.J( ist be-
sonders stark in Schaumburg-
Lippe (41,26 vH), sowie in 
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Das steuerpflichtige Gesamtvermögen 1925 nach vier Vermögensgruppen. 
a. Natürliche Personen. b. Nichtnatürliche Personen. 

------ -- ---------· - ---- -

Steuerpflichtiges Gesamtvermögen 

Ge.biet bis 1 uber 30 000 !11.K uber 100 000 :J(J( über 
30 000 !llJ( bis 100 000 Ji'.J{ 1 bis 1000000 J1.f{ 1000 000 !Jl.J{, 

Pflich- 1 Betrag in 1 Pflich- -1 Betrag in Pthch- 1 Betrag in Pflich- \ Betrag in 
tige 1000 !II.lt tigc 1000 .!/./[ / tigc 1000 !Jl.f{ tigc 1000 Ji'.J{, 

Deutsche; Reich ...... a 2052646 24 747 933 353 563 17645475 76 501 16 542 282 2335 5 137 932 
b 47 886 704 941 32 382 1834497 29 935 8 883 330 4961 22 276 056 

Preußen „ ..... „ ... „ „ a 1109 332 13 525 873 214719 10 804 121 48 269 10 484 373 1544 3 436 282 
b 29 179 428 807 19 422 1099632 17 488 5 142 851 2 859 15 056 581 

Bayern ................. a 326 684 3 859 379 39 747 1 912 048 6 320 1314550 147 354 190 
b 4 207 60 405 2 744 155 953 2 611 773 397 426 l 516 532 

Sachsen ................ a 139 762 1754412 29 962 1 513 888 7 568 l 649 413 214 435 532 
b 4491 66 044 3 185 179 993 3 315 1016581 593 l 672 540 

Württemberg ........... a 125 492 l 444 913 13 743 652 192 2 323 497 934 75 182 861 
b l 635 24 843 1 245 71 639 l 339 414133 262 842 091 

Baden. „ „. „ ..... „ ... a 84161 1002899 11 520 563 086 2 368 498 524 47 105 331 
b 1576 23 914 l 245 70 079 1 159 346 542 192 741 192 

Thuringen .............. a 68906 811 133 9 022 436 943 1 456 288 993 28 84446 
b 1 223 18279 902 51 454 819 250 419 134 365 325 

Hessen ................. a 64733 727 741 6266 302 157 1 013 201 951 27 52 328 
b 977 14869 747 41 833 671 186 356 83 268 714 

Hamburg •.•......•..... a 19 985 272 254 7 269 387 235 2 612 607 940 115 197 663 
b 2 275 33 209 1 371 78 796 1 264 381421 211 1 001 612 

Mecklenburg-Srhwr1m ... a 20 397 243 790 3 719 181166 998 277 246 66 128 405 
b 408 6 039 222 11 877 135 37 564 15 21 790 

Oldenburg ............ . a 24180 286 456 5 083 260 684 792 136 190 2 19 950 
b 463 6691 268 15 378 145 35 259 17 60 755 

Braunschweig ........... a 17066 219 946 4026 204 084 841 163 655 8 14081 
b 378 5907 257 14218 252 75 104 41 125 876 

Anhalt ................. a 13939 161 548 1 676 83 057 418 96 442 19 41 023 
b 211 3 185 142 7957 148 47 208 32 197 663 

Bremen ................ a 18061 205 150 3 054 156 827 892 192 158 21 54011 
b 488 7058 373 21141 396 121 633 68 311 358 

Lippe .... „ .... „ ...... a 7 570 84565 1 310 67 278 250 46197 2 2 748 
b 119 1 836 81 4460 42 10 879 4 8 169 

Lubeck ................. a 3 851 46 308 883 45 224 182 35473 5 8230 
b 137 2 161 103 5 980 111 29 479 16 58471 

Mecklenburg-Strelitz ..... a 2 889 35 359 724 35 918 140 39 633 13 18 295 
b 45 683 27 1 383 17 7 049 3 6 766 

Waldeck ................ a 3 119 38064 326 14792 28 5 897 1 1137 
b 39 553 29 1 617 11 3 138 3 4287 

Schaumburg-Lippe ....... a 2 519 28 141 514 24 775 31 5 712 1 1 418 
b 35 458 19 1 105 12 4 316 1 2 16 333 
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Steuerpflichtiges Gesamtvermögen der natürlichen Personen 
nach vier Vermögensgruppen im Jahre1925 

( Landessumme=100) 

uber 30 000 bis} 
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bis 30 000 f/l.Al---

WuSt29 

'" 100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

in den deutschen Ländern zwischen 1,37 vH in Lippe und 
15,46 vH in Mecklenburg-Schwerin. Der Reichsdurchschnitt 
von 8,02 vH wird außer in l\Iecklenburg-Schwerin in Meck-
lenburg-Strelitz, Hamburg, Anhalt, Preußen, Bremen und 
Sachsen überschritten. 

Die im Schaubild dargestellte Schichtung des steuer-
pflichtigen Gesamtvermögens der nichtnatürlichen Personen 
~~igt demgegenüber in fast allen Ländern deutlich das 
Ubergewicht der grüßten Vermögen. Die Reihenfolge der 
Länder ist nach der Bedeutung der in ihnen vorhandenen 
größten Vermögen über 1 000 000 :Jl.J{ geordnet. An der 
Spitze steht Anhalt mit 77,21 vH seines Gesamtvermögens 
nichtnatürlicher Personen in dieser Vermögensgruppe. In 

Steuerpflichtiges Gesamtvermögen der nichtnatiirlichen Personen 
naCh vier Vermogensgruppen im Jahre 1925 . 

über1000000JVI'. 

Über 100000 bis 
1000000~ 

Uber 30000 bis 
100000.'l'J(, 
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der Mehrzahl aller Länder ist über die Hälfte des steuer-
pflichtigen Gesamtvermögens der nichtnatürlichen Personen 
in dieser Vermögensgruppe vertreten, nur in Waldeck, 
Mecklenburg-Strelitz, Lippe und Mecklenburg-Schwerin sind 
die Anteile kleiner. Die Anteile der V ermügen in der Gruppe 
der großen Vermögen über 100 000 bis 1 000 000 :Jl.J{ sind 
ebenfalls in allen Ländern noch bedeutend; sie bewegen sich 
zwischen 18,44 vH in Anhalt und 48,61 vH in Mecklenburg-
Schwerin. Die kleinen und mittleren Vermögen spielen beim 
steuerpflichtigen Gesamtvermögen der nichtnatürlichen 
Personen in allen Ländern nur eine geringe Rolle. Die 
mittleren Vermögen sind noch verhältnismäßig stark in 
Oldenburg, Waldeck, Lippe und Mecklenburg-Schwerin. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im Januar 1929. 

Aus Steuern, Zöllen und Abgaben gingen im Januar 1929 beim 
Reich insgesamt 1106,8 :Mill . .'lUt ein. Diese hohe Einnahme ist 
darauf zurückzuführen, daß für die veranlagte Einkommensteuer, 
die Körperschaft- und Umsatzsteuer vierteljahrliche Voraus-
zahlungen fallig waren und bei den Zöllen eine Halbjahrsabrech-
nnng für die aus den offenen Zollägern in den freien Verkehr über-
geführten Waren erfolgte. Gegenüber dem Oktober, dem ent-
sprechenden Monat des Vorvierteljahres, blieb das Aufkommen 
aus der veranlagten Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer im Januar um 11,4 vH bzw. 8,3 vH zurück. Dagegen hat 
die Umsatzsteuer mit 203,1 Mill. JIJ( im Berichtsmonat 10,3 
Mill . .JlJt oder 5,.'3 vH mehr erbracht als im entsprechenden 
Vorvierteljahresmonat. Dirse Steigerung dürfte zum Teil auf 
das Weihnachtsgeschäft zurückzuführen sein. Die Zölle haben 
mit 153,8 Mill . .JlJ{ im Januar 1929 fast die gleiche Einnahme 
aufzuweisen wie im Juli 1928 (154,2 Mill. .JlJt), wo ebenfalls eine 
Halbjahrsabrechnung erfolgt war. 

Von den übrigen Steuern sind insbesond~re noch die Lohn-
steuer und der Steuerabzug vom Kapitalertrage zu erwithnen. 
Letzterer stieg von 4,0 l\Iill. .JlJ( im Dezember auf 24,7 Mill . .Jl.j{ 
im Berichtsmonat, was mit dem Zinstermin am 1. Januar in 
Zusammenhang steht. Die Lohnsteuer hat - trotz Steigerung 
der Steuerrückerstattungen von 0,2 Mill . .Jl..J{ im Dezember auf 
7,0 Mill. JUt im .Januar - 1:3'3„~ Mill. .JlJ{ erbracht, also 5,0 
l\Iill. .JlJ{ oder 4,2 vH mehr als im Vormonat. Der Ausfall durch 
gesteigerte Arbeitslosigkeit ist also mehr als ausgeglichen worden 
durch die von den W cihnachtsgratifikationen einbehaltenen 
Steuerbeträge, die zum grüßten Teil erst im Januar an die Finanz-
kassen abgeführt worden sind. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im 
Dezember 1928. Die Einnahmen des ordentlichen Haushalts 

Einnahmen1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen Rechnungsjahr 1928/29 

Okt. Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

M& 51.lt 
A. Besitz- und Verkehrsteuern ... 817,9 466,7 320,7 794,9 

1. Fortdauernde ................. , . 817,2 466,4 320,3 794,2 
Einkommensteuer aus Lohn-

abzugen ') ................. , . 126,l 120,4 118,3 123,3 
Steuerabzug vom Kapitalertrage 15,9 6,3 4,0 24,7 
Andere Einkommensteuer ...... 264,1 97,7 62,1 234,1 
Korpersehaltsteuer .......... , . 123,3 41,3 17,5 113,1 
Vermogensteuer ............... 9,9 80,3 ' 19,7 10,6 
Umsatzsteuer ............... , . 192,8 41,0 ' 23,1 203,1 
Kapitalverkehrs teuer .... , ... , .. 8,6 10,2 ; 12,8 13,9 
Kraftfahrzeugsteuer ............ 15,9 13,7 1 11,1 13,4 
Beforderungsteuer ....... , . , ... 32,2 31,6 1 28,0 28,6 
Übrige ....................... 28,3 23,7 ' 23,6 29,4 

2. Einmalige ...................... 0,8 0,4 0,4 0,7 

B. Zolle und Verbrauchsteuern , . 244,4 226,4 238,0 311,9 
Zolle ................. , ....... 85,4 75,8 75,5 153,8 
Tabaksteuer ......... , ........ 75,6 74,4 80,2 79,9 
Biersteuer .................... 41,5 35,3 32,1 30,5 
Aus dem Spiritusmonopol ...... 22,4 25,0 

27,91 
28,6 

Zuekersteuer .................. 15,5 11,8 1 17,3 14,1 
Übrige ..•.•.................. 4,1 4,0 1 5,0 5,0 

C. Sonstige Abgaben ...... „ ..... 0,0 0,0 1 0,0 0,0 

Summe lt 062,4 1 693,l 1 558,7 l t 106,f!._ 

Anm. Abweichungen in den Summen durch Aufrunduug der Zahlen. -
1) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern uberwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten !Ur Reparationszahlungen und an den 
Kommissar f\lr die verp!andeten Einnahmen abgelieferten Betrage. - ') Abzilg-
lieh der Steuerrückerstattungen Oktober: 0,3, November: 0,1, Dezember: 
0,2, Januar: 7 ,o Mill. 51.K. 
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betrugen im Dezember 1928 insgesamt 584,8 Mill. .1l.Jt. Der 
Rückgang gegenüber dem Vormonat, der 720,5 Mill . • Jt.J( erbracht 
hatte, ist auf die verminderten Steuereinnahmen zurückzuführen, 
die gegenüber 693,1 Mill . .1l.Jt im November sich im Berichts-
monat nur auf 558,7 Mill . .IUt stellten, weil in dieser Zeit keine 
Vierteljahreszahlungen fällig waren. 

Auf der Ausgabenseite des ordentlichen Haushalts haben 
~~eh im Berichtszeitraum gegenüber dem Vormonat zwei größere 
Anderungen ergeben. Der Rückgang der Steuerüberweisungen 
an die Länder von 324,0 Mill . .Jl.f(, im November auf 213,4 Mill . .U 
im Dezember entspricht etwa dem Rückgang der Steuereinnahmen 
und ist auch auf diesen zurückzuführen. Besondere Beachtung 

Reichsfinanzen. 

Bezeichnung 
1 Rechnungsjahr 1928/29 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. j) 1pr./Dez. 

A. Ordentlicher Haushalt Mill. .:1/.K, 
I. Übertr~ aus dem Vorjahr 

a) zur eckung restlicher V er-
pflichtungen aus dem Vor-
jahr1) ••• „ .•••••.......•.. - - - - 520,l 

b) Überschuß des Jahres 1927 - - - - ~ 
Summe - -

II. Einnahmen 
- - 647,1 

Aus Steuern, Zöllen und Abgaben 610,8 1062,4 693,1 ') 558,/ 6811,6 
Aus der Mtinzpragung .•..••... 11,2 12,0 10,7 9,. 106,5 
Überschuß Post und Reichs· 

druckerei ••.••...••.•..•..• - - - - 70,0 
Verzinsung aus den Vorzugs· 

aktien der Reichsbahngesell· 
schalt „ •..•..•.•...•...... - - - - 51,2 

Sonstige Verwaltungseinnahmen 17,0 18,7 16,7 16,9 167,1 
Summe der Einnahmen 639,0 1093,1 720,5 584,8 7206,4 

III. Ausgaben 
Steuertiberweisung an die Länder 246,4 377,8 324,0 ') 213,4 2589,1 
Beztige der Beamten nnd An· 

gestellten •..•.•....•..•.... 65,1 74,5 72,4 71,E 613,l 
Versorgung und Ruhegehalter 

einschl. der Kriegsbeschadigten 147,4 153,4 159,2 151,E 1386,9 
Sozialversicherung ••......•... 38,3 55,1 35,3 31,4 299,4 
Krisenuntersttitzung ftir Arbeits· 

98,4 lose .....••..........•...•• 0,1 3,1 0,2 9,8 
Heer, sächliche Ausgaben ...... 31,2 28,7 30,9 25,0 222,6 
Marine, sachliche Ausgaben ..•. 16,2 10,8 11,9 10,E 96,1 
Verkehrswesen „ ....... „ •.... 14,4 14,7 11,7 8,8 109,3 
Reichsschuld: Verzinsung und 

Tilgung ...••.......•....... 2,1 11,8 -0,I -0,5 63,8 
Reichsschuld: Anleiheablösung 1,9 61,6 8,2 112,, 346,5 
Schutzpolizei ..•.•.•.•........ 16,6 16,6 16,7 16,7 149,5 
Innere Kriegslasten •.•.•.•.... 22,0 53,7 35,2 43,E 249,7 
Reparationszahlungen ••.•••... 127,9 127,9 127,9 127.9 815,9 
Sonstiges ···················· 50,6 45,4 44,3 40,9 ~ ---

SummM~~~e!~~ta!:~ 780,2 1035,1 877,8 923,1 7 424,6 
-141,2 58,0 -157,3 -338,3 -218,2 

ß. Außerordentlicher Haushalt 
I. Übertrag aus dem Vorjahr 

a) Bestand zur Deckung rest· 
• Jicher Verpflichtungen aus 

f---465,3 dem Vorjahr') . „ ....•..... - - - -
b) Überschuß des Jahres 1927 - - - - 35,0 

Summe - -
II. Einnahmen 

- - --430,3 

Verwaltungseinnahmen •...••.. 1,5 1,6 1,1 1,6 •) 69,9 
III. Ausgaben 

Wohnungs· und Siedlungswesen 
Wertschaflende Arbeitslosenflir· 

6,6 1,3 5,6 9,2 47,5 

sorge •. „ ..•••••••••• „ „ .. 3,0 1,9 3,0 2,2 87,4 
Verkehrswesen • „ •. „ „ ...•..• 7,1 6,7 6,6 4,6 59,5 
Innere Kriegslasten ...•...•... - - - - -
Reparationszahlungen ••••.••.. - - - - 19,7 
Sonstiges ••••••••••.• :.:.:..:..:.:_: 2,5 1,7 0,7 1,4 10,6 

19-1-1,p.1 17,4 
-

Summe der Ausgaben 224,7 
Mehrausgaben 17,7 10,0 14,8 15,8 154,8 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr ....... „. „ .....•...• „. 647,1 
Mehrausgabe April-Dezember 1928 • • • . . . . . • . . . . . . . . 218,2 

Bestand des ordentlichen Haushalts 428,9 
B. Außerordentlicher Hauohalt 

Übertrag aus dem Vorjahr ...... „ „ „ ... „ ...... „ - 430,3 
Mehrausgabe April-Dezember 1928 . . . . . • . • • . • • • . . . . . 154,8 

Bestand des außerordentlichen Haushalts - 585,1 
Gesamtbestand - 156,2 

1) Ausgabereste abztigl. Einnahmereste. - 1) Mehrausgabe gegentiber der 
Einnahme, die aus spateren Anleiheerlö•en abzudecken ist. - ') Aus den Steuer· 
eingangen im Monat Dezember 1928 sind im Januar 1929 noch 46,6 Mill . .:11.J(, 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. - •)Darunter 61,9 Mill . .:11.J(, 
Rest des BetriebsmitteUonds der Reichshauptkasse zur Verminderung des 
Anleihe bedarle. 

verdient die außergewöhnlich hohe Ausgabe für die Anleihe-
ablösung mit 172,3 Mill . .1l.Jt (Vormonat 8,2 Mill. JU(). Sie 
erklärt sich daraus, daß am 8. Oktober erstmalig die Ziehung 
aller drei Serien der Anleiheablösungsschuld erfolgt war und die 
gezogenen Auslosungsrechte am 31. Dezember eingelöst wurden. 
Die übrigen Ausgabeposten haben gegenüber den Vormonaten 
keine erheblichen Veränderungen erfahren. Insgesamt beliefen 
sich im Berichtszeitraum die ordentlichen Ausgaben auf !:i23,1 
Mill . .U, so daß der Monat Dezember im ordentlichen Haus-
halt mit einer Mehrausgabe von 338,3 Mill . .1l.J{ abschloß. 

Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen 
1,6 Mill . .1l.Jt, die Ausgaben dagegen 17,4 Mill . .1l.J{ (darunter 
allein 9,2 Mill . .1l.Jt für Wohnungs- und Siedlungswesen), so daß 
hier ein Zuschußbedarf in Höhe von 15,8 Mill . .1l.Jt verblieb. 

Der Bestand am 30. November 1928 in Höhe von 197,9 
Mill . .7l.Jt hat sich inf_!!ll},e der Gesamtmehrausgabe des Berichts-
monats (354,1 Mill . .'lt.Jf,) bis Ende Dezember in einen Minus-
bestand von 156,2 Mill . .U verwandelt. 

Die Reichsschuld Im Januar 1929. Die Reichsschuld ver-
ringerte sich im Januar 1929 um 157,2 Mill . .U auf 8 331,4 
Mill. ,;ll.f{,. Dieser Rückgang ist in erster Linie auf die Veränderung 
des Schuldpostens »sonstige kurzfristige Darlehen« zurück-
zuführen. Von den zum Jahresultimo 1928 hier ausgewiesenen 
kurzfristigen Darlehen wurden zwar 304,4 Mill. .Jl.J(, die im 
Zusammenhang mit dem besonderen Geldbedarf am Jahresende 
aufgenommen worden waren, Anfang Januar aus den inzwischen 
eingegangenen Steuerzahlungen wieder abgedeckt, jedoch er-
forderte die Lage der Reichsfinanzen zu Ende Januar erneut 
die Beanspruchung eines kurzfristigen illtimodarlehens im Be-
trage von 110 Mill . .U, so daß diese Darlehen nur um 194,4 
:M:ill • .U niedriger, also noch in Höhe von 120,0 Mill . .U aus-

Reichsschuld*). 

Bezeich1rnng 
1 Jan. 1 

1. Schuldverschreibungen und 
Schuldbuchforderungen: 
Anleihe-Ablös.-Schuld, Altbesitz') 4 547,8 

• • • ,Neubesitz') 700,0 
Anleihe des Reichs von 1927 ') •.• 
Kriegsschäden-Schuldbuch!orde· 

470,0 

rungen .••••.•••••••...•.•... -
Zusammen 5 717,8 

II. Schatzanweisungen u. Schuld-
scheindarlehen: 
von 1923, rtickz. 1935 ( Goldanl.) 18,8 
6 vH von 1923, rtickz. 1932 ••.• 1,3 
K-Schätze 
Anleihen des' Rei~ii~ ba'i · ci.' T~äg~~~ 0,6 

der Sozialversicherung .•...••. -
Zusammen 

20,61 III. Bankschulden: 
Rentenbank „ ••• „ „ „ . „ „ .•• 791,0 

-Reichsbank ................... 199,4 ---
Zusammen 990,4 

IV. Auslandsanleihe'): 
$ ••• „ ••••. „.„ •. „ •••••. „ •• 404,1 
!) •• „ •• „.„„„ •••• „„ •••••• 420,5 
Schwed. Kr„ •••...• „ .•••••••. 26,9 
Lire •...•.••••..••••.•••• „. ••• 20,9 
Schweiz. Fr •• „ •.• „ „ ... „ .. „ 11,5 ---

Summe 884,01 
Dazu: övH Rtickz.·Agio ftir $ ..• 20,2 

Zusammen 904,2 

V. Sonstige Reichsschulden: 
Weitere Zahlungsverpflichtungen. 9,4 
Sicherheitsleistungen ••••••....• 42,3 
Meliora.tionskredit ..••.•••••..•. 12,0 
Darlehen von der Post ••...•..• 60,0 
Sonstige kurzfristige Darlehen ••• -
Reichswechsel ••.••.••••..••••• -

Davon am offenen Geldmarkt 
begeben ·················· ----

Zusammen 123,7 I 

1928 
NoT. 1 Dez. 1 

Mill . .71.Jt 
4491,7 4 339,8 

700,0 700,0 
500,0 500,0 

- 319,9 
5 691,7 5 859,7 

18,3 18,3 
1,3 1,3 
0,5 0,5 

- 77,5 

20,1 1 97,71 
677,6 677,6 
199,4 199,4 
876,9 876,9 

385,5 385,9 
410,0 410,7 
26,3 26,3 
20,3 20,3 
11,3 11,3 

853,31 
19,3 

854,61 
19,3 

872,6 873,9 

9,4 9,4 
42,l -
12,0 12,0 
93,0 53,0 

7,0 314,4 
366,7 391,6 

316,5 256,5 
530,2 I 780,4 I 

1929 
Jan. 

4339,8 
700,0 
500,0 

319,9 
5 859,7 

18,3 
1,3 
0,5 

98,2 
118,3 

662,6 
190,3 
852,9 

387,1 
411,5 
26,4 
20,4 
11,3 

856,7 
19,4 

876,l 

9,5 
-
12,0 
83,0 

120,0 
400,0 

334,9 
624,5 

Gesamtsumme 1 756,8 I 1991,s I 8 488,6 I 8 331,4 

*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen gegentiber den 
Einzelbetrligen entstanden durch Abrundung. - 1) Überschlägliche Ermittlung, 
da der Umtausch der alten Markanleihen noch nicht abgeschlossen ist. - 1) Der 
angegebene Betrag stellt den Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte ohne 
Berücksichtigung der Zinsen, jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge 
dar. - ') Die Anleihe ist erst mit Ende Februar 1928 voll abgerechnet. - •) Um· 
gerechnet nach den Berliner Devisenkursen am Monatsende. 
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gewiesen werden mußten. Eine weitere Abnahme im Betrage 
von insgesamt 24,0 Mill . .Jl.J( erfuhren die Bankschulden, und zwar 
das Darlehen von der Rentenbank: im Betrage von 15,0 Mill . .Jl.J( 
und die Schuld bei der Reichsbank: im Betrage von 9,0 Mill . .Jl.J(. 
Die Schuldtilgung bei der Rentenbank erfolgte gemäß § 7 b des 
Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbank-
scheinen, der bestimmte, daß das Reich jährlich 60 Mill. Renten-
mark') in gleichen vierteljährlichen Raten an den Tilgungsfonds 
für die Rentenbankscheine abführen muß. Eine Verringerung 
der Schuld gemäß § 7 a desselben Gesetzes aus den Zinseinnahmen 
von den Grundverpflichteten war auch dieses Mal nicht zu ver-
zeichnen, da den Grundschuldverpflichteten wie im Dezember 
die Zinszahlungen gestundet waren. Die Schuldtilgung bei der 
Reichsbank beruht auf dem im Jahre 1924 zwischen Reich und 
Reichsbank abgeschlossenen Vertrag, nach dem das Reich seine 
Schuld, die aus Devisenlieferungen der Reichsbank in der Geld-
entwertungszeit herrührte, in 15 Jahresraten zu 9 034 000 .'ll.Jt, 
jeweils am Jahresanfang zahlbar, zurückzahlen muß (ein Rest 
von 100 Mill . .1l.Jt ist unkündbar). Geringe Verringerungen 
traten auch wieder im Stand der alten Schatzanweisungen ein, 
indem erneut kleine Beträge von den 1935 rückzahlbaren Schatz-
anweisungen (Goldanleihe) (373.J{ Gold) und von den auslosbaren 
K-Schatzanweisungen (5 600 .Jt Gold) zurückgekauft wurden. 

1) Dieser Betrag entspricht der Zinsrate, die das Reich bei Inkrafttreten 
des Gesetzes jährlich an die Rentenbank fur die Reichskredite nach den §§ 16 
und 17 der Rentenbankverordnung zu leisten hatte. 

Den Schuldabnahmen standen beträchtliche Schulder-
höhungen gegenüber. Die Anleihe des Reichs bei den Trägern 
der Sozialversicherung stieg um 20,6~Mill . .1l.Jt auf 98,2 Mill. U, 
sie ist jedoch noch immer nicht voll begeben. Das Darlehen von 
der Post wurde wiederum um 30 ,i1Mill . .7l.J(, höher ausgewiesen 
als am Ende des Vormonats. Die Reichswechselemission wurde 
durch eine Neuausgabe von 8,39 Mill . .fl.Jt erschöpft1) und er-
reichte erstmalig zum Ultimo den Höchstbetrag von 400 Mill . .Jl.J(. 
von denen 334,89 Mill . .'ll.Jt oder 83,7 vH am offenen Geldmarkt 
und 65,11 Mill . .1l.Jt oder 16,3 vH anderweitig begeben waren, 
Bei der Reichsbank: wurde dieses Mal nur ein kleiner Betrag 
von Reichswechseln kreditiert. Ende Januar wies die Reichs-
bank: diskontierte Reichswechsel in Höhe von 9 Mill . .'ll..Jt aus, 
die jedoch bereits in der ersten Februarwoche wieder fällig und 
eingelöst wurden. Die lombardierten Reichswechsel blieben mit 
1000 .1l.Jt unverändert. Ende Januar waren somit nur 2,3 vH 
der Gesamtemission oder 2,7 vH der am offenen Geldmarkt be-
gebenen Reichswechsel kreditiert gegenüber 21,8 vH bzw. 32,8 vH 
Ende Dezember. 

Die übrigen Veränderungen in der Höhe der Reichsschuld 
betreffen allein ausländische Zahlungsverpflichtungen und sind 
ausschließlich auf die am Berliner Devisenmarkt gegenüber Ende 
Dezember eingetretenen Kurserhöhungen der Valuten zurückzu-
führen, auf die die betreffenden Zahlungsverpflichtungen lauten. 

1) Vgl. die Reichsschuld im Dezember 1928 (•W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 2, 
s. 59). 

Die deutschen Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1928. 
Am 31. Dezember 1928 bestanden im Deutschen Reich 

11 842 Aktiengesellschaften, darunter 152, die ihr Kapital 
noch nicht umgestellt hatten. Das Nominalkapital der 
11 690 Aktiengesellschaften mit Reichsmarkkapital betrug 
22 885 Mill. Jt..J{. Außerdem bestanden im Saargebiet 
175 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 
282 Mill. Fr. Gegenüber dem Vorjahre*) ist bei den Gesell-
schaften mit Reichsmarkkapital der Zahl nach ein Rück-
gang um 276, dem Kapital nach ein Zugang um 
1 343 Mill. Jt.J{ zu verzeichnen. Von den N eugriindungen 
und Kapitalerhöhungen des Jahres 1928 im Gesamtbetrage 
von 2 091 Mill. Jt.J(, entfielen 37 ,6 v H auf Fusionen um! 
Sacheinlagen (1927 37 ,9 v H). Von den Auflösungen im 
Betrage von 484 Mill. !JlJ{ entfielen 332 Mill. !llJt = 68, 7 v H 
(1927 78,2 v H) auf Fusionen und Verstaatlichungen (ein-
schließlich der juristisch als Normal-Liquidation kon-
struierten Auflösung der Berliner Hoch- und Untergrund-
bahn und der Berliner Omnibus-Gesellschaft). 

Das Durchschnittskapital einer Aktiengesellschaft ist 
von 1 800 000 !ll.Jt am 31. Dezember 1927 auf 1 957 000 !ll.Jt 
am 31. Dezember 1928 gestiegen. Die Kapitalvermehrung 
kommt allein den großen Gesellschaften (mit einem Kapital 
von 5 Mill. Jt.Jt aufwärts) zugute, während das Kapital 
der kleineren und mittleren Gesellschaften gleichgeblieben 

Anzahl und Nominalkapital der Aktiengesellschaften 
am 31.XIT.1927 und 31.XIT.1928 

G"°ße 
6r6ße der Gesellschaften Kleine 

(unter500000JU6) 
Mittelgroße (5MilLJlßG 

(500000-5MiilJUC) u,darub2rl 

1927 

Anzahl 

192ß 

4 7 10 11 12 
Tausend 

10 12 14 16 18 20 22 
Wu,St29, Mrrl J.Ul 

*) Vgl. tW. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 7, S. 250. 

ist. Damit ist die Bedeutung der kleinen und mittleren 
Gesellschaften gesunken. Auf die kleinen Gesellschaften 

Das Nominalkapital der Aktiengesellschaften 
in den withtigsten Gewerbegruppen nach Größenl<lassen 

am 31. Dezember 1927 und 31. Dezember 1928 

über SOM1ll.O!.A 

Verarbeitende Industrie 1927 

darunter 
1928 

Maschinen-u Apparatebau 1917 
(auch Eisenbau) 1918 

Eleklrotechmsche Industrie 1927 
1928 

Chem1schg Industrie 1927~§11========== (ohne chemr)che Großindustrie) 1928 J 
Text1!mdustrie 

Bekleidungsgewerbe 

Handel 

Banken 

ßeteiligungsgese llschaften 1927 

1918 

-~1iilirl~~lii!ililf.;61ii!i' 

•1iil!l~~Ui!!il~~!~W111,p~;;;;, ü1•F::.:~ 

Bahnverkehr 

Versicherungswesen 
darunter 

~1-ii!HOO See-u Kusrensch1ffahrt 

0 20 40 60 80 100 
Wu St29 vH 

1 ) Die Verschiebuug im Anteil der Hiesengesellschaften bei den Gruppen 
Gewinnung von Steinkohlen sowie Bergbau und Eisemndustrie ist durch ver• 
änderte Emgruppierung einer großen Gesellschaft entstanden. 
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Die am 31. Dezember 1928 tätigen deutschen Aktiengesellschaften nach Kapitalgrößenklassen. 

Am 31. Dezember 1928 hatten ein Aktienkapital von •....• .7/.J(, •) 

5 000 bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und Gewerbegruppen 
1 

über 5 000 50 000 100 000 500 000 1 000 000 5 000 000 20 000 000 50 000 000 

____ 50 000 100 000 500 000 1 000 000 5 000 000 20 000 000 50 000 000 darilbcr 
zu-

sammen 

Zahl INym.-1 Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl INom.- Zahl \Nom.-
Kao. Kap. Kap. Kap. Kap. Ka,i. Kap. Kap. Kap. 

Nom.-Kap. in Millionen .7Ut 

Zahl 1 Nom.-
Kap. 

1. Industrie der Grundstuffe. 1 1 / 1 1 

III. Bergbau „.............. 7 II 0,03 24 0,47 7 0,4 30 8,9 16 10,5 39 9S 25 270 11 295 12 1 198 171 1 8Sl 
Dar.: Gew. v. Steinkohlen 1 0,01 2 0,02 - - 2 0,7 - - 7 23 7 67 4 102 8 831 31 1 023 

Gew.v.Braunkohlen 2 0,01 9 0,17 2 0,1 5 1,6 9 6,4 20 41 11 127 4 92 3 167 65 435 
Kalibergbau.... . . . - ' - - - 1 0,1 - - - - 6 18 6 70 2 66 1 1· 200 16 354 

IIIa. Mit Bergbau verb. Untern. - - 1 0,02 6 0,3 6 1,6, 7 4,4 4, 15 7 80 5!

1 

l lj3g

2
9~

5 
10 1 622 46 1 862 

Dar.: Bergbauu.Eisenind. -1- - - - - 1 0,2' 3 1,9 3 12 2 25 8 1421 21 1562 
IV 1. Baustoffindustrie . . . . . . . . _! 0_:'.)_3 50

7 
1,18 39 2,5 131 29,4 43 2S,6 78 156 7 66 359 391 

Dar.: Zementindustrie •. ,. 0,15 3 0,2 9 2,1 8 5,7 32 6S 4 26 =_ 1 =_ 64 127 
V. Eisen- u. Metallgewinn... 21 0,01 5

1 
I 0,11 11i 0,7 46 9,5 20 13,3 35 81 15 139 _21 _!9 136 303 

Dar.: Großeisenindustrie.. 2 0,01 0,031 6 0,3 21 4,7 13 S,9 21 47 11 99 75 160 
Metallhütten usw... 

1 

2 0,04 1 3 0,2 lS 3,6 6 3,8 13 30 4 40 2 59

1

. - - 48 137 
Va1.MitEisengew.verb.Betr.') 1 001 - -1 2 01 8 2,3 4 2,5 15 36 10 84 -2~1-5:0

5 
=1

1 
=16

7
0
5 

43 335 2. MitMetallgew.verb.Betr. 1 ) 1 0'01 - - - _.'. 5 0,9 2 1,1 4 6 4 32 18 84 
IX 1. Chem. Großindustrie..... ' 1 0,03 - - 12 2,5 3 2,4 8 16 2 23 27 119 

XI 1 a. Papiererzeugung.~ ___ 1_ ~o~,0_1~_4--:---_0~, 1_17, _l_0~-0~, 7--:---_39:----_9_,_3,..._2_6'----1_6~,8--:----5-9--:---_1_2_4:----_8--:--_8_0-c--_-;-_-'---'------'--l-48-'---2-66_ 

Summe 19 0,10 1 85 1,921 75 4,7 277 64,41121
1 

79 61242 532 78 7

10

7

4

41-27 II -7291 _2413-055 94815 241 
2. Verarbeitende Industrie. ' 

IV. Industrie d. Steinau.Erden 
(ohne Baustoffindustrie) 5 0,02 17 0,42 25 1,6 81 19,3 33 20,4 63 127 13 237 273 

Dar.: Glasindustrie „ „ „ 4 0,02 5 0,11 8 0,5 24 6,6 12 7,8 24 59 5 45 - - - - 82 119 
Porzellanindustrie.. - - 1 0,02 4 0,3 14 3,8 13 7,7 17 28 4 37 - - - - 53 76 

VI. Herstellungv.Eisen-, Stahl-
u. Metallwaren..... 9 0,04 35 0,79 35 2,1 167 37,2 57 38,3 78 161 9 63 1 20 - - 391 322 

VII. Maschinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau „ „ „ „.. 20 0,10 62 1,26 81 4,9 2Sl 68,6 133 87,7 268 558 58 566 7 186 2 100 912 1 573 

Dar.: Maschinen- und Ap-
parate bau „ „ „ „. 17 O,OS 49 1,04 60 3,6 240 5S,6 116 76,1 216 458 35 360 5 131 1 50 739 1 139 
Fahrzeugbau „ „ „ 3 0,02 12 0,17 lS 1,1 34 8,0 11 7,3 41 80 19 161 1 30 1 50 140 338 
Dav.: Auto-u. Fahr-

radindustrie 3 0,02 11 0,16 14 0,8 22 4,7 8 5,3 27 48 10 98 - - 1 50 96 207 
Waggon-u.Lo-

komotivbau - - - - 3 0,2 3 0,9 - - 10 26 7 48 1 30 - - 24 105 
Schiffbau „ „ „ „ . - - 1 0,05 3 0,2 7 2,0 6

1 

4,3 11 20 4 45 1 25 - - 33 96 
VIII 1. Elektrotechn. Industrie . . 8 0,04 32 0,76 33 1,9 Sl 17 2 23 14 0 38 84 17 161 4 119 4 470 240 868 

2. Feinmechanik und Optik 3 0,02 10 0,25 12 0,8 30 1:0 17 11:2 12 31 3 27 1 21 - - 88 98 
IX. Chemische Industrie (ohne 

Großindustrie) „ .. . . . . 8 0,04 73 1,75 71 4,3 178 41,6 60 38,2 92 187 31 234 7 199 3 1 260 523 1 966 
Dar.: Verbund. Betriebe 

der Gruppe IX.. - - - - - - - - - - 2 8 - - - - 1 1 100 3 1 108 
X. Textilindustrie • . • • • • . . . . 16 0,08 29 0,64 45 2,6 256 63,8 149 98,3 281 573 34 280 3 83 2 151 815 1 253 

Dar.: Spinner. u. Weber. 9 0,04 _151' o_,30 -25 1,4 172 44,0 106 69,9 201 428 29 242 .2 53 2 151 561 990 
Dav.: Kunstseiden-

industrie • • - - - 1 0,2 - - 2 6 4 35 1 28 1 76 9 145 
XI 1 b. Papierverarbeitung . • . • . . 3 0,02 5'1 0,18 7 0,4 31 6,8 7 3,9 11 16 - - - - - - 64 27 

XII. Leder- u. Linoleumind... . 3 0,02 0,18 6 0,4 47 12,7 25 15,0 32 67 4 43 1 40 - - 126 l 7S 
2. Vervielfältigungsgewerbe„ 3 0,02 3g0 0,68 27 1,7 82 19,2 29 19,0

1 

34 57 3 17 - - - - 208 114 

XIII. Kautschuk- u. Asbestind. - - 0,05 5 0,3 14 2,9 8 6,1 18 34 4 30 1 40 - - 53 114 

XV 1. Musikinstrumentenind.... - - 0,06 6 0,3 23 5,9 8 4 9• 12 22 3 30 - - - - 55 63 
XIV. Holz-u. Schnitzstoffind... 15 0,07 4~111,04 60 3,5 155 33,1 50 32,4 37 69 5 37 - - - - 363 176 

2. Spielwarenind. „ „ „.... 1 0,01 0,05 4 0,2 4 1,0 1 0:91 1 1 - - - - - - 14 3 
XVI. Nahrungs- u. Genußmittel- 1 

industrie ... „ „ „ ... „. 12 0,06 _6211. 01_',3034 99 6,1 461 109,6 2461162,81 282 564 49 415 3 _95 _1 51 1 214 1 405 
Dar.: Mtihlenindustrie . . . - - 8 0,5 40 10,81 24 15,9• 39 85 3 18 - - 116· 130 

Zuckerindustrie.... - - 1 0,1 50 16,6 37 23,1 33 68 4 42 2 50' - - 127' 200 

Erauereien und 1 1 1 1 1 Malzereien ... , . . 2 0,01 , 71 0,16 9 0,71124 31,1 91 63,l 118 231 2~

5
3 194 - - 1 51 375 571 

Tabakindustrie . . . . 2

1 

0,01 1 6 0,11 8 0,5 22 4,6 15 9,4 19 38 14 - - - - 74 66 
XVII. Bekleidungsindustrie..... 6 0,03 31 0,70, 24 1,5 141 33,4 40 26,0 28 44 55 - 1 - - - 278 161 

Dar.: Schuhindust_n_·e_ .. _._. _1 __ 1-:---0-'-,0_l~_l_l ~0"",2_271 __ 3~_0,~2~_3_2-c--_9_,_o.-_1_4c--' _9-'-,l--,---_1_2--,----1_9~' ---:---3_7-c-----c------------'----:----78-'-__ 7_4 
Summe 

3. XIX. Wasser-, Gas· und 
Elektrizitätsgewerbe. 
Dar.: Elektrizitatswerke .. 

4. XX. Handelsgewerbe ..... . 
Dar.: Warenhandel') „ „ 

Dav. Warenhäuser . 
Grundstucksges .... 

5. XX 2. Banken u.sonst. Geld-
handel ..•... „„„ .... 
Dar.: Hypothekenbanken 

Finanzierungsges ... 
6. XX 7. Beteiligungsgesell-

schaften „ „ „ „;. „. 
7. XXI. Versicherungswesen .. 
8. XXII. Verkehrswesen ...... . 

Dar.: See- u. Küstenschiff. 
Binnenschiffahrt .. . 
Bahnen „. „ ..... . 
Luftverkehr ...... . 

9. Sonstige Gewerbegruppen. 
Dar.: I. Land- u. Forst-

1 wirtsch., Gärtne-

112 0,57 443 10,14 540·1: 32,6 2 032 479,3 886'1· 579,1111 287 2 595 241 2 062 28 803 12 2 032 5 5Sl 8 594 

4 0,02 20 0,55 17 1,1 63 13,5 10 6,5 77 182 49 429 15 434 10 869 265 1 936 
3 0,01 11 0,29 9 0,6 33 7,6 5 3,4 65 157 41 374 11 325 7 634 185 1 502 

274 1,37 689 13,32 497 2S,0 773 158,8 1891116,0 207 347 32 271 1 37 1 70 2 663 1 043 
87 0,43 _201 4_,021197 10,8 359 72,4 90 56,81 8S 152 15 143 1 371 1 70 1 039 547 

- - 2 0,1 2 0,2 3 1,9'1 11 30 3 28 1 37 1 70 23 167 
138 0,69 377 7,29 194 11,3 290 62,7 66: 40,8 89 148 13 93 - - 1- - 1167 364 

~ o_::o 68 1,35 51 2,9 18f 36:~ ~1 ~·71 lf~ ~r ~~ ~g~ 1~ ~i _6 !}6 ~ 1 m 
13 0,06 t6 0,"281-9[ Ü,5 34 6,7 12 6,5 24 39 4 29 - - - - 112 s1 

9 0,04 11 0,22'1· 6 0,3 19 4,4 13 8,61 34 67 26 245 9 245 5 540 132 1 110 
18 0,09 29 0,50 23 1,3 38 8,1 11 6,3 161 323 26 19S 2 45 1 60 309 642 
13 0,06 19 0,431 271 1,8 97 24,6 73 50,6 163 338 54 454 6 189 4 829 456 ') 1 887 
4 0,02 2 0,04 6 0,4 18 3,8 9 5,3 14 27 6 41 2 73 2 326 63 477 
4 0,02 5 0,13 7 0,5 10 3,0 4 2,4 19 36 6 42 - - - - 55 84 
2 0,01 7 0,16 5 0,3 44. 13,1 49 34,9 119 249 39 329 3 91 2 502 270 1 220 

11 1,9 2 1,4 2 3 - - 1 25 - - 16 31 
135 3,09 94 5,5 240 53,0 78 52,6 98 ISS 13 112 4 107 - - 6S5 521 

rei u. Tierzucht . 1

2

3

1

1 0,30 -5 _o,2 20 8 11 23 2 - - - 59 52 
Dav. Kolonial- u. 

Auslandsges... - - 0,05. 1 5 4 7 16 1 - - - 19 26 
II. Fischerei (auch 1 1 

Fischzucht)..... - - 0,01 1 0,1 10 3,0 5 3,7 7 12 - - 1 20 - - 25 39 
XVIII. Baugewerbe~ __ 9--,---0_,0_4_~_3_1 ~· _o __ ,7_4 __ 3_0~, _l_,7 __ 64~_1_3,_5~_2_3_1_4_,5~_3_1 __ 5_9.-_8 __ 6_8 __ 1--,---_2_0~--~----l_9~7~_17_8 

4,2 

1,0 

5,8 

3,0 

18 -

6 -

Insgesamt 512 [ 2,56 [l 499[ 31,52[1 330[ 78,2 [3 722[ 845,8[1 472[ 950,0[2 405[ 4 824[ 579 [ 5 079/ 108 [ 3 043[ 63 [ 8 031 [11690[')22885 
1 ) Verbundene Betr. der Gruppe V mit Betr. der Gruppe VI und VII. - 'l Außerdem bestanden noch 152 Aktiengesellschaften, die ihr Aktienkapital noch 

nicht auf .7l.J(, umgestellt hatten. - 8) Einschl. Buchhandel und Verlagsgeselischaften.1 - ') Um eine Doppelzahlung zu vermeiden, wurden die Gesellschaft 
ftlr elektrische Hoch- und Untergrundbahnen und die Allgem. Berliner Omnibus-Aktien-Ges. in Berlin mit einem Aktienkapital von zusammen 183 Mill • . 1Uf, die 
im Januar 1929 in Liquidation traten, abgesetzt, da die Berliner Verkehrs-Akt. Ges. bereits 1m Dezember 1928 gegründet wurde. 
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Entwicklung der tätigen deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1928. 
-

1 Anfangs· Grun· ~ms\ellung•n lapllal· Zugang 
1 bestand dungen und erhii- ins-
!1.Januar1928 Fortsetzungen hungen gesamt 

Kapllal· sonstige Abgang Gegen· Endbestand 
Herab· Konkurse Auf- insgesamt stands· 31. Dez. 1928 

setzung. lösungen anderungen 
llewerbegrupp en Nom.· Nom.· i Zahl 1 Nom.-

1 Kap. 
ZahllNom.· 

Kap. 
ZahllNom.· 

Kap. Kap. 
Zahll Nom.-

, Kap. 1 Kap. 
Zahl!Nom.· 

Kap. 
Zahl! Nom.- Zahl!Nom.· Zahl! Nom.- Zahl 1 Nom.-

Kap.: Kap_. --~-~aj). 
Nom.·Kap. in MillionenJl'.K 

. -··---·-·---,---·!---·1 
1. Industrie der llrundstoife. i 

III. Bergbau ................. 1 179 l 815·1 
Darunter: 

Gewinnung v. Steinkohlen. ! 31 1 063i 1 
Gewinnung v. Braunkohlen 66

16 255
429,! = 

Kalibergbau ............ . 
IIIa. Mit Bergbau verbundene 1 

Unternehmungen ......... 1 50 1 807[ - ; 
Darunter: · 

Bergbau u. Eiseninclustrie. 'i 24 1 5061- i 
IV 1. Baustolfindnstrie . . . . . . . . . 371 374 7[ 

V. Eisen-und Metallgewinnung. 142 291 71 
Darunter: · 

Großeisenindustrie ........ 

1

. 81 1601 31 
Metallhlitten usw. . . . . . . . . 49 125 3 

Va. Mit Eisen· u. Metallgewin- : 1 

1,1 '1 --

~·11 = 
- ! --

2,21 1 
5,7 -

13'1-
4:3 --

0,0 

152,1\ 2 

40,o[ 1 
5,5, -

100,41-
25,8 -

1 

25 01-
22:3 8 
26,2 7 

13,7 
12,1 

1 

3 
3 

153,21 

40,1 
5,5 

100,4 

25,8 

25,ol 
24,5 
31,9 

15,0 
16,4 

nung verbundene Werke : ! , 
(Gruppe V verb. mit Betr. , 1 · •, -1 ' ' I' aus Gr. VI u. VII) •...... i 661 409 -

1

. - 1 18,8' - i 18,8 
. IX 1. Chemische Großindustrie .. 1 32 1411 1 3,o; 1 I 0,31 1,41 21 4,7 
XI 1a. Papiererzeugung . :..:..:.:.:-.:_:___\, _l....:4.:_9.__....:25..:..:.8.___3_.__l_.,_3._i _1_-'._o,_,2....:1.___13'",6_. __ 4_,__1_5'-,1 

Suu1me i 9891 5 0951 201 13,3[ 3 0,51 260,2! 23[ 274,o[ 
2. Verarbeitende Industrie. i' i 1 i ' 

IV. Industrie d. Steine u. Erden i 
(ohne Baustoffindustrie) ... 1 242 2661 4

1
' 1,4 1 i 0,2 16,61i 5 

VI. Herstellung von Eisen·, I! 
18,2 

16,0 

1.0[ 1 

- 1 --

031' -
0:1 -

o,81 -
- [_' 
3,5 3 
8,9 l 

6,3 
2,3 

2,oj 2 1 

0,21-1 4,1 -

26,51 1 1 

1 1 

5,7i 2 

3,7 5 Stahl- und Metallwaren... 397 311 131 8,2 -- - 7 81' 13 
VII. Maschinen-, Apparate- und 1 ' 

Fa~':.'.'r'::'!t~~~ ............. 1 948 l 579 26 25,0 5 i 2,4 90,6 31 

Maschinen- u. Apparatebau 761 1 160 22 12,3 4
1 

1 2,4 57,61 26 

118,0 56,2 17 

~~:ifib~~~~~::::::::::::: 1s~ 3~~ _4 ~.1 __ , .'!:o ~·~, _5 
VIII 1. Elektrotechnische Industrie 247) 798 6 'i 22,31 2 i 0,8 48;21 8 

2. Feinmechanik und Optik.. 951 951 - - 1 - ' - 1 4 9 --
IX. Chemische Industrie (ohne ' 1 ' 1 

ehern. Großindustrie) . . . . . 553 1 8481 10
1
, 4,3.

1
: 2 1 0,61 99,4

1

1 12'
1
• 

Darunter: ' 
Farbenindustrie.......... 76I 481 2f

11 
1,411 I' \ 0,6 

1 
3,0 3\ 

Verbundene Betriebe der 1 ' 

72,3 
37,8 
7,9 

71,3 
4,9 

104,3 

5,0 

50,2 12 
5,2 4 
0,811 3,6 2 
0,8 l 

15,21 4 
1,0 l 

X 
Grull.PedIX.............. 

808
3,:i l 106

1

: - i -
1 

--- -· 
1 

. Texlllin ustrie . . . . . . . . . . . 1 154 291 51,21 -- ; -· n,41 29 128,61 11,o 3 
Darunter: ' 1 
Spinnereien und Webereien 5651 941 1 15 14,6 -1 -· 

XI 1 b. Papierverarbeitung....... 62 241· 5 0 51 -- -
2. Vervielfältigungsgewerbe . . 2071 107 6 1 :51 -· 1 · -

XII. Leder- u. Linoleumindustrie 130 159, 2 6,5, ·- -
·XIII. Kautschuk- u.Asbestindust. 51 · 119\ 3 2 0 1 
. XIV. Holz-u.Schnitzstollgewerbe 393·\. 166 8 11:4: -l Ü,21 

62,6 
1,7 
9,0 

17,1 
3,0 

10,7 

15 77,2 
5 2,2 
6 10,5 
21 23,6 
3, 5,0 
91 28,3 

21 23,5 

5,5 3 
0,1 -
2,5 -
2,6 -
3,4 1 

5 9,0 

1,8 -· 

1 

0,1 II 91 

0,2 
O,l 

0,1 

1 =3

1 
! 2 

2 
16 

9 

6 
3 

i 1 1 1 1011 10,01- - 77,8 
-1- -1-800 

1,1 3, 1,4 + 21+ 2:3 

-21 :::1'-=-211+ ~5,41 4,9 

4,9 
3,5 
3,9 

1,4 
2,5 

2 4,9- 1 + 35,6 
19 7,21- 1 - 1,01 
10 12,9 - 31- 7,0 

6 7,71- 3 ·- 7,0 
4 4,9 - 1 -

1 : '1 

171 1 881 

31 1 023 
65 435 
16 354 

46 1 862 

21 1 562 
359 391 
136 303 

75 48 160 
137 

i ' 1 

o,4 j 21 1,1 \i 41· 3,5j- 11
1
'- 5,3

1

. ~1 419 = 1 6 24,2 6 24,4,- l - 2,2 „, 119 
__ 4-'-_o_.,_2-'---'4''---4,31- 1 1-__ 2-'-,6-'-_1_48_,__2_66 

0,81 481 40,7 i 55168,0[- 91- 60,51 948! 5241 

8\ 3,5 ) 10110,51 -- -1,3 

1,2 

6,2 

3,1 
0,6 
2,5 
0,9 

0 

2,8 

0,5 

21 6,5: 26 ll,4[+ 7 + 6,2 

47 47,2 64 109,611_ 3 - 14,2 

30 17,4 42 70,7 - 6 - 22,9 
12 17,9 16 23,7 + 2 - 2,21· 
5 11,9 6 15,21+ 1 + 10,9 

12 1,7 14 6,2 - 1 + 4,7 
5j 1,1 6f 1,91- 1 + 0 

40! 17,3 i 44! 35,3:+ 2/+ 48,61 

' 
- 1-1 0,3 22: 

1 

2,8 I 71 4,3[ - \ - ',

1 

j 1 ' 

2-3-,4 i -25 - i - 1+ 2,3 
34,71+ 31+ 5,3 

237 

391 

273 

322 

912 1 573 

739 
140 
33 

240 
88 

1139 
338 

96 
868 

98 

523 l 966 

72 49 

3 1 108 
815 1 253 

0,3 171 22,2 20 28,0 + 11'- 0,4 561 990 
- 21 0 2 0,1 - 1,+ 1,1 64 Zl si o,8 5 3,3 -1+ o 208 114 

0,4 1 6,0 2 9,8 + 1 + 0 53 114 
51 1,1 5 3,7- 1- 0,7 126 178 

1,4 32 5,9 37 16,3 - 21- 2,0 363 176 

22,3 

71,3 

~i 
XV. Musikinstrumenten· und 1 

Spielwarenindustrie....... 731 58 2 l ,2
1

' - · j -- j 

XVI. Nahrungs- u. Genußmittel· i 1 1 
gewerbe................. 1 244\1 1 349 32 29,81 2 3,5 i 

Darunter: 1 1 

41 0,8 4; 2,6,- 21- 12,2 69 66 

104,6 21,4 6 1 2,2 51 13,3 571 36,91_'.' 7;_ 12,l l 214 1 405 

29,5 o,8 - 1 - 5] 4,5 5[ 5,31+ 31+ 10,1 375 571 Brauereien und Malzereien 371 'I 5371 5 2,5 1 0,1 
XVII. Bekleidungsgewerb_e._._. _· ._._. _1 __ 29_3.___1_63 5 0,7! 1 0,2 

Rumme 
3. XIX. Wasser·, Gas· u. Blek· 

trizitatsgewinnung .... 
Darunter: 

Elektrizitatswerke ....... . 
4. XX. Handelsgewerbe (ohne 

Banken u. Beteiligungsges.) 
Darunter: 

Warenhandel einschl. Buch-

5 743 8 1961 1511172,0 14 ! 7,9 

264 l 841 7 ll ,2 - -

186 1 4191 3 2,1 - -
2 724 982 108 49,8 7 1,5 

handel und Verlagsgewerbe l 083 
Grunsdstucksgesellschaften 1 163 
Hilfsgewerbe des Handels. 364 

513 
324 
85 

46 35,9 
29 5,6 

5 
2 

27 7,3 -

1,4 
0,1 

5. XX 2. Banken u.sonst. Geld-
4 0,0 handel . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 1 6851 30 48,0 

Darunter: 

26,9 
5,0 5,9 2,0 1 1 0,1 171 4,5 181 6,6 - 3'- 2,0 278 161 

485,0 165 664,91139,0147 1 16,8 2721133,l 1 319 288,9 - 8 + 22,7] 5 581 8 594 
i 1 1 1 

122,3 7 133,5 5,01' -· ' -·- 4/ 0,6 f 4 5,6 - 2 - 33,0 265 1 936 

121,7 3 123,8 4,9 -- -- 111 0,1 1 5,0 - 3 - 35,8 185 1 502 

110,9 115 162,2 13,3113 3,4 154 38,l 167 54,8 - 9 - 47,2 2 663 l 043 

71,0 
35,4 

1,1 

51 108,3 
31 41,I 
27 8,4 

3,1'1 
7,2 
0,4 

i 

91 1,8 
3 1 1,6 
1 : 0,1 

179,5 34 227,5 0,31 2 1 0,2 

76 24,4 
43 10,l 
25 1,5 

26 23,0 

85 29,3 -10 - 45,4 1 039 
46 18,9 +19 + 17,0 1167 
26 2,0 -18 - 21,9 347 

547 
364 

69 

28 23,5 + 7 + 22,0 651 l 911 

a) Hypothekenbanken . . . . . . . 39 287

1

' 1 2,0 - - 41,9 1 43,9 --- - -- - - 40 331 

6. XX 7. Beteiligungsgesell· 1 

1 

b) Finanzierungsgesellschaften 95 35 12 9,3

1 

2 0,0 9,0 14 18,3 0,21- 4: 1,2 ' 4 1,4 + 7 + 28,5 112 81 

schalten............ 116 938'! 1110,0 1 0,2 66,5 2 76,7 12,5 ·- i 8 3,7 8 16,2 +22 +lll,5 132 1110 
7. XXI. Versichßrungswesen .. 319 620 10

9 
7,6 1 0,0 54,5 11 62,1 21,0

1

--- ! 21, 18,1 21 39,1 - - 1,0 309 '642 
S. XXII. Verkehrswesen....... 473 1 679'! 10,6 - 453,0 9 463,6 3.6 --· :, 18 1)191,51 18 195,1 - 8 - 60,0, 456 1887 

Darunter: 1 1 
See· u. Klistenschillahrt.. 67 436, 1 0,1

1 
-- --- 44,2 1 44,3 1 , 5 3,5 5 3,5 - - · 1 63 477 

Binnenschiffahrt.......... 59 821- - - = 1 2,3 -1 2,3 - 'i - i 3 0,61 3 0,6
1
1
-- 1 ·- 0,11 55 84 

Bahnen................. 269 1 039 6 10,11- _ 406,l 6 416,2 3,4 - 1 4 177,2

1 

4 180,6-- 1-· 54,1 270 1220 
Luftverkehr....... . . . . . . 23 371 1 0,2, - 0,4 1 0,6 0,1 -- ' ·-· 2 0,2 2 0,3'1·-6 - 6,8 16 31 

9. Sonstige Gewerbegruppen.. 700 506 20 6,71 4 4,9, 29,7 24, 41,3 57,5! 7 1 2,8 39 ll,2 46 71,5 f· 7 + 45,5 685 521 
Darunter: ' ' 1 

I,'Il. Land· und Forstwirtschaft, 1 ' 1 ' 1 1 ' 
Gartnerei und Tierzucht, 1 1 1 · 

1

1, 1 1 1 ' 
1 1

1 1 

1

1 II 1 Fischerei (auch Fischzucht) 86 Bl l 0,41' 3 4,6 14,4 4 19,4 4,0'I · - \ -- ji 101' 9,81 10 13,8 + 4 + 4,3 841' 91 
XVIII. Baugewerbe.............. 198 176. ll 3,4 1 0,3 6,3 12 10,0 49,8 5 1 1,8 11 0,5 16 52,1 + 3 + 44,4 197 _ _178 

Insgesamt ,ll 966121542/ 3561329,21 34 1 15,0 /1 761,61 39012105,8[ 278,7/ 76 1 24,0 / 5901460,0 1 6661762,7_! - __ __111690122 8~ 

1 ) Um Doppdzahlungen zu vermeiden, wurden die Gesellschaft für elektrische Hoch· und Untergrundbahnen und die Atlgemeine Berliner Omnibus-Aktien· 
Gesellschaft, die im Januar 1929 in Liquidation traten, bereits im Dezember 1928 verarbeitet, da in diesem Monat die Berliner Verkehrs-Aktien-Gesellschaft 
gegründet wurde. 
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Nominalkapital del" 63 größten Akttengesellschaften am 31, Dezember 1928 
Von den einzelnen Gruppen weisen ein 

Kapitalübergewicht der großen Gesellschaften 
(also einen Anteil von 50 v H und mehr am 
Kapital der Gesellschaften) mit einem Kapital 
von 5 Mill. aufwärts auf die Gruppen: Berg-
bau, Großeisen- und Metallindustrie und 
chemische Industrie, außerdem diejenigen 
Gruppen der verarbeitenden Industrie, die 
ihrem Objekt nach (Schiffbau), ihrer Ent-
stehung nach (Elektrotechnik), oder ihrem 
Absatzgebiet nach (Fahrzeugbau) in be-
sonderem Maße großbetrieblich organisiert 
sind und diejenigen, die der Fabrikations-
methode nach der Chemie nahestehen (Kunst-
seiden- und Kautschukindustrie), außerdem 
die Gas-, Wasser-, Elektrizitäts- und Ver-
kehrsgesellschaften, die Warenhäuser, die 
Banken und Beteiligungsgesellschaften und 
- infolge der neuesten Fusion - die 
Fischerei. Daß auch die Schuhindustrie 
hierher gehört, ist zum Teil auf die umfang-
reiche Handelsorganisation der führenden 
Firmen zurückzuführen, zum Teil darauf, 
daß die kleinen Gesellschaften meistens nicht 
als Aktiengesellschaften organisiert sind. Die 
größte Kapitalzahl liegt bei den meisten 
Gewerbegruppen bei den Gesellschaften von 
1-5 Mill. J?.Jt. Nur bei der unbedeutenden 
Gruppe Spielwarenindustrie liegt das Schwer-
gewicht bei den kleinen Gesellschaften. Bei 
einer der drei Gruppen der Gesellschaften 
über 5 :Mill . .Jl.Jt liegt es außer bei den oben 
erwähnten Gewerbegruppen auch bei der 
Porzellan- und Musikinstrumenten-Industrie, 
bei der Konfektion und beim Baugewerbe. 

f-i._,_-;-+--1-t--1-+-<f-+-t--t-+-t-+--i-+-t-+-< ~~1?. 

lX J, G. Farben-lndustrieJ 

m• Vereinigte Stahlwerke A.G. '800 

XXIlBerlinerVerkehrs·A.G. 400 

lll 6elstnldrcheoer Bergwerlcs-A.G, 263 
II Phllnix A. 6.fßtrpbau u.Hütlenbetrieb 205 
lll Kali-Industrie A.G. 200 
Eil Alpine Eleldrlzitätsges.<A.E.G.l 186 
lll• Mannesmann-Röhrenwerke 185 
XIX Rheinisch-Westfälisches Eleklrizilätswerlc 181 
lXlI Norddeutscher Lloyd 165 
XXII Hamburg·Amerikanische Paketfährt·A.6. 161 
Y a Friedrich Krupp A.G. 160 
lI2 Deutsche Bank 150 
lll Rheinische Stahlwerke 150 
XI2 Oiredion der Diseonto-6es. 135 
XX Vereinigte lnduslrieunternehmungen 120 
Wl Siemens-Schuckertwerke 120 
lll 8 Klöckntrwerke 11 0 
:mr Hamburger Hochbahn 102 
lll• Deutsche Erdöl A.G. 100 
JlIB Preussische Bergwerks-~HißlenA.G. 100 
XIX A.G. Sächsische Werke 100 
!lX Deutsche Gasgesellschaft 100 
XX' Dresdener Bank 100 
lll Harpener Bergbau-AG. 10 0 
JZill Siemens u. Halske 98 
XIX Hamburgische Elektrlzitätswerlce 8 9 
lll Hckswerktu. Chemische Fabrihen AG. 80 
lil' Bergbau-A.G. Lothringen 80 
IX Rütgerswerlce A.G. 80 
IX Rhenania-Ossag· Mineralölwerke 80 
XII Preusslsche Elektrizltäts-A.G. 80 
XX GutehoffnungshUffe Nürnberg 80 
X Vereinigte Glanzstoffabriken 77 
X Norddeutsche Wollkämmerei• 75 
XIX Deutsche Continental-Gas-Ges. 75 
lX Deutsche Solvey· Werlce 75" 
IX Ges. fOr elektr. Unternehmvng•n 75 
XIX Oberlandzentrale Pommern 74 
lll Köln-Neuessener-Bergwerksver. 71 ma Elsen·u.Stahlwerk Hoesch 71 nz Metallgesellschaft ? 1 
XX Rudolph Karstadt 70 m Rhein.A.G.für Braunkohlenbergbau 67 
llill Feiten u. Gullieaume A.,6. 66 
J[• Jlseder· Hütte 65 
lll' Oute·Hoffnungshutte Oberhausen 60 m Elektrowerke 60 
XIX Charlottenb. Wasserwerke 60 
JX2 Darmstädter u. Nationalbank 60 zxz Commerz· u. Privatbank 60 
XX Elektrizitäts·A.G. vorm.Schuckert u.C.. 60 
XXI Allian1u.StuttgarterVerein.Vers.A.O. 60 
Jll Bergwerks·A.G. Recklinghausen 57 m Bergwerksgesellschaft Hibernia 56 
]! Essener Steinkohlenbergwerke 53 
rll Schuttheiss·Patzenhofer·Brauerel 51 
:W Daimler-Benz A.G. 50 
XII Märkisches Elektrizitätswerk 50 
lll A.Riebeck'sche Montanwerke 50 
Jll Jlse·Bergbau·A.G. 50 ma· Mitteldeutsche Stahlwerke 50 
:2ll Knorr- ~remse A.6. 50 

(mit einem Nominalkapital von weniger als 500 000.9?.Jt) 
entfallen 56,0 vH (1927 62 vH) der Anzahl und 4,2 (5) v~ 
dem Kapital nach, auf die mittleren Gesellschaften (mit 
einem Kapital von 500 000 J?.Jt bis 5 Mill. J?.Jt) 33,2 (32) v H 
der Anzahl und 25 (27) vH dem Kapital nach. Die 750 
großen Gesellschaften, die nur 6 (G) vH der Anzahl ~ach 
ausmachen, verfügen also über 70 (68) v H des Nomma~
kapitals der deutschen Aktiengesellschaften. Auf die 
63 (60) Riesengesellschaften mit einem Kapital von 
50 :Mill. J?.;ft aufwärts entfallen 35,5 (34,1) vH des Gesamt-
kapitals. 

Das höchste durchschnittlirhe Kapital haben die Be-
teiligungsgesellschaften (8,4 :Mill. J?.Jt) und di.e Gas-, 
Wasser- und Elektrizitäts?:esellschaften (7 ,3 Mrll. J?J{), 
dann folgt die Industrie der Grundstoffe (5,5 Mill. J?.Jt) 
und das Verkehrswesen (4,1 Mill. J?.Jt). Am niedrigsten 
ist das Durchschnittskapital im Handel (ohne Banken 
0,4Mill. j?.J(). 

JQ..ft 

An Gesellschaften mit einem Kapital von 
50 Mill. J?.Jt und mehr sind gegenüber dem 
Vorjahr drei neue hinzugekommen: die Me-
tallgesellschaft (gebildet durch die Fusion der 
alten Metallbank mit der alten Metall-
gesellschaft), die Schultheiß-Patzenhofer Ak-
tiengesellschaft und das Märkische Elek-
trizitätswerk. Die Berliner Verkehrs A. G. 
ist an Stelle der Berliner Hoch- und Unter-
grundbahn getreten und hat außerdem die 
Allgemeine Berliner Omnibus-Aktiengesell-
schaft und die Große Berliner Straßenbahn 
aufgenommen. hn Januar 1929 ist als 64. 
Aktiengesellschaft dieser Gruppe die Adam 
Opel A. G. gegründet worden. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Januar 1929. 

Im Januar 1929 wurden Wertpapiere im Gesamtbetrage von 
488 Mill. ,JUt im Inland ausgegeben, so daß sich gegenüber dem 
Vormonat eine Steigerung um 52 vH ergibt. 

Die Aufnahme von Anleihen der öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften weist im Januar wieder eine bedeutende Zunahme auf. 

Der Freistaat Mecklenburg-Schwerin nahm eine Sprozentige Anleihe von 
20 Mill . .'/Ut auf, wovon 5 Mill . .'11.J(, zum Umtausch von Schatzanweisungen 
dienen. Die Stadt Bochum nahm eine Sprozentige Anleihe von 8 Mill. .'II.lt auf, 
die Stadt Kassel eine Sprozentige Anleihe von 6 Mill . .'11.Jf. und die Stadt Stuttgart 
eine 7prozentige im Betrage von 5 Mill . .'II.lt. 

Ferner wurden 50 Mill . .'11.ft Sehatzanweisungen vom Preußischen Staat 
m1t einer 2-41ahrigen Laufzeit ausgegeben, die als kurzfristige Anleihen nicht 
in der Gesamtziffer enthalten •ind und von denen 30 Mill. JU{ zum Umtausch 
gegen fruher ausgegebene Schatzanweisungen dienen. 

Bei der Ausgabe von Kommunalschuldverschreibungen und 
Pfandbriefen ist e:ee:enüber dem V 01monat eine beträchtliche 
Steigerung (um 60 ~H) zu verzeichnen. 

Die Auslandsanleihen sind im Januar gegenüber dem Vormonat 
weiter zurückgegangen. 
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Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
im Januar 1929 (in Mill . .U). 

1 

Mooatsdorohschnitt 1928 

1 

1929 
Art der Wertpapiere 

J1928*) 1 
4. Vj. 

1927 1928 Nov. Dez. Jao. 
' 

Schuld verschreiboogeo: " 
VOD ö!feotlich·rechtlicheo 

Körperschaften •••••••• 
voo ö!feotlich-rechtlichen 

58 38 21 15 8 34 

Kreditanstalten nod 
Hypothekenbanken') ••• 1 162 162 134 116 142 ZZ7 

a) Kommuoalschuldver· 
eehroibuol(eD ••••••••• 29 41 32 24 33 62 

b) Pfandbrief• •••••••••• 133 121 102 92 109 165 
VOD öffentlichen Uoter· 

oebmungeo •j ••••••••.• 2 19 - - - -
von privaten Unterneh· 

muogen, Vereinen usw. 16 24 30 0 76 0 
Scholdvemchreibuogeo ins· 1 

gesamt•) 238 2431 185 131 226 261 
Aktien (ohne Fusionen und 

Sacheinlagen)') .••••••••• 114 
110 1 

128 170 95 227 
Inländische Werte 

zusammen 352 353 313 301 321 488 
Aueländische Werte „ •. 5 1 5 14 - ----

Ins~esamt 357 1 354 1 318 1 315 1 321 1 488 
*) Vorläufige Zahlen. - 1) Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuer· 

statistik ober verstempelte Wertpapiere; seit März 1928 nach unmittelbaren An· 
gaben der Kreditanstalten. - •) Dar. auch gemeinnützige Unternehmungen 
und Körperschaften. - ') Nominalbeträge. - ')Ausgabekurs. 

Ale einzige ölfentlich·rechtliche Körperschaft nahm die Provinz Hannover 
eine Auslandsanleihe auf (4 Mill. zu 61/ 1 vH In Amerika). Die Untere•llier-A.G. 
in München, deren Aktienkapital zu 55 vH in Händen des bayerischen Staates 
liegt, nahm in der Schweiz eine 61/,prozentlge Anleihe von 12 Mill. Scbw. Fr. 
auf. In Holland wurde eine ?prozentige Kirchenanleihe im Betrage von 
O,S Mill. hfl. aufgelegt. 

Im Januar ist außerdem eine beträchtliche deutsche Kredit-
gewährung an das Ausland, allerdings nicht in Anleiheform, 
zu verzeichnen: der rumänischen Regierung wurde von der 
Dresdner Bank und der Getreidefirma Kampffmeyer ein Kredit 
in Höhe von 0,55 Mill.1: gewährt, der zur Cnterstützung der durch 
die schlechte Getreideernte notleidenden Gebiete Rumäniens 
bestimmt ist. 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen im Januar 1929 

A 

A 

A 

Art der Wertpapiere 

1 

DBlaodsanlelhen ö!fentllch· I 
rechtlicher Körperschaften 
usJandeanleihen öffentlicher 1 
Unternebmnngen •••••••• 

uslaodsanleiheo kirchlicher 

(in Mill . .1l.Jt). 

Monatsdurchschnitt 1 

1927 J 1 s2s•iJ ~9~1· 

21,14 22,72 18,76 

6,51 34,89 22,66 

-
1928 1929 

_!ov. \ Dez. Jan. 

39,63 16,65 16,80 

24,48 33,00 9,68 

-Körperschaften. • • • • • . • . • , 1,16 2,67 1,22 2,47 0,51 
uslandsaoleihen privater 
Unternehmungen .:.:.::..:.:.:. 88,83 61,90 48,38 103,89 19,32 -

A ______ I_n•~~e_s_amt 1117,64 !122,18 1 91,02 1168,00 1 71,44 1 26,99 
*) Vorläufige Zahlen. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Der Altersaufbau der erwerbstätigen Bevölkerung im Deutschen Reich*). 

Weitere Ergebnisse der Berufszählung 1U25. 
III. Der Altersaufbau der Erwerbstätigen nach 

Wirtschaftsabteilungen 1). 

Die wichtigsten Unterschiede im Altersaufbau der 
Erwerbstätigen in den drei größten Wirtschaftsabteilungen 
verdeutlicht das nachstehende Schaubild. 

Die Landwirtschaft beschäftigt - immer an dem 
*)Vgl. •W. n. St .• ,9.Jg.1929,Nr.3, S.120.- 1) Da der Raum dieser Zeitschrilt 

eine nähere Untersuchung der Altersgliederung nach Wirtschaftsabteilungen und so-
zialen Schichten nicht zulaßt, können nach,tehend nur die Hauptergebnisse der 
demnachst im Band 402, III der •Statbtik des Deutschen Reichsc erscheinenden 
t.extlichen Einleitung zu dem ausfuhrlichen Tabellenwerk wiedergegeben werden. 

Anteil für die Gesamtzahl der Erwerbstätigen in den 
einzelnen Abteilungen gemessen - einen größeren Teil der 
jugendlichen und der älteren Erwerbstätigen. Die Um-
schichtungen gegenüber dem Jahre 1907 zeigt die folgende 
Aufstellung über die prozentuale Verteilung der erwerbs-
tätigen Männer und Frauen auf die einzelnen Altersgruppen: 

Mitrmcr 
Altengruppe 1925 

unter 25 Jahre .. „ „ .•. „. • • • „. 34,5 
25-50 Jahre „. „ „ „ „ „. „ „ „. 38,0 
über 60 Jahre ..... , .............. 27,5 

1907 
29,1 
44,4 
26,5 

Frauen 
1925 1907 
34,4 36,8 
43,2 41,4 
22,4 21,8 

Die hauptberuflich Erwerbstätigen im Jahre 1925 
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Bei den Männern ist demnach der Anteil der Jugend-
lieben und der Alten auf Kosten der mittleren Altersgruppen 
gestiegen. Die Ursache dieser Entwicklung dürfte haupt-
sächlich in der Aufhebung der allgemeinen Wehrpflicht zu 
suchen sein, durch die die jüngeren Jahrgänge verstärkt 
worden sind. Die mittleren Altersgruppen haben durch den 
Krieg sehr stark gelitten; in den Altersgruppen zwischen 
30 und 50 Jahren sind rund 200 000 Männer weniger gezählt 
worden als im Jahre 1907. Die Landwirtschaft beschäftigt 
also heute in noch stärkerem Maße als früher jugendliche 
und ältere Kräfte. Bei den Frauen sind die Verschiebungen 
weniger groß. Hier hat der Anteil der mittleren und älteren 
Jahrgänge auf Kosten des Anteils der .Jugendlichen zu-
genommen. 

Die Industrie und das Handwerk beschäftigten im 
Jahre 1925 einen überdurchschnittlichen Teil der jugend-
lichen und der mittleren Jahrgänge. Im Vergleich zum 
.Jahre 1907 entfielen von je 100 überhaupt erwerbstätigen 
Männern oder Frauen auf die einzelnen Altersgruppen: 

Manner Frauen 
~\.ltt·r„gn111r11· 1!12.) 1907 1925 rno.-

unter 25 .Jahre ..... .. 34,7 31,8 48,4 50,3 
25-50 Jahre „. 47,3 54,9 41,8 38,4 
über 50 .Jahre 18,0 13,3 9,8 11,3 

Auch hier zeigt 8ich bei den Männern, ähnlich wie in der 
Landwirtschaft, ei~ Zuwachs des Anteils der Jugendlichen 
und besonders der Älteren auf Kosten der mittleren Alters-
klassen, wobei jedoch zu beachten ist, daß in der Land-
wirtschaft nur 38,0 vH, in Industrie und Handwerk dagegen 
47,3 vH aller Erwerbstätigen auf die Jahrgänge der 25- bi8 
50jährigen entfallen. Bei den Frauen hat sich das Gewicht 
der mittleren Jahrgänge auf Kosten der Jugendlichen und 
der Alten erhöht. 

Der Handel und das Verkehrswesen nahmen 
im Jahre 1925 einen erhöhten Anteil der Erwerbstätigeu 
in den mittleren und höheren Jahrgängen (25 bis 60) in 
Anspruch. Im Vergleich zum Jahre 1907 hat hier haupt-
sächlich die Zahl der älteren erwerbstätigen Männer zu-
genommen. Von dem Gesamtzugang von rund 1 Million 
entfällt mehr als die Hälfte auf die Jahrgänge zwischen 
JO und 60; allein die Zahl der Selbständigen in diesem Alter 
ist um 137 000 größer als im Jahre 1907. 

Die Verschiebungen in der Alterszusammensetzung 8ind 
im Handel und Verkehr zum Teil geringer als in der Land-
wirtschaft und in der Industrie, wie die nachfolgende Auf-
stellung über die prozentuale Verteilung der Erwerbs-
tätigen nach Altersgruppen zei[!:t: 

Mann er l''raul'll 
~\11 er:<gTuppP rn25 190< 1925 1D07 

unter 25 Jahre 21,1 26,6 40,8 39,2 
25-50 Jahre ............ 59,1 58,0 44,0 43,0 
uher 50 .Jahr" 19,8 15,4 15,2 17,8 

Auch in der Verwaltung, im l~esundheitswesen usw. 
sind im Jahre 1925 die mittleren und höheren Jahrgänge 
stärker vertreten, als dem durchschnittlichen Anteil dieser 
Abteilungen an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen rnt-
~prechen würde. 

Die Veränderungen in der Alterngliederung der männ-
lichen Erwerbstätigen der Abteilung Verwaltung, Schul-
wesen, freie Berufe sind durch die Heeresvrnninderung 
sehr stark beeinflußt. Die Altersgruppe der 20- bis 25jährigen 
hat allein einen Rückgang von 1/ 4 Million aufzuweisen. 
Scheidet man daB Heer beim Vergleich ans, so zeigt sich, 
daß die jüngeren Jahrgänge auf Kosten der mittleren 
geringfügig zugenommen haben. Die sonst überall feRt-
zustellende Zunahme des Anteils der Erwerbstätigen übrr 
:>O Jahre findet sich nur in geringem ,\usmaße. DieRe 
Tatsache dürfte auf den Beamtenabbau und die Festsetzung 
einer Altersgrenze für die Pensionirrung von Beamtrn 
zurückzuführen sein. Dir prozentuale Y erteilnng der 

Erwerbstätigen der Verwaltung auf die Altersgruppen ergibt 
sich aus der folgenden Aufstellung: 

Mann er ~'rauen 

Altersgruppe t.'inschl. Heer ohne Heer 
1925 1907 1925 1907 1925 1907 

unter 25 Jahre „. 18,4 42,6 13,6 11,7 26,3 Zl,3 
25-50 Jahre ..... 61,2 44,5 64,l 66,2 58,1 57,5 
uber 50 .Jahre .... 20,4 12,9 22,3 22,1 15,6 15,2 

IV. Die Altersgliederung der Erwerbstätigen in den 
einzelnen sozialen Schichten 1). 

Die selbständigen Erwerbstätigen stehen in ver-
hältnismäßig hohem Alter. Nahezu 3/ 4 aller männlichen 
und 2/ 3 aller weiblichen Selbständigen entfallen auf die 
Altersjahre zwischen 30 und 60. Das Durchschnittsalter 
ist am höchsten bei den Landwirten; an zweiter Stelle 
stehen die sel~ständigen Industriellen und Handwerker. 
Der Anteil der Alteren ist am kleinsten bei den selbständigen 
Händlern. Eine Ausnahme in dieser Reihenfolge bilden die 
selbständigen Frauen in Industrie und Handwerk, die 
infolge der zahlreichen jüngeren Näherinnen und Schneide-
rinnen ein niedrigeres Durchschnittsalter haben als die 
übrigen weiblichen Selbständigen. Die verschieden großen 
Zunahmen in den einzelnen Altersklassen seit dem Jahre 1907 
haben dazu geführt, daß die selbständige und verantwort-
liche Leitung der Betriebe in noch stärkerem Maße als früher 
in den Händen der älteren Generation liegt, denn in allen 
Fällen hat sich der Anteil der höheren Jahrgänge an der Ge-
samtzahl der Selbständigen stark erhöht. 

Die Angestellten und Beamten sind im ganzen 
erheblich jünger als die Schicht der Selbständigen; sie 
weisen jedoch in den einzelnen Berufsgruppen sehr große 
Unterschiede in der Alterszusammensetzung auf. Es 
bleiben bei dm Männern unter der Grenze von: 

:~n T,1hrru 40 .Jahren 
bei den kaufmannischen Angestellten und <lem 

Buropersonal ......... „ .......... „ ...... 56,3 vH 76,9 vll 
bei den technischen Angestellten und dem Fach-

personal ............................•..... 38,9 )1 65,6 1> 
hr1 den Beamten unrl Anrrustr-Uten der Verwaltung 

US\\' •••••••.•..•• , • , ••••••••. , •••••••••• 37,5 )} 64,5 >1 

hci tlen Beamten un<l Angestellten der Post untl 
Eisenbahn „. „ „ „ „. „ „ „ „. . 11,8 » 41,9 » 

bt'i drn Werkmeistern . . . . . . . . . . . . . . . ...... 10,5 & 34,3 

Die Zunahme oder Abnahme der Angestellten und Beamten 
in Jndustrie, Handel und Verkehr von 1907bis1925 

nach Altersklassen 
1907=100 

Märiner 

J ,1 h [' p 
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Für die weiblichen Angestellten und Beamten ergibt 
sich die nachstehende Reihenfolge: 

untt:r 
30 Jahre 

kaufmännische Angestellte und Büropersonal .. 80,I vH 
Beamte und Angestellte der Post und Bahn . . . 59 ,1 » 
technische Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 9 ' 
Beamte und Angestellte der Verwaltun~, des 

Gesundheitswesens usw .................... 45,3 » 
Aufsicht~per<::onal ...........................• 29,9 'I> 

UHtl~t 

40 Jahre 
93,l vH 
84,9 " 
82,1 " 

72,3 ' 
63,0 ' 

Die weiblichen Angestellten sind also in allen Berufs-
gruppen erheblich jünger als ihre männlichen Berufsgenossen. 
Das Problem der Beschäftigung älterer Angestellter hat 
daher für jedes Geschlecht und jeden Beruf eine sehr 
verschiedene Bedeutung. 

Ein Vergleich mit den Verhältnissen des Jahres 1907 
für die Angestellten und Beamten in Industrie, Handwerk, 
Handel und Verkehr zeigt, daß bei beiden Geschlechtern 
die prozentual größte Zunahme in den Jahrgängen zwischen 
40 und 60 zn '"erzeichnen ist. Bei den weiblichen An-

Die Zu- oder Abnahme der Arbeiter 1907-192ii. 
(Gebietsstand und Berufssystematik 1925). 

- - -------

1

1 J~onu- u. Foi;!- 1 Industrie u. Hand-1 If.mtlel und 
Altersklassen Wirtschaft werk Verkehr 

__ ~ ~~n~~~nl. \\~~1~1~-- -~unnl~L._~~~~~}=~ _ l_~_w?!~l~-~ 1 weibl. 

({rundzahlen 192,j. 

H bis ~1~~~~ ~~ ~· l~~ ~~61 lg m 5~~ g~~li 13~ ~~b 21 ill/ 10 tg1 
16 " " 18 " 154 944 137 164 660 0201 229 118 39 199 22 641 
18 " >) 20 >) 151 228 126 673 638 3961 242 851 53 971 30 744 
20 " " 25 „ 307 320 230 000 1 406 678 480 212 182 82311 67 054 
25 " " 30 >) 161 242 124 896 998 070'1 258 799 182 937 37 255 
~o • " 40 " 188 981 124 340 1 319 201 291 763 295 008 41 416 
40 " 50 >) 160 003 83 478 1 104 246 174 236 215 550 27 954 
50 " 60 " 155 4811 69 581 777 751, 96 007 128 7841 18 627 
60 » " 70 >) 100 359 34 783 325 930 1 38 254 45 635i 7 811 
70 J. und daruber 1 24 403 7 518 49 1691 6 180 6 083: l 204 

l~~~:,,~;;;: 11 553 3s5l10:53 891_1_7821-9391 1 959-457f 1114 5461 -26.5830 

Zu- (-1 ) orler Abnahme (-) gegenilber 1907. 
Zahl. 

unter 14 J. , - 24 6851- 8 630 -- 10 121:- 4 756 - 1 2051-- 315 
14bisuntcr16» 

1
-22081--32985 + 1115971-t- 6524- 1270-t- 1551 

rn " " 18 " - 2 842[- 20 278 + 176 0121+ 44 891 + 2 5091+ 3 424 
18 " " 20" ,+ 4548'1-- 15 426 + 148 921 + 65 251 + 11 276 + 5 929 
20 " 25' + 91314+ 1813 + 485128 j-178035 + 809271+ 17051 
25 „ 30' - 19504,+ 19627 + 62374+112102 +- 32028'1+ 10947 
30 >) 40 » 1- 72 464:- 13 883 - 26110+121 616 + 42 279 + 12 497 
10 >) 50 » - 58 486[- 36 982 + 297 749 + 66 263 + 61 821 + 13 960 
50 " " 60 >) - 143781- 25464 + 372456+ 31700 + 550881+ 10044 
60 » » 70 » 1+ 6429,- 22031 + 180036+ 12590 + 20011/-1- 3892 
;u ,J. und daruber ,+ 198,- 5 189 + 23 508,+ 1 276 + 2 7971+ 271 

1;;-;iesamt /___:; 11 9511-1594281+1 821 O!Ol+o35 4921+306267[+ 79 251 

In vH des 8tandes im Jahre 1907. 
unter 11.J. - 48,fi - 40,4 27,1 - 47,.J - 4!.J 8 .J:!,'J 

14 bis unter 16 )) i -15,:! --- 24,3 + 27,8 + 5,U - 1/2 + 17,0 
16 • " 18 " - 1 s -- 12 g + 36,4 + 24,4 + a:s + n,s 
18 " ' 20' . 3:1 - JO,:J + 30,4 + 36,7 + 26,4 + !!3.9 
20 » )> 25 1> r- 42,.'3 + 0,8 + 52,6 + 58,9 + 79,4 + 3.J 1 
~5 » 30 1> --10,~ -r 18,G _i_ 6,7 + 76,4 + 21,2 + J-/fJ 
30 » » 40 » - 27,7 -10 II 1,9 -j- 71,5 -j- 16,7 -j- Jl'., 
40 » » 50 » - 26,S - ,Jl/.7 36.9 I -j- 61,4 -j- 40,2 + 99:/J 
50 )) 1• 60 1> -- t5.5 -- ·w,s ,_ 91,9 + 49,.3 + 74.8 + 117,o 
60 » ,, 70 )> -- G,8 - .38.8 -,- 123,4 1 + 49,1 -t- 78,1 -+- .')!J J 
70 J. und_daruber _ ___±__llL~_- 40Lj_~_!!_!,6 1 + 26,0 ~- S5,J + _ _29~0 
~sgesamt -=~_l_-13~_1 + S0.~-~1~l _ _j-_±J_:~--~t-- i:!,~ 

gestellten ist auch die Zunahme in den Altersklassen 
zwischen 20 und 40 absolut und prozentual sehr groß. 
Diese Tatsache dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 
viele Frauen, die durch den Krieg oder die Inflation zur 
Erwerbsarbeit gekommen sind, sich den Angestellte-n-
berufen zugewendet haben. 

Die männliche Arbeiterschaft ist durchschnittlich 
jünger als die Angestellten- und Beamtenschaft, während 
beim weiblichen Geschlecht die Arbeiterschaft etwas älter ist. 
Der Altersaufbau der männlichen Industriearbeiterschaft 
entspricht in weitgehendem Maße der natürlichen Alters-
pyramide, in der die älteren Jahrgänge regelmäßig kleiner 
~ind als die vorhergehenden Altersgruppen. Die Kriegs-
verluste machen sich allerdings auch hier bemerkbar. 

Einen weniger regelmäßigen Aufbau zeigt die Land-
arbeiterschaft, die einen überdurchschnittlichen Anteil 
an den jüngeren und an den älteren Altersgruppen innehat. 
Bei den Arbeitern des Handels und des Verkehrswesens 
findet sieh ein über den Durchschnittssatz von 10,7 vH 
hinausragender Anteil in den mittleren Altersgruppen 
zwischen 25 und 60; bei den Arbeitern in der Verwaltung 
usw. nur in den älteren Jahrgä11ge11. 

In der Alterszusammensetzung der weiblichen Arbeiter-
schaft finden sich die gleichen Grundlinien wieder. 

Die prozentualen Verschiebungen im Altersaufbau der 
einzelnen Arbeitergruppen im V ergleirh zum Jahre 1907 
ergeben sich aus <ll'r folgeudrn A ufätellung: 

.llt•'l' llarnhn·rk Verkehr 
JJandw~rü•-c~i.tft 1-j~Hil~,~"tde uml -,---Ha;d;1~ 

untr-r 25 .JalllL' 
25-:10 
uber 50 

unter 2J .Jahrr 
2J-50 
nher 50 

_ 1--1;-~;-1 --1~7 --1: 1;;~_-_.---1807 _ - 1~25T--1nO~_ 

)Jannliche Arbntcr 
49,1 1 43,0 1 41,6 1 38,9 1 25,6 
32,9 1 39,7 43,8 51,5 59,0 
18,0 1 17.3 14,6 9 6 15,4 

Weibliche Arb~iter 

24,0 
64,2 
11,8 

57,8 

1 

5. 6.4 

1 

55,9 

1 

60.u 49,5 55,7 
31,6 30,0 37,0 32.l 40,l 37,l 
10,6 13.6 - 7,1 ___ 7_,2 l_0,~4~_7~,2 

Innerhalb der Landarbeiterschaft hat Bich bei den 
Männern der Anteil der jüngeren und der älteren Elemente 
auf Kosten der arbeitsfähigsten mitfü•ren Gruppen gehoben. 
Bei den Landarbeiterinnen hat der Auteil der mittleren 
und jüngeren Jahrgänge an der Gesamtzahl auf Kosten 
des Anteils der älteren zugenommen. 

Die männliche Industriearbeiterschaft hat mit Aus-
nahme der Altersklassen unter 14 Jahre und 30 bis 40 Jahre 
in allen Jahrgängen eine Zunahme erfahren. Trotzdem ist 
auch hier eine Stärkung deß Anteils der jugendlichen und 
der älteren Altersgruppen auf Kosten der von den Kriegs-
verlusten betroffenen mittleren Jahrgäuge festzustellen. 
Bei den Frauen hat dagegen der Anteil der mittleren Jahr-
gänge auf Kosten der Jugendlichen zugenommen. 

Bei der Arbeiterschaft des Handels und des Verkehrs-
weseus nimmt ebenfalls das Gewicht der Älteren im Rahmen 
der Gesamtzahl zu. 

Landwirtschaft 

Altersgliederung der Arbeiter 1907 und 1925 
Industrie und Handwerk Handel und Verkehr 

M ännor Frauen Männer Frauen 

1907 1925 1907 1925 
W.u,St.2~ 

Männer Frauen vH 
rlOO 
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Die Altersgliederung der mithelfenden Familien· 
angehörigen zeigt, daß es sich bei dieser Gruppe von 
Erwerbstätigen größtenteils um Personen handelt, die in 
den besten Jahren stehen. Rund 30 vH der männlichen 
»Mithelfenden« sind unter 18 Jahre alt, rund 60 vH zwischen 
18 und 40 und nur 10 vH über 40 Jahre alt. Von der Ge-
samtzunahme der männlichen Mithelfenden in der Land-
wirtschaft, die insgesamt 282 000 Personen betrug, ent-
fallen im Zusammenhang mit der Aufhebung der Wehr-
pfiicht über 131 000 auf die 20- bis 25jährigen. Nimmt 
man auch die angrenzenden Altersklassen hinzu, so be-
trägt die Zunahme bei den 18- bis 30jährigen rund 200 000. 
In der Zahl der männlichen Mithelfenden im Alter von über 
40 Jahren haben nur geringfügige Veränderungen statt-
gefunden. 

Da es sich bei den weiblichen mithelfenden Familien-
angehörigen neben den Töchtern hauptsächlich um die 
Ehefrauen handelt, spielen hier die mittleren und älteren 
Altersgruppen eine größere Rolle als bei den Männern. 
Im Alter von weniger als 18 Jahren stehen bei den weib-
lichen Mithelfenden nur 12,4 v H der Gesamtzahl, im Alter 
von mehr als 40 Jahren dagegen 40,0 vH gegen knapp 
10 vH bei den Männern. Die Zunahme im Vergleich zu 
1907 verteilt sich bei den Mithelfenden in der Landwirt-
schaft sehr gleichmäßig auf sämtliche Altersgruppen, so 
daß sich der Altersaufbau nicht verändert hat. Im Hand-
werk und Handel haben dagegen die Altersklassen über 
40 Jahre einen stärkeren Zugang aufzuweisen. Die wirt-
schaftliche Lage der Nachkriegszeit hat offenbar eine größere 
Zahl von Ehefrauen, die früher nicht im Geschäft der 
Männer tätig waren, zur Mithilfe gezwungen. 

Nahezu zwei Drittel der in den Haushalt aufgenommenen 
weiblichen Hausangestellten haben das 25. Lebensjahr 

Die Zunahme oder Abnahme der weiblichen Hausangestellten 
140 von 1907 bis 1925 nach Altersklassen 140 
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noch nicht erreicht. Über der Grenze von 40 Jahren steht 
bei dieser Gruppe nur wenig mehr als der zehnte Teil. 
Die nicht im Haushalt des Arbeitgebers lebenden Haus-
angestellten, zu denen die Aufwartefrauen usw. zählen, 
sind durchschnittlich älter. Hier entfällt nur etwas mehr 
als die Hälfte auf die unter 25jährigen, aber mehr als ein 
Viertel auf die über 40jährigen. 

Die im Haushalt des Arbeitgebers lebenden Haus-
angestellten haben seit dem Jahre 1907 in den jüngeren 
Altersgruppen stark abgenommen, während die hohen 
Altersklassen einen Zugang aufzuweisen haben. Daß diese 
Entwicklung nicht nur auf die Unbeliebtheit des Haus-
angestelltenberufs bei der Jugend zurückgeführt werden 
kann, sondern zum Teil auch auf die W ohnungsverhält-
nisse, zeigt die Zunahme der nicht im Haushalt des Arbeit-
gebers lebenden Hausangestellten. Hier findet sich gerade 
in den jüngeren Altersgruppen zwischen 14 und 30 Jahren 
ein Zugang. 

D!e männlichen Erwerbstätigen in einigen Handwerkerberufen 

[ l. l_.1.-
~ ~ ~ ~ ~ ,_' 
~;! ~ '{d 2 
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V. Die Altersgliederung In einigen Berufen. 
Die Ergebnisse der Altersgliederung bieten in erster 

Linie die Möglichkeit, die Größe des Nachwuchses in den 
einzelnen Berufen festzustellen. Die Berufszählung hat 
wegen der Schwierigkeiten bei den sogenannten angelernten 
Berufen davon abgesehen, die Lehrlinge besonders aus-
zuzählen. Die Lehrlinge sind ihrem Berufe - oder -
wenn man will - ihrem künftigen Berufe zugerechnet 
worden. Man wird jedoch davon ausgehen können, daß 
bei den meisten Berufen die unter 18 Jahre alten Erwerbs-
tätigen als Lehrlinge a~gesehen werden können 1). 

Die nachstehende Ubersicht enthält die Alters-
zusammensetzung in einigen Facharbeiterberufen; für die 
Auswahl war ihre zahlenmäßige Stärke maßgebend. Der 
Anteil der einzelnen Altersklassen an der Gesamtzahl weist 
bei den verschiedenen Berufen große Unterschiede auf. 
Die größte Zahl von Lehrlingen und Jugendlichen unter 
18 Jahre findet sich in den folgenden Berufen 

Racker . . . . . . . . • . . . . . . . 36 vH 
Schuhmacher . . . . . . . . 35 • 
Schlachter . . . . . . . . . . . . . 3Z 
Schneider . . . . . . . . . . . . . 31 
Tischler „ ... „ .. : „ „ . 28 
Sattler . • . . . . . . . . . . . . . . 28 • 
Holzbildhauor . . . . . . . . . . 28 • 

Mechaniker . . . . . . . . . . . . 28 vH 
Stellmacher . . . . . . . . . . . . 27 • 
Barbiere . . . . . . . . . . . . . . . 27 
Glaser •...........•. „. 26 
Klempner . . . . . . . . . . . . . 26 » 
Konditoren . . . . . . . . . . . . 26 • 

In diesen Fällen kommt also durchschnittlich auf 2 bis 
3 Gesellen jeweils 1 Lehrling. 

1 ) Weitere Nachweisungen ilber die Lehrlinge, insbesondere ihre Ver· 
teilung auf Klein·, Mittel· und Großbetriebe, werden auf Grund der gewerblichen 
Betriebszahlung gebracht werden. Diese Zahlen geben aber nur die Lehrlingszahl 
eines Gewerbezweiges insgesamt an, ohne sie nach den einzelnen Berufen auf· 
zugliedern. 

Der Anteil der Jugendlichen unter 18 Jahren ist am 
niedrigsten bei den · _ 

Webern • „ ..................... „ .•.. „ .......•..•.. mit 10 vH · 
Steinbrechern „ .. „ ..... „ .................. „....... • 9 • 
Maschinenarbeitern (Metallindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 • 
Kellnern .••.. „ .............................. „..... 8 • 
Bergarbeitern „ .. „ ... „ „ .•.... „ „ „ • „ „ „ „ .. „ . • • 4 

Bei den Berufen des Verkehrswesens, also bei den Loko-
motivführern, Triebwagenführern und Kraftfahrern sind 
Jugendliche unter 18 Jahren überhaupt nicht vorhanden; 
auch bei den Maschinisten und Heizern bleibt ihr Anteil 
unter 1 vH. Der Altersaufbau in den einzelnen Berufen 
ist nachhaltig durch die teilweise gesetzlich festgelegten 
Anforderungen an körperliche und geistige Eigenschaften 
der Erwerbstätigen bestimmt. So kann es z. B. Kraft-
fahrer im Alter von unter 18 Jahren nicht geben, da die 
Erteilung des Führerscheines an diese Altersgrenze ge-
bunden ist. Die niedrige Zahl der Jugendlichen im Berg-
arbeiterberuf erklärt sich aus den einschlägigen Arbeits-
schutzbestimmungen. Die mittleren Altersgruppen zwischen 
25 und 50 Jahren weisen ebenfalls eine sehr verschiedene 
Besetzung auf. Es gehören zu dieser Altersgruppe bei den 

Lokomotivfuhrorn ••...• 
Triebwagenführern ..... 
Kraftfahrern •••........ 
Maschinisten .......... . 
Kellnern •• „ .. „ „ „ .. 
Heizern ....... „ ..... . 

83vH 
77 • 
68 • 
66 • 
63 • 
62 • 

Maschinenarbeitern (Me· 
tallindustrie) ••...... , 

Bergarbeitern ......... . 
Putzern u, Stukkateuren 
Steinbrechern, Stein· 

setzern ••••••...•...• 

vH 
55 • 
58 • 
52 • 

51 • 

Der Prozentanteil der berufstätigen Gesellen im Alter 
von mehr als 65 Jahren ist in allen Fällen sehr niedrig, er 
bleibt bei zahlreichen Berufen unter der Grenze von 1 v H. 
Der höchste Anteil älterer Facharbeiter ist bei den W ehern 

Die Altersgliederung in einigen Facharbeiterberufen 
(Facharbeiter, Gesellen und Lehrlinge). 

Berufe 

Bergarbeiter ............... . 
Töpfer, Ofensetzer ......... ,. 
Steinbrecher usw ........... . 
Dreher (Metall) •............ 
Maschinenarbeiter (Metall) .... 
Monteure usw .••...•...•.••. 
Mechaniker •• , ...... „ ..... . 
Klempner. „ ............... . 
Uhrmacher ........... „ ....• 
Schlosser „ „ •........... „. 
Schmiede ... , „ ....... „ ... . 
Spinner und Zwirner ....... . 
Weber ..••••• „ ••• „ ....... . 
Buchbinder ......... „ „ ... . 
Buchdrucker usw ........... . 
Sattler .•••••. „ .. „ .......• 
Holzbildhauer ..•...........• 
Bmtcher ..••....... „„ .... . 
Drechsler .................. . 
Stellmacher .. „ ............ . 
Tischler •.•............. „,. 
Zimmerleute ...............• 
Bäcker. „. „ .•......... „ .• 
Konditoren ...... „ ........ . 
Fleischer, Schlachter ........• 
Schneider .••.• , •...•... , .•.• 
Schuhmacher . „ .. „ ....... . 
Dachdecker ................ , 
Glaser .• „. „ .............. . 
Maler, Lackierer ............• 
Maurer„.„„.„„ ........• 
Putzer und Stukkateure ..... 
Maschinisten usw .•..••••.... 
Heizer .•.•.•••.••........... 
Kraftfahrer . „ ............. , 
Binnenschiffer ............. „ 
Lokomotivfuhrer ........... . 
Triebwagenflihrer ........... . 
Kellner .• „ ...... „ ....... „ 
Barbiere .... , .............. . 

Erwerbs-
1: tätige 
' über· 

haupt 

541 968 
18536 
56 441 

180 351 
153 130 
240 739 
123 460 
94480 
14 786 

799 833 
198 393 
26 529 
99 783 
27132 

101 432 
62 747 
II 288 
20232 
16 731 
69363 

411 273 
187 656 
145 012 
21455 

105 937 
147114 
III 891 
32 367 
13 446 

196111 
420 648 

21 693 
117 228 
91 839 

102016 
43 336 
62927 
18 478 
68 893 
46 715 

Spinnerinnen„ „. „ „ „ „ ••• 1 76 110 
Weberinnen .......... „ ..... 1103 986 
Nliherinnen ................ , 239 665 
Schneiderinnen ....... „..... 160 253 
Kellnerinnen .............. „ 28 525 ·----- ---- -----

Davon stehen im Alter von ... bis unter ••• Jahren Von je 100 Erwerbstätigen stehen im 
Alter von .•• bis unter ... Jahren 

-25--1-so--i _4_o_I _5_o _l _s_o_j_s_5_u_._„_1_4_1s--18~12·0 125 30 40 5o 60 65 u. 
bis bis 1 bis 1 bis bis dar- bis bis bis bis bis bis bis bis bis dar-
30 40 50 60 65 über 16 18 20 25 30 40 50 60 65 über 

1 

unter 1 16 118 1 20 
16 bis bis 1 bis 

18 20 25 

llli!nn er. 

i6~~ 1ii~W?~r 1°im 8ng~ 12~i~ 10~~g§ 5nbg1 10 ~g1 
2 235 2 906 3 349 8 808 6 793 10 351 12 041 7 464 l 552 
9 146 14 431 14146 40 726 26 278 33 504 24 665 12 976 2 574 
4 561 7 261 8 599 23 236 21 036 33 275 28 806 19162 4 514 

3 567 1 
493 12 
942 4 

1 905 5 
2680 3 

3 6 19 16 22 20 11 
9 8 12 9 15 15 13 
/j 6 16 12 18 21 13 
8 8 23 15 19 u 7 
/j 6 15 14 22 19 12 

17984 22190 21 979 53 477 37 967 44 895 26 588 12 116 2 246 
16 420 13 400 14 702 27 791 15 441 16 368 8 881 3 945 789 
12 741 11 081 9 896 16 083 10 912 14 195 10 110 6 315 1 %0 
1 541 1 705 2 003 3 521 1 755 1 871 1 080 785 243 

1 297 
72 

1 187 
282 

6659 
3006 

573 
5890 

632 

7 g g 22 16 19 11 /j 
13 16 12 23 13 13 7 3 14 12 10 17 11 15 11 7 
11 11 13 24 12 13 7 /j 
9 12 10 22 u 16 10 5 79 837 99 893 80 668 175 044 108 042 124 364 78 412 38 868 8 046 

19174 24044 
2 739 3 383 
4878 6 487 
2 206 1 956 
9 925 5 981 
8 897 8 784 
1 756 l 499 
l 916 2 053 
1 628 1 730 
8615 10214 

19669 
2856 
5 811 
2 177 
6 754 
6 721 
1253 
1 796 
1523 
9079 

54 697 57 348 46 782 
12 660 17 436 16164 
27241 24258 19331 
2 843 2 765 2 821 

16 669 16 675 13 797 
20 575 24 332 22 643 
13736 19639 17249 
2 242 2 732 2 904 
l 924 l 551 1 293 

26165119219 17754 
2rn~11

3? m 2~ g!6 
301 746 1 720 
175 503 1 461 

- i 4536 
2 ll2j 3 533 3 912 = 1 1 ~ 
2 7531 3 053 2 901 
6 797' 5 415 7 638 

36 616 
4556 

12560 
3803 

17497 
10263 
1526 
2878 
2487 

12 541 
54729 
28183 
35 831 
4 923 

23 683 
22 770 
21 577 
7 204 
1 733 

25390 
55261 
2 912 

10 696 
9 853 

23 906 
8424 
l 178 

940 
8588 

13 671 

22 814 
3 416 
II 509 
3 291 

12 794 
6 732 

892 
1538 
1 484 
6434 

36627 
21 778 
13 993 
2887 

12 762 
17267 
8 797 
4 369 
1 411 

24164 
43439 
2235 

16363 
13 261 
22 297 
6 247 
5 518 
2 254 
9795 
5 985 

31 018 
3 692 

15 924 
4 947 

19026 
8856 
1 409 
2 155 
2206 
8 184 

54779 
30535 
12 672 
2832 

11269 
14413 
8812 
5 197 
2252 

34 101 
76966 
4231 

31 161 
23214 
31240 
8 767 

21 736 
6 193 

19445 
4833 

Frauen. 

22 699 
2 619 

15504 
4 179 

15 871 

15205 
2078 

15827 
2 997 
9122 

6061 4399 
1 462 1 000 
2840 3 134 
2 549 2 027 
6 601 4 775 

50 126 35 078 
26880 20 166 
6 552 3 595 
1 409 685 
6 245 3 382 

4148 
617 

539311 944 
2700 
1254 

285 
1 034 

605 
1 610 

12031 
7235 

993 
180 
953 

1 762 
780 
206 
888 
500 

1310 
9076 
6 619 

546 
110 
502 

9 13 10 19 12 16 11 8 
10 13 11 17 13 14 10 8 

4 6 6 13 12 16 16 16 
9 7 8 14 12 18 15 11 
9 6 7 17 13 19 16 9 

14 14 11 16 11 14 10 7 
15 13 11 14 8 13 13 9 
9 10 9 14 8 11 14 16 

10 10 9 15 9 13 15 12 
12 15 13 18 9 12 10 7 
14 14 11 13 9 13 12 9 
7 9 9 15 12 16 14 11 

19 17 13 25 10 9 5 2 
13 13 13 23 u 13 7 3 
16 16 13 22 12 11 6 3 

11 755 8 941 2 362 2 056 u 
6 858 6 062 2 273 1 888 17 

17 15 16 12 10 8 
18 15 19 8 8 6 

6 
5 
8 
8 
9 

3 788 2 415 861, 655 7 
1 745 1 0761 3031 158 14 

25 884 16395 4 439 1 2 600 13 
79171 54431 1328111259 6 
4 660 2 906 571 374 6 

28725 20113 47941 2609 -

f~ ~~ 1nii1 3 ~~:. 2 ?~~ 
5 801 3 270 763 507 5 

24 397 9 574 331 153 -
5 674 2 894 441 75 -

14 406 6 309 1 116 527 4 
1 651 ! 530 1161 7 15 

8 9 22 14 16 12 
12 10 13 10 17 13 
10 9 13 12 18 13 

8 7 13 10 18 19 13 
6 6 13 10 20 22 13 

2 9 14 27 25 17 

8 

2 11 14 25 23 18 
4 23 22 31 16 4 
920142013 8 

4 4 
12 16 

2 9 35 39 15 
/j 12 34 31 16 

13 14 28 21 9 
29 13 10 4 1 

2 
4 3 
3 2 
1 
3 1 
1 1 
1 
2 1 
2 2 
1 1 
2 1 
2 2 
/j 6 
4 2 
3 1 
2 1 
3 1 
5 4 
4 3 
2 2 
3 2 
4 3 

1 
1 
2 
2 2 
3 1 
2 1 
2 1 
3 3 
3 1 
4 2 
4 3 
1 
2 1 

2 
__: 1 1 

4 256 6 993 8 565 
3 684 6 656 8 126 

23 068 33 978 32 73~ 
23 091 36 62J 29 643 

19 492 
20 644 
51 423 
34008 

11 547 12 866 7 391 3 599 878 523 5 i 9111 1 26 1.) 1 17110 5 1 1 
15 246 20 813 15 535 9 637 2 233 1 412 3 1 7 8120 15 i 20 15 9 2 1 
28774 33597 19913 10638 3115 2429 9114114 22 13114 8 4 1 1 
1~ ~~~~ g~~-~ g1t 2 m 5~t -~-~~J _IJL 2~ :Ji_L_ ~ ___ _ 221 960 1 959 8426 
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Die Altersgliederung in einigen Handwerksberufen 
(Selbständige männliche Handwerker). 

---------~--- -r~~;-------- -- Davon stehen im Alter von .. bis unter •• Jahren 

Berufe st:b~~e unt;r~-3~Tao-~o 140-50150-60160-65165-701 70 Jhr.I unter 125--30130-40140-50150-60160-65165-701 70 Jhr. 
---- -------- - --- 1 haupt _25 -~---1___ u_:_~a_r. ___ _:5_______________ _~.dar. 

1 Grundzahlen Verhältniszahlen 
Tdpfer, Ofensetzer ....... J 9 135 161 505 1 832 2 612 2409 927 431 258 2 .; 20 29 26 10 5 1 3 
Klempner ••••••......... 24004 556 1 757 5 730 7083 5 416 1 802 1 028 632 2 7 24 30 22 8 4 3 
Uhrmacher. . . . . . . . . . . . . . [ 14626 416 1112 3 263 3 726 3 619 1 249 711 530 .1 8 22 25 25 8 5 4 
Schlosser ............... 23293 876 1 918 5 512 6 981 4604 1 360 1318 724 3 8 24 .w 20 6 6 .1 
Schmiede ........... „. · 1 45 396 838 2 776 11073 13255 10789 3 461 2 128 1 076 2 6 24 2V 24 8 5 2 
Sattler ................. 27 349 922 2 300 6 686 7207 5 910 2 176 1 240 908 3 s 25 26 22 8 5 3 
Holzbildhauer ........... 3 137 106 260 761 900 669 213 145 83 3 8 

1 

24 29 21 7 5 3 
Böttcher .... „ ... „ ••••• 1 9409 207 477 1 456 2 401 2 510 958 714 686 2 5 1.5 26 27 10 8 7 
Stellmacher . . . . . . . . . . . . . i 28540 1 026 1 974 6328 7 379 6 808 2 584 1 430 1 011 .J 1 22 26 24 .9 5 4 
Tischler ................ , 94 644 2 350 6 730 21694 27932 20701 7 617 4667 2 953 2 1 23 30 22 8 5 3 
Zimmerleute . . . . . . . . . . . . ; 23 275 471 1 527 5 230 7 357 5 424 1 680 1g6~1 540 2 1 23 .12 2.1 4 ;! 

Bäcker ................ · 1 81 952 1156 4252 19844 27714 20409' 5 552 1 024 1 5 1 24 34 25 .1 1 
Konditoren . . . . . . . . . . . . . 7 461 150 531 2 233 2 508 1466 356 

1471 
70 2 7 

1 

30 .u 19 5 2 1 
Fleischer, Schlachter..... 75 764 1 124 4 703 18564 25612 18328 4645 ! 932 856 1 6 25 34 :!.J 6 3 1 
Schuhmacher............ 143 799 8 685 10957 24968 30306 34408 17478 9288 7 709 6 8 17 21 24 12 7 5 
Dachdecker .. „ „ „ ..•. • 1 13 698 367 1104 3 354 3 989 2 925 1 076 555 1 328 3 8 25 29 21 8 4 2 
Glaser .................. 8279 118 404 1 675 2 422 2 057 754 470 1 379 1 J 20 29 25 9 6 5 
Jl[aler, Lackierer ......... 65 360 1 531 6344 19011 19448 12728 i 3735 18101 753 2 10 29 30 19 6 3 1 
Maurer ................. 36 112 594 2 031 7 812 12110 8 840 2 282 1 672 771 1 li 22 34 24 6 5 2 

3 971 60 206 958 1 545 893 ' 177 45 1 3 f!.J 39 2.1 5 2 1 ~~~bl~r~~~- .~t~.~~~t.e~.r~: : 1 43 676 2 681 1 4968 13 603___12_'1_~ 6 964 1 _I_~__!l___._ 
871 671 381 6 11 1 31 30 16 3 ~ 1 

------~--

mit 6 v H, bei den Böttchern mit 4 v H und bei den Töpfern, 
Drechslern, Maurern, Zimmerern und Heizern mit je 3 vH 
festgestellt worden. 

zeigt, daß die selbständigen Barbiere, Konditoren, Maler 
und Stukkateure verhältnismäßig am jüngsten sind, - nur 
22 bis 30 vH der Gesamtzahl sind älter als 50 Jahre. Das 
höchste Durchschnittsalter haben die selbständigen Böttcher, 
bei denen 62 v H, und die Schuhmacher, bei denen 48 v H 
der Gesamtzahl das 50. Lebensjahr vollendet haben. Auch 
bei den Glasern, Töpfern, Uhrmachern, Stellmachern, 
Maurern, Tischlern, Schmieden ist der Anteil der älteren 
mit 44 bis 38 vH noch höher als im Gesamtdurchschnitt 
für die selbständigen Industriellen und Handwerker, von 
denen nur 37 vH über 50 Jahre alt sind. Die Ursachen 
dieser Unterschiede liegen nicht klar zutage. Die Lebens-

_ Bei den weiblichen Facharbeitern ist der Anteil tJer 
mittleren und jüngeren Jahrgänge an der Gesamtzahl 
größer als bei ihren männlichen Berufsgenossen. 

Die Zahl der Lehrlinge ist besonders groß in den alten 
Handwerksberufen. Diese Tatsache erklärt sich zum Teil 
allerdings daraus, daß diese Handwerker in erheblicher 
Zahl ihren Beruf später selbständig ausüben. Der Nach-
wuchs muß also hier nicht nur den Bestand an Gesellen 
wieder auffüllen, sondern auch die selbständigen Meister 
wieder ersetzen. Faßt man 
sämtliche Berufsangehörigen 
zusammen ohne Rücksicht 
darauf, ob sie in selbständiger 
oder in abhängiger Stellung 
tätig sind, so sinkt der Anteil 
der Jugendlichen stark ab, er 
beträgt dann z. B. bei der 

Die Altersgliederung in einigen freien Berufen. 

Gesamtzahl aller 
Bäcker .. „ „ .... „. 22,7 vH 
Schuhmacher ....... 15,2 » 
Schlachter . . . . . . . . . . 18,4 » 
Tischler . . . . . . . . . . . . 22,2 • 

Wie das Schaubild auf S.176 
zeigt, ist auch die verschieden 
hohe Zahl der Selbständigen 
auf die Alterszusammensetzung 
von nachhaltigem Einfluß. 
Die geringen Gesellenzahlen 
in den höchsten Altersgrup-
pen erklären sich vielfach da-
durch, daß die älteren Be-
rufsangehörigen fast sämtlich 
als Selbständige tätig sind. So 
sind z. B. bei den Barbieren 
nwhr als 90 v H aller älteren 
Berufstätigen (über 50) selb-
ständig, bei den Bäckern und 
Fleischern etwa 80 bis 85 v H, 
bei den Schuhmachern 80 bis 
90 vH, trotzdem in allen ge-
nannten Berufen, mit Aus-
nahme der Schuhmacher, die 
absolute Zahl der Selbständi-
gen zum Teil erheblich kleiner 
ist als die der Gesellen. 

Die Altersgliederung der 
selbständigen Handwerker 

-------- -~---- --------- ----------- -
Er-

werbs~ 
tatige 
uber-
haupt 

Davon stehen im Alter von •.. bis unter ... Jahren 
Von je fOO Erwerbstahgen 

stehen im Alter von ••• b1 ~ 
unll'r ••• Jahren Br rufe 

un~··r 125-30lso-Jo140--50 l 5;:.~~-l 6~-=~~5-70ll' 7~--- unter -1~5~~-~[--;;\,~ 
_2_:.> ___ --- - -------- ---------------~_! __ ------~~~- --~-1--~~ 

~elhsLtI1clig tatig. 
Manner. 

Schriftsteller . _ ...... 36901 249; 403 996 912 660 2351 137 98 6 6.J Jl 
]\[usiker ............ 9406 . 792 i 1 059 2 367 2 163 1 849 i 681 1 309 186' y 69 32 
Ärzte ............... 32 836 380' 2 850 10555 7 179 7 073. 2 870. 1 187 742 i 1 63 1 36 
Apotheker .......... 5 740 ~r \ 78 747 1 800 19521 652 1 327 1~6 ! 1 46 5.J 
Tierarzte .......... 4 381 . 511 1 678 1 292 607 136 1 56 1 80 19 
Zahnarzte ........... 7 170: 420 1 840 2 481 1 374 802 166: 60 271 li 80 14 
Zahntechmker .... _ . - 11 646' 1 322 2 299 3 355 2 499 1 511 390 1 173 97 11 71 18 

Frauen. 
Musiker ......... „. 9 080 7~i 1 

1 019 2 328 2 144 1 722 583 355 205. 8 61 31 
1.rztinneu ....... 1 332 288 600 270 108 17 7 71~ 1 

3 87 10 
Hebammen ...... : : : 20 737 236 1 072 4268 5 944 5 372 1 974 1 155 1 5.5 44 
Zahnarztinncn ....... 417 291 120 149 71 37 7 2 ~1 7 82 11 
Zahntechniker ... „. 1 527 123 247 521 389 182 40 21 8 76 16 

Im Angestellten- oder Beamtenverhältnis tatig. 

Ingenieure .. _....... 12! 754 
Chennker .. „ „ „ „ . ; 9 653 
Schriftsteller._. __ ... r 1 101 
Redakteure . . . . . . . 5 915 
Geistliche. . . . . . . . ! 40 746 
Lehrer ......... _ ... 1 211 066 
}fosiker . . . . . . . . ... : 45 196 
Arzte ........... „, 12496 
Apotheker . _ .. _ 7 433 
Krankenpfiegcr. . . . . . 16 309 
Tierarzte . . . . . . . . . . . 1 859 
Zahnarzte. . . . . . . . . . . 1 132 
Zahntechmk"' . . . . . . . 7 701 

12 148 l 22 866 

ii~ 1 
2 rn~ 

647 1 032 
1 772 3 699 

20 829 32 091 
12 321 7 487 
1165 4267 

844 1 014 
2 582 2 446 

67 224 
318 462 

6 042 969 

Lehrerinnt>n. 
Musiker ............ . 

9'1 675 '114 118 17 647 
4006 1 085: 717 

\rztinnt>n ......... . 
Hebammrn ..... . 
Krankensdrnt•::>te1u. 
8ozialbeamtinnen u. 

Kindergärtnerinnen 
Zahnarztmnen ....... ! 
Zahntechniker. _ . :__:_-.:j 

1~tg1 m. ~~1 
109 342 f 19 742 '20 863 

29927194401 5266 
418 201 112 

1 745 1 220 1 283 

:Manuer. 
37446 
2 820 

310 
1 804 
9106 

65606 
12000 
3 787 
2 450 
5 115 

437 
233 
481 

33643 
2 129 

216 
1 254 

10014 
48865 
7 355 
1 698 
1 940 
3 966 

612 
75 

144 
Fr.iuen. 

12701 
1 170 

153 
781 

10096 
32493 
4 374 
1 197 

831 
1 717 

406 
34 
45 

33093 19525: 10064 
988 648 1 371 
396' 72 23 

32 ~r 20 ~fä , 11 i~~ 

1 759 
312 
50 

241 
3 655 

10188 
1 062 

285 
202 
324 

99 
6 

10 

842 
110 
26 
98 

1 597 
717 
391 
71 

101 
98 
10 
2 
21 

349 10 
40 10 
17 16 
58 11 

807 4 
277 10 
206 27 
26 9 
51 11 
61 16 

4 4 
2 28 
5 71'1 

2 234 1 613 381 1 J,j 
104 i 63 30 1 26 

2 i~i i 1 1~~ 1 l~~ l 1~ 

7~ 

73 
62 
69 
1;6 
69 
60 
78 
73 
70 
68 
69 
21 

12 
59 
89 

12 
17 
22 
20 
40 
21 
13 
1J 
16 
14 
28 

,3 
1 

JJ 
J.j 

.'! 
63 1 ~7 
68 14 

1 1 
7 5~~ 4 4~~ 2-314791· 524 I 228 1341 ~~ g~ : 11 

183] 50 ~--1~i-~ __ ._1_1_61J____~ __ 1 _L 
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dauer in den einzelnen Berufen kann von Einfluß sein, 
von größerer Bedeutung sind aber wahrscheinlich die Ver-
änderungen in der Produktionstechnik (Verdrängung durch 
den Großbetrieb) und im organisatorischen Aufbau der Be-
triebe (Beschäftigung von Betriebshandwerkern in Groß-
betrieben), die einer selbständigen Betätigung in den Hand-
werksberufen gewisse Schranken setzen. Diese V erände-
rungen können zu einem Absterben .. bestimmter Berufe 
führen, das sich zunächst in einer Uberalterung äußert. 
Ein zahlenmäßiger Nachweis dieser Tendenzen ist wegen der 
Vergleichsschwierigkeit mit den Ergebnissen früherer Zäh-
lungen sehr erschwert und durch die Kriegseinwirkungen 
(Gebietsverluste usw.) noch weiter gestört; die folgende 
Gegenüberstellung kann daher keinen Anspruch auf un-
bedingte Genauigkeit erheben. 

Der Anteil der über 50jährigen an der Gesamtzahl be-
trug im Jahre 

1925 1907 
hei den Böttchern....... . .............. 62 vH 44 vH 

» Schuhmachern . . . . . . . . . . . .......... 48 » 36 » 
)) Glasern . . . . . . . . . . . . ................... 44 » 34 )) 
» Uhrmachern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 42 » 28 » 
» Stellmachern . . . . . . . . . . . . . ............ 41 • 32 • 
» Maurern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 » 35 1> 

» Tischlern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 38 » 34 • 
» Schmieden ............................. 38 » 30 » 

In allen aufgeführten Berufen ist.. demnach eine erheb-
liche Steigerung des Anteils der Alteren zu verzeichnen, 
die zu einem Teil allerdings auch darauf zurückzuführen 
ist, daß der Anteil der höheren Altersklassen auch bei der 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen gestiegen ist, haupt-
sächlich infolge der Kriegsverluste in den unteren Alters-
gruppen. 

In den freien Berufen usw. zeigt sich ebenso wie bei 
den Handwerkern, daß die Selbständigen erheblich älter 
sind als die in abhängiger Stellung tätigen Angehörigen des 
gleichen Berufs. So sind z. B. 36 v H der männlichen selb-
ständigen und nur 13 v H der im Angestellten- oder Beamten-
verh~ltnis tätigen Ärzte über 50 Jahre alt. Der Anteil 
der Alteren ist besonders hoch bei den Apothekern, von 
denen über die Hälfte älter als 50 Jahre ist und bei den 
Geistlichen, von denen 40 v H das 50. Lebensjahr über-
schritten haben. Eine größere Zahl von jüngeren Kräften 
findet sich hauptsächlich bei den Frauen, die in abhängiger 
Stellung tätig sind; so sind z. B. 69 vH aller Zahntech-
nikerinnen, 48 v H aller Zahnärztinnen, 31 vH aller Sozial-
beamtinnen und Kindergärtnerinnen unter 25 Jahre alt. 
Die Dauer der Berufsausbildung ist hierauf naturgemäß 
nicht ohne Einfluß. 

Eheschiießungen, Geburten und Sterbefälle im 3. Vierteljahr 1928. 
Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung im 

Deutschen Reich ergaben für das 

~~b!~1d1::~~~;;:.::::::::::::::::::::::::::::: 
Totgeborene ................................ . 
Gestorbene (ohne Totgeborene) ...... , ........ . 
Geburtemiberschuß .......................... . 

3. Vierteljahr 
1928 1927 

140 594 126 347 
290 711 286 707 

8719 8682 
166 922 163 320 
123 789 123 387 

Die Zahl der Eheschließungen war um 14 247 oder 11,3 vH 
höher als im 3. Vierteljahr 1927. Infolgedessen ist die auf 1 000 
Einwohner berechnete allgemeine Heiratsziffer auf 8,8 angestiegen 
gegenüber 8,0 im 3. Vierteljahr 1927 und 7 ,2 auf 1 000 im 3. Viertel-
jahr 1926. 

Die Heiratsziffern betrugen, auf 1 000, Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet: 

1913 1926 1927 1928 
im 1. Vierteljahr ················· 6,2 5,6 6,0 7,0 
• 2. ················· 9,0 8,5 9,5 10,4 
>) 3. ················· 6,7 7,2 8,0 8,8 
' 4. ················· 9,1 9,4 10,6 

Durchschnitt 7,8 7,7 8,5 

Mit Ausnahme der Provinz Pommern hat die Heiratshäufigkeit 
auch im 3. Vierteljahr noch in allen größeren Gebietsteilen des 
Deutschen Reichs zugenommen, und zwar auch wieder in Hamburg 
und Bremen, wo im 2. Vierteljahr 1928 eine geringfügige Ab-
nahme der Eheschließungen festzustellen war. 

In den ersten 9 Monaten des Jahres 1928 wurden insgesamt 
416 879 Ehen neu gegrilndet gegenüber 370 843 im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs, das ergibt eine Zunahme um rd. 46 000 Ehe-
schließungen. 

Die Zahl der Lebendgeborenen war mit 290 711um4000 
höher als im 3. Vierteljahr 1927. Damit hat auch die auf 1 000 
Einwohner berechnete Geburtenziffer seit 1925 zum ersten Male 
wieder eine geringfügige Zunahme von 18,1 im 3. Vierteljahr 
1927 auf 18,3 erfahren, nachdem sie in den ersten beiden Viertel-
jahren sich schon auf der gleichen Höhe gehalten hatte wie im 
Vorjahr. 

Auf 1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet entfielen 
Lebendgeborene: 

1913 1926 1927 1928 
im 1. Vierteljahr ················· 27,2 20,4 19,2 19,3 

» 2. ················· 26,8 20,2 19,0 19,0 
>) 3. ................. 27,3 19,2 18,1 18,3 
>) 4. ················· 26,3 18,3 _!_~ - --------------

Durchschnitt 26,9 19,5 18,3 

Relativ stark zugenommen hat die Lebendgeborenenziffer 
- um 0,4 und mehr auf 1 000 Einwohner - im 3. Vierteljahr 

"Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle fm Deutschen Reich 
1913 und 1926 bis 1928 
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1928 in Oberschlesien, Provinz und Freistaat Sachsen, Anhalt, 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Lübeck, Württemberg und Lippe. 
Dagegen hatten Ostpreußen, Pommern, Hannover und Westfalen 
mit Waldeck und Schaumburg-Lippe, Hessen-Nassau, die Pfalz 
und beide Mecklenburg auch im 3. Vierteljahr 1928 noch einen, 
zum Teil recht erheblichen, Rückgang der Geburtenzahl auf-
zuweisen. 

In den ersten drei Vierteljahren 1928 wurden im Deutschen 
Reich 898 418 Kinder lebend geboren, das sind rd. 7 700 mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Die Sterblichkeit war nach ihrer starken Erhöhung im 
2. Vierteljahr. auch im 3. Vierteljahr 1928 im ganzen. genommen 
noch etwas ungünstiger als in den gleichen Monaten des Vor-
jahrs. Es wurden 166 922 Sterbefälle gezählt, das sind 3 600 
mehr als im 3. Vierteljahr 1927. Auf 1000 Einwohner ent-
fielen 10,5 Sterbefälle gegenüber 10,3 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 
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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 3. Vierteljahr 1913, 1927 und 1928. 

Geborene Gestorbe~e Ge· Auf 1000 Einwohner entftelen 
Ehe· ohne Totgeborene Auf 100 Lebend· 

burten- geborene kamen Länder echlie- nher- 1 im 1. Lebensjahr Ehe- Geborene Gestorbene Geburten-Lebend- ! Tot- Ober- l Im ilter .Oungen und Landesteile 
geborene bo~:~e ha pt "" onler schuß sohlie.Oungen ohne Totgeborene llberschu.0 Gestorbene 

u 1 lahr 

im 3. Vierteljahr 1928 19281192711913 t92s l 1921l191s l rn2s l 1921l1913 192811927 lrnrn 192811021 l 1913 

Ostpreußen •••.•. 4791 13 077 342 6 426 1 173 6 651 8,3 7,5 6,3 22,5 22,8 31,1 11,1 11,7 17,9 11,5 11,1 13,l 9,0 10,7 '2:3,7 
Berlin „„ •• „. „ II 853 10 729 430 10 766 729 - 37 11,2 9,6 8,4 10,1 9,8 19,4 10,1 10,0 12,1 -0,03 --0,1 7,4 6,8 7,5 13,9 
Brandenburg .•••• 5 311 10 974 398 7 462 914 3 512 8,1 7,2 6,4 16,7 16,5 22,2 11,4 11,5 13,9 5,4 5,0 8,3 8,3 10,1 18,2 
Pommern .•.•••.. 3 088 9 749 286 5 040 839 4709 6,4 6,5 5,5 20,3 20,7 28,5 10,5 ll,2 16,6 9,8 9,5 ll,8 8,6 11.1 21,6 
Grenzmark Posen-

Westpreußen •.• 468 1 850 59 859 154 991 5,5 5,1 21,7 21,5 10,1 11,2 ll,6 10,3 8,3 ll,O 
Niederschlesien .•. 6 959 15 908 604 9 642 1 843 6 266 8,7 7,6 6,3 19,9 19,8 29,6 12,l 12,0 18,6 7,8 7,8 11,0 11,6 12,4 }21,6 Oberschlesien ..•.. 2883 9 681 192 4680 1 329 5 001 8,0 7,2 6,8 27,0 25,5 38,4 13,0 12,1 19,8 13,9 13,4 18,6 13,7 12,8 
Sa~hsen „ ....... 7 579 15 806 596 9 174 1 557 6 632 9,1 7,9 6,8 18,9 18,5 26,9 11,0 11,0 15,0 7,9 7,5 11,9 9,9 9,7 18,4 
Schleswig-Holstein 3 228 6 805 193 3 669 425 3 136 8,4 7,5 6,6 17,6 17,1 25,5 9,5 9,6 10,9 8,1 7,5 14,6 6,2 7,5 11,l 
Hannover ••••••.. 6 441 14478 468 7 509 805 6 969 7,9 7,2 5,8 17,8 18,5 26,4 9,2 9,3 12,1 8,6 9,2 14,3 5,6 6,0 11,3 
Westfalen .....•.. 11 316 25 724 775 11 285 1 974 14439 9,1 8,6 7,3 20,7 21,0 34,9 9,1 9,1 13,7 11,6 11,9 21,2 7,7 8,2 14,7 
Hessen ... Nassau ... 5 106 10 0821 257 5 911 578 4 171 8,4 7,4 6,4 16,5 16,6 23,7 9,7 9,2 11,5 6,8 7,3 12,1 5,7 4,9 8,8 
Rheinprovinz 1) ••• 17 707 34 097 948 17 621 2 602 16 476 9,5 9,0 7,3 18,4 18,2 28,8 9,5 9,4 13,0 8,9 8,8 15,8 7,6 7,6 14,7 
Hohenzollern •..•. 112 309 5 215 27 94 6,1 5,3 5,6 16,9 16,4 25,4 11,8 12,3 15,8 5,2 4,1 9,6 8,7 6,0 16,8 --

Preußen')') 86 842 179 2691 5 553 100 259114 949 79 010 
8,91 8.1, 

6,6 18,41 18,4128,2 10,31 10,3114,4 8,11 8,1113,8 8,3, 8,9, 
17,2 

Bayern r. d. Rh. . 12 356 32 367 735 19 982 3 783 12 385 7,5 6,8 5,9 19,7 19,7 29,2 12,2 11,6 16,4 7,5 8,1 12,9 11,7 11,8 10,7 
Bayern !. d. Rh.1) 2 114 4 715 129 2 233 340 2 482 8,8 8,6 7,0 19,7 19,8 28.4 9,3 9,0 14,0 10,4 10,8 14,4 7,2 6,4 15,5 ---

Bayern') 14470 37082 864 22 215 4 123 14867 7,7 7,1 6,1 19,7 19,8 29,1 11,8 11,3 16,0 7,9 8,5 13,1 ll,1 11,l 18,3 
Sachsen „„„„. 13 763 20 085 778 12708 1 624 7 377 10,9 9,4 7,7 15,9 15,3 25.7 10,0 9,8 13,2 5,8 5,5 12,4 8,1 8,5 15,6 
Württemberg ....• 5 552 11 466 258 6 899 774 4567 8,5 7,3 6,6 17,5 17,1 26,9 10,5 9,9 14,3 7,0 7,3 12,6 6,8 6,7 14,2 
Baden„„„.„ .. 4426 11 054 268 6 264 802 4 790 7,5 7,0 5,8 18,8 18,6 26,5 10,6 10,1 14,1 8,1 8,5 12,4 7,3 6,4 14,5 
Thüringen •••••.• 3456 7 448 239 4 195 634 3 253 8,4 7,2 6,5 18,1 18,1 26,7 10,2 10,3 13,7 7,9 7,8 13,0 8,5 8,7 14,7 
He•sen „„„ •... 2 890 6 105 170 3 394 320 2 711 8,4 7,7 6,4 17,7 17,4 24,5 9,9 9,3 11,8 7,9 8,2 12,7 5,2 5,5 10,0 
Hamburg ....•. „ 3 Dl2 4 284 130 3 062 305 1 222 10,1 9,8 8,0 14,3 12,9 21,7 10,2 9,5 11,2 4,1 3,4 10,5 7,1 6,5 11,1 
Mecklbg.-Schwerin 1 246 3 337 125 1 995 312 1 342 7,3 7,1 5,7 19,4 19,9 25,3 11,6 11,6 15,0 7,8 8,2 10,3 9,3 11,1 18,3 
Oldenburg ••....• 1 015 3 123 78 l 324 219 1 799 7,2 6,7 5,0 22,2 22,0 30,6 9,4 8,9 11,1 12,8 13,1 19,6 7,0 7,1 10,3 
Braunschweig ..•. 1 157 2 092 68 1 413 180 679 9,1 7,5 7,1 16,5 16,5 22,8 11,1 11,0 13,7 5,3 5,5 9,2 8,6 8,3 16,4 
AnhaJt „„ ...... 856 l 598 57 1 020 176 578 9,6 7,4 7,4 17,9 17,3 24,2 11,4 10,8 14,8 6,5 6,5 9,4 Jl,O 10,8 19,6 
Bremen •••.••.•.. 840 1 407 53 891 89 516 9,9 9,3 6,9 16,5 16,3 25,4 10,5 9,9 11,8 6,1 6,3 13,6 6,3 6,7 10,1 
Lippe „„„„.„ 323 851 33 394 35 457 7,7 7,3 4,3 20,3 19,4 32,4 9,4 9,2 11,1 10,9 10,2 21,2 4,1 4,6 7,5 
Lübeck„„„ ...• 336 570 13 346 44 224 10,4 8,7 6,8 17,7 15,2 21,9 10,7 9,8 12,0 6,9 5,5 9,9 7,7 6,1 14,4 
Mecklbf Strelitz • 191 544 21 306 50 238 ' 6,8 6,5 5,3 19,4 20,3 26,l 10,9 12,2 15,5 8,5 8,1 10,6 9,2 13,4 20,3 
Waldec „„„.„ 76 225 6 136 19 89 5,3 4,2 5,4 15,8 16.l 23,0 9,6 10,8 10,3 6,3 5,2 12,7 8,4 6,6 5,3 
Schaumburg-Lippe 143 171 5 101 7 70 11,7 10,9 6,9 14,0 14,3 24,2 8,2 7,6 8,9 5,7 6,7 15,3 4,1 5,2 5,9 
Deutsches Reich 1 )') 140 594 290 711 1 8 719 166 922 l 24 662 123 789 8,81 8,ol 6,7 18.31 18,l I 27,3 10,51 10,31 14,3 7,81 7,8113,0 8,5 I 8,81 16,6 

1) Für 1927 und 1928 ohne Saargebiet. - ') Für 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 

Die Sterbeziffern, auf 1 000 Einwohner und ein volles Jahr 
berechnet, betrugen: 

1913 1926 1927 1928 
im 1. Vierteljahr ........... „ . . . . 15,9 13,0 14,5 12,7 

11,4 12,1 
10,3 10,5 

• 2. >) „ .. „ „. „ „ „ „ 15,0 11,9 
» 3. . „ . „ „ „. „ „ „ 14,3 10,6 
» 4. . ...... . _._._._._._:_'._'" __ ~ _ ___1!,2 11,7 

Durchschnitt 14,8 11,7 12,0 

Die Zunahme der Sterbeziffer war am stärksten in Ober-
schlesien (um 0,9 auf 1 000 Einwohner), in Bayern (0,5), Würt-
temberg (0,6), Baden (0,5), Hessen (0,6) und Hessen-Nassau (0,5), 
sowie in Hamburg (0, 7), Bremen (0,6), Lübeck (0,9) und Oldenburg 
(0,5). Im Osten und Nordosten des Reichs hingegen, in Ost-
preußen, Pommern, der Grenzmark und in Mecklenburg-Strelitz 
war die Sterblichkeit erheblich günstiger als im 3. Vierteljahr 
1927. In den Gebieten, in welchen die Zunahme der Sterbeziffer 
am stärksten war, war sie zumeist auch von einem erheblichen 
Anstieg der Säuglingssterblichkeit begleitet, so in Ober-
schlesien, Hessen-Nassau, der Pfalz, Württemberg, Baden, 
Hamburg und Lübeck. Trotzdem setzte sich im Durchschnitt 
des ganzen Reichsgebiets die Abnahmetendenz der Säuglings-
sterblichkeit auch im 3. Vierteljahr 1928 durch. Es starben 
24 662 Kinder im Alter von unter 1 Jahr oder 8,5 auf 100 Lebend-
geborene der Berichtszeit gegenüber 25 310 oder 8,8 auf 100 im 
3. Vierteljahr 1927. 

Die Sterbefälle von Kleinkindern an DarmkataITh und 
Brechdurchfall waren jedoch nach der Statistik der Gemeinden 
von über 15 000 Einwohnern mit 1,12 auf 100 Lebendgeborene 
nicht unerheblich häufiger als im 3. Vierteljahr 1927 (1,06). 

Die auf 100 Lebendgeborene des gleichen Zeitraums berechne-
ten Säuglingssterbeziffern betrugen: 

1913 1926 1927 1928 
im 1. Vierteljahr . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,3 10,8 11,l 9,5 

>) 2. „. „ „ .... „. „. 14,7 9,9 9,2 9,0 
' 3. . „ „ „. „ „ . „.. 16,6 10,0 8,8 8,5 
• 4. . ...... ·_:_:_:~:_:__„_. _14,~ __ 9,7 ___ 9,6 ___ _ 

Durchschnitt 15,l 10,2 9,7 

Die Zunahme der allgemeinen Sterbeziffer war .. also haupt-
sächlich durch die Vermehrung der Sterbefälle von Ubereinjä.hri-

gen bedingt. Auf 1 000 über 1 Jahr alte Personen kamen 9,1 
Sterbefälle gegenüber 8,9 im 3. Vierteljahr 1927 und 8,8 auf 1 000 
im 3. Vierteljahr 1926. · 

Die Sterbeziffern der Übereinjährigen, auf 1 000 und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen: 

1913 1926 1927 1928 
im 1. Vierteljahr ................. 12,3 11,0 12;6 11,l 

' 2. ................. 11,4 10,l 9,8 10,6 
» 3. ················· 10,l 8,8 8,9 9,1 
>) 4. ················· 10,6 9,6 10,2 

Durchschnitt ll,l 9,9 10,4 

Da die Zunahme der Lebendgeborenenzahl durch die gleich-
zeitige Vermehrung der Sterbefälle annähernd aufgewogen wurde, 
war der Geburtenüberschuß im 3. Vierteljahr 1928 nur un-
gefähr ebenso groß wie im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Er 
betrug 123 789 oder 7,8 auf 1 000 Einwohner. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1929. 

Im Januar 1929 entfielen in den deutschen Großstädten, 
auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 6,2 Ehe-
schließungen, 13,6 Lebendgeborene und 14,9 Sterbefälle. Die 
Zahl der Eheschließungen hat mit 6,2 gegenüber 6,5 auf 
1000 Einwohner im Januar 1928 zum ersten Male seit Beginn 
ihres fast 2 Jahre dauernden Anstiegs wieder abgenommen. Die 
Zahl der Lebendgeborenenhingegen zeigte auch im Januar1929 
noch eine bemerkenswerte Beständigkeit, allerdings auf einem 
sehr niedrigen Niveau. Die auf 1000 Einwohner berechnete 
Geburtenziffer war mit 13,6 nur wenig niedriger als im gleichen 
Monat des Vorjahrs (13,7). Die Sterblichkeit war dagegen 
infolge der dauernd kalten Witterung außerordentlich hoch . 
Es kamen 14,9 Sterbefälle auf 1000 Einwohner, das sind 2,8 auf 
1000 mehr als im Januar 1928 (12,1) und 1,2 auf 1000 mehr als 
in dem an schweren Grippeerkrankungen reichen Januar 1927 
(13,7). Die Sterbefälle an Grippe und grippeähnlichen Erkältungs-
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krankheiten waren um 0,97 auf 1000 Einwohner zahlreicher als 
im Januar 1928 und um 0,16 auf 1000 zahlreicher als im Januar 
1927. Sie waren besonders häufig in den ost-, mittel- und nord-
deutschen Großstädten, während der Süden und der äußerste 
Westen des Reichs verhältnismäßig schwach davon betroffen war. 
Auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet kamen 
Sterbefälle an Grippe: 

in 1929 
Berlin ...........................• 2,4 
Breslau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 1 
Bremen ........................... 2,5 
Magdeburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 
Halle ............................. 2,3 
Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,8 
Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,7 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 
Hannover........... . . . . . . . . . . . . . . 0,9 
Munchen .......................... 0,1 
Nurnberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 
Köln •............................ 0,05 

Januar 
1928 
0,2 
0,3 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,04 
0,3 
0,03 
0,1 
0,03 

1927 
1,2 
2,4 
0,2 
0,8 
0,7 
0,5 
0,2 
0,9 
0,3 
0,4 
0,8 
0,1 

An Lungenentzündung und sonstigen Krankheiten der 
Atmungsorgane (außer Tuberkulose) starben 0,68 auf 1000 Ein-
wohner mehr als im Januar vorigen Jahres. Unter der Einwirkung 
der abnormen Witterung ist auch die Zahl der Sterbefälle an 
Herzkrankheiten (2,1 auf 1000 gegenüber 1,6) und an Alters· 
schwäche erheblich angestiegen. Auch die Säuglingssterblichkeit 
war mit 10,6 Sterbefällen auf 100 Lebendgeborene des Berichts-
monats etwas höher als im Januar 1928 (10,0) und im Januar 1927 
(10,3). Infolge der erhöhten Sterbefallzahl ergibt sich im Monat 
Januar 1929 zum ersten Male für die Gesamtheit der deutschen 
Großstädte ein Überschuß der Sterbefälle über die Geburten 
von rund 2000. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1929. 

Lebendgeborene l) Gestorbene') Sterbefälle') an 

Berioht;s- Ehe- J,ungenent· 
schlie- davon davon zOndung und 

zeit Ins- nnebe- Ins· 0-l Jahr Tuber· sonst Krank· ßungen gesamt lieh gesamt all kulose Grippe he1ten der 
!tmungsorg. 

Januar 1929 .. / 9 535 / 20 99913 180 / 23 0961 2 21711 56411 7531 3 593 
• 1928 . . 9 657 20 401 2 936 18 125 2 044 1 529 236 2 444 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

• 1928.. 6,5 13,7 2,0 12,l ') 10,0 1,02 0,16 1,64 Januar 1929 . · 1 6,2 , 13,61 2,1 1 14,91 {10,611,01 11,131 2,32 

' 1927 . . 5,6 14,2 2,1 13,7 10,3 1,06 0,97 2,09 
1 ) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 

berechnet. 

Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern 
im t. Halbjahr und im 3. Vierteljahr 1928. 

Die Angaben über die Bevölkernngsbewegung in anderen 
europäischen Ländern ließen bereits im Vorbericht erkennen, 
daß die im Deutschen Reich festgestellte Verlangsamung der 
Unterbrechung des Geburtenrückgangs im Jahre 1928 eine 
internationale Erscheinung ist. Dies wird durch die weiteren 
Teilergebnisse bestätigt. Eine Abnahme der Lebendgeborenenzahl 
haben von den in der folgenden Übersicht aufgeführten Ländern 
im Jahre 1928 bisher nur Nordirland, die Tschechoslowakei, 
die Schweiz und Italien erfahren, und auch in Italien war der 
Rückgang der Geburtenzahl im 3. Vierteljahr bei weitem nicht 
mehr so stark wie in den beiden ersten Vierteljahren. 

Die Sterblichkeit war ebenso wie im Deutschen Reich auch in 
England, Frankreich, Italien und Ungarn im 3. Vierteljahr 1928 
höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Lander 

{

1.-2. Vj. 192" 
England und 3. » 1927 

Wales..... 1.-2. • 1928 
3. • 1928 

1 1 

S h ttl d {1.-2. • 1927 
c o an . . . 1.-2. ' 1928 

N d. 1 d {1.-2. • 1927 or Ir an . . . 1.-2. • 1928 
7 Irisch. Frei- {1.-2. • 192 

staat. . . . . . 1.-2. • 1928 
7 

{

1.-2 .• 192 

Frankreich ... 1.-t : m~ 
3. • 1928 

Ge-
Lebend- ~~!:r~:~~ burten-
geborene geborene ~~h~ß 

337 ;s2 l 216 355 61 397 
164 0091 92 263 71 746 
339 34oj2s1 063 882n 
165 853 93 738 72 115 
49 890 35 246 14 644 
49 962 35 952 14010 
14039 10 295 3 744 
13 535 9 769 3 766 
30 717 25 208 5 509 
30 491 23638 6853 

380 191 380043 148 
184 745 136 867 47 878 
387 666 357 932 29 734 
184251 156 223 28028 

1)587 702 332 933 
7 1)262 201 

Italien . . . . . . 1:=1 . ms {

1 9 1927 
154 258 

3. • 1928 

{

1.-2. 192 

Niederlande.. 1.-t , m 
3 .• 192 

{

1.-2 .• 192 

Ungarn ...... 1.-~: m 
3 .• 192 

Tscheche- {1.-2. 192 
slowakei. . . 1.-2. 192 

7 
7 
8 
8 
7 
7 
8 
8 
7 
8 

S h . {1.-2. • 192 
C WCIZ • • • •. 1.-2. ' 192 

7 
8 

S . {1.-2. • 192 
pamen • . . . . 1.-2. • 192 

i 
8 

1 )5n350 314 738 
1)261 218 169 708 

89 412 43 428 45 984 
44087 15 016 29 071 
91 547 41 293 50 254 
44 960 15 155 29805 

110 758 82 285 28 473 
55 944 34684 21 260 

110 436 72 415 38 021 
57 567 37 840 19 727 

175 716 129 386 46330 
173 570jl14 547 59 023 

36 780127 758 9 022 
363n 25 947 10 430 

340 883 225 692 115 191 
345 704 198 324 147 380 

1) Einschließlich Totgeborene. 

Aur 1000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet entfielen 

Lebend· 1 Sterbe- , Gebnrten-
grborene fälle ObersehnB 

17,2 14,1 3,1 
16,7 9,4 7,3 
17,2 12,7 4,5 
16,8 9,5 7,3 
20,4 14,4 6,0 
20,4 14,7 5,7 
22,4 16,4 6,0 
21,7 15,7 6,0 
20,8 17,0 3,7 
20,7 16,0 4,6 
18,6 18,6 0,01 
18,0 13,4 4,7 
18,9 17,5 1,4 
18,0 15,3 2,7 

1 ) 28,9 16,4 
1 ) 25,8 15,2 
1 ) 28,3 15,4 
1 )25,6 16,6 

23,6 11,5 12,2 
23,3 7,9 15,4 
23,9 10,8 13,l 
23,5 7,9 15,5 
26,1 19,4 6,7 
26,4 16,3 10,0 
25,9 17,0 8,9 
27,0 17,8 9,3 
24,5 18,0 6,5 
24,0 15,9 8,2 
18,5 14,0 4,5 
18,2 13,0 5,2 
30,6 20,3 10,3 
30,8 17,7 13,1 

Aus- und Einwanderung im Dezember und im Jahre 1928. 
Im Dezember 1928 sind über deutsche und fremde Häfen 

2 507 Deutsche nach überseeischen Ländern ausgewandert 
(November 1928: 5 310, Dezember 1927: 4 057). Ferner haben 
im Dezember 1928 1 995 Ausländer Bremen und Hamburg als 
Auswanderungshafen gewählt. Eingereist sind über diese Häfen 
5 650 Personen, darunter 3 309 Deutsche. 

Im Jahre 1928 haben nach den vorläufigen Ergebnissen 
57 293 1) Deutsche die Heimat mit überseeischem Reise-
ziel verlassen. Nach überseeischen Ländern sind aus-
gewandert: 

Im Jahre 1924 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 328 Personen 
1925 ................................. 62 705 
1926 ................................. 65 280 
1927 •................................ 61 379 
1928................................. 57 293 1 ) 

1 ) Da fur den Dezember 1928 die Angaben von Antwerpen fehlen, sind die 
entsprechenden Zahlen für Dezember 1927 eingesetzt worden. 

Gegenüber dem Jahre 1926 (dem Jahre der höchsten 
Auswanderung in der Zeit nach der Inflation) ist die Aus-
wanderung bis Ende 1928 also um rund 8 000 zurück-
gegangen. In diesem Rückgang der letzten zwei Jahre 
kommt bis zu einem gewissen Grade wohl die relativ 
günstige wirtschaftliche Konjunktur jener Zeit zum Aus-
druck; allerdings wirkte auch die weiter anhaltende, zum 
Teil durch erschwerende Bedingungen (z. B. Erhöhung der 

vorzuweisenden Geldmittel, der Einreisegebühren usw.) 
verschärf~e Beschränkung der Einwanderung in den wich-
tigsten Uberseeländern hemmend. 

Die Zahl der Auswanderer über Bremen betrug im 
Jahre 1928: 31698, über Hamburg 23 933, über fremde 
Häfen 1662 (im Jahre 1927: 32 866 bzw_ 25 925 bzw. 
2 588). Unter den deutschen Auswanderern waren 665 
(607) bisher im Ausland ansässige Reichsangehörige. 

Außer den Deutschen sind über Bremen und Hamburg 
im Jahre 1928 noch 27 435 Fremde ausgewandert (29168), 
darunter 992 (1 268) bisher im Deutschen Reich ansässige 
Ausländer. 

Große Verschiedenheit zeigt die Aufteilung der deutschen 
Auswanderer nach ihrer Herkunft. Die meisten Länder 
haben eine Abnahme zu verzeichnen, so Preußen (um 
3 014), Württemberg (558), Sachsen (335), Baden (286), 
Bremen (139), Hessen (128), Braunschweig (51), Mecklen-
burg-Schwerin (47), Anhalt (26), Lübeck (24), Mecklenburg-
Strelitz (17), Waldeck (11), Thüringen (5), ebenso alle 
preußischen Provinzen (mit Ausnahme der Provinz Bran-
denburg, deren Auswanderung ungefähr gleichgeblieben 
ist); in den übrigen deutschen Ländern ist dagegen eine 
zum Teil nicht unbeträchtliche Steigerung erfolgt, vor allem 
in Bayern (um 806, in Bayern rechts des Rheins um 771), 
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Oldenburg (257), H&nburg (226), Lippe (18) Schaumburg-
Lippe (11). · 

Zieht man die Bilanz des Zu- und Abgangs der letzten 
vier Jahre gegenüber dem jeweils vorausgehenden Jahr, 
so ergibt sich folgendes Bild: eine ununterbrochene Zu-
nahme der Auswanderung erfolgte in den Jahren 1925 
bis 1928 nur in Bayern (die Gesamtzunahme 4 042); eine 
größere Zunahme in diesem Zeitraum hat auch Baden 
(1 422) zu verzeichnen, ferner Hamburg (916), Bremen 
(252), dagegen Württemberg nur 95, bei den übrigen 
Ländern ist das Endergebnis eine mehr oder weniger größere 
Abnahme (bei Preußen 5 027, Sachsen 1168, Hessen 527, 
Anhalt 182, Mecklenburg-Schwerin 137, Thüringen 129, 
Braunschweig 43, Oldenburg 8). 

Überseeische Auswanderung Deutscher im Jahre 1928. 
Ausgewandert sind Deutsche 

Herkunfts-
gebiete 

lieh lieh sam- Bre- Ham- fremde re 
1 

. II i:u~ahlre 19::von ttber g~n :~~:~::. 
männ- we1b- ___ l ____ I __ Jah wanderer 

men men burg Häfen') 1927 1928 l 1927 
-----c---~-_,,_ __ _,__.~ 

Ostpreußen • . • . 754 541 1 295 629 664 2 1 486 55,8 64,6 
Stadt Berlin... 1 471 1 310 2 781 1 221 1 530 30 3 064 65,4 76,4 
Brandenburg... 473 456 929 481 447 1 927 35,4 35,4 
Pommern„ „ „ 322 273 595 294 301 - 705 30,9 36,9 
Grenzmark-

Posen-Westpr. 119 104 223 93 130 - 362 65,3106,9 
Niederschlesien. 618 488 1 106 629 473 4 1 391 34,6 43,8 
Oberschlesien „ 88 73 161 73 88 - 226 11,2 15,9 
Sachsen . . . • . . . 561 521 1 082 552 525 5 1 237 32,3 37 ,2 
Schlesw.-Holst„ 1 255 963 2 218 250 1 960 8 2 311 143,8150,4 
Hannover . • . . . 2 225 1 896 4 121 3 10611 012 3 4 942 126,7152,8 
Westfalen „ „. 1 418 1 053 2 471 1 653 807 11 3 033 49,7 61,6 
Hessen-Nassau. 899 888 1 787 1 028 749 10 1 893 73,2 78,0 
Rheinprovinz . . 2 855 2 347 5 202 3 3931 1 721 88 5 380 70,1 73,0 
Hohenzollern.. . 33 3, 65 45 20 - 93 89, 1 128, 1 

Preußen zus. 13091 10945 24036 13447~10_4_2_7~1 -l-62~-27_0_5_ol~61,8 70,0 

Ober-, Mittel- u. 
1 646 1 728 3 374 2 418 953 Unterfranken 

Übriges Bayern 
rechts d. Rh. 3 259 2 785 6 044 3 879 2 142 

3 2 693 131,2105,4 

23 5 954 151,0 149,6 
4 1 245 133,6131,1 Pfalz„.„ __ ._„_._·,. _6_3_8 __ 64_,2 12801 775 501 

Bayern zus. 5 543 5 155 1 O 698 7 0721 3 596 
Sachsen . • • • • • . 1 472 1 243 2 715 1 471 1 236 

30 9 892 142,1132,1 
8 3 050 53,6 60,5 

Stadt Stuttgart 440 517 957 429 510 18 955} 266,4 
Übr. Neckarkr„ 822 912 1 734 1 037 693 4 1 873 273•7 301,0 
Schwarzwaldkr. 421 465 886 468 416 2 1 072 146,1177,9 
Jagstkreis . . • . . 298 339 637 357 279 1 716 149,7169,0 
Donaukreis . . . . 490 452 942 511 429 2 1 098 156,5 183,2 
Württem_b_.-zu-s-. 1-2-47_1.,_2_6--j8.5 1_5_1_5~6~2-80-2~2-327--45 7141197,0219,2 

Baden • . . . . . . . 2 406 2 416 4 822 2 673 2 136 13 5 108 204,9 218,2 
Thüringen . • • . . 533 479 1 012 650 360 2 1 017 61,5 62,3 
Hessen . • • • . • . . 371 379 750 463 283 4 878 54,5 64,2 
Hamburg .•• „. l 591 l 427 3 018 422 2 585 11 2 792 252,1242,3 
Meckl.-Schwerin 152 108 260 55 204 1 307 37,9 44,9 
Landesteile: 

Oldenburg • • . 625 367 
Lübeck„„„ 2 3 
Birkenfeld . . . 14 15 

Oldenburg zus. 641 38.5 
Braunschweig.. 158 115 
Anhalt •• „ „ „ 66 75 
Bremen • • . . . • . 567 632 
Lippe „„ •.. „ 35 32 
Lübeck„ „ „ .. 46 3 
Meckl.-Strelitz . 13 13 
Waldeck„ „. „ 13 7 
Schaumb.-Lippe 18 11 
Obne uahere Angabe • • 743 476 
Deutsches Reich 29 930 26 615 
Bisher im Aus-

land ansässig 

1 026 854 
273 157 
141 78 

1199 1107 
67 53 
78 18 
26 10 
20 10 
29 20 

1 219 9 
56 545 31 371 

158 - 720 217,0 159,2 
5 - 8 10,3 16,6 
9 - 41 50,4 72,0 

172 - 7691182,1137,9 
116 - 324 53,7 63,9 
63 - 167 39,4 46,9 
90 2 1 338 352,5 394,0 
14 - 49 39,9 29,4 
60 - 102 60,5 79,2 
15 11 43 23,1 38,4 
10 - 31 35,2 54,9 
9 - 1 18 59,2 37,0 

')1210 2123 ____ _ 
23703 1)1471 60772 88,9 96,1 

gewes. Reichs-
angehörige . . . 271 384 655 327 230 98 607 

~--~-

Zusammen .• „ 30 201 26 999 57200 31698 23 933')1 569161379 89,91 97,0 

Davon 
im Dez. 1928 1 215 1 29 2 507 1 478 

Dagegen 
im Jahre 1927 35 684 25 695 61 379 32 866 
• • 1926 38281 2674S 1)65280132494 

992 37 -

25 925 2588 -
29 539 3 247 -

') Hierunter 250 Personen ohne Angabe des Geschlechts (215 Kinder über 
Amsterdam, 35 Personen uber Danzig). - ')Hierunter 19 Personen ilber Danzig, 
11 über Rotterdam, 478 uber Amsterdam und 702 ilber Antwerpen; !ur den 
letzten Hafen fehlen noch die Angaben für den Dezember 1928. (Antwerpen 
Dez. 1927: 93 Personen). - ') Ohne Antwerpen für Dez. 1928 (Dez. 1927: 
93 Personen). 

Die deutsche Auswanderung 1928 
~ 

D unter 50 Hl3:!IJ 150 bis 200 
§ 50bis100 - 200 bis 300 
ftt!llj 100 bis 150 - über 300 

Auswanderer 
W.uSt29 

Im Durchschnitt sind auf 100 000 der mittleren Be-
völkerung im Jahre 1928: ~8,9 Personen ausgewandert, 
gegen 97,0 im Jahre 1927. Uber dem Reichsdurchschnitt 
liegen die Ziffern für Bremen (353), Hamburg (252), Baden 
(205), Württemberg (197), Oldenburg (182), Bayern (142) 
und für die preußischen Provinzen Schleswig-Holstein 
(144), Hannover (127); bedeutend unter dem Reichs-
durchschnitt blieb die Auswanderung u. a. in Mecklenburg-
Strelitz (23), Waldeck (35), Mecklenburg-Schwerin (38), 
Anhalt (39), Lippe (40), Braunschweig und Sachsen (je 54), 
Hessen (55), Lübeck (61), Thüringen (62), aus den preu-
ßischen Provinzen u. a. Oberschlesien (11), Pommern (31), 
Sachsen (32), Niederschlesien und Brandenburg (je 35), 
Ostpreußen (56). Für die übrigen Länder schwanken die 
Zahlen um den Reichsdurchschnitt, wie das Schaubild 
zeigt. 

Das Gesamtbild des überseeischen Reiseverkehrs 
lassen folgende Zahlen erkennen: 

Bezeichnung 

1. Ausreis ende: 
anderer: a) Ausw 

Deut 
Deuts 

sehe über deutBche Häfen„ 
ehe über fremde Haien„ „. ---

Zusammen 
davon 
Frem 
bisher 
Durch 

bisher im Ausland ansässig 
de über deutsche Häfen: 
im Deutschen Reich ansässig 
wanderer „„„ ...... „„. --

Zusammen 
b} Sonst 

Hafen 
Deuts 
Auslan 
unbrk 

ige Reisende über deutsche 

ehe.„ .......... „ ........ 
der .............. „ ...... 

annter Nationalitat ........ 
c} Ausw 

Reisen 
Breme 
Hamb 

anderer und sonstige 
de über: 
n •••••.•..••.••••...•••.• 
urg „„.„„ .. „.„ .. „„ 

2. Einreise 
deutsche 

nde 
Haien: 

nzen: 

(Einwanderer} über 

a} im ga 
Reichs 
Auslan 

angehörige ................ 
der .„.„ ................ 

- --
Zusammen 

remen bzw. Bremerhaven b) über B 
Reichs 
Auslan 

angehörige „ „ •.. „ ....... 
der.„„„ ............... 
am burg ...... „ ........ c} über H 

Reichs 
Auslän 

angehörige ........•....... 
der „ .•.................. 1 ---

Zusammen 1 

davon mit Deutschland als Reiseziel 

1926 

62 033 
3 247 

65280 
665 

1157 
28239 
29 396 

23 398 
38 022 

66 

67894 
85031 

29 656 
46786 
76 442 
34976 
11 413 
23563 
41 466 
18 243 
23 223 

414661 
33 853 

1) 

1927 

58791 
2588 

61 379 
607 

1 268 
27900 
29 168 

27103 
40 711 -

75 318 
80455 

38 264 
50 510 
88 774 
40 092 
15 980 
24112 
48 753 
22 291 
26 462 

48 7531 
39 482 

2) 

') 

1928 

55 631 
1 569 

57 200 
655 

992 
26443 
27_435 

34 441 
47136 
-

80500 
84143 

43 888 
57 657 

101 545 
46 511 
18 684 
27 827 
55 034 
25 204 
29 830 
55 034 
45 192 

1) Hierunter 80 Personen (von europaisehen Hafen) ohne Angabe der 
Staatsangehorigkeit und 33 Staatenlose. - ') Ohne Antwerpen für Dezem-
ber 1928. 
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Über die Auswanderung und Einreise (Einwanderung) 

der Deutschen wie der Ausländer in den einzelnen Monaten 
der Jahre 1927 und 1928 gibt nachstehende Übersicht 
Aufschluß: 

Auswanderer Einreisende (-wanderer) und 

Deut.sehe über Fremde über Durchreisende (-wanderer) 
Monat deutsche und deutsche 

im ganzen 1 
darunter deutsche 

fremde Häfen Häfen Rernhsangehörtrce 

1921T192S" 192711928 1927T1928 1927 1 1928 

Januar ..••• 5 191 5 2371 1 455 1 569 2 348 
3 4681 

1 082 1582 
Februar •... 5 364 4565 1 525 2 035 3 108 2 791 1 469 1 402 
März ••..•.. 6 900 7048 3 420 3 155 4881 4 479 2 369 2 265 
April •..••• 6179 5433 3 472 2 804 6 336 7 547 2 605 3 647 
Mai. ...•... 6 218 5 857 3 325 3 159 13 079 14927 5 368 6 014 
Juni. •.•... 2 999 3 326 2 585 1 746 15 752 17 241 5 065 5 875 
Juli ....••• 3278 2 911 l 751 1 783 14 579 16168 4 981 5 663 
August .•..• 4 497 4 096 l::ll 1 944 9 159 11 994 ""I 5 794 
September .. 4 824 4542 2 147 6149 7 293 3 126 3 318 
Oktober .... 6983 6 368 2 559 2 439 4804 5 867 2 414 2 898 
November,. 4889 5 310 2 224 2 659 3 5171 4120 1 893 2 121 
Dezember .. 4 057 ') 25)7 2 046 1 995 5 062 5 650 3 062 3 309 -

Zusammen 61J79i1l572001 29 !MI 21435 88 7741 101 5451 38 2641 43 888 
1) Ohne die Auswanderer uber Antwerpen, für welche noch keine Angaben 

vorliegen (Dezember 1927: 93 Personen). 

Der gesamte Passagierverkehr (einschließlich des W an-
derverkehrs) über die deutschen Häfen (Bremen, Bremer-
haven und Hamburg) hat in den letzten drei Jahren eine 
anhaltende Belebung erfahren (die Gesamtzahl der Aus-

und Einreisenden betrug 1926: rund 229 300, 1927: rund 
244 500, 1928: rund 266 200), er reicht aber bei weitem 
noch nicht an den Vorkriegsverkehr heran, wo z. B. im 
Jahre 1913 nur an Auswanderern rund 432 000 Personen 
gezählt wurden. 

Reise- und Wanderungsverkehr über deutsche Häfen 
1926,1927. 1928 

Sonstige 
Reisende 

Auswanderer 

Einreisende u. 
Einwanderer 

Wu.St29 

Deutsche 

1926 19Z7 

80 

70 

60 

50 
40 

30 
20 
10 

10 

20 
30 

40 
50 

Ausländer 

1928 Tau6s~nd 1926 192.7 1928 

Sonstige 
Reisende 

Auswanderer 

Ein-u. Durch-
reisende 

(- wanderer) 

VERSCHIEDENES 
Grundbesitzwechsel in Groß- und Mittelstädten im 2. Vierteljahr 1928. 

Die Umsätze am städtischen Grundstücksmarkt hielten sich 
im 2. Vierteljahr 1928 in verhältnismäßig engem Rahmen. Sie 
waren zwar größer als im vorhergegangenen Vierteljahr, blieben 
jedoch erheblich hinter dem 2. Vierteljahr 1927 zurück. 

Grundbesitzwechsel in Groß- und l\1ittelstädten im 
1. und 2. Vierteljahr 1928 und im 2. Vierteljahr 1927. 

An städtisch bebauten Grundstücken wurden im 
2. Vierteljahr 5362 freiwillig veraußcrt, 3,7 vH mehr als im 
1. Vierteljahr 1928 (5170), aber 8,7 vH weniger als im 2. Viertel-
jahr 1927 (5 874). Die Gesamtzahl der Umsatze im 1. Halbjahr 
1928 war um 14,5 vH kleiner als in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres. Im Durchschnitt erreichten im 2. Vierteljahr 1928 
die veräußerten Grundstücke in den 50 Städten, die hierüber 
berichtet haben, nur eine Größe von 905 qm und waren damit 
kleiner als in den vorhergegangenen Vierteljahren. Zwangs-
weise versteigert wurden im Berichtsvierteljahr 541 städtisch 
bebaute Grundstücke gegen 574 im 1. Vierteljahr 1928 und 526 
im 2. Vierteljahr 1927. Im Gegensatz zu den freiwilligen Ver-
äußerungen ist also im Vergleich zum Vorjahr bei den Zwangs-
versteigerungen eine Zunahme eingetreten. Die durchschnitt-
liche Fläche der Grundstücke war mit 1 061 qm wiederum 
erheblich größer als bei den freiwilligen Veräußerungen städtisch 
bebauter Grundstücke und auch 

Art der Grundstücke 
1 

1928 1 1927 
2.Vierteljahr l 1. Vierteljahr12. Vierteljahr 

größer als im 2. Vierteljahr 1927, 
aber kleiner als im 1. Viertel-
jahr 1928. 

Die freiwilligen Veräuße-
rungen unbebauter Grund-
stücke beliefen sich im 2. Vier· 
teljahr 1928 auf 6 771 gegen 

A. Zahl der umgesetzten Grundstücke. 
a 62 Städte - b 60 Städte im Jahr 1928 und (8 Städte im 2. Vierteljahr 1927, 

filr die unter B die Flächen gegeben sind. 
städtisch bebaute •........•••.• a 5 903 5 744 

b 4820 4728 
landwirtschaftliche 1) bebaute • . . a 79 51 

b 75 48 
unbebaute • . . • • • • • • • • • • . • • • • • • a 6 873 6 281 

b 5 276 5167 

B. Fliehe der Grundstücke in 1000 qm. 
60 Städte im Jahr 1928, 48 Städte im 2. Vierteljahr 1927. 

6 400 
4999 

203 
197 

7657 
5 280 

städtisch bebaute ..•..••••••••.•• , 4411,8 1 5176,2 4763,9 
landwirtschaftliche 1) bebaute . . . . . 690,9 l 047,4 3 018,3 
unbebaute . • . . • . . . • . . . . • . . . . • • . • 13 010,9 12 228,2 12 119,0 

1) Auch torstwirtschaftllche bzw. erwerbsgirtnerische. 

Die Veräußerer und Erwerber der Grundstücke im 2. Vierteljahr 1928. 

Veräußerer Erwerber 

Art der Grundstucke 
im Inland nichtphysische im Ausland imlnland nicht- im wohnende pby- Personen wohnende woh- phy- Ausland sische Personen Personen nende sische woh-

Per- nende 
6179 im 1. Vierteljahr 1928 und ______________ _ 

fmwI!~I- Zwangs· -;;w1!llge 1 Zwangs· rmwlllige 1 Zwangs· phys. 
_ -~e~~uß_:~m:: rersteigPrun~-'_:~außrrun~~~~~~~e~~~ßenmg verste1~erung Personen sonen Personen 

7 571 im 2. Vierteljahr 1927 
(9,6 vH mehr bzw. 10,6 vH we-
niger). Die Gesamtzahl der frei-
willigen Veräußerungen solcher 
Grundstücke im 1. Halbjahr 1928 
war mit 12 950 um ein geringes 
höher als im 1. Halbjahr 1927 
(12 826). Die umgesetzten Grund-
stücke waren im 2. Vierteljahr 
1928 durchschnittlich größer 
(2 476 qm) als im voraufgegan-
genen Vierteljahr oder als im 
2. Vierteljahr 1927. 

A. Zahl der Grundstucke. 
a 52 Stadte - b 50 Stadte, für die unter B die Flilcben gegeben sind. 

stadtisch bebaute .......... a 3 909 429 1 190 57 263 55 4 753 
b 3 367 337 918 37 154 7 3 951 

landwirtschaftl. 1 ) bebaute ... a 68 3 8 41 
b 65 2 8 39 

unbebaute ........... „ ...• a 4 817 86 1 908 13 46 3 4 871 
b 3 667 63 1 507 8 29 2 3 481 

in 1 000 qm (50 Städte). 

l 051 
845 
38 
36 

l 991 
1 790 

B. Flachen der Grundstücke 

stadtisch bebaute .........•. · 12 674,l 1 281,5 11 206,31 
Iandwirtschaftl. 1 ) bebaute..... 671,8 1,5 17,6 
unbebaute................... 8 196,l 178,1 4 582,7 

- - - - 480,9 210,0 
115,91 128,41 5,7 , 2 836,611 554,91 

6,2 45,5 2,3 4 428,2 8 578,6 
1) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgärtnerische. 

99 
24 

11 
5 

20,4 

4,1 
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Durehsehnittsgröße der umgesetzten Grundstücke 
in qm, 

2. Vierteljahr 1928 1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 
1928 1927 

Art der 
Grund- lrelwllllge 1 Zwanp- !relwllllge 1 Zwangs· freiwillige 1 Zwangs. ltelwtlllgel z....,.. 

ferauße- Yerstel1e· Vtt!uDe· Yonlel(e· Verluße- nrstelge· Veräuße. Yorslelp-
stücke rung rung rong nmr rung rang mr rung 

in 50 Städten in 48 Städten in 50 Städten in 48 Städten 

städtisch 
bebaute. 

landw. 1) 
904,9 1060,8 910,6 1074,7 1 076,6 1272,1 947,3 1 015,7 

bebaute • 9 443,6 764,5 9 443,6 764,5 22 178,8 5014,0 15525,1 11 506,2 
unbebaute. 2 475,7 2590,5 2 508,7 2622,6 2 357,7 3006,3 2 322,5 5 360,2 

1) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgilrtnerisohe. 

An Zwangsversteigerungen unbebauter Grund-
stücke fanden ebenso viele wie im 1. Viertel,iahr 1928 (102), 
aber 16 mehr als im entsprechenden Viertelja;hr 1927 statt. 
Die Durchschnittsfläche der versteigerten unbebauten Grund-
stücke ist weiter auf 2 591 qm zurückgegangen (im 2. Viertel-
jahr 1927 in 48 Städten 5 360), war aber gleichfalls größer als 
bei den freiwilligen Veräußerungen. 

An landwirtschaftlichen bebauten Grundstücken 
wurden im 2. Vierteljahr 76 freiwillig veräußert gegen 49 im 
1. Vierteljahr 1928 und 192 im 2. Vierteljahr 1927, zwangsweise 
versteigert wurden 3 gegen 2 bzw. 11. 

Wiederum waren die Veräußerungen durch im Ausland 
wohnende Personen zahlreicher als die Erwerbungen. Der Über-
schuß der Veräußerungen über die Erwerbungen ist jedoch 
erneut zurückgegangen; er betrug insgesamt nur 257 Grund-
stücke (219 städtisch bebaute und 38 unbebaute) gegenüber 
285 im 1. Vierteljahr 1928 und 439 im 2. Vierteljahr 1927. 

Seit Anfang 1927 sind von den nichtphysischen Personen 
mehr landwirtschaftliche bebaute und - allerdings nur wenig 
mehr - unbebaute Grundstücke erworben als veräußert worden. 
Ebenso hatten die nichtphysischen Personen in ihrer Gesamtheit 
auch bei den städtisch bebauten Grundstücken der Fläche nach 
einen Zuwachs zu verzeichnen, während sie hier der Zahl nach 
eine Abnahme - zugunsten der physischen Personen im Inland -
aufwiesen. Die Gesellschaften erwerben also einerseits die größeren 
städtisch bebauten Objekte und anderseits größere unbebaute 
Grundstücksflächen von den physischen Personen im Inland 
und im Ausland und geben an erstere - z. T. nur nach Par-
zellierung, z. T. nach Parzellierung und Bebauung der in ihrem 
Eigentum befindlichen unbebauten Grundstücke - kleinere 
unbebaute bzw. bereits städtisch bebaute Grundstücke ab. Auch 
im Berichtsvierteljahr hat sich diese Entwicklung fortgesetzt. 
Die nichtphysischen Personen hatten in ihrer Gesamtheit einen 
Zuwachs von 30 landwirtschaftlichen bebauten und 70 unbe-
bauten Grundstücken, aber eine Abnahme von 196 städtisch 
bebauten zu verzeichnen. Sie erwarben insgesamt in den 50 Städ-
ten, die Flächenangaben liefern, 192 400 qm landwirtschaftlicher 
bebauter, 3 989 600 qm unbebauter und 232 700 qm städtisch 
bebauter Grundstücke mehr als sie veräußerten. 

Anteil der einzelnen Veräußerergruppen an den 
Veräußerungen insgesamt im 2. Vierteljahr 1928. 

Von 100 qm der ver-
vH der Veräußerungen entfielen auf äußerten Fläche 

entfielen auf 

Im Im Im Im Im Im Art der Inland nicht· !nsland Inland ntchl· !nsland Inland nicht· !nsland 
Grundstücke wohnen- physl· woh- wohnen- physl· wob- wohnen- phJSI· wob· 

d• pbJ· sehe nende dt pbJ· seil< nende dt phJ· Kb< nend~ 
stsebe Penonen Personen sisebe Personen Personen slsebe Penonen Personen 

Penonen Personen Personen 

in 52 Stadten in 60 Städten in 50 Städten 

städtisch bebaute 73,5 21,l 5,4 76,9 19,8 3,3 67,0 30,0 3,0 
landwirtschaftl. 1) 

97,5 ~.5 bebaute •.••..•. 89,9 10,1 - 89,3 10,7 - -
unbebaute ....... 71,3 28,0 0,7 70,7 28,7 0,6 64,3 35,3 0,4 

1 ) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgartnerische. 

Anteil der einzelnen Erwerbergruppen an den Erwer-
bungen insgesamt im 2. Vierteljahr 1928. 

Von 100 qm der er-
vH der Erwerbungen entfielen auf worbenen Fläche 

entfielen auf 
Im Im Im Im Im Im Art der Inland nicht· !nsland Inland nicht- Ausland Inland Dich~ !nsland 

Grundstücke wohnen· physl· wob- wohnen- physl· wob- wohnen· physl· wob· 
de PhJ· sehe nende de pby. sehe neode de phJ· IChO aende 
sisebe Personen Personen stsebe PersoneTI Personen stsebe Personen ~ersooen Personen Personen Personen 

in 52 Städten in 50 Städten in 50 Städten -
städtisch bebaute 80,5 17,8 1,7 82,0 17,5 0,5 64,3 35,2 0,5 
land wirtschaftl.1) 

bebaute •••••••• 51,9 48,1 - 52,0 48,0 - 69,6 30,4 -
unbebaute ....... 70,9 29,0 0,1 66,0 33,9 0,1 34,1 65,9 0,03 

1) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgärtnerische. 

Die Witterung im Januar 1929. 
Die mittleren Monatstemperaturen des Januar waren 

infolge der langen Frostperiode, die am 8. Dezember 1928 
begonnen hatte, außergewöhnlich niedrig. Sie lagen zum Teil 
erheblich unter dem langjährigen Durchschnitt, so in Schlesien 
und im bayrischen Wald um mehr als 5° 0, in Ostfriesland und 
im Norden von Schleswig dagegen nur um 2,5° 0. 

Die tiefsten beobachteten Temperaturen betrugen in Thüringen, 
Oberschlesien und Bayern mehr als - 20° 0, in Masuren sogar 
- 27° C. Die höchsten Temperaturen erreichten in Aachen + 9° 0, im sonstigen Westdeutschland sowie im Nordwesten 
stellenweise nur + 5° 0, in Oberschlesien nicht einmal + 1° 0 
(Rosenberg). 

Die Zahl der Frost- und Eistage sowie der Tage mit Schnee-
decke war ungewöhnlich hoch. In Bayern, ferner im Gebiet 
östlich der Elbe wurden meistenteils 31 Frosttage, über 20 Eistage 
(in Oberschlesien bis 30) sowie 31 Tage mit Schneedecke festge-
stellt. Aber auch der Westen verzeichnete meist über 25 Frosttage 
sowie größtenteils mehr als 10 Eistage und Tage mit Schneedecke. 

Die Niederschlagsmengen, die fast ausschließlich vom 
Schnee herrührten, waren im allgemeinen verhältnismäßig gering. 
Kaum die Hälfte der Normalmenge fiel in ganz Westdeutsch-
land, weniger als 1/ 3 in Nordfriesland (Westerland 22 vH), an 
der Unterweser sowie im Huntegebiet. Übernormal waren die 
Niederschläge im Donaugebiet, stellenweise in Thüringen und 
Sachsen, in den schlesischen Bergen sowie in Teilen Ostpreußens. 

Die Witterung im Januar 1929*). 
Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 

Nieder-
:Meteorologische 

mittel 1 .:i~~ung \ tiefste\ Da- 1 vH 
schlag· Frost- Eis-

Stationen 1 ) Uöhe des tage') tage•) tage•) yon der tum mm normalen normalen 
-----

Westerland a. Syll -2,1 - 2,91- 9,9 18. 12 22 11 30 17 
Lüneburg ...•. -3,8 - 4,0,-17,3 18. 33 80 14 30 20 
Emden .••.... -1,6 - 2,51- 9,7 11. 31 fj7 16 27 14 
Kassel •...... -3,7 -3,31-14,4 12. 15 38 15 29 22 
Münsteri.Westf. -2,5 - 3,51-13,4 18. 19 32 16 28 14 
Aachen ....... -1,6 - 3,5-10,2 12. 34 49 20 26 14 
Frankfurt a. M. -3,1 - 3,8-13,2 29. 30 70 15 30 9 
Karlsruhe .... -3,1 -3,8-14,6 29. 23 44 14 30 19 
Stuttgart ..... -3,l - 2,9-12,3 29. 24 67 14 30 19 
:Mllnchen ..... --0,9 -3,8 -23,5 29. 56 123 16 30 26 
Erfurt ..•....• --0,1 -4,8 -21,0 12. 41 158 12 30 23 
Dresden ...... -3,8 -4,0 -13,4 12. 40 112 17 30 20 
Magdeburg -4,0 -4,0 -15,9 11. 34 106 19 29 20 
Berlin ........ -4,4 - 3,7 -14,4 10. 34 81 16 31 23 
Stettin •.....• -4,9 -3,3 -16,6 30. 22 63 10 31 24 
Breslau .•..•.. -7,0 -5,1 -22,6 11. 26 84 13 31 28 
Ratibor •..... -7,2 -4,9 -23,3 10. 28 93 20 31 28 
Lauenburg i. P. -4,8 - 3,2 -17,9 11. 26 70 9 31 23 
Osterode i. 0 .• --0,71- 3,4 -19,4 11. 47 142 18 31 27 
Tilsit ......... -7,7 - 3,9 -20,2 10. 31 70 18 31 26 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
- 1) Seehöhe der meteorologischen Stationen vgl. •W. u. St.c, 8. Jg. 1928, 
Nr. 22, S. 864. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlagen. - ') Frosttage 
= Tage, an denen die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. -
') Eistage = Tage, an denen die Temperatur standig unter dem Nullpunkt bleibt. 
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